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Aus der Vorrede zur ersten Auflage,

Der Commentar zu den folgenden Liedern ist etwas ausführ¬
licher geworden , als vielleicht manche erwartet haben. Aber diese
Ausführlichkeit ist nicht das Werk subjectiven Beliebens , sondern
natürliche Folge einer Sachlage , die in vier Punkten behandelt
werden kann.

Der erste betrifft den Umstand , dass wir zur zweiten Odys¬
seehälfte noch keine Anmerkungen von Nitzsch besitzen , aus denen
die Lehrer und wissenschaftlichen Freunde Homers genauere Be¬
lehrung schöpfen könnten . Diesen Mangel nun muss eine Ausgabe ,
die sich Lehrern und Schülern anbietet, einigermaassen zu ergän¬
zen suchen : sie hat daher vieles erst aus den Quellen heraus neu
zu schaffen . Schwierig dabei ist besonders die Benutzung der
Scholien , weil zur Odyssee die Ingredienzen der Viermännerscho¬
lien noch nicht gesichtet sind . Nicht weniges will von verschiedenen
Gesichtslinien aus mit der Lupe betrachtet sein , bevor man das Ur -
theil gewinnt , welchen Werth eine Scholiennotiz für die praktische
Verwendung beanspruchen könne . Wenn erst alle Wege der Tradi¬
tion so erhellt sein werden , wie schon mehrere derselben Herr Pro¬
fessor Dr Kayser mit umsichtigem Fleisse und besonnenemScharf¬
sinn beleuchtet hat *) , so werden viele Scholientrümmer besonders
dem Aristonikus und Didymus als Eigenthum zufallen . Für solche
Untersuchung könnte auch Max von Karajan sich ein grosses
Verdienst erwerben , wenn er die Wiener Manuscripte nach Möglich¬
keit ausbeufen und diese Ausbeute vollständig miltheilen wollte . Denn
aus seiner bisherigen Miltheilung **

) lässt sich mit Sicherheit sehlies-
sen , dass im Vind . 133 eine Ergänzung des Marcianus zu finden sei .
Alle diese Dinge nun sind hier nur deshalb erwähnt , um die Noth -
wendigkeit mancher derartigen Bemerkung im Commentar kurz zu
berühren .

*) Vgl , 'De versibus aliquot Odysseae dissertatio critica . ’ Sagan
1854 . ' disputatio altera . ’ 1857 ; und seine Aufsätze im Philologus . Dabei
ein gelegentliches nai ev cpÜ.og μαία χκϊοε . Die gegenwärtige Ausgabe
nemlich hat auch privatim der seltenen Liberalität des Herrn Kayser sehr
viel zu verdanken , indem er auf zahlreiche Anfragen bei wichtigen Inci-
denzpunkten , wo Exegese und Kritik unzertrennbar sind, aus dem Schatze
seines kritischen Apparates und seiner Gelehrsamkeit die erwünschteste
Auskunft gab.

* * ) In dem lehrreichen Werkchen : „ Ueber die Handschriften der
Scholien zur Odyssee , von Max von Karajan .“ Wien 1857 .
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Der zweite Punkt ist die Wahrnehmung , dass die bisherigen
Commentatoren den Gesängen v bis ω offenbar eine geringere Theil-
nahme zugewandthaben , als den frühem und den Gesängen der Ilias .
Daher wird das Streben , eine grössere Gleichmässigkeit in Behand¬
lung der einzelnen Theile befördern zu helfen , hoffentlich nicht ge-
misbilligt werden , zumal da in diesen Gesängen ein reicher Stoff für
die Observation sich aufdrängt. Mancher geistreiche Subjectivismus,
der am Dichter geübt worden ist , lässt sich öfters durch eine einzige
objeclive Bemerkung so praktisch und erfolgreich entfernen , wie
Rubens durch einen Pinselstrich aus einem weinenden Kinde ein
lachendes machte.

Dies führt auf den dritten Punkt , der bisweilen zu einiger
Ausführlichkeitgenöthigt hat . Es gibt nemlich viele Stellen , in denen
die seitherige Erklärung mehr als zweifelhaft ist , weil sie entweder
mit homerischer Grammatik oder mit epischer Poesie oder mit bei -
dem zugleich im Conflicte steht . Um nun die Ausgabe nicht einer an-
maassliclien Flüchtigkeit oder wenigstens nutzlosen Neuerungssucht
bezüchtigen zu lassen , so sind hei vielen Erklärungen die wichtigsten
Momente der Begründung hinzugekommen. Hierher gehören auch
die zahlreichen Wörter und Formeln in der zweiten Odysseehälfte ,
die entweder vereinzelt oder in vermeintlichanderer Bedeutung gefun¬
den werden , so dass man sogleich von späteren Sängern , von Nach¬
ahmern oder Rhapsoden*

) redet . Aber welche wunderlichen Leute
meisten diese ' spätem Sänger’ gewesen sein , wenn sie den Haushalt
homerischer Sprachmittel ohne Grund verlassen hätten . Kein alter
Hellene , kein Alexandriner , am wenigsten Aristarcli , hat die Fackel
zu solcher Beleuchtung vorangetragen . Es sind vielmehr alle derar¬
tigen Wörter und Formeln neue wundervolle Compositionen , die
man sich nur auf den von Lobeck und Lehrs gelegten unerschüt¬
terlichen Grundlagen und mit Benutzung der Sprachvergleichung
verdeutlichen darf , um zu einem andern Resultate zu gelangen.

Instructiv für homerische Interpretation sind auch Stellen der
Spätem , in denen homerische Gedanken und Formeln entweder wört¬
lich citiert oder dem Sinne nach erwähnt oder geistreich benutzt
werden . Denn selbst die letzten Hellenen , die wie die Schatten alter
Herrlichkeit in ihrem Lande wandelten, hatten noch ein klares
Bewustsein vergangener Zeiten , in denen Homer , wie kein zweiter

*) Der vorzüglichste Vertreter dieser Richtung ist Geppert , dem
andere redend oder schweigend gefolgt sind . Mit Recht sagt Bern -
hardy , dessen scharfem Urtheile nirgends das classische Maass chronolo¬
gischer Billigkeit fehlt , Griech . Litt . II S . 227 folgendes : ' Viel zu wenig
sind beachtet worden die Beiträge zur Kritik über Versbau Wortbildung
Sprachgebrauch bei C . E . Geppert Ueber den Ursprung der Hom . Gesänge,
Leipz . 1840 , in Th . 2 . ’ Denn wer diese 'Beiträge 7 mit ihren rasch fertigen
Urtheilen überall , wie es in gegenwärtiger Ausgabe geschehen ist , sorgsam' beachtet7 und mehrseitig prüft , der kann auch ausser anderen Vortheilen
Planche Gebrechen der seitherigen Exegese entdecken .
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in der Weltgeschichte, alle Stämme einer ganzen Nation als ' Dichter¬
fürst’ beherrscht habe. Daher ist eine Auswahl solcher Stellen bis
auf die Spätlinge herab aus praktischem Gesichtspunkte beigefügt.
Vollständigkeit in diesen Beziehungen ist theils für eine derartige
Bearbeitungungehörig , theils nicht erreichbar , so lange noch gründ¬
liche Untersuchungen ' De studiis Homerftis Aeschyli , Sophoclis ,
Euripidis , Aristophanis ’ cet. schmerzlich vermisst werden , um bis
in die einzelnen Nüancen beurtheilen zu können , w as die τεμάχη
τών 'Ομήρον μεγάλων δείπνων und ähnliche Aussprüche der Alten
nach Umfang und Tiefe bedeuten. Das sind für junge Philologen
specielle Aufgaben , die mit Eifer unternommen und nach dem Vor¬
bilde von Bernliardys photographischer Meisterschaft und im An¬
schluss an den ausgezeichneten Abschnitt über den Einfluss der
homerischen Sprache auf Platos Darstellungsweise bei Sengebusch
diss . I p . 121 sqq . ausgeführt einen grösseren Nutzen versprächen,
als wenn jugendliche Geister zum ersten romantischenRitt das hohe
Ross besteigen und in stolzem Galopp durch homerische Auen nach
'Liedern’ jagen , ohne die ob je ctiven Schranken , durchweiche
das mündliche Epos bedingt ist , genauer untersucht zu haben.

Hiermit sind wir beim vierten Punkte angelangt, der anfangs
gemeint war : es ist der schwierigste und delicateste , die homerische
Frage , die in der zweiten Odysseehälfte nicht zu umgehen war , weil
hier das Verständnis des einzelnen und die Composition des ganzen
vielfach einander bedingen . Wer nun in diesem Bereiche den leb¬
haften Kampf zwischen Liedertheorie und Einheitsbestrebung ruhig
betrachtet , der findet auf beiden Seiten Tadel und Lob in allen
Schattierungen ausgesprochen. Aber tadeln ist überall leicht , sei es
als Recenscntengebrauch oder als Amtspflicht vornehmer Lebens¬
stellung ; etwas weniger leicht ist loben , wenn treffliche Thatsachen
ohne Ruhmredigkeit sich geltend machen : schwerer jedoch als bei¬
des ist gerecht zu sein , wo Parteien sich schroff gegenüber stehen .
Dies gilt von der homerischen Frage in vorzüglichem Grade . Es
kostet daher viel Mühe , theils eine classisclie Ruhe zu behaupten,
wo die Gegensätze mit allem möglichen und unmöglichen Scharfsinn
verfochten werden , theils einen Standpunkt zu gewinnen , auf wel¬
chem die plastisch concrete Objectivität des mündlichen Epos am
meisten gewahrt und der Zweck einer Schulausgabe am besten ge¬fördert wird .

Von dieser Absicht erfüllt gehört der Herausgeber weder zu den'Liederjägern’ noch zu den 'Einheitshirten’
, sondern w enn politische

Sprache erlaubt ist zu den freiheitliebenden'Wilden ’
, die mit Leibnilz

sprechen : Je ne mepris presque rien und in aliorum scriptis quaero
profectus meos potius quam defectus alienos . Einem derartigen ' Wil¬
den ’ aber wird man verzeihen , wenn er nicht bis zur Commission
des Peisistratos emporsteigt, sondern in, der naturwüchsigen Frage
bleibt , was wol die alten Hellenen von den Freiheitskriegen an bis
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zum Untergänge ihrer selbständigen Nationalität beim Hören der
homerischen Gesänge gedacht und gefühlt haben. Mit dieser Frage
nicht über , sondern unter dem homerischen Eichbaume sitzend
beschäftigen ihn κατά φρένα καί κατά &υμόν folgende bekannte
Gedanken : a) Es ist gewagt , an viele vom 'Volksgeiste ’ geschatfene
Lieder zu denken , während diese Lieder selbst das Königthum in
einer oft drückenden Machtfülle abspiegeln, Iso dass eine Charak¬
teristik wie ß 47 zu den Ausnahmen gehörte, b) Es ist eine starke
Zumuthung, die Zeitgenossen der Tragiker oder eines Plato uns so
disponiert zu denken , dass sie mühsam verschmolzeneStücke mit
'Füllstücken’ als organische Bauten angesehen oder dass sie Dis¬
sonanzen aus vieler Herren Länder als reizende Harmonien angehört
hätten , c) Es ist mehr als kühn , unsern Goethe und Schiller , die
den Gedanken an Zerstücklung 'barbarisch ’ nannten , in dieser wahr¬
haft poetischen Frage für incompetent zu erklären , d ) Es ist ein
eigenthümlichesVerlangen, dass der mündliche Dichter eine schrift¬
lich ideale Kunstdichtung bieten oder mit seinem Bewustsein sich
grösser zeigen soll , als die Zeit und die Welt , deren Bild er geben
will . Wer daher mit dem blühenden Thyrsusstabe der attischen
Bühne oder mit der nervichten Hand des alldeutschen Siegfried den
Homer berührt , der kann durch die Parallelisierung geschiedener
Zeiten sehr leicht in Gefahr kommen , dass ihm der frischeste Duft
von den Schmetlerlingsflügelndes jugendlichen Sängers in die Lüfte
verfliegt , e) Unsere Zeit ist vielleicht von der Naivetät und Unbefan¬
genheit schon so weit entfernt , dass sie mit dem Gedanken, es habe
in Ilias und Odyssee ein einziges Dichterindividuum auf verschie¬
denen Entwickelungsstnfen sein poesiereiches Leben ent¬
faltet , sich schwer zu befreunden vermag. Daher will sie lieber
scharfsinnig spalten und scheiden , als einen werdenden und ge¬
wordenen Homer ohne Reflexion in sich aufnehmen und jenes
gemütliche Behagen nachfühlen , von dem einst Jahrhunderte lang
hellenische Zuhörerkreise erfüllt wurden. Bekanntlich bat Nitzsch
in der ' Sagenpoesie’ das hellenisch nationale rnil Nachdruck betont,
aber statt über dunkle Sprache zu klagen , hätte man lieber diese
wahre Idee in epische Deutlichkeit umsetzen und zur praktischen
Verwerlhung bringen sollen .

Dies wären für jetzt aphoristische Gedanken in Bezug auf die
Liedertheorie. Aber andererseits steht ebenfalls fest , dass mit künst¬
lich gemachten und mühsam gesuchten Argumenten die poetische
Einheit der homerischen Gedichte nicht zu retten sei . Es wäre indes
möglich , dass man auch andere Gründe , die aus dem inneru Wesen
der mündlichen Dichtung geschöpft sind , an bezüglichen Stellen für
die alte Ueberlieferung anführen könnte , dass man gar manches ,
was vor den Augen liegt , nicht gesehen , gar manches , was in die
Ohren fällt , nicht gehört hätte , weil man alles auf einmal haben
wollte , άλλ ’ ον πως άμα πάντα fteol doöav άν&ρύόποιϋιν. Die



Sinne des Menschen nemlich sind auf einander höchst eifersüchtig.
Denn niemand kann zu gleicher Zeit ein Raphaelsches Gemälde be¬
trachten und eine Beethovensche Sinfonie anhören ; ja selbst der
Gourmand wird die reizendste Tafelmusik überhören und den glän¬
zendsten Toilettenschmuckübersehen , wenn beim Diner sein Leibge¬
richt kommt : der Mensch kann nur eins auf einmal ganz sein und
ganz gemessen . Man kann mit den Sinnen wechseln, aber ihr Gleich¬
gewicht zu erhalten ist nicht möglich . Das weiss schon Vater Homer.
Denn an bezüglichen Stellen hat er entweder durch klangreiche Me¬
lodien das Ohr beschäftigt, wozu er alle Mittel seiner Sprache benutzt,
oder er hat in plastischenBildern für das Auge gemalt , wozu er dann
manches in den Rhythmen opfert ohne dass man zur Aufstellung klein¬
licher Regeln berechtigt ist : kurz das Verhältnis zwischen Auge und
Ohr im homerischen Gesänge bedarf noch genauerer Untersuchung.

Wohin man aber auch den Blick seiner Prüfung richtet, von allen
Seiten kommt die Wahrheit entgegen, dass in der homerischen Frage
noch keine Partei zu vorzeitigem Siegesjubel berechtigt ist. Einer
der genialsten, die mit Selbständigkeit dem gefeierten Banner von
Lachmann folgen , ist Hermann Köchly , auch durch muster¬
hafte Darstellung überall fesselnd . Dieser bemerkt De Iliadis car -
minibus diss . ΙΠ . Turici 1857 . p . 5 eben so schön als wahr : ' in
rebus humanis omnibus , quas contrariis et tradita conservandi et
nova inferendi studiis in vicem agitari constat , perpetua haec atque
constans regnare lex solet , ut nova conversio vere viclrix evadere
possit non prius , quam antiqua conditio quasi omnibus viribus denuo
collectis ad pristini vigoris splendorisque speciem postremum sur-
rexerit , ut et occidentem solem ardentissimis radiis fere rubere vide-
mus et in moribundo corpore vis vitalis haud raro in summum na-
turae fastigium effervescere dicilur’ . Nur gibt es für den vorliegenden
Fall noch die Möglichkeit eines anderen Gesetzes , nemlich dass beide
Gegensätze nach längerem Kampfe in einer dritten Ansicht als ihrer
höhern Einheit sich auflösen , wie etwa in einem anders gestalteten
Vereine von Unitariern, die nicht mit christlichen und modern theo¬
logischen Gründen den heidnischen Dichter beunruhigen. Bis es
aber dahin kommt , wird erst noch manches Stück Poesie durch die
Treue des Kleindiensles im Homer zu entdecken sein. Wird dies
verabsäumt , so läuft man Gefahr , nur mit muthiger Brust und ge¬
schütztem Haupte die homerische Burg zu bestürmen, aber ohne die
Füsse gesichert und den Rücken gedeckt zu haben .

Diese ganze Controversstellung, wie sie bis hierher berührt
wurde , trifft vorzugsweise die Einheit der Ilias , auf die man bekannt¬
lich schon manchen mit allerlei Siegeln versehenen Todtenschein
ausgestellt hat. Glimpilicher ist man zwar mit der Odyssee verfahren,
indes hat man dieselbe besonders in der zweiten Hälfte doch vielfach
für einen 'kranken Mann' erklärt. Nun ist es aber bekannt , dass
man vornehmen Leuten , zu denen Homer als der Urahn aller Epiker
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unbestreitbar gehört , auch Krankheiten andichtet oder wirklich vor¬
handene schlimmer macht als sie sind , um Semeiotik und Therapeulik
zeigen zu können . So ist es auch bei der Odyssee ein wahres Verdienst
von Koes Spohn Bernh . Thiersch Geppert Rhode Iieer -
klotz Volkmann Liesegang A . Jacob , dass sie nach verschie¬
denen Richtungen hin wirkliche und vermeintliche Schäden aufge-
deckl und allerlei Wunden blos gelegt haben. Denn dies hat zu viel¬
seitiger Prüfung geführt . Jeder wesentliche Tadel aber , den die
Schriften jener Männer erörtern , ist in vorliegendemCommentar an
bezüglichen Orten stillschweigend beachtet worden. Eine gründliche
Prüfung dieser Anmerkungen wird zu entscheiden haben , ob jener
häufige Tadel den überlieferten Text oder die Herren Interpreten
trifft , bei welcher Prüfung die Ansicht des jüngeren Plinius , dass
zur Gerechtigkeit Nachsicht gehöre , nirgends vergessen sein möge .
Eins ist sicherlich erreicht , nemlich ein neuer Beweis für das Goetlii -
sche Wort : 'Homeride zu sein , auch nur als letzter, ist schön ’

. Denn
ein praktisches Resultat aus dem jetzigen Stadium der homerischen
Frage bleibt folgendes : wem der homerische Blumenkranz in seinen
einfachen Verschlingungennicht mehr gefällt , der möge ihn aus ein¬
ander nehmen und sich an den einzelnen Blumen ergötzen ; Genuss
haben beide , die Liedersucher so gut wie die Einheilshalter : das ist
der nie alternde Vorzug der homerischen Jugendfülle.

Wie stehls nun aber , so kann jemand fragen , nach allen diesen
Erinnerungen und Herzensergiessungen mit der pädagogischen
Seite der Ausgabe ? Hier ist allerdings zu bekennen , dass sie mit
der häufigen Gewohnheitsolcher Bücher , aus der Hand in den Mund
zu leben , nur selten harmoniert . Aber wer von den Schülern nur
officielles erstrebt , wird nie viel erreichen , und wenn er in alle mög¬
lichen Modephrasen, seien es kirchliche oder weltliche , seinen Unter¬
richt einkleidet. Bei der vorliegenden Bearbeitung war gleich von
vorn herein an Collegen gedacht , die ihre Schüler nicht allein durch
die Zuchtrulhe der Disciplin zum äusserlichen Fleisse treiben , son¬
dern vielmehr durch interessante , zugleich strenge und geistvolle
Behandlung zu selbständiger Arbeit begeistern. Denn das ist ein
Hauptübel , dass es so manche philologische Schulmänner und Schul¬
ausgaben gibt , in deren Atmosphäre das erhabenste trivial , das
schönste langweilig wird . Man möchte diese Leute und ihre Produc-
tionen Lederquellen nennen , wie es Quellen gibt , welche jeden hin¬
eingeworfenen Gegenstand mit Stein überziehen. Ein anderes Uebel
liegt in der Sucht , die heidnischen Dichter noch im Elysium und
Tartarus mit innerer Mission zu beglücken: ein ächt pädagogischer
Kladderadatsch mit dem Motto der Hoffnung το δε και τετελεΰμένον
εαται .

Noch ist zu erwähnen , dass sich -der Verfasser einigen Männern ,
die ihn durch einzelne schätzbare Beiträge zu diesem Bande freund-
lichst unterstützten , dankbar verpflichtet fühlt , insonderheit den
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Herren Oberlehrern Dr Lentz in Graudenz und Dr R . Volkmann
in Stettin , so wie dem Herrn Director Dr Menke in Bremen. Auch
darf nicht verschwiegen bleiben, mit welcher Treue freundschaft¬
licher Liebe Herr Professor Dr Dietsch dieser Ausgabe fortwäh¬
rend zugethan blieb , so dass er bei mancher Bemerkung durch Rath
und That ein wahrer Corrector in vollem Sinne geworden ist. Möge
ihn wie alle genannten und künftig noch zu nennenden Männer das
Bewustsein beseelen , dass der Herausgeber für jeden Beweis einer
collegialischen Freundschaft tiefe Empfänglichkeit und für jedes ge¬
nossene Wohlwollen ein dankbares Herz besitzt.

Mühlhausen , den 17 . August 1858.

Der Verfasser.

Vorwort zur zweiten Auflage.

Wenige Worte werden genügen, um hei Freund und Feind den
zweiten Band in seinem neuen Gewände einzuführen. Eine parteilose
Prüfung wird finden , dass alle neuern Hülfsmittel , so weit sie dem
Verfasser erreichbar w aren , gewissenhaft benutzt sind , dass fehler¬
haftes berichtigt , vermisstes ergänzt , entbehrliches getilgt worden
ist , ohne die Fassung des ganzen nach Ton und Farbe wesentlich
umzuändern. Nur ist die äusserliche Einrichtung dem ersten Bande
möglichst conform geworden . Die künstlerische Farbe und Knapp¬heit der modernen Auslegung hat zwar ihre entschiedenen Vorzüge ,aber es liegt auch in der breiten und behaglichen Manier ein eigen-
thümlicher Reiz und Sporn für die Jugend. Ich habe mich daher wie
früher eifrig bemüht , beide Methoden nach Umständen abwechselnd
anzuwenden . Hierdurch allein schien es möglich zu sein , theils die
Gönner des modernen Lakonismus zu befriedigen, theils die Mump-
süiws -Freunde pädagogischer Lederfabriken bei Güte zu erhalten.

Polemik über Einzelnheitcn gehört nicht ins ' Vorwort ’ einer
Schulausgabe . Diesen Platz überlasse ich zu solcher Benutzungdenen , die wie Herr Faesi mit handwerksmässigerGesinnung von' c ο n c u r r i e r en d e n Bearbeitern’ sprechen, welcher Gedanke mir
um ganze Himmelsweiten entfernt liegt . Ich habe nirgends Veran¬
lassung gegeben , um mit eigensinniger Rechthaberei in jeder ab¬
weichenden Ansicht unlautere Motive zu wittern . Ein Sachkenner
sollte wahrlich mit richtigem Takt, ohne sich auf eine ' in der mensch¬
lichen Natur liegende ’ Verstimmung zu berufen, einfache und über-
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zeugungstreue Bemerkungen von tendenziösenEntgegnungen zu un¬
terscheiden wissen . Doch verdächtigt zu werden ist mir eine im
letzten Jahrzehnt recht vertraut gewordene Erfahrung . Habe ich
doch kürzlich sogar von Königsberger Studenten , die sich Schüler
des trefflichenLehrs nennen, eineu derartigen Spottbrief über meine
Ausgabe zugeschickt erhalten . Aber ich konnte dies Werkchen eines
übersprudelnden Jugendgeistes , der sich mit dem Spiegel der Cari -
catur versucht hat , ruhig bei Seite legen , da es gerade an einem
Tage eintraf , wo mich eben ein herrliches Quartett von vier Meistern
der SondershäusischenHofkapellezur vollkommenen Seelenhannonie
gestimmt hatte .

Mit solcherHarmonie erfülle ich auch jetzt die angenehmePflicht
der Danksagunggegen die Freunde , die mich auf dieses und jenes pri¬
vatim aufmerksam machten , insonderheit gegen die Herren Braune
in Coltbus , W . C . Kayser in Sagan , R . Volkmann in Pyrilz ,
Albert Schuster in Clausthal , G . W. Nitzsch *

) in Leipzig ,
Menke in Bremen , der mir seine liebevolle Freundschaft in mehr¬
facher Hinsichtbewiesenhat , endlich besonders gegen C . W . Nau c k ,
der mit seiner schlagenden Kürze nicht wenige Verbesserungen ver¬
anlasst hat . Mögen nun diese Privatmittheilungen ebenso wie die
Benutzung der neuern Hülfsmittel und der Ertrag der eigenen Stu¬
dien den Charakter der Ausgabe in rechter Weise gefördert haben !
Das bestreitbare und voraussichtlich zweifelhafte wolle man mit
Nachsicht heurtheilen , die Mängel und Versehen aber mit dem
Gedanken betrachten , dass die neckischen Dämonen des Irrthums
selbst bei der peinlichsten Sorgfalt ihr Spiel treiben . Indes gehören
Homers Gesänge zu den ewigen Schöpfungen , die trotz aller Ver¬
schiedenheit der Ansichten und trotz aller Irrthümer in der Erklärung
doch ihren Glanz und Duft niemals verlieren können.

Mühlhausen , den 18 . Octoher 1862.

E . F . Ameis.

*) Die liebevollen Briefe dieses um Homer hochverdienten Gelehrten
werden mir stets ein theures Vermächtnis bleiben ; den letzten erhielt ich
kurz vor seinem am 22 . Juli 1861 erfolgten Tode : have , pia anima!



ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ν.

’Οάνββέως κπότίλονς παρά Φαιάκων καί
άφιζις εις ’ΐ & άκην .

rag έ’φκθ' ’
, οί ό ’

άρα πάντες άχην έγένοντο ΰιωπϊ} ,
χηλη&μφ δ ’

έβχοντο κατά μέγαρα βκιόεντα.
τον δ ’ αντ ’ 'Αλκίνοος άπαμείβετο φωνηβέν τε '
« ω

’Οδνβεν , έπεί ΐκεν εμδν πού χαλχοβατες δώ
νψερεφές , τω 6 ’ ον τι πάλιν πλαγχ %έντα γ

’ δίο 5
άψ άπονοβτηΰειν , εί και μάλα πολλά πέπον &ας .
νμέων δ ’ άνδρι έκάδτω έφιέμενος τάδε είρω ,
δΰΰοι ενϊ μεγάροιβι γερονβιον αϊ&οπα οίνον
αΐεί πίνετ έμοϊοιν , άκονάζεβΟ 'ε δ ’ άοιδοϋ.
ειματα μεν δη

’ξείνω ένζέβτη ένϊ χηλω 10
\ κεϊται \μαι χρυαδς πολυδαίδαλος άλλα τε πάντα
δώρ’

, οΰα Φαιηκων βουληφόροι έν&άδ ’ ί'νεικαν "

V.
V . 1 — 92 . Neue Geschenke für

Odysseus ; Opferschmaus , Abschied ,Geleit zum Schiffe und nächtliche
Heimfahrt .

1 . 2 = l 333 . 334 . _4 . χαλχοβατις , eigentlich aere
gradiens , d . i . erzgegriindet , vgl .
η 83 . Metallene Zierathen gehör¬ten zur Pracht der Paläste . [An¬
hang .] _5. παλιν πΧαγχ &έντα , rück¬
wärts getrieben , so dass er
dieselben Schrecknisse der Meer¬
fahrt in umgekehrter Ordnung zu
bestehen hätte , wie A 59 . Alkinoos
nemlich , noch ganz erfüllt von den
angehörten Abenteuern des Odys¬
seus , bezeichnet hier die volle Zu¬
versicht auf seine wunderbaren
Schiffe und kundigen Schiffsleute .
[Anhang .]

HOMERS ODYSSEE. II . 1 . Heft . 2. At

6 . sl xal μ . rt . πίπον & αξ , d . i . ob¬
gleich du die rückwärts bevorste¬
hende Wiederholung der Irrfahrten
nach deiner bisherigen Erfahrung ,nach dem was dir bis jetzt begeg¬
net ist , zu befürchten Ursache hast .

7 . εφιέμενος τάδε , diesen mei -
nenBefehl , εΐ'ρω , zu ß 162 .

8. γεροναιον , der den Gerollten
(zu ß 14) dargereicht wurde , wenn
sie beim Oberkönige versammelt
waren , wie Δ 259.

9 . εμοΐαιν ist von seinem Nomen
getrennt und mit Nachdruck ans
Ende gesetzt . — άχονάζεσ &ε , zu i 7.

10. εΐματα , zu it 392 . — εν ’ξέατ 'η,dies Femininum des Wohlklangs
wegen . Di . 22 , 3 , 1 .

11 . xgvcös ποίνδ . , kunstvoll
gearbeitetes Goldgeräth ; vgl .
auch θ 393. i 202.

12 != j if 428 , ganz ?
»· 1
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άλλ ’ ’
άγε οί δώμεν τρίποδα μέγαν ηδέ λέβητα

άνδρακάς . ημείς δ ’ άντε άγειρόμενοι κατά δήμον
τιδόμεΰ·

’ ' άργαλέον γάρ ένα προιχδς χαρίδαβ&αι. »
ως έφατ

’ 'Αλκίνοος , τοϊβιν δ ’ έπιηνδανε μϋ&ος .
οί μεν κακκείοντες έβαν οίκόνδε έκαβτος,
ημος δ ’ ηριγένεια φάνη ροδοδάκτυλος Ηώς ,
νηάδ

’ έπεδΰενοντο , φέρον δ ’ ένήνορα χαλκόν,
και τά μεν εν κατέ&ηχ ιερόν μένος

’Αλκινόοιο ,
αυτός ίων διά νηός , υπό ζυγά , μη τιν ’ εταίρων
βλάπτοι έλαννόντων , οπότε ΰπερχοίατ

’ έρετμοΐς '

οί δ ’ είς ’Αλκινόοιο κίον καί δαϊτ άλέγννον.
τοΐΟι δε βουν ίέρενδ

’ ίερόν μένος
'Αλκινόοιο

Ζην 'ι κελαινεφέι Κρονίδη , ος πάΰιν άνάΰδει .

μηρα δε κήαντες δαίνυντ ερικνδέα δαϊτα
τερπόμενοι ’ μετά δέ βφιν έμέλπετο & εΐος αοιδος ,
Αημόδοκος λαοΐβι τετιμένος . αντάρ

’Οδνββενς
πολλά προς ηέλιον κεφαλήν τρέπε παμφανόωντα
δνναι έπειγόμενος ' δη γάρ μενέαινε νέεβ &αι .

15

20

30

14. άνδρακάς , nur hier , männi -
glich , Mann für Mann . Wieviele
Dreifüsse und Kessel hat er dem¬
nach erhalten ? vgl . O 390 . 391 . —
άγειρόμενοι , für uns sammelnd
κατά δήμον , von dem also den Kö¬
nigen die an Gäste verabreichten
grösseren Geschenke vergütet wur¬
den , wie τ 197. [ Anhang .]

15 . τιβόμε &α , wir werden uns
erstatten lassen . — προικός , ein
Genetiv des Preises als Ausdruck
des für etwas einzusetzenden , mit
dem in ursprünglicher Bedeutung
stehenden χαρίΰαα &αι heist : es ist
hart , dass ein einzelner mit
Einsetzung oder Aufwand einer
Gabe Gunst erwerben , sich
mildthätig beweisen soll . Vgl . Di .
47 , 17,1 und 2.

16. έπιηνδανε , da ηνδανε digam -
miert ist , [ mperfect als Ausdruck
des sich entwickelnden Wohlgefal¬
lens bei ( έπι - ) den Worten des re¬
denden , wie π 406 . c 50 . 290 . v 247 .
φ 143. 269 .

18. Vgl . zu ß 1 .

19 . ενήνορα , zu δ 622 . — %aX-
κόν , nemlich τρίποδας und λέβη¬
τας , was dann durch τά μέν allge¬
mein zusammengefasst wird .

21 . αντδς ιών , selbst gehend
ohne es durch einen andern ver¬
richten zu lassen , hier nach dem
Sinne construiert , vgl . zu X 15. —
νπό ζνγά , zu κατέ &ηκε gehörig ,
vgl . zu i 99 .

22 . ίΧαννόντων , nemlich νήα ,
auf der Fahrt .

23 . δαΐτ ’ άΧέγννον , zu # 38.
24 . τοΐαι , Dativ des Interesses ,

aber Ζηνί den bezeichnend , dem
das Opfer gebracht wurde ( der
oberste Gott als Beschützer des
Gastrechts , zu i 271) .

25 = i 552 .
26. μήρα , zu γ 450 . — κήαντες

ist das prius zum folgenden δαί -
ννντο . Der Versscliluss wie γ 66 . v
280 . ß 802.

27 . εμεΧπετο , spielte , zu sei¬
nem Gesänge , vgl . zu a 155.

30. δϋναι , nemlich ήέΧιον . — δη
γάρ , denn schon .
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ώς δ ’ ότ ’ άνηρ δόρποιο λιλαίεται , ώ τε πανήμαρ
νειόν αν ’

έλκητον βόε οί'νοπε πηκτόν άροτρον '
άΰπαοίως δ ’

άρα τώ κατέδυ φάος ηελίοιο
1 δόρπον έποίχεΰ&αι , βλάβεται δε τε γοΰνατ ' ίόντι '

\ cos
’Οδνΰεΐ άβπαΰτόν εδυ φάος ηελίοιο.

αϊψα δέ Φαιηκεββι φιληρέτμοιΰι μετηΰδα ,
’Αλκινόω δε μάλιβτα πιφαυΰκόμενος φάτομΰΟνν ’
«

’Αλκίνοε κρεΐον , πάντων άριδείκετε λαών ,
πέμπετε με οπείΰαντες άπήμονα , χαίρετε δ ’ αυτοί '

ηδη γάρ τετέλεβται ά .μοι φίλος η&ελε ·&υμός ,
πομπή και φίλα δώρα , τά μοι θεοί. Ουρανίωνες
ολβια ποιηΰειαν ' άμνμονα δ ’ οίκοι ’άκοιτιν
νοβτηΰας ενροιμι βνν άρτεμέεββι φίλοιΰιν .
υμείς δ ' αύϋ-ι μένοντες ευφραίνοιτε γυναίκας
χουριδίας και τέκνα ’ & εοι δ ’

άρετψ> όπάΰειαν
παντοίην , και μη τι κακόν μεταδημιον είη .»

ώς έφαΟ·
’
, οι δ ’

άρα πάντες έπηνεον , ηδέ κέλευον
πεμπέμεναι τον ξεΐνον , έπει κατά μοίραν έειπεν .
καί τότε κήρυκα προβέφη μένος ’Αλκινόοιο'
οΠοντόνοε , κρητήρα κεραββάμενος μέ&υ νεϊμον
πάβιν ανά μέγαρον , όφρ

’
ενζάμενοι Αιϊ πατρί

35

40

45

50

31 . λιλαίεται , der Indicativ im
Erfahrungsatze , während die Fall -
setzung im Conjunctiv ελκητον
steht . — πανήμαρ in der Quantität
von παν ημαρ A 592 . Σ 453 ver¬
schieden.

32. νειόν av ’
, d . i . άνά νειόν,durch das Brachfeld hin . —

πηκτόν , festgezimmert , wie N
703 . [Anhang.]

33 . άαπαβίως , willkommen ,
vgl . zu ε 397 . — κατεδν , gnomi-scher Aorist , die Hauptpointe des
Vergleichs enthaltend . Di . 53, 10, 2 .Gr . 256 , 4 c .

34. εποίχεβ&αι , Infinitiv der
Rücksicht , in welcher das willkom¬
mene Untergehen der Sonne gesagtist , zu ß 159. — βλάβεται, wie T 166,es wanken . Verg. Aen . V 432 :
genua labant .

37 . πιφανοκόμενος , offenba¬
rend , deutlich anzeigend , bezeich¬

net die an einen oder viele gerich¬
tete nachdrucksvolle Mittheilung ,wie ß 162 , μ 165 , und im Activ χ
131 . 247 .

38 . Vgl . zu & 382.
39 . χαίρετε , Abschiedsformel wie

χαΐρε ε 205 .
41 . Ονρανίωνες , zu η 242.
42 . ολβια ποιήοειαν , mögen ge¬

segnet machen, gedeihen lassen .
— άμνμονα , untadlig (zu a 29)
gehört zu ενροιμι.

43 . φίλοιαιν , nemlich Telemach,Laertes und andere . [Anhang.]
45 . αρετήν, Glück und Heil , G e-

deihen , besonders von äusserli -
chen Lebensgütern , vgl . τ 114.
Aehnlich e 133 . T 242 und zu | 402 .

47 . 48 r= 226. 227.
49. 50 = η 178 . 179.
51 . ενζάμενοι , nachdem wir

gebetet haben , nemlich beim
οπένδειν 39 und 55 am Schlüsse der -
Mahlzeit .

1 *
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τον ζεΐνον πέμπωμεν έήν ές πατρίδα γαΐαν .»
tag φάτο , Ποντόνοος δε μελίφρονα οίνον εκίρνα ,

νώμηβεν δ ’
αρα πάΰιν επιβταδόν ' οι δε & εοΐΰιν

έβπειΟαν μακάρεββι, τοϊ ουρανόν ενρνν έχουΟιν ,
αντό&εν ε '

ξ εδρεων. άνά δ ’ ΐατατο δϊος ’Οδυβαενς ,
’
Αρήτη δ ’ iv χειρί τίδει δέπας άμφικΰπελλον ,

~

καί μιν φωνήβας έπεα πτερόεντα προβηΰδα ’

«χαΐρέ μοι ω βααίλεια διαμπερές , εις ο κε γήρας
έλ& η καί θάνατος , τά τ ’ επ ’ άνδρώποιαι πέλονται . -
αύτάρ εγώ νέομαι ' βυ δε τέρπεο τφδ

’ ένϊ οί'κω
παιΰί τε και λαοϊαι και ’

Αλκινοφ βαΟιλήι .»
ώς είπών υπέρ ουδόν έβήαετο δϊος ’ΟδυΰΟευς.

τψ δ ’ άμα κήρυκα προΐει μένος
’Αλκινόοιο ,

ήγεΐαδαι έπϊ νήα 9·οήν καί &ϊνα δαλάοαης.
’Αρήτη δ ’

αρα οί δμωάς άμ ’ έπεμπε γυναίκας ,
τήν μεν φάρος έχουααν έυπλννές ήδε χιτώνα ,
την δ ’ ετέρην χηλόν πνκινήν αμ

’ οπαβαε κομίζειν ’

η δ ’ άλλη αϊτόν τε φέρεν και οίνον έρνδρον .
αύτάρ έπεί ρ έπι νήα κατήλυδον ήδε 9 άλαβΟαν ,
αίψα τά γ

’ εν νηι γλαφυρή πομπήες άγαυοI
δεξάμενοι κατέδεντο , πόαιν και βρώΰιν άπαΰαν '

55

60

65

70

53 = rj 182 .
54 . επιαταδάν , hinz u t rete n d ,

zu γ 340,
56 . εξ εδρέων , von den Sitzen

aus , indem sie hier sitzend und
nicht stehend den Göttern spende¬
ten ; vgl . auch T 77.

57 .
’
Αρήτη χτε . Der Arete , an

die sich Odysseus η 146 zuerst ge¬
wendet hatte , überreicht er jetzt
auch beim Scheiden den Becher zum
Abschiedstrunke , wie er es dem
Achilles thut bei der ersten Begriis -
sung 1 224 , und Eumäo .s dem Odys¬
seus ξ 112 . — τί &ει hier mit dem
Singular ίν χειρί wie o 120 . A 585,
an den übrigen Stellen mit dem Plu¬
ral . — δέπας άμφιχ . , zu y 63 .

58 . φωνήοας , zu ß 269,
60 . τά τε , welche da , ίπ ’ άν -

&ρώποιβι πέλονται , stets bei den
Menschen verweilen , indem
γήρας und δάνατος als sinnlich be¬

lebte Gesellschafter der Menschen
gedacht sind . [Anhang .]

63 . υπέρ οΰδον , weil die Schwelle
vom Erdboden ein wenig erhöht
war ; εβήσετο , gieng von dannen ,
anders als beim Eintritt η 135 .

66. διιωάς mit γυναίκας , weib¬
liche Dienerinnen , zu μ 230 , i n
getrennter Wortstellung wie η 103.
τ 490 .

67 . φάρος und χιτώνα , welche
ihm nach O1392 Alkinoos geschenkt
hatte , um sie unterwegs zu gebrau¬
chen ; denn die übrigen von den
Fürsten und der Arete geschenkten
Kleider befanden sich in der fest¬
verschlossenen Truhe . .

69 . ή δ ’ άλλη , diese aber noch
eine andere .

71 . πομπήες sind die Ό 35 . 48 er¬
wählten 52 Jünglinge . — άγμυοί ,
zu «· 418.

72. δεξάμενοι , nachdem sie
diese Dinge in Empfang ge η om -
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κάδ δ ’
αρ

’ ’Οδνοβηι βτόρεΰαν ρηγός τε λινόν τε
νηδς επ ’ ΐκριόφιν γλαφνρης , ϊνα νήγρετον ενδοι ,
πρύμνης - αν δε καί αντδς έβησετο καί κατελεκτο 75
ΰιγή ' τοί δε κα&ΐξον έπί κληΐΰιν εκαΰτοι
κόβμφ , πεΐβμα δ ’ ελυΰαν άπδ τρητοΐο λά&οιο .
εν&

’ οί άνακλιν &ε’ντες άνερρίπτονν αλα πηδώ ,
καί τψ νήδνμος ύπνος επί βλεφάροιβιν επιπτεν ,
νηγρετος ηδιβτος , ·9 ανάτω αγχιΰτα ε’οικώς . 80
η δ ’

, ως τ ’ εν πεδίω τετράοροι αρβενες ίπποι ,
πάντες άμ

’
δρμη&έντες νπδ πληγηβιν ιμάβθλης ,

νψόβ ’ άειρόμενοι ριμφα πρηΰβονβι κέλευ &ον ,
ώς αρα της πρύμνη μεν άεΐρετο , κύμα δ ’ οπιβ&εν
πορφνρεον μεγα &νε πολνφλοίββοιο %αλάββης . 85
ή δε μάλ ’ άβφαλεως 9ε'εν εμπεδον ' ονδε κεν ίρηζ
κίρκος ομαρτήβειεν , έλαφρότατος πετεηνών .

men hatten . — πόσιν και βρ. απ .
steht appositiv zu τά ys .

73 . ρήγος , ein Polster ] zu γ
345 , und λινόν , ein Leintuch , das
zum Zudecken gedient haben wird .

74 . επ ’
ΐκριόφιν , zu y 353 . —

ΐνα νήγρετον ενδοι , weil er hier von
den Bewegungen der Ruderer nicht
gestört war .

75. πρύμνης , Adjectiv zu νηός .
70 . έκαστοι , die einzelnen zu¬

sammen betrachtet , appositiv zu rot
δέ . [Anhang .]

77 . κόσμω , wie sonst ausge -
driickt ? zu ß 419 . — πείσμα , das
Kabeltau , zu t 136 . — τρητός λί¬
θος , der durchlöcherte Stein ,
der ein Loch hat , durch welches
das Tau geschlungen wird .

78 . ot άνακλινθέντες , diesezu -
riickgelehnt ( Di . 50 , 2 , 13 ) , in¬
dem sie vorher möglichst weit aus¬
holend die Ruder dann an sich zo¬
gen und so das Meer άνερρίπτονν ,in die Höhe peitschten , wie v
328 . [Anhang .]

79. νήδνμος , von zweifelhafter
Ableitung , fest , tief . [Anhang .]

81 . ή δέ , das Schilf , emphatisch
an die Spitze des Satzes gestellt
und 84 mit τής anakoluthisch auf¬
genommen . Vgl . Δ 432 . P 755 . —·
τετράοροι (nur hier ) αρβενες ίπποι ,

zu vier zusammengehalfterte
Hengste , als Kunstreiterpferde ,
vgl . O 680 : πίβνρας ανναείρεται ίπ¬
πους . [Anhang .]

82 . ίμάβθλης , der Geis sei , ei¬
ner aus Riemen geflochtenen Gerte .
Der Gedanke dieses Verses ist Q
681 durch αενας bis δίηται bezeich¬
net .

83 = Ψ 501 . ντρόβ’ άειρ . , hoch
sich erhebend mit den Hinter -
füssen , indem sie in voller Carriere
die Köpfe zu senken pflegen : was
als ein Hauptzug des Vergleichs
dem folgenden άεΐρετο entspricht .
— ριμφα , reissend schnell . —■
πρήβσ . κέλενθον , den Pfad bis
zum Ziele zurück legen , εκ πε -
δΐοιο μέγα προτί αατν Ο 681 . Der
ganze Vergleich veranschaulicht die
Schnelljgkeitdes laufenden Schiffes .

84 . όπισθεν , von hinten , was
einen für die Fahrt günstigen Wind¬
zug bezeichnet .

85 . πορφνρεον , zu ß 428.
86. άσφαλέως , sicher , ohne

Wanken ; εμπεδον , fest , unauf¬
haltsam aufs Ziel gerichtet .

87. κίρκος , die Species zu Ι'ρηξ .
appositiv beigesetzt : der Kreis¬
falke . Oft wird zum Genus die
Species oder zum Ganzen der Theil
als epexegetische Apposition hinzu -
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ώς η ρίμφα & έον6α 9-αλάββης χνματ έταμνεν ,
άνδρα φέρονβα & εοΐς έναλίγκια μη δε ’

έχοντα ,
ός πριν μεν μάλα πολλά πά%·’ άλγεα ον κατά %"νμον 90
ανδρών τε πτολέμους άλεγεινά τε κύματα πείρων ,
δη τότε γ

’
άτρέμας ενδε , λελαβμένος όββ ’ επεπόν & ειν.

εντ αβτήρ νπερέβχε φαάντατος , ός τε μάλιβτα
έρχεται αμγέλλων φάος ήονς ήριγενείης ,
τήμος δη νήβω προβεπίλνατο ποντοπόρος νηνς . 95
Φόρκυνος δε τις έβτι λιμήν , άλίοιο γέροντος ,
έν δημω

’ΐ &άκης , δυο δε προβλήτες ε’ν αυτό
άκταϊ άπορρώγες λιμένος ποτιπεπτηυΐαι ,
αΐ τ ’ άνεμων βκεπόωΰι δνΰαήων μέγα κύμα
εκτο &εν ' εντοβ&εν δε τ ’ άνεν δεβμοΐο μένονβιν 100
νήες ένβΰελμοι , οτ άν όρμον μέτρον ΐκωνται.
αντάρ επί κράτος λιμένος ταννφνλλος έλαέη ,
άγ%ό%Ί δ ’

αυτής άντρον έπήρατον ήεροειδές ,
ίρον ννμφάων , αΐνηιάδες καλέονται.
έν δε κρητήρές τε καί άμφιφορήες έαΰιν 105
λάινοι ' έν&α δ ’ έπειτα τι&αιβώβΰονβι μέλιββαι ‘

gefügt . —■ όμαρτεΐν , mitgehen ,
sich anschliessen . [ Anhang .]

89 . &εοΐς , brachylogisch , zu (3121.
91 . c= Ό 183.
92 . δή τότε , nach og . Di . 65, 9 , 1 .

Echt poetisch bildet hier die Ruhe
des schlafenden Helden einen schla¬
genden Gegensatz zur Unruhe der
vorausgegangenen Leiden und Ge¬
fahren . [Anhang .]

Y . 93— 184 . Landung im Phorkys -
hafen . Dessen DeSchreibung . Wie
Poseidon das Phäakenschiff in Stein
verwandelt und ein Sühnopfer er¬
hält .

93 . εντε , stets asyndetisch , zu
γ 9 . — νπερέβχε , intransitiv . Di . 52,
2 , 4 . — φαάντατος , nur hier . Di . 23,
2 , 6 . [Anhang .]

96 . Φόρκννος , vgl . or 72 . Nach
der Fahrt zu schliessen , scheint
sich der Dichter den Phorkyshafen
im Westen oder Nord westen der
Insel Tthaka gedacht zu haben .
Nachahmung bei Verg . Aen . 1159 ff.

97 . προβλήτες , vorsprin¬

gende , wie proiecta bei Verg . Aen .
III 699 .

98 . λιμένος ποτιπεπτηνΐαι , von
προβπτήααω , d . i . nach dem Ha¬
fen zu und gegen das Meer hin von
den Gipfeln aus oder von oben
herab sich senkend , vgl . auch κ
i89 f .

99. ανέμων κνμα , d . i . die von
den Winden erregte Woge ; vgl . zu
i 411 . — ανέμων βκεπόωαι , a ven -
tis tutum reddunt . — δνβαήων , mit
verlängerter pänultima ; vgl . zu μ
435 .

101 . ένββελμοι , zu (3 390 . — όρ¬
μον μέτρον , prägnant : zum rech¬
ten Maasse der Anfurt , d . i .
an den Landungsplatz .

102 . επ 'ι κράτος λιμ . , zu ι 140 . —
ταννφνλλος , possessives Adjectiv :
mitausgestreckten (länglichen )
Blättern .

106 . έπειτα , darauf , nachdem
nemlich die Mischgefässe und dop¬
pelt gehenkelten Krüge für die Nym¬
phen dort aufgestellt sind . — τι -
ffaißiöaeovei , nur hier , stets Nah -
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I έν δ ' Ιδτο'ι λί&εοι περιμηκεες , Μα τε ννμφαι
ί φάρε

’ νφαίνονβιν άλιπόρφνρα , &ανμα ίδέβ&αι ,

ί έν δ ’ νδατ ’ αίενάοντα. δύω δε τε οι &νραι είβίν ,

{ αί μεν προς Βορέαο καταιβατα
'ι άν& ρώποιβιν , 110

cd δ ’ αν προς Νότον είθΐ ϋ·εώτεραι
' ονδε τι κείνη

άνδρες εξέρχονται , άλλ ’ αθανάτων οδός έβτιν.

έν&
’ οϊ γ

’ είβέλαβαν πρ
'ιν εΐδότες. η μεν έπειτα

ηπείρω έπέκελβεν , όβον τ ’ έπ 'ι ημιβν πάβης ,

δπερχομένη ' τοΐον γάρ έπείγετο χέρβ
’ έρετάων ' 115

οί δ’ έκ νηός βάντες ένξνγον ηπειρόνδε

πρώτον
’Οδνββήα γλαφνρής έκ νηός άειραν

αντώ ΰνν τε λίνψ και ρήγεϊβιγαλόεντι ,
κάδ δ ’

άρ
’ έπι ψαμά& ω έ&εβαν δεδμημένον νπνω ,

έκ δε κτηματ
’ άειραν , α οI Φαίηκεςάγανοϊ 120

ώπαβαν οΐκαδ’ Ιόντι δια μεγά&νμον
’Α&ήνην .

και τα μεν ονν παρά πν &μέν
’ έλαίης α&ρόα & ήκαν

rung bereiten , nemlich den Ho¬

nig fiir die Nymphen . [Anhang .]
107. ιστοί , Web Stühle . — έν&α

τε , wo da , zu ff 363.
108 . φάρεα , Ma n tel tii eher ,

αΐιπόρφνρα , von meerpurpur¬
ner Farbe , wie J 53. 308 .

109. νδατα , im Plural nur hier ,
von mehreren Quellwassern . — odt -

i ’άοντα , nie versiegend,nur hier .
110 . αί μεν , nemlich slaiv , der

eine Eingang ist , indem Όόραι
hei Häusern und Wohnungen öf¬
ters als plurale tantum gebraucht
wird , wie stets πύλαι bei Mauern .
Zu Di . 44 , 3 , 3 . — προς Βορέαο , ei¬

gentlich vom Norden her . Di . 68,
37 , 2 . — ζαταιβαταί , nur hier , her¬

absteigbar , zum Herabsteigen ,
also vom Lande her .

111 . Όεοότεροα, nur hier , gött¬
lichere , d . i . vorzugsweise die
Götterthiir , im Comparativ (Di .
23 , 2 , 6) , weil die göttlichen Wesen
auch den anderen , den nördlichen
Eingang benutzen konnten , nicht
aber die Menschen den südlichen .
[ Anhang .])

113 . έν&α , da , in diesen Hafen
πριν εΐδότες , als vorher kun¬

dige , den sie bereits früher kann¬

ten . — η μέν , nemlich νηνς .

114 . έπέκελΰεν , zu i 138. — oeov

τ ’ επί , d . i . επί oeov τε , substanti¬
viertes Neutrum , übe re inen wie

grossen Raum hin ημισν πάβης ,
die Hälfte des ganzen Schiffes
ist . [Anhang .]

115 . τοΐον γάρ , denn so sehr ,
zur Begründung , wie y 496. ΑΓ241 .

[Anhang .]
116. ενξνγος , durch ζυγά wohl¬

verbunden , stark gezimmert ,
mit gutem Grunde beigefügt , weil
hier das Schiff mit seiner ganzen
Fahrkraft auf den Strand getrieben
wurde , wie es ρ 288 von Raubschif¬
fen gesagt ist .

118. αντφ ονν τε Χίνφ , mit -
sammt dem Linnentuche , wor¬
auf er nach 73 schlief . Hier ist
dem Dativ von αυτός das avv hin -

zngefiigt , [Anhang .]
Π9 . επί ιραμά &φ , in der Nähe

eines Oelbaums , wie aus 122 ff . 203 .
283 . 284 erhellt .

121. ίοντι , bei der Heimfahrt . —

0ιά,ζηθ82 . [Anhang .] ,
122. μεν ονν , zu ö 780 . — παρα .

πν &μένα neben das Stamm¬
ende , vgl . auch zu ψ 204 .
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εκτός όδοϋ , μη πώ τις όδιτάων ανθρώπων ,
πριν γ

’ ’
Οδνσή

’
έγρεσ&αι , επελΰών δηλήβαιτο'

αυτοί δ' αντ ’ οίκόνδε πάλιν κίον. ονδ ’
ένοβίχ&ων 125

Λη& ετ ’ απειλάων , τάς άντι&έω ’
Οδυβήι

πρώτον έπηπείληβε , Αιός δ ’
έξείρετο βουλήν '

«Ζεΰ πάτερ, ονκέτ ’
εγώ γε μετ

’ ά&ανάτοιβι δεοΐβιν
τιμήεις έΰομαι, οτε με βροτοϊ ον τι τίουΰιν
Φαίηκες, τοί πέρ τε έμής ε

'
ξειϋι γενέδλης . 130και γάρ νϋν ’

Οδυΰή’
εφάμην κακά πολλά πα&όντα

οϊκαδ ’ έλενΰεα&αι ' νόβτον δε οί ου ποτ άπηύρων
πάγχυ , έπεϊ βν πρώτον νπέβχεο και κατενενβας .
οί δ ’ ενδοντ ’ έν νηί θο^ έπϊ πόντον άγοντες
κάτ &εβαν εΐν ’

ΐδάκη , εδοΰαν öi οί άΰπετα δώρα , 135
χαλκόν τε χρυΰόν τε άλις εΰ&ήτά & ’

υφαντήν ,πόλλ ’
, οβ ’ αν ουδέ ποτέ Τροίης ε

'
ξήρατ’ Όδνβΰενς ,εΐ περ άπήμων ήλδε λαχών από ληίδος αίβαν . »

τον δ ’
άπαμειβόμενος προΰέφη νεφεληγερέτα Ζευς '

«ώ πυποι , έννοβίγαι ενρνβ &ενές , οίον έειπες . 140
ον τί <?

’
άτιμάξονϋι &εοί ' χαλεπόν δε κεν εΐη

πρεββντατον και άριΰτον άτιμίηβιν ίάλλειν .

123. οδιτάων άν9ρ . , zu μ 230 . —
μη ποί τις bis επελ &ών δηλ . , damit
uoch nicht , was durch den Satzmit πριν γε näher erklärt wird , ei¬
ner hinzukoturnen und beschä¬
digen möge , ist Wunsch und Ab¬sicht zugleich , [Anhang .]124. i 'ypfo '-Oat. , zu ß 385 .125. πάλιν ν.ίον , sie giengenrückwärts , traten die Rück¬
fahrt an .

127. πρώτον , gleich im An¬
fang nach der Blendung des Po -
lyphem i 530 . Versschluss wie T 15 .129. οτε , cum wenn , wie es derFall ist .

130. τοί πέρ τε , die gerade da ;τε εμής , statthafter Hiatus , zu O215 . — ι ’
ξειβι γενί &λης . Vgl . überdie Verwandtschaft der Phäakenmit Poseidon η 56 ff . [Anhang .]131 . xal γάρ , et ertim . — νϋν riicktdas Factum in die jüngste Vergan¬genheit und erhält dann durch xaxaπολλά πα &όντα die Hauptsache für

den Gedanken beigefügt . Denn Po¬
seidon grollt über das ruhige Ende
der Heimfahrt , zu 92.

132 . νόβτον bis πάγχυ , mit nach¬
drucksvoller Wortstellung beider
Begriffe : d ie H e i m k e h r raubteich ihm niemals gänzlich , in¬
dem ich auf keiner Station seiner
Abenteuer ihn selbst vernichtete ,vgl . a 75 .

133 . έπεϊ πρώτον , nachdem
einmal , zu δ 13 .

135. έδοβαν δέ , parataktisch ;wie im Attischen ? — αβπετα . An¬
dere αγλαά . [Anhang .]

130 — 138 = s 38 — 40 , ganz ?
140 = H 455 . © 201 .
142. πρεββντατον , den älte¬

sten , in Bezug auf alle übrigenGötter mit Ausnahme des spre¬chenden (N 355) , der bei der er¬zählten Thatsache nicht in Betracht
kommt . Zeus hat hier mit berech¬
neter Schmeichelei den Poseidon zu
dessen Beruhigung als gleichbe -
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άνδρών δ ’
είπερ τις 6ε βίτ) καί κάρτεϊ είκεον

ον τι τίει , βοΐ δ ’ έ'ΰτι καί έζοπίΰω τίδις αίεί.
ϋρζον όπως έ&ελεις καί τοι φίλον επλετο &νμώ .» 145

τον δ ’ ήμείβετ
’ επειτα Ποβειδάων ένοβίχ&ων '

« αϊψά κ εγών ερζαιμι , κελαινεφες , ώς αγορεύεις '

αλλα 6ον αίεί &νμδν όπίξομαι ηδ αλεείνω.
νυν αν Φαιήκων έ& έλω περικαλλέα νήα
Ιέκ πομπής ανιονΰαν εν ήεροειδέι πόντω 150

ραΐΰαι , ϊν ’
ήδη ΰχώνται , άπολλήί·ω6ι δε πομπής

άν&ρωπων , μέγα δέ 6φιν όρος πόλει άμφικαλνψαι.»
τον δ ’ άπαμειβόμενος προΰέφι] νεφεληγερέτα Ζενς '

«ώ πέπον , ώς μεν έμω &νμω δοκεΐ είναι αριβτα ,
όππότε κεν δή πάντες ελαννομενην προΐδωνται 155
λαοί από πτόλιος , & είναι λί&ον εγγν %ι γαίης
νηί ϋνή ί'κελον , ΐνα &ανμάξω6ιν απαντες
άνθρωποι , με

'γα δε 6φιν ορος πόλει αμφικαλνψαι .»

αντάρ επεί τό γ
’ ’άκονΰε Ποβειδάων ενοΰίχ&ων ,

βή ρ
’ ί'μεν ές Σχερίην , ο&ι Φάνηκες γεγάαβιν . 160

rechtigten Bruder anerkannt , wie
er es O 186 verlangt . — άτιμίησιν
( nur hier ) Ιάΐλειν , durch Uneh¬
ren , entehrende Handlungen (zu
o 470 ) aufregen , reizen , eigentl .
‘entsenden ’ . [Anhang .]

143. άνδρών δ’ εί περ , wegen
der Wortstellung zu Ό 408 . — ßirj
καϊ κάρτεϊ , seinem Kraftgefühl
und seiner Stärke εΐκων , nachge¬
bend , aus Nachgiebigkeit gegen , ist
unser aus oder in F ο 1 ge von der
Übeln Sache , die im Dativ dabei
steht . [Anhang .]

144. σοί , mit Nachdruck dem δε
des Nachsatzes vorausgehend als
berechnete captatio benevolentiae
in dem Sinne ‘ so ist nicht nöthig ,
dass ich die Bestrafung übernehme ,
sondern dir selbst steht sie frei ’.

145. ίρξ ον όπως ε &έλεις , womit
jemand erklärt , dass er sich dem
beliebigen Entschlüsse des andern
nicht widersetzen will , wie π 67.
ω 481 . /} B7 , ähnlich X 185 . -
επλετο , wie # 337 , war , als er
den Entschluss fasste , hier mit Be¬
zug auf πρώτον έπηπείληαε 127.

140. νυν αν . . iDtlco , jetzt wie¬
der ist mein Entschluss , den
er als neuen Beweis des eben aus¬
gesprochenen ( 148 ) jetzt dem Zeus
vorträgt . — π ερικαλλ εα bezeich¬
net schliesslich den Totaleindruck ,
den das Schiff erregt . [Anhang .]

150 -9- 568.
151 . σχώνται , sich halten , Halt

machen , zu γ 284.
152. άμφικαλύψαι ist von ε &έλω

abhängig ; die Präposition άμφί an
beiden Seiten erklärt sich aus
£ 263.

154. ώς bis άριστα , ein Zwischen¬
satz ohne Einfluss auf die übrige
Construction ; άριστα steht substan¬
tiviert , wie ip 130 . 1103 . 314 . M 215.
N 735 , auch Z 56. Vgl . zu γ 129.

156. ftsivcu und 158άμφικαλΰψαι ,
Infinitive als wenn 154δοκεί ohne ras
vorausgienge ; &εΐναι nemlich νήα ,
wie 163 o

'
e μιν Χααν ε &ηκε , vgl . zu

B 319 . [Anhang .]
160 . βή ρ

’ ί'μεν , er schritt aus·
zu gehen , machte sich eiligst
auf , wie T 319. — γεγάασιν , d . i .
γενει εΐσίν , ihren Stammsitz ha -
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f'i/O·
’

εμεν
’

, ή 6ε μάλα βχεδον ήλν &ε ποντοπόρος νηνς
ρίμφα διωκόμενη, τής δε βχεδον ήλθ·

'
ένοβίχθ-ων ,

ος μιν λάαν £&ηκε και έρρίζωβεν ενερ&εν
χειρ 'ι καταπρηνει έλάβας ' 6 δε νόβφι βεβήκειν .

οι δε προς αλλήλονς £πεα πτερόεντ άγόρενον 165
Φαίηκες δολιχήρετμοι , νανβίκλυτοι άνδρες.
ώδε δε τις εΐπεβκεν Ιδών ές πληβίον άλλον '
((ώ μοι , τις δή νήα &οήν έπέδηβ ’ ενί πόντω
οίκαδ’ ελαννομένην ; και δή προνφαίνετο παβα.»

ως
’
άρα τις εΐπεβκε , τα δ ' ονκ ΐβαν , ως ετετνκτο. 170

τοΐβιν δ ' 'Αλκίνοος άγορήβατο και μετέειπεν '
« ω πόποι , ή μάλα δή με παλαίψατα &εβφα& ’ [κάνει
πατρός έμον , ος εφαβκε Ποβειδάων '

άγάβαβΟ -αι
ήμΐν , οννεκα πομποί άπήμονες είμεν απάντων .
φή ποτέ Φαιήκων άνδρών περικαλλεα νήα 175
εκ πομπής άνιονβαν εν ήεροειδει πόντω
ραιβεμεναι , μέγα δ ' ήμιν όρος πόλει αμφικαλνψειν .
ως όγόρεν ’ 6 γέρων , τά δε δή ννν πάντα τελείται .
άλλ ’

άγεΟ·
'

, ως άν εγών εί’πω , πει &ώμε &α πάντες .
πομπής μεν παύβαβ&ε βροτών , ότε κεν τις ΐκηται 180
ήμετερον προτϊ άβτν ' Ποβειδάωνι δε τανρονς
δώδεκα κεκριμένονς ίερενβομεν , αΐ κ ' έλεήβη,

ben , im Gegensatz zu ihren Schiff¬
fahrten .

162 . ρίμφα διωκ . , reissend -
schnell daherjagend .

163 . os μιν λάαν ί'&ηκε , als
Hauptgedanke mit Nachdruck vor -
aus^estellt , worauf erst die Gene¬
sis ερρίζωβεν ‘wurzelte es an ’ nach¬
folgt , zu δ 476 .

164 . χειρί καταπρηνει , wie Π 702,mit abwärtsgeneigter Hand , mit
der flachen Hand nieder¬
wärts , um den Schlag zu versinn¬
lichen : so leicht war für Poseidon
die Verwandlung . Was gebraucht
er sonst ? vgl . δ 506 . e 292 . M 27 . —
βεβήκειν , war von dannen , zu
a 360 . [Anhang .]

165 . προς άλλήλονς bis άγόρενον
α Γ 155. £1 142 , in welchem Verse
am gewöhnlichsten ? [Anhang .]

166 = O· 191 . 369 .
167 . ig πληβίον , zu 0· 328 .
169. καί δή προνφαίνετο παβα ,

und schon war esganzsicht -
bar .

170 . 171 = j δ 772 . 773.
172 = i 507 .
173 — 178 = & 565 — 570 , ganz ?
175 . φή , nemlich πατήρ εμάς.

[ Anhang.]
178. τά bis τελείται ß 176. ε

302 . <r 271 . B 330 . # 48 , dies geht
wirklich jetzt alles in Er¬
füllung . Wie ist πάντα zu τά ge¬
setzt ? Di . 50 , 2 , 16 .

179 . Vgl . zu μ 213 .
180. πανβαβ&ε , wie vom präsen -

tischen Imperativ (φ 228 ) verschie¬
den ? — βροτών und τίς , der Sin¬
gular nach dem Plural , zu λ 218.

182 . κεκριμ . , a u s ge vv äh 11 e ,
vorzügliche . — ίερενβομεν, als Con -
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μηδ
’ ήμιν περίμηκες ορος πόλει αμφικαλνψη .»

ως εψαΟ·
’

, οί δ ’ £δειΰαν , ετοιμάββαντο δε τανρονς .

ως οί μεν ρ εϋχοντο Ποβειδάωνι ανακτι 185

πδήμον Φαιήκων ηγήτορες ήδε μεδοντες ,
εβτεώτες περί βωμόν, δ δ’

εγρετο δΐος ’Οδνβΰενς
ευδων εν γαίη πατρωίη , ουδέ μιν εγνω

-ήδη δήν άπεών ' περί γάρ & εδς ήερα χενεν
‘Παλλάς Ά &ηναίη , κονρη Αιός , όφρα μιν αυτόν ' 190

αγνωβτον τεόξειεν εκαβτά τε μν &ηβαιτο ,
μη μιν πριν

’
άλοχος γνοίη άβτοί τε φίλοι τε

πριν παβαν μνηβτήρας υπερβαβίην όποτϊΰαι.
τοννεκ ’

αρ
’ άλλοΐδεα φαινέβκετο πάντα ’άνα,κτι ,

άτραπιτοί τε διηνεκεες λιμενες τε πάνορμοι 195

junctiv . — α.ϊν .
’ ελεήβη , ob er Mit¬

leid habe , wie Z 94 .
184 . εδειβαν , zu κ 219.

V . 185—249 . Erwachen des Odys¬
seus und seine Klagen ; Erscheinen
der Athene in Hirtengestalt und
seine Unterredung mit ihr über die
Heimat .

185 . ώς gleichlautender Anfang
des Uebergangs und vorher des
Schlusses . [Anhang .]

186 . δήμον ist bei diesem Vers -
schluss nur hier zum Genetiv des
Völkernamens beigefügt , um anzu¬
deuten , dass sie bei diesem Sühn¬
opfer und Gebete als wirkliche Ver¬
treter des Volkes handeln .

187 . εβτεώτες , zu H 380 . — ό δ ’

εγρετο , Anfang eines neuen Ab¬
schnitts für die Erzählung durch
das weibliche Penthemimeres , wie
ξ 117 . A 495 . E 29 . Σ 35.

188. sv γαίη πατριοί ?! , auf väter¬
lichem Erdboden , wie 251 .

189. περ {, ein adverbiales herum
ohne beigefügte specielle Bestim¬
mung , weil allgemein ‘ um das
Land und um Odysseus ’ gedacht
werden soll .

190 . οφρα μιν αντόν , damit sie
ihn selbst , den Odysseus , eine
specielle Anwendung des allgemei¬
nen περί . [Anhang .]

191 . κγνωβτον , unerkannt , un¬
kennbar , unsichtbar : es sollte
niemand mit Odysseus in Verkehr
treten , um etwa die Rathschläge
der Athene durch Vorgreifen zu
vereiteln . — εκαβτά τε μν & . , und
die einzelnen Rathschläge
gäbe , damit nicht usw . Denn
das folgende μη μιν %τε . ist auf
dies εχαατα μν &ήβαιτο zu beziehen .

192 . γνοίη , der Singular in die¬
ser Wortstellung ( Zu Spr . 63 , 4.
Gr . 241 , 4 A. 6) , weil auf αλοχος
der Nachdruck liegt und das fol¬
gende nur als allgemeines An¬
hängsel hinzutritt . [Anhang .]

194 . άλλοϊδέα , nur hier , als Chor¬
iambus zu lesen , anders sichtbar ,
anders von Anseh n , hat einen
gesangreichen Klang für das Ohr ,
gebildet aus dem digammierten
ίδεΐν wie άιδής Hes . sc . 477 , und
άιδνός theog . 860 . — φαινέβκετο ,
erschien immer und immer ,
indem er sich nemlich nach allen
Seiten umsah , um auf ‘alles ’ was
hier aufgezählt wird , seine Blicke
richten zu können . [Anhang .]

195. ; άτραπιτός , nur hier , sonst
άταρπός ξ 1 . P 743 und άταρπιτός
ρ 234 . Σ 565. —■ διηνεκεες , fort¬
laufende , ununterbrochene . — λι¬
μένες , Hafenstellen . Zu Di . 44,
3 , 3 . — πάνορμοι , überall mit

Landungsplätzen , nur hier .
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πέτραι τ ’
ηλίβατοι και δένδρεα τηλε &όωντα.

ϋτη δ ’
άρ

’
άναΐΐςας , καί ρ

’ εί'βιδε πατρίδα γαΐαν
ωμωξέν τ άρ

’ έπειτα καί ώ πεπληγετο μηροί
χερβϊ καταπρηνέΰβ’

, όλοφνρόμενος δ ’ έπος ηνδα '
« ώ μοι έγώ , τέων άντε βροτών ές γαΐαν [κάνω ; 200
η ρ

’ οϊ γ
’

νβριΰταί τε και άγριοι ουδέ δίκαιοι,
ήε φιλοζεινοι , καί 6φιν νόος έϋτI & εουδης ;
πή δη χρήματα πολλά φέρω τάδε ; πή τε και αυτός
πλάζομαι ; αίϋ· ’

οφελον μεΐναι παρά Φαιηκεβΰιν
αυτού ' εγώ δέ κεν άλλον νπερμενέων βαβιλήων 205
έ%ικόμην , og κέν με φίλει και έπεμπε νέεβ&αι.
νυν δ ’ οντ ’

άρ πη Θ-έΰ&αι έγτίβταμαι , ουδέ μέν αυτού
καλλείψω, μή πώς μοι έλωρ άλλοιΰι γένηται .
ω ποποι , ουκ άρα πάντα νοημονες οΰάε δίκαιοι
ηϋαν Φαιηκων ηγητορος ηδέ μέδοντες , 210
οϊ μ

’ εις άλλην γαΐαν άπήγαγον . ή τέ μ
’ έφαντο

άζειν εις ’ΐ &άκην ένδείελον , ουδέ τέλεβΰαν.
Ζευς ΰφεας τίΰαιτο ίκετηΰιος, ος τε καί άλλους
ανθρώπους έφορο. , και τίννται ος τις άμάρτη.

196 = 1135 lind η 114. ηλίβατοι ,zu ι 243.
198 . 199 = 0 397 . 398 ; auch Μ

162 und Ο 114 . [Anhang .]
200 — 202 = ξ 119 — 121 ; auch Ο-

575 . 576 . ι 175 . 176.
203 . φέρω und πλάθομαι stehen

deliberativ . — πή τε , wohin da ,ein kräftiges Asyndeton zur vor¬
hergehenden Frage , zu a 50.

204 . αΐ & ’
οφελον , nemlich χρή¬

ματα . Di . 63 , 2 , 1 .
205 . avtov , dort , an Ort und

Stelle , mit Nachdruck am Schluss
des Gedankens , zu ι 29 . — εγώ δε
bildet zu χρίσματα den natürlichen
Gegensatz : ‘ ich aber würde zu
einem andern hingelangt sein ’ .

200 . og κέν με φίλει , mich gast¬lich a uf ge η o mme n hätte . [An¬
hang .]

207 . ρ -έο &αι , die Schätze unter¬
zubringen . — ονδέ μίν , noch
auch wahrlich , steht zu οντε in
gleichem Verhältnis wie de zu τε ,

indem nemlich von der Partition
in die Opposition übergegangen
wird .

209 . ώ πόττοι beginnt hier einen
Vers mitten in der Rede bei einem
neuen Anhub derselben , wie N 99.
S 49 . P 171 ; an den übrigen 47
Stellen bildet es den Anfang der
ganzen Rede . Vgl . auch zu 383 . —
ov ’A αρα mit ησαν , nicht nun
eben war , in Bezug auf die eben
gewonnene Einsicht . Di . 54 , 2 , 4.— πάντα zu beiden Adjectiven : in
allen Stücken , indem ihm die
gastliche Aufnahme und das Geleit
als Gegensätze vorschweben .

211 . ή τε , wahrlich da , d . i . und
doch sagten sie in der That .

212 . ένδείελον , zu ß 167.
213 . τίΰαιτο ίκετήαιος , Hiatus und

Dehnung in der Hauptcäsur , zu ι
366 . Ικετήϋιοξ , nur hier , Schütz¬
lingshort , vgl . ι 271 . [Anhang .]

214 . og τις , Singular ? zu γ 355.
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άλλ ’ άγε δη τα χρήματ
’

άρι&μήβω και ΐδωμαι ,
μή τί μοι οΐχωνται κοίλης επί νηδς άγοντες . »

ώς είπαν τρίποδας περικαλλέας ήδε λέβητας
ήρίΰμει καί χρυβδν υφαντά τε εϊματα καλά,
τών μεν άρ

’ ον τι πό&ει ' δ δ ’ όδνρετο πατρίδα γαΐαν
ερπνζων παρά &ϊνα πολνφλοίαβοιο &αλάββης,
πόλλ ’ δλοφνρόμενος. 6χεδό&εν δε οι ήλ&εν ’Α&ηνη
άνδρϊ δέμας έικνΐα νέω , έπιβάτορι μήλων ,
παναπάλω , οιοί τε άνάκτων παϊδες έαβιν ,
δίπτνχον άμφ ’ ωμοιβιν έχουβ

’ έυεργέα λωπην '

ποβΰι δ’ υπό λιπαρόϊβι πέδιλ ’
έχε , χερβϊ δ ’ άκοντα.

την δ ’ ’Οδνβενς γή &ηβεν ίδών , καί ενάντιος ηλ&εν ,
καί μιν φωνήβας έπεα πτερόεντα προβηνδα'

αώ φίλ
’

, επεί 0ε πρώτα κιχάνω τωδ ’ ένί χωρω ,
χαίρέ τε καί μή μοί τι κακφ νόω αντιβολήβαις ,
άλλα αάω μεν ταϋτα , βάω δ ’ εμέ ' 0οί γάρ έγώ γε
εύχομαι ως τε &εω , καί 0ευ φίλα γοννα &

’ [κάνω,
καί μοι τοντ άγόρευΰον ετήτνμον , όφρ ’ εν είδώ’

215

220

225

230

τις γή , τις δήμος ; τίνες άνέρες έγγεγάαΰιν ;

215 . τά χρήματα , diese meine dehnter Anfangssilbe in der Arsis ,
Schätze , 203 τάδε . einem ganz jugendlichen .

216 . μή τί μοι οΐχωνται bis αχόν - 224 . δίπτνχον , durch Faltung
τις , -dass (ob ) sie mir nicht et - verdoppelt , weil zweimal her -
was fortgeführt haben , nem - umgeschlagen , steht prädicativ zu
lieh die Phäakischen Schiffer . Pie λώπην , nur hier , den Ueber -

Befürchtung geht aus dem Mis - wurf .
trauen hervor , welches in ihm der 226 . γή &ηβεν ίδών . Denn die
Glaube in ein anderes Land , als schöne Gestalt des Jünglings muste
das Vaterland , gebracht zu sein ge - dem muthlosen und traurigen gleich
gen die Phäaken erzeugt . Vertrauen und Hoffnung einflössen .

219 . ό δε . Ausdrückliche Angabe — ενάντιος , adverbial ,
des Subjects vor dem neuen Prädi - 230 . οάω , wie ρ 595, rette , ano -
cate findet sich oft im Gegensätze malischer imperativ zu σαόω, indem
zu einem Objecte , wie hier zu των die ursprüngliche Form oaov (aus
μίν . οάος ) den Diphthong wenn auch

221 . πόλλ ’ δλοφνρόμενος , u n her unvollkommen an das vorangehende
vielen Jammertönen,einenach - a assimiliert hat , wie ναιιτάωαα zu
fragliche Nebenbestimmung . — οχε - α 404 . Als dritte Person des Im -
do' tiir bis ’

Α9ήνη = ß 267 . v 30 . perfects Π 363 . Φ 238 .
[Anhang .] .

232 . καί , auch , gehört zum gan -
222 . huvia , viersilbig , zu α 428 . zen Satze und τούτο ist mit einem

— ιπιβώτορι , nur hier , einem Hü - Gestus auf die angeredete Person
te r d a r üb er , zu re 273. Per Dich - gesagt : dies von dir erfragte . [An¬
termacht die Göttinnen gewöhnlich hang .]
Männern ähnlich . 233. ίγγιγάααιν , sind dieein -

223 . παναπάλω , nur hier , mit ge - geborenen , wie Z 493 . P 145-
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ή πον τις νήβων ενδείελος , ήέ τι ακτή
κεΐ&

’ αλί κεκλιμένη εριβώλακοςήπείροιο ;»
τον δ άντε προβέειπε &εά γλανκώπις ’Α&ήνη *

ανηπιος εις , ώ ζεΐν ’
, ή τηλό&εν είλήλονϋ'ας ,

εί δη τηνδε τε γαΐαν άνείρεαι. ονδέ τι λίην
οντω νωννμός έβτιν ' ί'ΰαιΐι δε μιν μάλα πολλοί' ,
ημεν οόοι ναίονβι προς ήώ τ ’

ήέλιόν τε
ηδ ’ οββοι μετόπιβ&ε πού ζόφον ήερόεντα.
η τοι μεν τρηχεϊα και ονχ ιππήλατος έβτίν ,
ονδε λίην λνπρή , ατάρ ονδ ’

ενρεΐα τέτνκται .
εν μεν γάρ οι οΐτος α& έΰφατος , εν δέ τε οίνος
γίγνεται ’ αίει δ ’

όμβρος έχει τε&αλνΐά τ ’
εέρβη .

αίγίβοτος δ ’
αγα& ή καί βονβοτος ' έβτι μεν νλη

παντοίη , εν δ ’
αρδμο'ι έπηετανοϊ παρέαβιν .

τω τοι , ζεΐν ’
,

’ΐ &άκης γε καί ες Τροίην όνομ
’ ϊκει ,

την περ τηλον φαΰιν
’
Αχαιίδος έμμεναι αιης.»

ώς φάτο, γή&ηβεν δε πολντλας δΐος ’Οδνββενς

235

240

245

250

234 . ή und ηε , zwei selbständige
Fragen , zu a 175 .— ενδείελος , sonst
nur von Ithaka , zu ß 167 . — ακτή
κεΐται mit epischer Unmittelbar¬
keit , wo wir ein ήέ τις ακτή έοτιν
η κεΐται erwarten .

235 . all κεκλιμένη , zu δ 608 . —
έριβ . ήπείροιο ist von ακτή abhän¬
gig . lieber έριβώλαξ zu ε 34.

237 = ι 273 ; vgl . auch zu τ 28 .
238 . τήνδετε , nach diesem da

fragst oder ‘ dahier nach diesem ’ ,wie o 484 . 546 ; vgl . zu a 50 . — ονδέ
τι , aber durchaus nicht λίην
οντω νωννμος , so ganz und garunberühmt . [Anhang .]

241 . μετόπια &ε , hinten , im
Rücken . Osten wird durch ‘vorn ’
und Westen durch ‘hinten ’ bezeich¬
net , weil die Griechen bei der
Orientierung das Gesicht gegenOsten kehrten . [Anhang .]242 . τρηχεϊα , zu i 27. — ιππήλα¬
τος , zu d 607.

243 . ονδε λίην λνπρή , nur hier ,doch
^
nicht ganz armselig ;

άτάρ ονδ ’ ενρεΐα , aber auch nicht
weitgedehnt , vgl . δ 605 . Es ist
eine Beschränkung der vorherge¬
henden Worte . [Anhang .]

245 . έχει , hat es inne , dieses
Land , mit sinnlicher Belebung des
o .u-ßpog , vgl . zu κ 160 . — τε &αλνΐα ,
erfrischend , wie &ήλυς ε 467.

246 . αίγίβοτος άγα &ή , gut von
Ziegen beweidet , eine gute Zie¬
gen weide . — βονβοτος , nur hier .
— έβτι μέν , warum Asyndeton ?

247 . άρδμοί , Tränkplätze , wie
Σ 521 . — έπηετανοϊ , zu δ 89.

248 . τω , deshalb . — ί'κει , nicht
ΐκοι , weil der Gedanke den Aus¬
druck einer objectiv gegebenen
Wirklichkeit erfordert . [Anhang .]

249 . τηλον φααιν
’
Αχ . Unächte

Präpositionen können von ihrem
Casus auch durch Verbum oder
Subject oder Object getrennt wer¬
den , wie hier und ψ 68 τηλον . So¬
gar eine ächte Präposition ist Λ 831
durch das enklitische φααιν von
ihrem Casus getrennt .

V . 250—310 . Eine listig erdich¬
tete Erzählung des Odysseus , wor¬
auf Athene sich ihm zu erkennen
gibt und Beistand verheist .

250 = ■& 199. v 353 . γή &ηβεν , wie
gavisus est vom Affecte der lebhaft
eintretenden Freude , aber χαίρων
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χαίρων tj γαίη πατρωίη , tag οί έειπεν
Παλλάς ’Λ&ηναίη , κονρη Αιός αίγιόχοιο.
κ,αί μιν φωνηΟας έπεα πτερόεντα προΰηνδα.
ονδ ’ ο γ

’
άλη &έα είπε , πάλιν δ ' δ γε λάζετο μν &ον ,

αίεν εν'ι Οτή&εΟβι νόον πολνκερδέα νωμών '

«πννϋ 'ανόμην
’Ιδάχης £ν KqVtV εύρείη

τηλον νπερ πόντον νυν δ ’ ειλήλον&α καί αυτός

χρήμαβι βνν τοίοδεοβι . λιπών δ ’ έτι παιβι τοβαύτα

φεύγω , έπεϊ φίλον via κατέκτανον Ιδομενήος ,
’Ορβίλοχον πόδας ώκνν , ός εν Κρήτη ευρείιj
άνέρας άλφηΰτάς νίκα ταχέεβΰι ποδεΰβιν ,
οννεκά με βτερέΰαι της ληίδος ή &ελε πάΰης
Τρωιάδος, τής εϊνεκ ’

εγώ πά&ον αλγεα &νμω ,
άνδρων τε πτολέμονς άλεγεινά τε κύματα πείρων ,
οννεκ άρ

’
ονχ ω πατρί χαριξόμενος θεράπευαν

δήμω ένι Τρώων, αλλ ’ άλλων ήρχον εταίρων,
τον μεν εγώ κατιόντα βάλον χαλκήρεΐ δουρ

'ι

άγρό&εν , εγγνς όδοίο λοχηθάμενος βνν εταίρω ’

ννξ δε μάλα δνοφερή κάτεχ
’ ουρανόν , ουδέ τις ημεας

άν&ρώπων ενόηβε , λά&ον δε £ d-υμόν άπονρας.

αντάρ έπει δή τον γε κατέκτανον όζει χαλκω ,
αντίκ ' έγών έπι νήα κιών Φοίνικας άγανονς

255

260

265

270

Λ·, *».
, . , 111/

, ■k

iribi
'
r

fj .iv!*

wie laetans von der stillen , in
dauernder Zufriedenheit und Hei¬
terkeit sichtbaren Freude .

254 . ο γε und ο γε , vgl . zu i 554 .
— πάλιν Χάζετο μν & ον , nahm die
Rede zurück , die ihm vor Freu¬
den bereits auf der Zunge schwebte .
[Anhang.]

255 . πολυκερδής , sehr schlau ,
nur hier wie das Substantiv nur ω
167 . — νιομων , frequentativum zu
νέμων , huc illuc versans . Vgl . auch
κέρδεα νωμάν zu ff 216 .

257 . ΰπερ πόντον , über der
hohen See , von Ithaka aus drü¬
ben von der hohen See her . — είλή-
λουΟα καί αντός , sogar selber ,
steigernd in Bezug auf πνν &άνομαι.
[Anhang .]

258 . τοβαντα , eine gleichgrosse
Summe.

259 . φεύγω , ich bin Flücht¬

ling , wie o 276 . v 223 . Zu Di . 53,
1,4 . — Ιδομενήος , vgl . y 191 . Όρ-
αίλοχος ist ein erdichteter Name.

261 . άλφηβτάς , zu a 349 .
262 . βτερέω nur hier . — τής ist

nach einer Art Prolepsis episch an¬
kündigend : jener Beute , der
Troischen ,

263 . Τρωιάδος , diese längere ur¬
sprüngliche Form nur hier .

264 == ff 183 . v 91 .
265 . &εραπευον =3 &εράπων ήν,

nur hier bei Homer.
268 . αγρο & εν zu κατιόντα , als

er vom Felde heimkehrte .
269 . ήμεας , d . i . εμε καί εταίρον.
270 . Χά&ον mit άπονρας , zu ff 93.

— £ &νμόν , zwei Accusative ? zu
οί 404.

272. Φοίνικας, das weithin Schiff¬
fahrt und Handel treibende Volk,
wie denn die Kaufleute bei Homer
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έλλιβάμην , καί βφιν μενοειχέα ληίδα δώκα .
τούς μ

’ έκέλευβα Πύλονδε καταΰτήΰαικαϊ έφέΰΰαι ,
ή εις

’Ήλιδα δίαν , οΟί χρατέουβιν Έιτειοί. 275
άλλ ’

ή τοι βφέας χεΐ& εν απώΰατο ΐς άνέμοιο
πολλ αεχαζομένονς , ot5ö ’

ηΟ·ελον εξαπκ τήΰαι ’
κεΐ&ιν δε πλαγχ&έντες Ικάνομεν εν&άδε ννκτός .
βπουδή δ ές λιμένα προερέδβαμεν , ουδέ τις ήμιν
δόρπον μνήΰτις §ην , μάλα περ χατέουβιν έλέβ&αι , 280
αλλ ’ αύτως άποβάντες έκείμεϋα νηδς άπαντες .
ενϋ· ’

έμε μεν γλυκύς ύπνος έπήλυ&ε κεκμηώτα,
οι δέ χρήματ έμά γλαφυρής έχ νηδς ελόντες
κάτ&εβαν , ένϋ·α περ αυτός έπϊ ψαμά&οιΰιν έκείμην.
οι δ ’ ές Σιδονίην έυ ναιομένην άναβάντες 285
ωχοντ

’
, αύταρ εγώ λιπόμην άκαχήμενος ήτορ. ν>

ώς φάτο , μείδηβεν δέ 0·εά γλαυκώπις ’Λ&ήνη ,
χειρί τέ μιν κατέρείςε ' δέμας δ ’

ήιχτο γυναικϊ
καλή τε μεγάλη τε καϊ αγλαά έργα ίδυίη.

überhaupt nie eigentliche Hellenen
sind . Auch zeigen die homerischen
Phöniker durch Trug und Treulo¬
sigkeit schon die Anfänge des spä¬
ter sprichwörtlich gewordeneni/isü -
δος Φοινικικόν , vgl . 277 . Φοΐνιϊ , bis
άπατήλια είδαίς £ 288 . τρώκται ο 41Θ .
[Anhang .]

273 . psvostzsa wnnsch -
e η tsprechende ‘herzgenügende ’
Kriegsbeute als Lohn , in Bezug
auf Quantität und Qualität .

274 . Πνλονδε , zu γ 4 . — κατα -
βτήααι , hinbringen , και εφέβ -
οαι , einschiffen , an Bord nehmen
(vgl . | 295 . o 277) , in dieser Wort¬
stellung , weil der Epiker durch die
sinnliche Anschauung des Ziels als
der Hauptsache erst auf den selbst¬
verständlichen Hergang und das
nothwendig vorausgehende geführtwird ; vgl . zu δ 476 .

275 . Ηλιδα , die damals nur ein¬
zelne Flecken enthaltende Land¬
schaft ; denn die Stadt gleiches Na¬
mens wurde erst nach den Perser¬
kriegen gegründet . — δίαν , mit Be¬
zug auf die Götter , denen Städte
und Landschaften geweiht sind .

276 . άλλ ’
η τοι , doch traun ,

indes freilich . — κεΐ &εν , von wel¬
cher Seite des Peloponneses ?

277 . άεκαξομενονς , wie Z 458 ,
concessiv . — ονδέ , begründend im
Sinne von ον yάρ .

278 . ννκτός , temporal nur hier ,
Di . 47 , 2 , 1 .

279 . βπονδΐ ) , nur mit Mühe , zu
y 297 . — κροερέαβαμεν , zu i 73. —
ήμιν , zu a 10 .

280 . μνήστις , nur hier , Erinne¬
rung - „281 . αντως , so , d . i . incenati ,
gehört zum ganzen Satze .

282 = z 31 . έηήλν &ε mit dem per¬
sönlichen Accusativ auch noch δ
793 , sonst nur mit dem Dativ . [An¬
hang .]

284 . εν&απερ , wo gerade , wo
eben . [Anhang .]

285 . Σιδονί -ην = : Σιδωνα £ 425 , zu
y 171 . ■— άναβάντες ψχοντο , sie
hatten sich ein geschifft und
davongema cht , zu a 210 .

288 . δέμας δ ’
ήικτο γ . , zu δ 796.

Hier gibt sich die Beschützerin
Athene ihrem Lieblinge vertraulich
zu erkennen . [Anhang .]

289 s= i o 417 . π 185. καλή zu i 508 .
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χαί μιν φωνήβαβ ’ ’έπεα πτερόεντα προβηνδα ' 290
κχερδαλέος κ ’ εί'

η καί επίκλοπος , og Ge παρέλ&οι
έν πάντεββι δόλοιβι , καί εί &εδζ άντιάβειεν .
βχέτλιε , ποιχιλομήτα , δόλων «τ ’

, ονχ άρ
’

έμελλες
ονδ ’ έν efj περ έών γαίη λήζειν άπατάων
μν%ων τε χλοπίων , οΐ τοι πεδό&εν φίλοι είβίν . 295
άλλ’ ’άγε μηχέτι ταντα λεγώμε&α , είδότες άμφω
χέρδε ’

, ε’πεί βύ μεν έββι ß ροτών
’
όχ άριβτος απάντων

βουλή χαΐ μν&οιθιν , εγώ δ ’ έν πάβι & εοίθιν
μητι τε χλέομαι χαϊ χέρδεβιν . ονδε βύ γ

’ έγνως
Παλλάδ ’ ’Λ%·ηναίην , χονρην Λ ιός , ή τέ τοι αΐεϊ 300
έν πάντεββι πόνοιβι παρίβταμαι ή δε φνλάββω ,
χαϊ δέ βε Φαιήκεββι φίλον πάντεββιν ε&ηχα.
νυν αν δενρ ’ [κόμην , ΐνα τοι βνν μήτιν νφήνω
χρήματά τε κρύψω , οβα τοι Φαίηκες άγαυοϊ
ωπαβαν οί'καδ ’ ίόντι έμή βουλή τε νόω τε , 305
εί'πω θ ’

, όββα τοι αΐβα δόμοις ένι ποιητοΐβιν
κήδε

’ άναπλήβαι. βν δε τετλάμεναι χαϊ ανάγκη,
μηδέ τω έχφάβ&αι μήτ άνδρών μήτε γυναικών ,
πάντων , ούνεχ ’

άρ
’

ήλ&ες άλώμενος, άλλα βιωπή

2Θ1 . χερδαλέος ein Schlaukopf ;
επίχλοπος,β in Ver steckensspie¬
le r ; ähnliche Verbindung dieser
beiden Begriffe λ 364 . — παρελ &εΐν ,
übertreffen , überlisten , zu ε 104.

292 . έν πάντεββι , in allen , zu
t 19 . — xal ei , auch wenn θεό ?,
zu μ 88.

293 . ονχ,άρ
’

έμελλε ? , wie λ 553.
294 . oiid ’ mit έών , concessiv . Di .

65 , 5,6 .
295. χλόπιος , nur hier , verstek -

ken sspiele n d , steht hier in Be¬
zug auf das vorhergehende έπίχλο -
πος und ποιχ. ιλομήτα , so wie άπα -
τάων in Bezug auf χερδαλέος und
δόλων άτε . — πεδό & εν , nur hier , in
bildlicher Prägnanz : vom Puss -
boden an , d . i . ‘ von klein auf ’
oder ‘ von Mutterleibe an ’ . [ An¬
hang .]

296 . μήχέτι ταντα λεγώαεϋα , zu
y 240.

298 . ßovXjj xal μν & οιβιν , durch
HOMERS ODYSSEE . II . ] . Heft . 2 . All

Rath und Mittheilungen , wie
n 420 . Δ 323.

299 . jdjti mit καί χέρδεβιν , durch
Einsicht und Klugheitsmass -
regeln . — έγνω ? , nemlich in der
Hirtengestalt .

301 . φνλάββω , nemlich es . Di . 60,
5 , 1 . Gr . 346 , 2 e . Zum Gedanken
vgl . y 221 . 222 . IC 279.

302 . xal δέ , und auch , gehört
zum ganzen Satze ; wie bei den At -
tikern gestellt ?

303 . τοι βνν , tecum .
305 . έμτι , von mir , zu 3 20.

Vgi : 121 .
307 . άναπλήβαι , starker Ausdruck

in Bezug auf αΐβα , wie ε 207 , da¬
her auch hier das beigefügte βν δε
τετλαμεναι , zu y 209 , καί avayxrj ,
wenn auch mit Zwang , d . i .
wenn du dir auch Gewalt oder
Zwang anthun must , zu κ434 . [ An¬
hang .]

309. πάντων , Masculinum ? — ov-
νεχα ι dass , zu ε 216 .
fl. 2



18 13 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ JV.

πάβχειν άλγεα πολλά, , βίας υποδεγμένος άνδρών . η 310

την δ ’ άπαμειβόμενος προβεφη πολύμητις
’Οδυββεύς '

«άργαλέον βε , %-εά , γνώναι βροτφ άντιάβαντι
καί μάλ ’ έπιβταμίνω ' βε γάρ αυτήν παντί είβκεις.
τοΰτο δ ’ έγών έύ οϊδ’

, οτι μοι πάρος ήπίη ήβ&α ,
εϊως εν Τροίη πολεμίζομεν υΐες ’Αχαιών . 315
αύτάρ εχεϊ Πριάμοιο πάλιν διεπερβαμεν αίπήν ,
βήμεν δ ’ εν νήεββι , &εος δ ’ εκεδαβΰεν ’Αχαιούς ,
ού βε γ

’ επειτα ΐδον , κούρη Αιός , ουδέ νάηβα
νηος έμής επιβάβαν , όπως τί μοι άλγος αλάλκοις.
[άλλ ’ αΐεϊ φρεοϊν ήβιν εχων δεδαΐγμε'νον ήτορ 320

ήλώμην , εϊως με & εοϊ κακάτητος ελνβαν '

πριν γ
’ οτε Φαιήκων άνδρών εν πιόνι δημω

-9 άρβυνάς τ ’ έπεεββι καί ές πάλιν ήγαγες αυτή.]
νϋν δε βε προς πατρος γουνάξομαι ’ ού γάρ οίω

ήκειν εις ’ΐ &άκην έυδείελον , αλλά τιν ’ άλλην 325

γαΐαν άναβτρέψομαι , βε δε κερτομέουβαν οίω
ταυτ ’ άγορευεμεναι , ΐν ’ εμάς ψρενας ήπεροπευβης '

είπε μοι , εί έτεάν γε φίλην ες πατρίδ
’ ίκάνω.ο

τον δ ’ ήμείβετ επειτα %·εά γλαυκώπις
’Α&ήνη '

καίει τοι τοιοϋτον ενϊ βτή&εββι νάημα ' 330

310 = π 189. βίας υποδεγμένος ,
nachdem du die Gewalttä¬
tigkeiten auf dich genommen
hast , d . i . nachdem du sie ohne Ab¬
wehr hast über dich ergehen lassen .
[Anhang .]

V . 311—360 . Wie Athene den Ne¬
bel zerstreut und Odysseus sein Va¬
terland erkennt .

312 . βροτφ άντιάβαντι . Eine par -
ticipiale Prädicatbestimmung beim
Infinitiv steht häufig im Dativ . [An¬
hang .] >313 . επιαταμενφ . adjectivisch , zu
δ 231 . — βε γάρ αυτήν παντί είβκεις ,
te enim ipsam cuivis assimulas , d . i .
du nimmst allerlei Gestalten an : so
erscheint sie als Mädchen η 20 , als
Mann O 104 , als Hirtenjüngling v
222 , als Weib v 288 . Vgl . auch zu

410.
315 = o 153 . Iv Τροίη , von der

Landschaft .

316 . 317 = γ 130 . 131.
319 . νηος επιβάβαν , zu a 210.
320—323 . ήβιν , im eigenen , vgl .

zu i 28 . [Anhang .]
324 . προς πατ,ρός , zu ß 68.
325. ηκειν , nur hier und E 478,

sonst überall ΐκειν . Di . 53 , 1 , 3 . —
ενδείελον , zu ß 167 . [Anhang .]

326 . γαΐαν ist von άνά in dem
prägnant gesetzten αναστρέφομαι
abhängig : ich verweile längs
eines Landes mich um wen¬
dend , letzteres mit Bezug auf 194
gesagt , d . i . ich durchwandele ein
Land .

328 . εί ετεόν γε , ob in Wahr¬
heit , zu i 529 . — ίκάνω , gekom¬
men bin .

330 . τοιοϋτον , eine solche Ge¬
sinnung , wie sie in deiner jetzigen
Rede liegt und wie sie 332 näher
erklärt wird .
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χά βε καί ον δύναμαι προλιπεΐν δνβζηνον έόνζα ,
οϋνεκ’ έπηχής έββι καί άγχίνοος και έχέφρων.
άβπαϋίως γάρ κ άλλος άνηρ άλαλημενος έλ&ών
ΐεχ’ ένι μεγάροις ίδέειν παΐδάς τ ’ άλογόν χε '
βοι δ ’ οι! πω φίλον έ0χί δαημεναι ονδε πνϋ·έθ&αι , 335
πριν γ

’ εχι örjg αλόχον πειρήοεαι , η χέ χοι ανχως
ήΰχαι ένι μέγαροιΰιν , όιξνραϊ δέ οι αίει
φ&ινονΟιν ννκχες χε καί ημαχα δάκρν χεονΰχ}.
ανχαρ εγώ χδ μεν ον ποτ’ άπίβχεον , αλλ ’ ένι &νμώ
Ύ\ δε ί

, ο νοΰχή0εις όλέΰας απο πάνχας έχαίρονς ’ 340
αλλά χοι ονκ έ&έληΰα ΠοΟειδάωνι μάχεΰ&αι
παχροκαβιγνηχω , og χοι κδχον έν&εχο &νμω ,
χωόμενος οχι ο[ νίον φίλον έξαλάωσα g .
άλλ ’

άγε χοι δείξω ’ΐ &άκης έδος , δφρα πεποί&τ] ς .
Φόρκννοξ μεν οδ ’ έβχϊ λιμην , αλϊοιο γέρονζος , 345
ηδε δ ’ επί κραχός λιμένος χαννφνλλος έλαίη '

[άγχό&ι δ ’
avxfjg άνχρον επηραχον ηεροειδές,

ίρδν ννμφαων , αϊ νψάδες καλέονχαι ']
χονχο δέ χοι οπέος έβχί καχηρεφές, ένΰα 0ν πολλάς

331 . ον δύναμαι gehört eng zu¬
sammen ( daher καί, ον , nicht ουδέ )
und steht vom moralischen Kön¬
nen : deshalb fühle ich mich auch
auss er Stan de . [Anhang.]

332 . επητης , lieb und theuer .
άγχίνοος , nur hier , wer den Sinn
immer nahe , die Besinnung immer
gegenwärtig hat , voll Geistes¬
gegenwart . — εχέφρων, klug .

333. άλαλημενος έλ &ών , der
als herumirrender zurück¬
gekehrt wäre , mit Bezug auf κ ’
ί'ετο , würde darnach trachten .
Vgl . zu κ 439 .

335 . δαήμεναι und πν &έα&αι hat
noch das Object des vorigen Verses .

336 . ^πρΐν mit dem Conjunctivnach ον πω , wie κ 175 . Hier zeigtAthene , um sich bei Odysseus als
Göttin zu erweisen und Glauben
zu finden , ein Vorauswissen der
Handlungsweise , welche Odysseus
einschlagen werde und in welcher
sich die 332 erwähnten Eigenschaf¬

ten offenbaren . — αντως , so wie
sie sich befindet , d . i . so verlas¬
sen .

337 . 338 = λ 182. 183 . paratak¬
tischer Anschluss.

339. άπίβτεον, \ ο \ι bezweifelte ,
nur hier .

340 . o (= οτι) νοβτήβεις, wo der
Indicativ zur Umschreibung des
einfachen Substantivbegriffs dient .
Spr . 53 , 7 , 10 . ·— όλέαας %τε . , wie
μ 141 .

341 . αλλά τοι , ethischer Dativ .
[Anhang.]

342 . 343 α λ 102 . 103 .
344 . έδος , Wohnsitz , eine sinn¬

lich belebende Bezeichnung der In¬
sel Ithaka , wofür die Spätem τό-
πος ‘Lokalität ’ gebrauchen . Eben
so steht έδος λ 263 . J 406 . Si 144.

345. 346 = 96. 102 , ganz ?
347. 348 = 103. 104. [Anhang·!
349. κατηρεφίς , zu i 183.

2 *
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ξρδεβκες ννμφχβι τελψββας εκατόμβης ' 350
τούτο δε Νήριτόν εβτιν , όρος καταειμενον νλΐ ] .»

ως είπονΰα θεά βκέδαβ’
ήερα , εί'βατο δε χ&οίν.

γή&ηβέν τ αρ
’ επειτα πολντλας δΐος Όδνββενς

χαίρων η γαίΐ] , κύβε δε ξείδωρον άρουραν,
αντίκα δε νύμφες ήρήβατο χεΐρας άναβχών ' 355
αννμφαι νψάδες , κονραι Αιός , ον ποτ έγω γε
όψεβΰ·

’
νμμ

’ έφάμην ' νυν δ ’ ενχωλής άγκνήβιν
χαίρετ

’
. άτάρ καί δώρα διδώβομεν , ώς το πάρος περ ,

αΐ κεν έφ πρόφρων με Αιος & νγάτηρ άγελείη
αυτόν τε ξώειν καί μοι φίλον υιόν άε'

ξ$ .» 360
τον δ ' άντε προβέειπε θεά γλανκώπις Α&ηνη ’

«θάρβει , μή τοι ταντα μετά φρεβϊ βήβι μελοντων .
άλλα χρήματα μεν μνχώ άντρου & εβπεβίοιο
&είομεν αντίκα νυν , ΐνα περ τάδε τοι βοα μίμντ] ’

αυτοί δε φραζώμεϋ'’ , όπως όχ
’ άριβτα γένηται . » 365

ώς ειπούβα θεά δννε βπέος ήεροειδές,
μαιομένη κεν&μώνας άνά βπέος ’ αντάρ Οδνββενς

350 . τέλιμαβας , zu δ 352.
351 . Νήριτον , zu ι 22 , scheint

nicht weit vom Phorkyshafen (96)
sich hingezogen zu haben . — δρος
ist zu Νήριτον appositiv zu fassen ,
wie umgekehrt i 21 ; denn ein mit
όρος eng verbundener Eigenname
steht im Genetiv oder adjectivisch .
[Anhang .]

352 . ακέδαα ’ ηέρα , was der Sache
nach vor 345 eintretend zu den¬
ken ist .

353 = 250 . _354 . κύβε bis αρονραν — η 463.
355 . χεΐρας άναβχών , der gewöhn¬

liche Gestus bei Gebeten . [Anhang .]
357 . εφάμην , ich glaubte . —

ενχ . αγανήβιν χαίρετε , seid mir ge -
grüsst mit freundlichen Ge¬
beten .

358 . διδώβομεν , red u püriertes
Futurum , wie <a 314 . [Anhang ]

359 . πρόφρων , zu ß 230 . — άγε¬
λείη , d . i . αγοναα λείαν , die Beu¬
tebringerin , stabiles Beiwort
der Athene als Kriegsgöttiu . [ An¬
hang .] }360 . αε '

ξη , gedeihen lässt .

V . 361 — 440 . Verwahrung der
Schätze . Athene als Beistand und
Rathgeberin , Odysseus in Rettlerge -
stalt .

362 . Όάρσει und μελόντων , Asyn¬
deton zwischen zwei Imperativen ,
von denen der zweite den ersten
negativ erläutert . [Anhang .]

363 . μνχώ mit &είομεν , construiert
wie in recessu ponamus .

361 . ΐνα περ , nicht Finalparti¬
kel , sondern Relativum mit dem
Conjunctiv zur Bezeichnung des
beabsichtigten : woselbst bleiben
sollen . , [Anhang .]

365 . όχ άριβτα , das bei wei¬
tem beste , womit sie die beiden
303 und 307 ausgesprochenen Ge¬
danken in kurzer Allgemeinheit zu -
sainmenfast . — γένηται , Conjunctiv
im Sinne des Futuri , vgl . auch zu
y 129.

366. δννε , sie tauchte in die
Grotte , d . i . gieng tief hinein , wie η
81 . ρ 336 . O 219 . 345 . Φ 515 . X 99.

367. μαιομένη κεν &μώ vag , die
Orte zu m Verbergen , dieSchlupf -
winkel durchforschend άνά
απέος , durch die Grotte hin .

> ■

i\f

p »

Ih**

M

■Itfe-

μ
!if

Hl
lu

Uf

iirk·

jir
ft* "

(lü.L ·.
■1‘ \ ‘ ■

π



13.. ΟΑΤΣΣΕΙΑΣ N . 21

αββον πάντ ’ έφόρει , χρνβον καί άτειρέα χαλκόν
εϊματά τ ’ ευποίητα , τά οι Φαίηκες έδωκαν.
καί τά μεν ευ κατέ&ηκε , λί%ον δ ' επέ& ηκε Q-ΰρηβιν 370
Παλλάς ’Α&ηναίη , κονρη Αι '

ος αίγιόχοιο '

τω δε κα&εξομενω ιερής παρά πυ &μέν ’ έλαίης
φραξέβ &ην μνηβτήροιν υπερφίαλοιΰιν ολε &ρον.
τοΐβι δε μύ&ων ηρχε & εά γλανκώπις

’Α&ήνη'

«διογενες Ααερτιάδη , πολυμήχαν ’ ’Οδνββεΰ , 375
φράξευ , όπως μνηβτηρδιν αναιδέβι χεΐρας έφηβεις ,
οΐ δη τοι τρίετες μέγαρον κάτα κοιρανέαυβιν,
μνώμενοι άντι&έην

’άλοχον καί εδνα διδοντες '

η δε ΰδν αίεί νόβτον όδυρομένη κατά # ι>μοι>
- πάντας μεν ρ

’ ελπει καί ΰπίβχεται άνδρί εκαβτω 380
αγγελίας προϊεϊβα , νόος δε οι άλλα μινοινά . »

την δ ’ άπαμειβόμενος προβεφη πολύμητις Οδυββευς '

« ω πόποι , ή μάλα δη
’Αγαμέμνονος ’Ατρεΐδαο

φΟίβεβ &αι κακόν οίτον ενί μεγάροιβιν εμέλλον ,
εΐ μη μοι βυ εκαβτα , &εά , κατά μοίραν έειπες . 385
άλλ ’

άγε μητιν υφηνον , όπως άποτίβομαι αυτους ,
πάρ δέ μοι αυτή βτή&ι , μένος πολυ&αρβες ένεΐβα ,

368 . άααον , für den Positiv ? —
έφόρει , nicht έφερεν , um die Wie¬
derholung des Heranschleppens zu
bezeichnen , da er nicht πάντα auf
einmal fortbringen konnte .

370 . λί&ον δ ’ έπέϋ·ηκε , vgl . t 243.
Όίιρ'ηβιν , zu 110.

372 . καΦεξομένω istlmperfectum .
Di. 53 , 2 , 1 . — ιερής , des heiligen :
denn der wohlthuende Schatten
des langblätterigen Oelbaums (102)
wirkte auf homerische Menschen so
innig , dass sie diese gleichsam see¬
lische Eigenschaft des Baumes als
eine Lebensäusserung göttlicher
Wirksamkeit auffasten . [Anhang .]

374 . τοΐαι di , zu s 202 .
376 = v 29 .
377 . τρίετες , zu (3 89 . — κοιρα-

νέοναιv , die Herren spielen .
[Anhang .]

378 . εδνα διδάντες , wie λ 117 mit
Bitterkeit gesagt , indem die Freier
das Vieh , worin die εδνα sonst be¬
standen ( zu a 277) , zu eigenem Ge¬

brauche aus den Ställen des Odys¬
seus entnehmen . [Anhang. ]

379 . τόατον όδυρομένη , prä¬
gnant : die Rückkehr bejam¬
mernd , nemlich dass sie nicht statt¬
findet , zu £ 366.

380 . 381 = (3 91 . 92 , nur hier im
Anschluss an das vorhergehende .
Ueber ρά nach dem Participium zu
# 458 .

383 . ω ποποι , ή μάλα δή , ο wehe !
traun ganz gewis . — ’Λγαμέ-
μνονος , indem auch er durch seine
Feinde , die Freier , im eigenen
Hause umkommen würde , wie Aga¬
memnon (λ 424) durch seinen Feind
Aegisthos im eigenen Palaste den
Tod gefunden hatte ; daher ist hl
μεγάροιβιν mit Nachdruck hinzuge¬
fügt . [Anhang.]

384. φ & ίαεα&αι έμελλον , ich
sollte umkommen ( Di . 53 , 8 , 3 ) ,
wenn du nicht das einzelne geschil¬
dert hast , so dass also die zu hof¬
fende Hülfe der Athene zur Erfiil -
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οϊον οτε Τροίης λνομεν λιπαρά κρήδεμνα.
αΐ κέ μοι ώς μεμαυια παραβταίης, γλανκώπι ,
καί κε τριηκοΰίοιβιν έγών άνδρεβΟι μαχοίμην 390
βνν ΰοί , πότνα & εά , οτε μοι πρόφραββ ’ έπαρηγοις.»

τον δ ’
ημείβετ

’ επειχα & εά γλαυκώπις
'Α&ήνη '

«και λίην τοι εγω γε παρέββομαι , ουδέ με λήβεις ,
οππότε κεν δη χανχα πενωμε&α ' καί τιν ’ δίω
αΐμαχί τ ’ εγκεφάλω χε παλαξεμεν άβπετ.ον ονδας 39ά
άνδρών μνηβχήρων , οϊ χοι βίοχον καχέδονβιν.
άλλ ’ άγε σ ’ άγναβχον τεύζω πάνχεββι βροχοίβιν.
κάρψω μεν χρόα καλόν ένι γναμπχοΐβι μέλεββιν ,
%ανϋ·άς δ ’ εκ κεφαλής ολέβω τρίχας , άμφϊ δε λαΐφος
εββω , ο κε βτνγέηβιν ίδών άνθρωπος εχονχα , 400
κννξωβω δε χοι οβΰε πάρος περικαλλε έόνχε ,

lung des λ 118 erwähnten Orakels
wesentlich nothwendig ist .

388 . olov οτε , wie damals als ,
stets zur Anführung eines Beispiels
aus der Vergangenheit , indem bei
olov der nöthige Verbalbegriff aus
dem unmittelbar vorhergehenden
vorschwebt . — λιπαρά κρήδεμνα ,
die glänzenden Hauptbinden ,
von der Burgmauer , welche mit den
darin befindlichen schimmernd mit
Kalk angestrichenen Herscherpa¬
lästen und Tempeln über die Stadt
emporragt , wie das Schleiertuch
über dem Haupte schwebt . [An¬
hang .]

389 . ώς , so wie damals . — γλαν -
κώπι , du Strahlenblick ( zu o; 44) ,
als Eigenname ohne Zusatz , weil in
vertraulichem Tone gesagt , woher
auch 413 das kahle Όδνββεΰ , wie ©
373 . 406 . 420 .

390 . καί , Nachsatz , sogar . —
τριηκοσίοιβιν , poetischeSteigerung ,
um die zahlreiche Macht der Freier
als gering gegen seine Kraft er¬
scheinen zu lassen . Vgl . auch zu i
241 . λ 577 . v 49.

391 — K 290 . evv ool κτε . wieder¬
holt mit Nachdruck den Gedanken
des Vordersatzes 389 . — πρόφραααα ,
zu ε 161 . [Anhang .]

393 . καί . λίην , zu a 46.
394 . ταντα πενώμε &α , diese von

dir angedeuteten Dinge besor¬

gen , d . i . die Vorbereitungen zum
Kampfe und den Kampf selbst .

395. άοπετον ονδας , hier vom
Fussboden des Männersaales mit
formelhaftem Beiwort , wie χ 269 ;
allgemeiner vom Erdboden über¬
haupt T 61 . Sl 738 .

396 . άνδρών μνηβτήρων ist vom
vorhergehenden τινά abhängig :
manchen der Freier .

398 . κάρ 'ψω , ich werde run¬
zeln . — ενl γναμπτοΐοι μ . , in
(len krümmbarenGliedern , an
Händen und Füssen so wie im Ge¬
sichte , zu λ 394 . [Anhang .]

399 . i-av &ag , die blo n den , weil
Odysseus dem epischen Sänger noch
als schöner und kräftiger Held er¬
scheint , Avas nach ξ 230 f . ein Werk
der Athene ist , vgl . auch zu π 176.
— άμφι δε , adverbial zu εσβω.

400 . ό κε ατνγέηαιν , welches
Lumpenkleid verabscheuen soll
ίδών , nemlich τις , zu « 392 , wor¬
auf άνθρωπος eine Apposition zu
τ 'ις , und εχοντα das Object zu
ίδών bildet : einer der als ein
Mensch den Inhaber gesehen
hat . [ Anhang .]

401 . περικαλλΓ , d . i . περικαλλέε
wegen δαβε und εόντε , da der Dich¬
ter ausser N 435 stets δαβε φαεινώ
sagt : die Elision wie in ταχε ΐππω
Ε 356 . Ψ 545.
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ώς άν άεικέλιος πάβι μνηβτήρβι φανείης
ΰή τ ’

άλόχω καί παιδί , τον έν μεγάροιβιν έλειπες ,
αυτός δε πρωτιβτα βνβώτην είβαφικέΰ&αι ,
ος τοι νων επίουρος , όμως δέ τοι ήπια οΐδ'εν , 405

ααίδά τε βόν φιλέει και έχέφρονα Πηνελόπειαν .

δήεις τόν γε βυεββι παρήμενον ’ αί δ 'ε νέμονται

πάρ Κόρακας πέτρη επί τε κρήνη
’
Αρεϋνυβη ,

έβ&ουβαι βάλανον μενοεικέα καί μέλαν νδωρ
πίνονβαι , τά νεββι τρέφει τε&αλνΐαν αλοιφήν. 410

έν &α μένειν καί πάντα παρήμενος έϊ,ερέεβ&αι ,
όφρ ’ άν έγών έ'λθω Σπάρτην ές καλλιγνναικα
Τηλέμαχον καλέονσα , τεόν φίλον νίόν , Όδυββεϋ ,
ος τοι ές ενρνχορον Αακεδαίμονα πάρ Μενέλαον

ωχετο πενβόμενος μετά βόν κλέος , ή που «τ ’ είης.ο 415

την δ ’ άπαμειβόμενος προσέφη πολνμητις
’Οδνββενς ’

ντίπτε τ ’
άρ

’ ον οί έειπες , ένί φρεοί πάντα ίδνΐα ;

ή ινα που καί κείνος άλωμενος
’άλγεα πάβχη

πόντον επ ’ άτρνγετον , βίοτον δέ οί άλλοι έδωβιν.ο

τόν δ ’ ήμείβετ
’ έπειτα & εά γλανκώπις

’Α& ηνη ' 420

402 . ώς άν oder cog κε mit Opta¬
tiv ist in solcher Verbindung wol
Relativpartikel : qua ratione oder
ea ratione qua , also hier ‘qua ra¬
tione possis apparere ’ . [Anhang .]

405 — o 39 . έπίονρος , Aufseher
darüber , Hüter , zu a 273 und γ
411 . — όμως, auf gleiche Weise ,
wie er νών έπίονρος ist ; die beiden
enklitischen rol entsprechen einan¬
der , und 406 , worin τε dem καί
correspondiert , bildet zu ήπια ol-
δ'εν eine Epexegese : so wird die
gleich massige Sorge des treuen
Dieners für die Eamilienglieder und
deren Besitzthum (| 3. 4) hervor¬
gehoben . — ήπια οιδεν , freund¬
lich gesinnt ist , zu i 189. [An -
ha' ng.]

407 . παρήμενον , vom bleibenden
Aufenthalt .

408 . Diesen ‘ Rabenstein ’ und
diese ‘eingefasste Quelle’ hat man
nicht allzuweit vom Phorkyshafen
entfernt zu denken . [Anhang .]

409 . μενοεικέα , zu 273 . — μέλαν

νδωρ , von dem tiefen Quellbecken ,
zu δ 359 .

410 . τα' τε , was da , auf βάλανον
und νδωρ bezüglich.

411 . παρήμενος , wie παρεπόμενος
δ 738.

412 . καλλιγνναικα , nur im Accu-
sativ . [Anhang .]

414 . ενρνχορον, zu d 635 . — Λα -
κεδαίμονα von der Stadt wie ο 1 .
[Anhang.]

415 . ωχετο mit μετά βόν κλέος ,
welcher fortgieng nach Kunde
von dir , wie πατρός έμον κλέος
μετέρχομαι γ 83 ; πενβόμενος, um
zu hören , ή πον έτ ’ είης , ob du
noch irgendwo lebtest . [An¬
hang . ] , ^417 . τίπτε τ ' αρα , warum da
nun eben , wie Λ 656, vgl . zu a 346 .

418. ή i’va , gewis damit , eine
ironisch naive Selbstbeantwortung
der eigenen Frage , wie H 26 .

419. πόντον επί , nicht εν , zu ß
370. — έδωβιν, noch von i'va ab¬
hängig. [ Anhang.]
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«μη δη τοι κείνος γε λίην έν&νμιος εβτω .
αυτή μιν πόμπενον , ϊνα κλέος έβ&λδν άροιτο
κεΐβ έλ& ών ' άτάρ ον τιν '

έχει πόνον , άλλα έκηλος
ήβται έν ’

Ατρειδαο δόμοις , παρά δ ’ άβπετα κεϊται.
η μέν μιν λοχόωβι νέοι βυν νηΐ μελαίνη ,
Ιέμενοι κτεΐναι πριν πατρίδα γαΐαν ίκέβ&αι '
αλλα τα γ ονκ δέω ’ πριν καί τινα γαϊα καδέζει
[ανδρών μνηβτήρων, οΐ τοι βίοτον κατέδονβιν] .»

ώς άρα μιν φαμένη ράβδω έπεμάββατ 'Λ%·ήνη.
καρφεν μεν χρόα καλόν ένϊ γναμπτοΐβι μέλεββιν ,
ζαν&άς δ ’ εκ κεφαλής ολεβε τρίχας , άμφ 'ι δε δέρμα
πάντεββιν μελέεββι παλαιόν 9ηκε γέροντας ,
κννζωβεν δέ οι δββε πάρος περικαλλέ ' έόντε.
άμφ 'ι δέ μιν ράκος άλλο κακόν βάλεν ηδέ χιτώνα
ρωγαλέα ρνπόωντα , κακφ μεμορνχμένα καπνά '
άμφ 'ι δέ μιν μέγα δέρμα ταχείης έββ'

έλάφοιο
φιλάν, δάκε δέ οι βκήπτρον και άεικέα πήρην

425

430

435

421 . ένϋ·νμιος , am Herzen lie¬
gend , nur hier .

422 . πόμπενον , ich geleitete
stets , nur hier . — ΐνα bis άροιτο ,wie E 3 , vgl . a 95.

423 . πόνον , Anstrengung , mit
dem Gegensatz έκηλος ηβται , sitzt
behaglich , was Athene sagt , um
den Vater wegen seiner Besorgnis
zu beruhigen .

425 . λοχόωοι νέοι , vgl . δ 842 ff.
— σνν νηί , zu k 232 .

426 = S 823 . o 30 .
427 . otto ist wie ß 351 . γ 255 . f363 . o 31 . χ 159 . 165 transitiv mit

dem Accusativ eines Pronomen ver¬
bunden . — πριν eher als Adver -
bium . — καί τινα , gar manchen
der nachstellenden Freier — γαία
κατέχει , die Erde hält zurück ,vom Tode gesagt , wo ein Verbum
der Bewegung den Gegensatz bil¬
det , wie Π 629 . Σ 332 und B 699 . Γ
243 . λ 301 . [Anhang .]

428 = 396 . o 32 . [Anhang .]
429 . ως πιιλφαμένη , nach diesenW orten . — ράβδω , mit dem Zau¬

berstabe . dergleichen auch Kirke
» 238 . 293 . 319 und Hermes und ein¬

mal ( βκηπάνιον N 59) Poseidon ge¬
brauchen . [Anhang .]

431 . άμφ 'ι δέ , ein adverbiales um¬
her , das durch πάντεββιν μελέεββι
näher erklärt wird , zu ß 80. — δέρμα
mit &ήκε , legte , schufdieHaut .

434 . ράκος und χιτώνα , Wort¬
stellung ? zu s 229 . — άλλο , ein an¬
deres , als er vorher hatte .

435 . ρωγαλέα ρνπ ., das Neutrum
auf ράκος und χιτώνα bezüglich ,
vgl . zu 410 . Ueber die Dehnung
ρωγαλέα zu γ 230 . — μεμορνχμένα,
nur hier , unscheinbar gemacht , ent¬
stellt , hat sein ,χμ unverändert be¬
halten , nicht in γμ verwandelt . Zu
Di . 4 , 5 A . 3 b und 4 . Gr . 19 A . 1 .
[Anhang .]

436 . ταχείης , ein charakteristi¬
sches Beispiel für das Wesen sta¬
biler Epitheta , wie ξ 26 . Der Nach¬
druck liegt aufdemfolgendeniptlov ,
kahl abgeriebenes Fell . Ein
solches Fell kommt hier hinzu , da¬
mit die zerfetzten Lumpen um den
Körper hangen bleiben .

437 . βκήπτρον , einen Wander -
stab , einen Bettelstab , der ohne
Zweifel in einem einfachen Stocke
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πυκνά ρωγαλεην' iv öl· βτρόφος ήεν άορτήρ .
τω γ

’
ως βουλεύβαντε διέτμαγεν . ή μεν έπειτα

ες Λακεδαίμονα δίαν εβη μετά παΐδ ’ Όδνΰήος ' 440

-- -- ·

ΟΛΥΣΣΕΙΛΣ Ξ.

’Οάνββε ως ιίρος Ενμαιον ομιλία .

αυτάρ ό εκ λιμε
’
νος προβε

’
βη τρηχεΐαν άταρπδν

χώρον αν ’ ΰλήεντα δι ’
άκριας , η οι Α&ηνη

πέφραδε δΐον νφορβόν , ο οι βιότοιο ^μάλιβτα
κήδετο οίκήων , οϋς κτήβατυ δΐος ^Οδυοαενς.

τον δ ’
άρ

’ ενι προδόμφ εύρ
’ ήμενον , εν&α οι αυλή 5

υψηλή δεδμητο περιβκέπτω έν 'ιχώρφ ,
καλή τε μεγάλη τε , περίδρομος '

bestand . — άεικέα πήρην , einen
hässlichen Ranzen .

438 . εν $έ , d ar an ; ατρόφος αορ-
τήρ , ein Strick als Tragrie¬
men , wie ρ 108 . a 109.

439 = A531 . Dein ή μέν entspricht
hier das αΰτάρ o im Anfänge des
folgenden Gesanges , zu ß 434.

440 . μετά παΐδα , d . i . um ihn zu
holen , daher o 14 ff. die Aufforde¬
rung , zu a 184. [Anhang .]

I
V . 1 — 71 . Die Wohnung des Eu -

mäos ; der Eintritt des Odysseus und
sein Empfang ,

1 . προσέβη , beschritt τρη -
χεΐαν άταρπόν , denrauhenFuss -
weg , den Bergweg . [Anhang .]

2 . χώρον άνά , wie K 362 , die
Gegend hin auf di άκριας , dur ch
die Berg spitzen hin , die zu bei¬
den Seiten des Weges ragten , wie
i 400 . κ 281 . Der Weg des Fuss -
wanderers wird somit durch drei
verschiedene Begriffe veranschau¬
licht ; das Gehöft des Envnäos lag
auf der Höhe des Koraxfelsens , zu

ήν ρα βνβώτης

533. — ή , dahin wo , zu o 101 , bil¬
det die Correlation zu v 440 ες Λα¬
κεδαίμονα .

3 . πέψραδε , bezeichnete , zu a
273 ; mit νφορβόν ist es hier prä¬
gnantverbunden , d . i . dass der Sau¬
hirt wohnte , vgl . v 407 ff.

5. αρα , nun , wie er nach v 407
erwarten konnte , zu a 346 . — ενϊ
προδόμφ , im Vorhause , d . i . in
der Halle unmittelbar vor dem Ein¬
gänge in die κλιοίη (45 ) am Ende
der α·ίλή . Vgl . zu 34. — i 'v &a oi
ανλή v . δεδμητο , wo ihm der Hof
hochragend gebaut war , d . i .
daran stiess , indem der Dichter be¬
sonders hervorhebt , dass zur Zeit
der Anwesenheit des Odysseus der
Bau so bestand , während er mit δεί -
ματο 8 nur das Factum erzählt .

6 = a 426 , nur dass es sich hier
auf die avXjj selbst bezieht , die wie
i 154 νφηΧή heist wegen der hohen
Einfassung , wodurch sie vor einem
Ueberfall gesichert ist , während
περιΰκέπτφ ενϊ χ . die hohe Lage be¬
zeichnet .

7 . περίδρομος , herumlaufend,frei
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αντδς δείμαϋ·
’ νεβϋιν άποιχομένοιο άνακτος,

νόΰφιν δεΰποένης καί Λαέρταο γέροντος,
ρντοΐΰιν λάεβΰι , καί έ&ρίγκωΰεν άχέρδω .
ΰτανρονξ δ ’

έκτος ελαοΰε διαμπερές έν&α καί; εν&α
πνκνονς και &αμέας , το μέλαν δρυος άμφικεάβΰας.
εντοΰ&εν δ αυλής βνφεονς δυοκαίδεκα ποίειν
πληβΐον άλλήλων, εύνάς βνβίν ' εν δε έκάΰτω
πεντήκοντα ΰύες χαμαιευνάδες 'έρχατόωντο,
&ήλειαι τοκάδες . τοι δ ’ άρβενες έκτος ί'ανον ,
πολλδν παυρότεροι ' τονς γαρ μινν &εβκον έδοντες
αντίθεοι μνηΰτήρες , επεϊ προΐαλλε ΰνβωτης
αίεϊ ξατρεφέων ΰιάλων τον άριΰτον απάντων '
οί δε τριηκόβιοί τε καί εξήκοντα πέλοντο.
πάρ δε κννες &ήρεΰΰιν έοικότες αίεν ί’ανον
τέΰΰαρες , ονς έ&ρεψε ΰνβωτης ορχαμος άνδρών .
αντδς δ ’ άμφϊ πόδεΰΰιν έοΐς άράριΰκε πέδιλα ,

ι · ^

-ν

ι

10

15

20

liegend , ohne dicht daran stos¬
sende Nachbarn zu haben .

8 . αντός , im Sinne von οΐος oder
μόνος , wie das folgende νόαψιν
ohne beweist . [Anhang .]

10 . ρντοιοιν λ . , mit herbeige -
schleiften Steinen ; in anderer
Beziehung £267 . — έϋ -ρίγχωσεν άχέρ¬
δω , beides nur hier , collectiv , ein -
fasste mit wildem Birnbaum ,
welcher mit seinen stachligen Zwei¬
gen über die zur Mauer geschich¬
teten Steinblöcke emporwuchs und
so von aussen den Anblick eines
lebendigen Mauergesimses darbot ,
vgl . auch i 185. 186. ρ 267 .

11 . ΰτανρονς mit έλααοε , Zaun¬
pfähle zog er hin . — διαμπερές ,
von einem Ende bis zum andern ,έν &α Kal iVHa mit Bezug auf die
beiden Seiten des Hofes .

12 . πνκνους και &αμέας , wie μ92 , dicht und zahlreich , um als
festes Stacket eine starke Schutz¬
wehr zu bilden . — τό μέλαν δρνός
άμφιχεάαβας , nur hier , nachdem
er das Schwarz ‘ dort ’ des
Eichbaums , d . i . die dunkelfar¬
bige Holzrinde , ringsum abge¬
hauen hatte , um aus dem übrigen
ganz blanke und glatte Latten für
sein Stacket zu erhalten . [Anhang .]

13 . ποίειν , nach den Aoristen dies
Imperfect zur anschaulichen Schil¬
derung , weil beim Bau dieser ανλή
gerade die Schweinekofen für die
zwölf Schweineheerden die Haupt¬
sache waren . [Anhang .]

16 . τοκάδες , nur hier , Zucht¬
schweine . — τοι δ αρβενες , die
andern aber , die männlichen .
— εκτός , ausserhalb des Hofes ,
im Gegensatz zu 13 , vgl . 532. —
ί'ανον , hatten stets ihr Nacht¬
lager . [Anhang .]

18 . αντίθεοι als Beiwort der
Freier nur hier , vgl . zu a 106.

19 . τον αριστον , den einen ,
nemlich den besten .

20. οί δε , nemlich άρσενες , πέ¬
λοντο , waren nur , als Odysseus
ankam , wegen ihrer Verminderung
durch die Freier .

21 . πάρ δέ , dabei ; &ήρεββιν ,
wilden Thieren . [ Anhang ]

22 . ορχαμος άνδρών , der Ord¬
ner der Männer , als Oberhirt
und Aufseher der unter ihm stehen¬
den Hirten und des eigenen ‘Hof -
meiers ’ 449 . [ Anhang .]

23 . άράριακε , nur hier , passte ,
d . i . machte passende άμφι ποδεο -
βινεοΐς , um seine Füsse , die er
auf die Rindshaut gesetzt hat , in -
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τάμνων δέρμα βόειον ένχροές . οί δε δη άλλοι

ωχοντ
’ άλλνδις άλλος άμ ’ άγρομένοιδι δνεδδιν ,

οι τρεις ' τον da τέταρτον άποπροέηκε ’πόλινδε
βνν άγέμεν μνηβτηρδιν νπερφιάλοιβιν ανάγκη ,
οφρ

’ ίερενδαντες χρειών κορεβαίατο &νμόν .
έξαπίνης δ ’ ’Οδνδήα ίδον κννες υλακόμωροι.

οι μεν κεκληγώτες έπέδραμον , αυταρ Όδνδδενς
εξετο κερδοβννη , βκήπτρον δε ο£ έκπεδε χειρός.
ϊ'ν&α κεν ω πάρ δτα&μώ άεικέλιον πά&εν άλγος '

άλλα δνβώτης ώκα ποδΙ κραιπνοϊδι μεταδπών
έδδντ άνά πρό&νρον , σκύτος δέ οί έκπεδε χειρός.
τονς μεν ομοκλήδας δενεν κννας άλλνδις άλλον

πυκνηδιν λι&άδεβδιν ' 6 δέ προδέειπεν άνακτα'

« ώ γέρον , ή ολίγον δε κννες διεδηλήδαντο
εξαπίνης , καί κέν μοι έλεγχείην κατέχενας.
και δέ μοι άλλα &εοϊ δάδαν άλγεά τε βτοναχάς τε '

dem er dieselbe nach beiden Seiten 32 . πάρ βταϋ 'μώ , beim Vieh -

jedes Fusses zurechtscbrieidet . hofe , vveil Odysseus am Eingänge
24. ένχροες , nur hier , gutfar - in die αυλή sich befand ,

big , von der gleichmässig hell - 33 . μεταβηών , als er nach ^ e -
braunen Farbe einer gut gegerbten eilt war , nemlich aus dem ΐίροδο -
Haut . — ot δε δη άλλοι bildet den μος durch den Hof . Versschluss wie
Gegensatz zu αυτός . P 190.

26 . ot τρεις , die einen , neu - Μ . έσαντ άνάπρό &υρον , stürmte
lieh drei ; τον δε τέταρτον , den er durch die Vorderthiir hin ,
andern aber , den vierten , eine d . i . durch den Thorweg hin , indem
Eintheilung des vorhergehenden ot sich Odysseus am äusseren Thore
άλλοι . — άποπροέηκε , hatte vor - befindet , wie Athene a 103. — σκί -
her abgeschickt . tos δεκτέ . , parataktisch angefügt ,

28 . ιερενοαντες , nach dem um die hastige Eile mit besonderem
Schlachten desselben . — κορέσα - Nachdruck hervorzuheben . [An -
ΰ&αι , se satiare mit &νμόν animo , hang .]
wie 9 98 , und κατά 9υμόν in animo 35 . βενε , scheuchte er ; αλλυ-

| 46 . v 59 .
' δις άλλον , zu ε 71 .

29 . υλακόμωροι , bell such - 36. λι&άς , keine Diminutivform ,
tige , die das Bellen als Lebens - sondern gleich λί&ος.
loos erhalten haben . [Anhang .] 37 . ολίγον , um ein kleines , bei -

30. κεκληγώτες , mitfortwäh - nahe , nur hier . Di . 47 , 16, 4 . Mit
rendem Gebell , zu κ 238 . dem Indicativ des Aorist διεδηλή -

31 . κερδοαννη , wie δ 251 , mit οαντο (nur hier ) wie paene mit dem
Schlauheit , weshalb auch bei εκ - Indic . Perfecti ‘die Hunde waren
ττεσε an absichtliches Pallen - nahe daran , dich plötzlich ganz zu
lassen zu denken ist . Beides ge - beschädigen ’ .
schah theils um die Gesinnung des 38. έλεγχείην κατέχενας , Schan -
Eumäos zu prüfen , ob er ihm Hilfe de herabgeschüttet , wie Φ 408 . Vgl .
und Schutz gewähren werde , theils auch λ 433 . [Anhang .]
um die Hitze der grimmigen Hunde 39. καί δέ , Wortstellung ? Di . 69,
zu massigen . [ Anhang . ] 41 , 2 . [Anhang .]

27

25

30

35
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αντίθεου γάρ άνακτος οδυρόμενος καί άχευων 40
ήμαι , άλλοιβιν δε βΰας βιάλονς άτιτάλλω
έδμεναι ' αυτάρ κείνος εελδόμενός πον έδωδής
πλαξετ έπ αλλο &ρόων άνδρών δήμον τε πάλιν τε ,
εΐ που έτι ξώει και ορά φάος ήελίοιο .
αλλ έπεο, κλιβίηνδ’ ί'ομεν , γέρον , οφρα και αυτός , 45
βίτου και οί’νοιο κορεββάμενος κατά & νμόν ,
εΐπης οππο&εν έββι και οππόβα κήδε

’ άνέτλης.»
ώς εΐπών κλιβίηνδ ’

ήγήβατο δίος υφορβάς,
ε 'ιβεν δ ’

είβαγαγών , ρώπας δ ’
υπέχευε δαβείας,

έβτόρεβεν δ ’ επί δέρμα ιον&άδος αγρίου αίγός , 50
αϋτον ένευναιον , μέγα καί δαβυ. χαΐρε δ ’ ’Οδυββεΰς ,
οττι μιν ώς υπέδεκτο , έπος τ ’ έφβτ ’ εκ τ ’ ονόμαζεν '
«Ζευς τοι δοίη , Ιςεΐνε , καί ά&άνατοι &εοί άλλοι
οττι μάλιΰε έ&έλεις , οτι με πρόφρων υπέδεϊ,ο. ϊ)

τον δ ’
άπαμειβόμενος προβέφης ,

’
Ενμαιε βυβώτα ' 55

ιιζεΐν’
, ου μοι &έμις έβτ , ουδ ’ εί κακιών βέ&εν έλ&οι ,

Κείνον άτιμήβαι ' προς γάρ Αιός είβιν άπαντες
ζείνοί τε πτωχοί τε . δόβις δ ’

ολίγη τε φίλη τε
γίγνεται ημετέρη ' ή γάρ δμώων δίκη έβτίν ,

40 . οδνρόμενος χαι άχενων steht
zum vorhergehenden αΧγεά τε στο-
ναχας τε chiastisch .

44 = δ 833 . εΐ πον , wenn ir¬
gendwo , zu X 458 . — ζώει καί όρα
φ . ή . , zu δ 540.

45 . χΧισίηνδε , naeli derHütte ,nicht ig xXiαϊην , Λνβϊΐ sie vom äusse¬
ren Thore aus gehen müssen . Nach¬
ahmung hei Verg . Aen . VIII 366 .

49 . νπέχενε , breitete darun¬
ter , ρώπας δασείας , dicht be¬
wach s e n es Gesträuch,indem noch
die vielen Blätter daran sind , da¬
her π 47 χΧωράς genannt . Aehnlich
51 δασύ vom ‘dichtbehaarten ’ Felle .

50 . ΐονϋ 'ας , ein απαξ είρημένον ,hier als Masculinum gebraucht (vgl .106 . Δ 106) , ein Beiwort zur sinn¬
lichen Veranschaulichung , zotthaa -
rig, . langbärtig . - - άγριος αί 'ξ ,Steinbock , capra ibex . [Anhang .]

51 . αΰτον ένενναιον , sein eige¬
nes Bettlager , auf dem sonst
Eumäos selbst zu ruhen pflegt . Die

ganze Vorrichtung ersetzte hier den
bei Eumäos nicht vorhandenen δί -
φρος .

52 . ως , so , so gastfreundlich ,
dass er ihm die eigene Decke fiber -
liess . — I» τ ’

ονόμαζεν , zu ß 302 .
54 . οττι μάΧιατ ’ έ&έΧεις , ein

Wunsch von bedeutungsvoller Ab¬
sichtlichkeit , wie a 112 ; in wiefern ?

55. προαέφης
’
Ενμαιε , eine ge -

miithliche Anrede des Dichters an
die sprechende Person : welcheApo -
strophe dann durch die Versbil -
dung zu einer stehenden epischen
E' ormel wurde . [Anhang .]

56. ον & ίμις εατί , mit Infinitiv ,
non fas est , bezeichnet die religiöse
Scheu vor einer Handlung , die nach
der Ueberzeugung des sprechen¬
den mit dem göttlichen Willen nicht
übereinstimmt , wie x 73 . ίϊ 386 . Π
796 . Ψ 44 . Ueber Os'fug auch zu
y 45 . —■ χαχίων , ein geringer er ,
elenderer .

57 . 58 = ζ 207 . 208 .
59 . ή γάρ mit δίχη έβτίν , denn
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αίεί δειδιότων οτ ’ έπικρατέωΰιν άνακτες
οί νέοι, ή γάρ τον γε θεοί κατά νόβτον έδηβαν ,
og κεν έμ

’ ενδνκέως εφίλει και κτηϋιν οπαβυεν ,
οίά τε ω οίκψ άναξ έν&νμος έδωκεν ,
οΐκόν τε κληρόν τε πολνμνήβτην τε γυναίκα ,
ος οί πολλά κάμηβι , δέος δ ’ επί έργον άέξΐ] ,
ώς καί έμοί τάδε έργον άέξεται , φ έπιμίμνω .
τώ κέ με πόλλ ’

ωνηβεν άναξ , εΐ αντό&
’ έγηρα.

άλλ ’ δλεθ· ’
. ώς ώφελλ’ 'Ελένης άπδ φνλον ολέβ &αι

πρόχνν , έπεί πολλών άνδρών υπδ γοννατ έλνοεν '

καί γάρ κείνος ί'
βη

’Αγαμέμνονος εΐνεκα τιμής
*Ιλιον είς ένπωλον , ΐνα ΤρώεαΟι μαχοιτο .»

ως είπών ξωΰτήρι &οώς ΰννέεργε χιτώνα ,

60

65

70

dies ist die Sitte , nemlich eine
solche Beschaffenheit der Gabe , wo¬
bei ή dem δίκη sich assimiliert hat ,
wie λ 218 . r 1Ö8 . to 255 . 286 . P 228 .
'
Vgl . zu δ 691 . ^ '60. δειδιότων , causal . — οτ ' innig ,
ανοιχτές , wann als Herren die
Herschaft üben , mit dem nach¬
drucksvollen Zusatze ο i vioi ,

‘so ’
die Jüngern , auf die Freier be¬
züglich im Gegensatz zu dem alten
rechtmässigen Herscher . Andere
Beispiele Di . 50 , 8, 1 .

61 . νόστον steht neben κατά mit
ί 'δησαν als sinnlich belebter Begriff ;
die Verstärkung durch κατά , weil
Eumäos vom Tode des Odysseus
überzeugt ist , vgl . 68.

62 . ενδνχέως , zu η 256 . — εφίλει
bezeichnet die Dauer der Liebeser -
weisung , während mit όπαααεν , nem¬
lich μοί , nur das einfache Eintreten
der Handlung vorgeführt wird .

63 . οίά τε , eine Habe von denje¬
nigen Dingen dergleichen d a , zu
δ 177 , mit nachfolgender Apposi¬
tion . — οΐχεύς ist eine mildere Be¬
zeichnung des δμώς . — ivd -νμος , gü¬
tig , nur hier . — εδωχεν , gnomischer
Aorist .

64. χλήρον , ein Erbgrund¬
stück . — πολνμνήστην , eine viel -
umfreite , d . i . eine auserlesene ,
eine tüchtige . [Anhang .]

65 . o ^ bezieht sich auf oixrji und
of auf ava %, mit dem Conjunctiv
der Fallsetzung : der (d . i . wenn er )

für ihn sich viel abmiiht . —
&εός δ ’ επί i '

gyov άέξη , die Gott¬
heit aber (zu 444] dazu sein
Werk gedeihen lässt .

66. ώ έπιμίμνω , dem ich ob¬
liege , das ich ab warte .

67. τφ , deshalb , weil Odysseus
mich fortwährend liebte . — αντό &ι ,
hier selbst , zu t 29 . — εγήρα , Im -
perfect , insofern das Alter allmäh¬
lich herankommt und seine Dauer
hat .

68 . rag ωφελλε mit Infin . , ein Aus¬
ruf als selbständiger Wunsch in ge¬
steigerter Empfindung , wie H 390.
X 481 . Sl 764.

69. πρόχνν , aus πρό und γόνν ,
vorwärts auf die Knie , d . i.
durch plötzliches Hinsinken aus
Verzweiflung , ein malerischer Zu¬
satz des Affects , um den Begriff
des όλέΰ&αι durch sinnliche Veran¬
schaulichung zu verstärken , wie Φ
460 . Dem πρόχνν entspricht hier
νπό γοννατ

’ έλνσεν , wie πολλών άν¬
δρών dem vorhergehenden Ελένης
φνλον . [Anhang .]

70. xai γάρ , denn auch , zur
Begründung des άλλ’ όλετο . — έβη
von der Abfahrt nach Troia . — ’Aya -
μέμνονος , der hier allein erwähnt
wird wegen der zu λ 447 bemerkten
Thatsache .

71 = 17 576.

V . 72 — 108. Wie Eumäos den
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βη δ ’ (μεν ig βνψεονς , ofh ε&νεα ερχατο χοίρων.
εν&εν ελών δν ενείχε , και άμφοτερους ίερενβεν ,
ενβέ τε μίβτνλλέν τε και κμφ

’
οβελοΐβιν επειρεν . 75

οπτήοας δ ’
αρα πάντα φάρων παρε&ηκ

’ ’
Οδνβήι

&ερμ αυτοΐς οβελοΐβιν ’ 6 δ ’
άλφιτα λευκά πάλννεν .

έν δ αρα κιββνβίω κίρνη μελιηδεα οίνον ,
avvog δ ’ άντίον ίζεν , έποτρννων δε προβηνδα ’
«εβ&ιε νυν , ώ %εΐνε , τά τε δμώεββι πάρεβτιν , 80
χοίρε ’ άτάρ βιάλους γε evag μνηβτήρες εδουβιν ,
ονκ οπιδα φρovεovτεg ένι φρεβϊν ονδ '

έλεητνν .
ον μεν βχετλια έργα & εοΙ μάκaρεg φιλεονβιν ,
αλλά δίκην τίονβι και αίβιμα εργ

’
ανθρώπων .

και μεν δνβμενεε g καί άνάρβιοι , οΐ τ έπί γαίης 85
άλλοτρfyg βώβιν καί βφι Zsvg ληίδα δώη ,
πληβάμενοι δε τε vijag εβαν οίκόνδε νέεβ&αι ,

Odysseus bewirthet und von den
Handlungen der Freier erzählt .

72. ζωατηρι οννέεργε , er s chnii r -
te mit dem Leibgurt zusam¬
men .

73 . (ρχατο , eingepfercht
waren .

75. ενβε , zu ß 300 . Das doppelte
rs wie α 246 . — άμφ ’ όβ . επειρεν ,zu γ 462 . Durch die drei Tempora
finita wird jede Thätigkeit mit glei¬
chem Nachdruck hervorgehoben ,während die Participia ελιάν und
όπτηοας nur vorausgegangenes Bei¬
werk der Handlungen bezeichnen .

76. φέρων , zu y 118, das Praesens ,weil der letzte Schritt des ‘ Brin -
gens ’ der Anfang des παρέ &ηχε ist .

77 . αντοΐς όβ. , zu v 118 . — ό δέ ,d . i . Odysseus . ■— πάλννεν . Es
war nemlich Sitte , das zu essende
Fleisch , auch bei Opfern , mit Ger¬
stenmehl zu bestreuen , wie 429 . Σ
560 . [Anhang .]

78. Άΐβουβίφ , zu i 346 . Hier dient
es als Mischgefäss ; denn ακνφος112 ist der Holzbecher . — κίρνη ,nemlich Eumäos , von κιρνάναι . Di .39 unter κεράνννμι .

80 . τα τε , was da , im Gegensatz
zu den Speisen der Freier .

81 . χοΐρεα , nur hier , appositiv
zu τα τε , allgemein : das vom Fer¬

kel , was davon essbar ist , indem
er ihm ohne Zweifel die ganzen
Ferkel vorgesetzt hat . Das Fleisch
junger Thiere wurde eben so ge¬
ring geschätzt wie Fische und Vö¬
gel , weil es den Heroen zu weich¬
lich war .

82. ονκ οπιδα φρονέοντες , nicht
an die göttliche Strafe den¬
kend , die sie scheuen sollten , das
höhere Motiv ; ονδ ’

ελεητνν , nicht
einmal an das Mitleid , das sie
üben sollten , das niedrigere Motiv .
[Anhang .]

83. ου μέν , asyndetisch , weil ein
kräftig rhetorischer Anfang . Di . 59,l , 4·

85. και μεν δναμενεερ , wahrlich
auch übelgesinnte , κάίάνάρβιοι ,und feindliche (zu λ 401 , von
Freibeutern an fremden Küsten ge¬
sagt ) , ist hier im Nominativ mit
Nachdruck vorausgestellt und wird
dann 88 mit καί μεν τοΐς auch in
der That diesen anakoluthisch
wieder aufgenommen . [ Anhang .]

86 . καί βφι , Uebergang in die
demonstrative Structur beim Con -
junctiv der Fallsetzung . Di . 60, 6, 2.

87 . εβαν οΐκόνίε νεεσθαι . Der
gnomische Aorist enthält die Hand¬
lung , welche die Hauptpointe im
ganzen Beispiele bildet , mit Bezug
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xal μεν τοΐς οπιδος κρατερδν δέος έν φρεοϊ πίπτει .
οΐδε δέ τι ΐΰαΰι , ϋ·εον δέ τιν ’ έκλυον αυδην ,
κείνον λνγρδν ολε&ρον , ο τ ’ ονκ έ&έλονβι δικαίως 90

μναβ &αι ονδε νέεβ&αι έπϊ βφέτερ
’
, αλλά έκηλοι

κτήματα δαρδάπτονΰιν νπέρβιον , ον δ έπι φειδώ.

οββαι γάρ νύκτες τε καί ημέραι έκ Λιος είβίν ,
ον ποΟ· ’ έν ίρενονβ

’ ίερήιον, ονδε δν ’ οί'ω '

οίνον δε φ&ινν &οναιν νπέρβιον εξαφνοντες . 95

η γάρ οt ζωή γ
’

ην αΰπετος ' ον τινι τόοβη
άνδρών ηρώων , οντ ’ ηπείροιο μελαίνης
οντ ’

αυτής Ί&άχης . ονδε ζννεείκοδι φωτών
έΰτ ’

αφενός τοβΰοντον εγώ δέ κέ τοι καταλέγω .
δώδεκ ’ έν ήπείρω άγέλαι ’ τόβα πώεα οιών , 100

auf 91 . Die seeräuberischen Frei¬
beuter nemlich eilen nach Hause ,
weil sie nach vollbrachter That
(πλησάμενοι vrjccg) von Furcht vor
der göttlichen Strafe getrieben wer¬
den , und machen so jedem Beutezug
doch endlich einmal ein Ende : an¬
ders die Freier , welche bleiben und
den Palast des Odysseus nicht ver¬
lassen .

88 . πίπτει ^ d . i . bemächtigt sich .
89 . o?ds Sb tl laue t , Gegensatz :

diese hier aber , die Freier , wis¬
sen e t w a s , was sogleich d urch &eov
Sb bis avSijv mit nachdrucksvoller
Parataxe parenthetisch näher be¬
stimmt wird , wo wir sagen würden
‘indem sie irgend eine Stimme der
Gottheit hörten ’

, worauf zu ύ die
nähereErklärung ΰλε&ρον folgt , mit
dem prägnanten Sinne : und kennen
gerade deshalb umso weniger ojrtdos
Sέος . Heber die Dehnung des τι bei
zwei vorausgehenden Kürzen vgl .
zu y 230. [ Anhang .]

90 . v. blvov λνγρόν ϋλί &ρον , wie
S 323 . — ο τ ’

, d . i . otl tb , weil da ,
zur Begründung des vorhergehen¬
den Ausspruchs . —1 ovx έ& . Si -
* ois ) 5 fiväo &ca , indem sie , anstatt
das Schlachtvieh seihst zu liefern
und dem \ ater Geschenke zu brin¬
gen , das Gut des Gemahls derje¬
nigen , um welche sie werben , un¬
rechtlicher Weise verprassen , vgl .
<y 275 ff.

91 . επίΰψέτερα , zu dem Ihri¬
gen . Di . 43 , 3 , 6.

92 c=a π 315 . δαρβάπτω , ein durch
die intensive Reduplication ver¬
stärktes ΰάπτω , mit ρά weil π $ un¬
erträgliche Laute sind , zerreissen ,
verschlingen . [Anhang .]

94 . ον ποτέ , an keinem dieser
Tage εν , blos ein einziges , da
οί'ω auch hierauf einwirkt , wie ft.
154 , nur muste hier , weil ίερήιον
vorausgieng , der Dual stehen . [An¬
hang .]

95 . Ist affectvolle Parallele zu 92
mit Wiederholung eines charakte¬
ristischen Wortes und gleich gebil¬
deten Verbis . — έξαφυοντες , nur
hier , vgl . zu ß 340.

90 . η γάρ , zur Begründung der
Möglichkeit , wie durch das Schwel¬
gen der Freier der Reichthum des
Königs noch nicht aufgezehrt sei .
— ζωή , hauptsächlich vom Vieh¬
stande .— ον tivl , warum Asyndeton ?

98. αυτής , als Gegensatz zu ήπεί -
ροιο . Das Festland wird demnach
hier ebenfalls zum Kephallenischen
Reiche gerechnet , so dass der Aus¬
spruch des Eumäos seine objective
Giltigkeit hat . Die Genetive sind
partitive Localitätsbestimmungen .
Di . 46 , 1 , 1 . — ζννεείκοβι , zwan¬
zig zusammen , vgl . i 429 . — φω¬
τών , vorher άνδρών , wie unterschie¬
den ? zu S 247 . [Anhang .]

100 . άγέλαι , nemlich είβιν , ar -
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τόββα βνάν βνβόβια , τόβ ’ αίπόλια πλατέ ’
αιγών

βόϋκουΰι ζεΐνοί τε καί αντοϋ βώτορες άνδρες.
ένΰάδε δ ’ αίπόλια πλατε ’

αιγών 'ένδεκα πάντα
εβχατιή βόοκοντ ’

, επί δ ’
άνέρες έΰ&λοΙ ορονται,

των αίεί αφιν έκαβτοξ επ ’
ημάτι μήλον άγινεϊ ,

ξατρεφε'ων αιγών ος τις φαίνηται αριβτος.
105

άρπαλέως άκέων , κακά δε μνηβτηρβι φντενεν .
αντάρ έπεϊ δείπνηβε καί ηραρε &υμόν έδωβή,
καί ο[ πληβάμενος δώκε βκνφον ω περ έπινεν ,

αντάρ εγώ βνς τάβδε φνλάββω τε ρνομαί τε
καί βφι βνών τον άριβτον εν κρίνας αποπέμπω . »

ως φα·9· , ο δ ’ ένδνκέως κρέα τ ’
ηο^ιε πίνε τε οίνον

110

οίνον ένίπλειον . 6 δ ’ έδέζατο , χαΐρε δε ■θ'νμώ ,
καί μιν φωνήβας έπεα πτερόεντα πρυβηνδα ’

menta , Rinderheerden . Was 107 . τάσδε , hinweisend auf diekönnte dabei stehn ? Vgl . μ 129. A 14 ff . beschriebenen Schweineheer -678 . — πώεα , greges , Kleinvieh . den . — φυλάσσω , bewache ; ρνο -
101 = Λ 679 . σνβόσια , mit ge - ftai, _ beschütze . Aehnlich o 35.dehnter Pänultima . — πλατέα , weit K417 .

auseinander weidend , ivie es
die Gewohnheit der Ziegen auf der V . 109— 190 . Unterredungen des
Weide ist , im Gegensatz zu μήλ

’ Odysseus und Eumäos über den ab -
άδινά a 92 und zu άγχιατΐναι E 141 . wesenden Herrn , bis Eumäos nach
[ Anhang .] der Herkunft seines Gastes fragt .

102. ξ,εΐνοι , Fremde aus dem 109 . ενδυκέως , zu η 256 . Hier
gegenüberliegenden Festlande , ge - ist der Sinn : er war mit ganzermiethete freie Leute der niedern Seele beim Essen , dem fürs Trin -Klasse , wie &ήτες ö 644 . — αυτόν , ken chiastisch entspricht άρπαλέως ,von ihm selbst , seine eigenen und zum Ganzen kommt schliesslichHutmänner . noch άτ,εων hinzu , lautlos , ohne103 . ίν &άδε , hier in Ithaka , etwas zu sprechen . [Anhang .]
Gegensatz zu εν ήπείρω 100. — εν - 111 = £ 95 .δεν.α πάντα , im Ganzen , um die 112 . %ai oi mit öcöhe , so gab er ,verschiedenen Arten summarisch der Eumäos , ihm auch den Holz¬
anzugeben , zu ε 244 . [Anhang . ] becher . Kai ‘ auch ’ gehört zum104 . εσχατιτ ] , an der ausser - ganzen Satze und bezeichnet das ,steil Gränze , unweit des Meeres , was zu 109 noch hinzukam . Die hier— επιδέ , d ab ei ορονται , führen im Nachsatz erwähnte Handlungdi e Auf s i cht , zu γ 471 . geht aus ehrenvollem Zutrauen zu105. επ ηματι , tagtäglich , dem Fremdlinge hervor . Der σν,ν -
zu ß 284 . — μηλον , ein Heerden - φος des Hirten , nur hier , ist das -
stück . — άγινεϊ , treibt fort selbe , was bei den Vornehmen ϋίλει -
und fort ; denn in der intensiven σον.Verbalform άγινέω liegt , als Unter - 113 . ό δέ , Odysseus . Man achteschied von άγω , stets der Begriff hier und in den vier vorhergehen -
einer wiederholten oder fortgesetz - den Versen auf den schnellen Sub -
ten Handlung . [Anhang .] jectswechsel . [Anhang .]106. aly&v og τις , zu ε 448 . 114 . φωνήσας , zu ß 269 .
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« Μ φίλε , τις γάρ βε πρίατο κτεατεβΟιν έοΐΟιν , 115
ώδε μάλ

’ άφνειος καί καρτεράς, ώς αγορεύεις ;
φης δ ’ αυτόν φ&ίο&αι ’Αγαμέμνονος εί'νεκα τιμής,
είπε μοι , αϊ κέ ποϋτ γνώω τοιοντον έόντα.
Ζευς γάρ που τό γε οίδε και αθάνατοι •ΰ’εοί άλλοι ,
εί κέ μιν άγγείλαιμι ίδών " έπι πολλά δ ’

άλή&ην . » 120
τον δ ’

ήμείβετ
’ έπειτα Ονβώτης ορχαμος άνδρών ’

« ώ γέρον , ον τις κείνον ανηρ αλαλήμενος έλϋ 'ων
άγγέλλων πείΟειε γυναίκα τε και φίλον υιόν ,
άλλ ’ άλλως κομιδής κεχρημένοι άνδρες άλήται
■ψενδοντ , ου δ ’ έ&έλονΰιν άλη&έα μν &ήβαΟ &αι . 125
os δέ κ άλητενων ’ΐ &άκης ές δήμον ί'κηται ,
έλ &ών ές δέσποιναν έμήν άπατήλια βάζει '

ή δ ’ εν δεζαμένη φιλέει καί έκαβτα μέταλλα ,
καί οι οδνρομέντ} βλεφάρων άπο δάκρυα πίπτει ,
ή ϋ-έμις έοτί γυναικός , επήν πόΰις άλλοϋ· ’

οληται . 130
αΐψάκε καί ον , γεραιέ , έπος παρατεκτήναιο.
[ ε £ τίς τοι χλαϊνάν τε χιτωνά τε εϊματα δοίη .]
τον δ ’

ήδη μέλλονΟι κννες ταχέες τ ’ οιωνοί
ρινον απ ’

οΟτεόφιν έρνβαι , ψυχή άε λέλοιπεν '

ή τόν γ
’ έν πόντω φάγον ΙχΟ-νες , οΰτέα δ ’ αυτόν 135

κεΐται επ ’
ηπείρου ψαμά &ω είλνμένα πολλή.

115 . τίς γάρ , zu κ 337 . — κτ . έοΐ -
eiv , zu α 430 .

117. ψής , nemlicli 68 bis 71 .
118. είπε μοι , sage mir ’ s , nem -

lich τίς οε πρίατο , denn vor αι ν. ΐ
liegt ein πειρώμενος im Gedanken .
Di . 65, 1 , 7 . — τοιοντον εόντα , als
einen solchen , zu a 302 , wie du
ihn vorher geschildert hast und nun
auch mit Namen anführen wirst .
[Anhang .]

119 = Γ 308.
'
ξ 53 . Ζενς γάρ κτέ . ,

Berufung des frommen Sinnes auf
die Götter , um in Eumäos Hoffnung
zu erwecken .

120 . εί κε , ob nicht viel¬
leicht , zu (3 332 . — μίν,άγγείλαι -
μι , über ihn Nachricht gehen
könnte , mit persönlichem Accusa -
tiv wie 122 ; ίδών , aus Autopsie .
— επί πολλά , über vieles hin , weit .
Zu Di . 43 , 4, 5 ; δέ an dritter Stelle ,
zu Ό 540.

122 . άλαλ . έλ &ών , wie ν 333.
123. άγγέλλων zu κείνον , durch

Nachrichten über jenen . —
πείσειε , warum der blosse Optativ ?
Di . 54 , 3 , 9 . Gr . 259 , 3 a .

124. άλλως , nur so , fernere .
125— 130. Der vorige Gedanke

wird aus der bisherigen Erfahrung ,
aus dem Betragen der bettelnden
Abenteurer , die zur Penelope ka¬
men , näher begründet .

128. μέταλλά , zu γ 243.
130. ή &έμις έστί , zu γ 45 . — άλ¬

λοθι , anderswo , in der Fremde .
132 . εϊματα , zu ξ 214 . [Anhang .]
133 . τον δέ , jenes aber , des

Odysseus , von ρινον abhängig . —
μέλλονβι mit έρνααι , mögen wohl
abgezerrt haben . Di . 53,8,2 .

134 . λέλοιπεν , das Object ? Di .
52,2 , 9 . s135 . αυτόν , von ihm selbst ,
von seinem Leibe , zu o: 207.

HOMEBS ODYSSEE . II . 1. Heft . 2 . Aufl .
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ως ό μεν ένθ ’ άπόλωλε , φίλοιβι ό 'ε κηδε
’ όπίββω

πάβιν , έμοί δε μάλιΰτα, τετεύχαται ' ον γάρ έτ ’ άλλον
ήπιον ωδε άνακτα κιχηβομαι, δππόβ ’ έπέλθω ,
ονδ ’ εί κεν πατρός καί μητέρας αντιςϊκωμαι 140
οίκον , οθι πρώτον γενόμην καί μ

’
έτρεφαν αυτοί.

ουδέ νν των ετι τόββον οδύρομαι ίέμενός περ
όφθαλμοΐβιν ίδέβθαι έών εν πατρίδι γαίη '
αλλά μ

’ ’
ΟδυΟΰηοζ πόθος αίννται οίχομένοιο.

τον μεν έγών , ω ζεΐνε , καί ον παρεόντ ’ ονομάξειν 145
αίδέομαι ' περί γάρ με φίλει καί κήδετο θνμώ '
αλλά μιν ηθεϊον καλέω καί νόβφιν ε

’όντα .»
τον δ ’ άντε προβέειπε πολντλας δΐος ’Οδνββενς '

« ώ φίλ ’
, έπεί δη πάμπαν άναίνεαι , ονδ ’ ετι φηβθα

κείνον ελενβεοθαι , θυμός δέ τοι αίεν άπιβτος * 150
άλλ ’ εγώ ονκ αντως μνθηβομαι , άλλα βνν όρκω ,
ώς νείται ’Οδυβενς . εναγγελιον δε μοι έβτω ,
αύτίκ έπεί κεν κείνος ίων τα ά δώμαθ ’

ϊκηται "

[έββαι με χλαΐνάν τε χιτώνά τε εΐματα καλά.]
πριν δέ κε , καί μάλα περ κεχρημένος , ον τι δεχοίμην 155

137 . ένθα , dort , im Meere oder
auf dem Festlande . — άπόλωλε , Per¬
fect : er ist um gekommen .

138. τετεΰχαται , nicht l>los λέ-
λειπται , weil Eumäos im Schmerze
zugleich mit den Act der gewaltsa¬
men Ermordung veranschaulichen
will . t139 . οππόβ ’

( nur hier ) επέλθω ,
wohin ich auch komme , wie
weit ich auch suche .

141 . αυτοί , sie selbst durch
eigene Mühe , nicht durch Fremde ,
Avas die Liebe und Anhänglichkeit
zu den Eltern abgeschwächt haben
würde .

144. αλλα , inwiefern dem τόββον
142 entsprechend ? — μ

’ αίννται ,nimmtmich hin , indem πόθος in
sinnlicher Belebung erscheint . — ol-
χομένοι o , um den verschwun¬
denen .

145. ονομάξειν , beim einfachen
Namen zu nennen , ohne einen
innigen Ausdruck dankbarer Ver¬
ehrung beizufügen . [Anhang .]

146 . περί , Adverbium , gehört zu

beiden Verben . — με , auch zu χη -
δετο gehörig ? Di . 60,5,1 . Gr . 340,2e .

147 . ηθεϊον , den trauten , ein
Ausdruck achtungsvoller Liebe . [An¬
hang .]

149. επεί begründet die prägnante
Anrede oi φίλε , zu y 103. — άναίνο -
μαι , repudiare , der Gegensatz von
αί ’ννμαι . — ονδ ' ετι φήβθα nach Ana¬
logie von ον φόναι . Zu Di . 67, 1 , 2.

150. θυμός δε τοι αίεν άπιβτος ,
wie auch der Penelope τ 568 . ip 72,
indem die Furcht das Band zwischen
wünschen und glauben zerreist .

151 . ονχαντως , nicht so ohne
weiteres , im Gegensatz zum fol¬
genden .

152 . νείται , als Futur . Di . 53,1 , 6.
— εναγγελιον , nur hier und 166,
ein Freudenbotschaftslohn .

153. αντίχ ' επεί gehört eng zu¬
sammen als öin Begriff : gleich
nachdem , wie ρ 23 . φ 405 . Μ 393.
w 237.

154 = π 79 . [Anhang .]
155. χεχρημένος , obgleich ich gar

sehr ein bedürftiger bin .
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έχ&ρδς γάρ μοι κείνος όμως ’Λίδαο πύληβιν
γίγνεται , ος πενίη εί'κων άπατηλια βάζει.
Ιβτω νυν Ζευς πρώτα ϋ·εών , ζενέη τε τράπεζα ,
ίβτίη τ ’ ’

Οδνβήος άμύμονος ην άφικανοί,
η μεν rot τάδε πάντα τελεύεται , ώς αγορεύω. 160

ίτονδ ’ αυτού λνκάβαντος ελεύβεται έν&άδ ’ ^Οδνββεύς.
[τοΰ μεν φϋτ'νοντος μηνάς , τοΰ δ ’

ίβταμένοιο
οΐκαδε νοβτήβει , και τίθεται og τις εκείνον
εν&άδ’

ατιμάζει άλοχον και φαίδιμον υιόν . ] »
τον δ ’

άπαμειβόμενος προβέφης ,
’
Εύμαιε ανβώτα ’ 165

Λ<ώ γέρον , οντ ’
άρ

’
εγών έναγγέλιον τάδε τίΰω

οντ ’Οδνβενς έτι οίκον ελεύβεται ' άλλα ε'κηλος
πίνε , και άλλα παρείς μεμνώμεϋα , μηδέ με τούτων
μίμνηβκ’ '

η γάρ &νμδς ενι βτη&εββιν έμοΐβιν
άχννται , όππότε τις μνήβη κεδνοΐο άνακτος. 170
άλλ ’

η rot ορκον μεν έάβομεν , αύτκρ ’Οδυββενς
έλδνι , όπως μιν εγώ γ

’
ε’&έλω και Πηνελόπεια

Λαέρτης δ γέρων και Τηλέμαχος θεοειδής.

156= 1312 . όμως , wie in Prosa ?
Di . 48 , 13 , 4 . Der Gedanke erklärt
sich aus der Note zu X 491.

157 . πενίη ( nur hier) εΐκων , zu
v 143.

158 . 159 = ρ 155. 156 . τ 303 . 304.
v 230 . 231 . ΐστω νυν Ζευς κτε. , Ver¬
bindung einer doppelten Eidesfor¬
mel , indem zuerst Zeus zum Zeu¬
gen , im Ealle eines Meineids zum
Rächer angerufen wird (vgl . i 270 .
271 ) , sodann aber mit sinnlicher
Belebung der Dinge der ‘gastlicheTisch ’ und der ‘Hausherd des Odys¬seus’ zum Zeugnis dienen sol¬
len . [Anhang .]

159. ίΰτίη ist nicht mit dem Be¬
griffe des ‘Heiligen ’ als Göttin ge¬dacht , weil dann auch der ‘gastlicheTisch ’ zu personificieren wäre , son¬dern nur sinnlich belebt . Bei die¬
sem Herde schwören diejenigenGäste , welche nahe an der Eeuer -
stelle selbst ihren Sitz haben , wie
hier Odysseus nach 74 ff. und 420 ff.
[Anhang .]

161 = τ 306 . τονδ αντον λνκά¬
βαντος, temporaler Genetiv . Di. 47,

2,3 . Gr . 273,4b . λνκάβας, das 3 ahr ,vom Lichtgange oder Sonnenring¬laufe benannt .
162 . τον μεν φθίνοντας κτε.,während der eine Monat , der

jetzige , schwindet , der andere ,der künftige , beginnt . [Anhang.]
105 = 55.
166. οντ’ äga und οντε im An¬

fänge von Reden bezeichnet , dass
eine vorhergehende Angabe nuneben als unrichtig anzusehen sei,wie hier die Verheissung von der
Rückkehr des Odysseus, vgl . zu
er 346.

167 . otzov, zu d 476.
168 . άλλοι παρεξ μεμνώμε&α , wir

wollen an andereDinge aus¬ser diesen denken . Di. 47, 11 , 4.Dazu der negative Parallelismus
μηδέ με τούτων , und erinnere nicht
an dieses da , an deine Worte
über Odysseus.

172. ίλ&Όΐ , der reine Wunsclv
indem Eumäos den Eidschwur des
Odysseus dahingestellt sein lässt ,
ohne ihn dafür verantwortlich zu
machen . — μίν , nemlich ίλ®εΐν.

3 *
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νϋν αν παιδός ’άλαβτον οδύρομαι , ον τέκ ’ ΌδνΟΟενς ,
Τηλεμάχου, τον έπε '

ι έρεψαν &εοϊ έρνεΐ Ιοον , 175

καί μιν έφην έοβεβ &αι εν άνδράοιν ον τι χέρηα
πατρός έοΐο φίλοιο , δέμας και είδος άγητόν ,
τον δέ τις αθανάτων βλάψε φρενας ένδον έίΰας

ηέ τις άν&ρώπων ' ό δ ’
εβη μετά πατρός άκονην

ες Πύλον ήγα &έην ' τον δε μνηΟτήρες άγανοϊ 180

οΐκαδ ’ ιόντα λοχωΟιν , όπως από φνλον όληται
νώννμον εξ

’ΐ &άκης
’Αρκειβίον άντι&έοιο .

άλλ ’
ή τοι κείνον μεν έάβομεν , η κεν άλωη

η κε φνγοι καί κεν οί υπέροχοι χεΐρα Κρανίων '

αλλ ’ άγε μοι Ον , γεραιέ , τά σ
’ αντου κήδε

’ ένίΟπες , 185

καί μοι τον τ ’ άγόρενοον ετητνμον ,
’
όφρ

’ έύ είδώ '

τίς πόδεν εις άνδρών ; πόδι τοι πόλις ηδε τοκηες ;

οπποίης τ ’ επί νηός άφίκεο ' πώς δέ Οε νανται
’ήγαγον εις Ίδάκην ; τίνες έμμεναι ενχετοωντο ;
ον μεν γάρ τί Οε πεζόν όίομαι ένδάδ ’ ίκέο&αι .» 190

τον δ ’ άπαμειβόμενος προβέφη πολνμητις
’ΟδνΟΟενς '

«τοιγάρ εγώ τοι ταντα μάλ
’ άτρεκέως άγορενβω .

174 . αλαατον, zu ca 423 .
175 . Τηλέμαχον , nicht Τηλέμα¬

χον (zu (3 110 ) , weil dadurch der
Relativsatz einen hier ungehörigen
Nachdruck erhalten würde , wäh¬
rend nach dem Gedanken der Haupt¬
begriff in οδύρομαι liegt . — &ρέ-
njiav &εοί , indem der fromme Sinn
des Eumäos den Göttern die Er¬
ziehung des Telemachos als unmit -
telbareThätigkeit beilegt . Zu έρνος
vgl . ξ 103 . Σ 56 . 437 .

176 . χέρηα , geringer . Di . 23,
4 , 2 · . ,177 . αγητον steht in der Stru -
ctur mit χέρηα parallel . Vgl . E 787 .
Θ 228 . Si 376 , auch zu X 370 . — δέ¬
μας %al είδος , Körperbau und
Schönh eit , zu & 116.

178. τον δέ . Nachsatz zu έκεί
175 . — φρ . ένδον έίοας , zu l 337 .

170. ηέ τις αν&ρωπων , ein Satz
homerischer Naivetät ohne Refle¬
xion , zu vergleichen mit den η 263
erwähnten Begriffen .

180 . ές Πυλον, indem Eumäos
nur das nächste Ziel der Fahrt zu

erwähnen wüste , wie n 24 . Anders
Athene v 414 . Vgl . auch d 701 . 702 .
s 19 . 20 .

182. Άρκειαίον , vgl . zu δ 755.
183 . έάβομεν, jenen wollen wir

lassen , nicht weiter erwähnen ,
womit er den Gedanken 168 ff. noch
einmal aufnimmt , mit nachfolgen¬
der Disjunction : mag er vorkom¬
menden Falls entweder um kom¬
men oder entfliehen .

185 , ένίβτιες , zu y 101 .
186. Vgl. zu v 232 .
187 ^ -190. Vgl . zu a 170—173 .

V . 101 — 350 . Eine Erdichtung
des Odysseus über seine Herkunft
und seine bisherigen Schicksale in
Kreta , Troia , Aegypten, Vhönikien,
hei der Schiffszertrümmerung und
bei den Thesproten , bis nach Ithaka .

192. τοιγάρ εγώ , hei Homer stets
vereinigt und überall im Versan -
fange . Das τοιγάρ bezeichnet eine
Folgerung : so will ich denn , da du
mich darnach fragst ; in Prosa nur
τοϊγαρονν und τοιγάρτοι . [Anhang.]
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εϊη μέν νυν νώιν επί χρόνον ήμέν έδωδή
ηδε μέ&υ γλυκερόν κλιβίης έντοβ& εν έουβιν ,
δαίννβ&αι άκέοντ , άλλοι δ ’ επί έργον εποιεν ' 195
ρηιδΐως κεν επειτα και εις ενιαυτόν άπαντα
ου τι διαπρήζαιμι λέγων έμά κήδεα χΤυμοΰ,
οΰΰα γε δη ζύμπαντα ϋ-εών ίότητι μόγηβα.

έκ μεν Κρητάων γένος εύχομαι ευρειάων ,
άνέρος άφνειοΐο πάις ' πολλοί δε και άλλοι 200
υΐες ένΙ μεγάρω ήμέν τράφεν ηδε γένοντο
γνήβιοι « ξ άλόχου ’ εμέ δ ’

ώνητη τέκε μήτηρ
παλλακίς , αλλά με ίβον ι&αιγενέε6βιν έτίμα
Κάβτωρ

'Τλακίδης, τού εγώ γένος εύχομαι είναι ,
og τότ ’ ένι Κρήτεοβι &εός ώς τιετο δήμω 205
όλβιο τε πλουτψ τε καί υίάβι κυδαλίμοιΟιν .
άλλ ’

ή τοι τον κηρες έβαν &ανάτοιο φέρουοαι
είς ’Αίδαο δόμους ' τοϊ δέ ζωήν έδάΰαντο
παΐδες υπέρ&νμοι , καί επί κλήρους έβάλοντο,
αυτάρ έμοί μάλα πανρα δόΰαν καί οικι ένειμαν . 210

193. εί'η und εποιεν , Optative im
unabhängigen Satze zur Bezeich¬
nung einer rein gedachten An¬
nahme : es sei uns beiden u . s . w.
— επί χρόνον , die Zeit über , zu
μ 407 . [Anhang .]

195. δαίννσ & αι , von είη abhän¬
gig . zu a 261 . —■άκέοντε , wie ß 311 ,
warum nach νώιν der Accusativ ?
zu κ 565 . — έπι zu εποιεν mit έργον ,
die Arbeit besorgen .

190. απαντα ist hier Stellvertre¬
ter des sonstigen τελεσφόροι », zu
δ 86.

197. ον τι διαπρηζαιμι κτε . mit
ρηιδΐως κεν , leicht könnte ich
meine Herzensleiden nicht
bis zu Ende herzählen , ich
würde nicht fertig werden mit dem
Aufzählen meiner Leiden : so um¬
fangreich sind sie . Das διαπρή

'
ξαι

steht mit dem Particip wie das pro¬
saische διατελεΐν , vgl . auch zu ε 409,
oder ον διαλείπειν . [ Anhang .]

198 = η 214.
199 . Κρήται und Κρήτη ist der

Inselname , wie auch Ά & ήναι und
Μάλειαι mit derSingularform wech¬
seln . In Κρητάων und ευρειάων zu¬

fälliger Gleichklang . — γένος ist
Accusativ des Bezuges , da bei dem
formelhaften εύχομαι hier und π 62
είναι vorschwebt . [Anhang .]

201 . τράφεν ήδέ γένοντο , wie
κ 417 .

202 . γνήσιοι ist poetisch auf νιες
bezogen , während es nach prosai¬
scher Logik zu άλόχον gehört . —■
ώνητη ( nur hier ) μήτηρ , vgl . a430 ff.
[ Anhang .]

203 . ί& αιγενής , nur hier , ächt¬
entsprossen , geradebiirtig .

205 . Osos cos τίετο δήμω , nur
hier in der Odyssee . [Anhang .]

200 . όλβω , wegen seines
Wohlstandes .

207 . έβαν mit φέρονααι , trugen
fort , wie B 302 ; vgl . οΐχόμενοι κό¬
μισαν Ψ699 . Zu Spr . 56, 5 , 8 .

209 . επί zu βαλέσ& αι κλήρους ,ihre Loose d ar ii b e r w er fe n , für
den Zweck einer möglichst glei¬
chen Vertheilung , da kein beson¬
deres Recht der Erstgeburt galt .
[Anhang .]

210. μάλα πανρα , was nicht als
gleicher Theil zur Verloosung kam ,
weil er nicht γνήσιος war .
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ήγαγόμην δε γυναίκα πολνκλήρων άν &ρώπων .
εϊνεκ εμής αρετής , έπεί ονκ άποφώλιος ηα
ονδε φνγοπτόλεμος . νυν δ ’

ήδη πάντα λέλοιπεν, .
άλλ ’

έμπης καλάμην γέ β ’
όίομαι είβορόωντα

γιγνωΰκειν ’ ή γάρ με δνη έχει ήλι &α πολλή. 215
η μϊν δή &άρσος μοι

"
-Αρης τ εδοβαν καί ’Λ&ήνη

καί ρηξηνορίην* οπότε κρίνοιμι λόχονδε
άνδρας αριβτήας, κακά δνβμενέεββι φντενων ,
ον ποτέ μοι, θάνατον προτιόββετο &νμός άγήνωρ ,
άλλα πολύ πρώτιβτος έπάλμενος έγχει ελεβκον 220
άνδρών δνβμενέων ο τέ μοι εί'ξειε πόδεββιν .
τοίος έα εν πολεμώ ' έργον δέ μοι ον φίλον έβκεν
ονδ ’

οίκωφελίη , ή τε τρέφει αγλαά τέκνα ,
αλλά μοι αίει νήες έπήρετμοι φίλαι ήΰαν
καί πόλεμοι και άκοντες ένζεβτοι καί όιβτοί , 225

211 . πολνχλήρων , reich begü¬
terter , nur hier , vgl . 64 .

212 . αρετή , bei Homer noch nicht
in moralischem Sinne , sondern über¬
haupt der Vorzug , wodurch je -

I mand in körperlicher oder geistiger
Hinsicht hervorragt , was entweder
aus dem Zusammenhänge erhellt
oder ausdrücklich hinzugefügtwird .
— ovx άποφώλι og , nicht trüge¬
risch , redlich .

213 . ονδε φνγοπτόλεμος , nur hier ,
und nicht das Kriegsgetüm¬
mel meidend , d . i . sehr tapfer . —
λέλοιπεν , nemlich με , zu 134. [An¬
hang .]

214 . χαλαμην γε , mit emphati¬
scher Prägnanz zu dem nachdrucks¬
vollen Versanfange γιγνώβχειν ge¬
hörig : ich denke , dass du den aus¬
getretenen Strohhalm erkennst ,
nemlich welche Frucht er einst ge¬
tragen habe , d . i . dass du an dem
vor dir stehenden von Noth gebeug¬
ten Greise noch erkennst , er sei
einst ein redlicher und tapferer
Mann gewesen ; vgl . auch P 687 . —
εΐβορόωντα , beim Hinblicke , ein
malerischer NebeubegrifF , zu y 118.
[Anhang .]

215 . ή γάρ , zur Begründung des
καλάμην γε . — δνη , Mangel und

N oth . — έχει , vgl . zu a 95 . — ήλι &α
πολλή , zu i 330 .

216 . εδοβαν , Plural ? zu x 513 .
217 . ρη &,ηνορίη , die Kraft Män -

nerschaaren zu durchbrechen , nur
hier . ·— λοχονδε , mit χρΐνειν prä¬
gnant verbunden : zum Hinter¬
halt , d . i . um in den Hinterhalt zu
legen , vgl . d 530 . 531 .

219 . προτιόββετο , zu s 389.
220 . έλεβχον , ich erlegte je¬

des Mal , bezeichnet die Sicherheit
und Kraft seines Lanzenwurfes .
[ Anhang .]

221 . δνβμενέων ο τέ μοι χτε . , we “
eher da auch von den feind¬
lichen Männern ( zu ε 448) mir
wich mit den Füssen . Sinn : mir
entfloh keiner , ich erlegte jeden
fliehenden mit dem Lanzenwurfe .
[ Anhang .]

222. έα , ich war , mit Synizese
und vor εν verkürzt . Zu Di . 13 , 2 , 5.
— έργον , Feldarbeit , zu ß 22 .
[Anhang .]

223 . οίχωψελίη , nur hier , Häus -
lichkeitsinn , Förderung des
häuslichen Wohlstandes durch
Wirthschaftlichkeit und Erwerb ,
das olxov όφέλλειν 223 . o 21 .

225 . πόλεμοι , stets concret ,
Kriegsgetümmel . — ένξεβτοι ,
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λνγρά , τα τ ’ ’άλλοιδίν γε χαχαριγηλά πέλονχαι.
ανχάρ εμοϊ τά φίλ

’ έβχε , χά που & εός έν φρεβιΐ& ήχεν '

άλλος γάρ τ ’ άλλοιβιν άνηρ επιχέρπεχαι έργοις.
πριν μεν γάρ Τροίης έπιβήμεναι νιας Αχαιών
είνάχις άνδράΰιν ήρζα xal ωχνποροιΰι νέεβοιν 230
άνδρας ές αλλοδαπούς , χαί μοι μάλα χύγχανε πολλά .
των έξαιρεύμην μενοειχέα , πολλά δ ’ όπίββω
λάγχανον " αϊψα δε ο £κο $ οφέλλεχο , χαί ρα έπειχα
δεινός τ ’ αίδοΐός χε μετά Κρήχεδβι χεχνγμην .
άλλ ’ όχε δη χήν γε βχνγερην οδόν ενρνοπα Ζευς 235
εφράβαΟ · ’ , η πολλών άνδρών υπό γούναχ ’ ελνδεν ,
δη τότ ’

εμ
’

ηνωγον και άγακλνχόν Ίδομενήα
νήεΰβ’ ηγήδαδ&αι ές "Ιλιον " ουδέ χι μήχος
ηεν άνήναβ&αι , χαλεπή δ ’

έχε δήμον φήμις.
εν&α μεν είνάεχες πολεμέζομεν νΐες ‘

Αχαιών , 240
χώ δεκάχω δε πάλιν Πριάμου πέρβανχες έβημεν
οί'καδε ΰύν νηεδβι , &εος δ ’ έκέδαβΰεν ’Αχαιούς.
αύτάρ έμοι δειλώ κακά μηδεχο μηχίεχα Ζευς "

glatte , daher scharf und sicher zu
handhaben .

226 . λνγρά , t rübselige Din ge ,
bezieht sich auf alle vorhergehen¬
den Nomina . — καταριγηλά , ganz
schauderhaft , nur hier . Ueber
die Dehnung zu y 230 . — πελονται ,
vorkommt . [Anhang .]

228 . γάρ τε , zu y 147. — έπιτέρ -
πεται , ergötzt sich über , nur
hier . [Anhang .]

229 . Τροίης έπιβήμεναι , Troia
betraten , von der Landung im
Troianischen Gebiete .

230 . εΙνά.Υ. ις , nur hier , wie 240.
248 und öfters als eine kleine runde
Zahl . Vgl . zu η 253 . — ήρζα , prä¬
gnant : ich ward Anführer , lie¬
ber die Sache zu y 73.

231. τύγχανε , wurde zu Theil ,
gerieth . — μάλα πολλά , von den
neun Zügen , wie πολλά von einem
Feldzuge A 684.

232 . των έξαιρενμην , davon
nahm ich mir .

233 . λάγχανον , ich erhielt als
Loosantheil , wenn das von ihm
äbriggelassene vertheilt wurde . —
όφέλλετο , wuchs der Wohl stand .

— καί ρα έπειτα κτε . Denn Reich¬
tum gab schon damals Macht und
Ansehn .

234 . δεινός τ ’ αίδοΐός τε , wie
& 22 . [Anhang .]

235 . την γε στ . 6$άν , jen en ver¬
hassten Heereszug , wie y 288.

237 . ηνωγον , man hies s . Di . 61 ,
5 , 4 .

238 . ηγήααο &αι , Aorist : die Füh¬
rung übernehmen .

239 . δήμον φήμις , die Nachrede
des Volkes , die Volksstimme ,
d . i .

‘öffentliche Meinung ’ als Motiv
des Handelns , vgl . zu 38 .

241 . τώ Ü£ZKrra ( anders sl07 ) , mit
Nachdruck im Versanfange , dann
aber im zehnten , weil auf das¬
selbe bereits mit είνάετες hingedeu¬
tet ist . Vgl . auch zu y 306 . κ 29 . B
329 . Wegen des Gedankens vgl . v
315 bis 317.

243. κακά μήδετο , wie H 478 .
Das folgende γάρ bezieht sich auf
die ganze Reihe von Ereignissen
und Thatsachen , welche dann zur
Begründung von κακά μήδετο an¬
geführt werden . — μητίετα , de r
Rathsender , der ihm aber hier
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μήνα γάρ oiov έμεινα τεταρπομενος τεκέεβΰιν
κουριδίη τ

’
άλόχφ καί κτήμαβιν ' αύτάρ έπειτα 245·

ΑΙγυπτόνδε με Q-υμός ανάγει ναυτίλλεβ&αι ,
νήα,ς έν βτείλαντα , βύν άντι&έοις έταροιβιν.
εννέα νήας οτεΐλα , &οώς δ ’ έΰαγείρατο λαός .
έζήμαρ μεν έπειτα έμοί έρίηρες εταίροι
δαίνυντ ’

, αύτάρ έγών ίερήια πολλά !παρείχαν 250
&εοΐΰίν τε ρέξειν αυτοϊβί τε δαΐτα πένεβ &αι '

έβδομάτη δ ’ άναβάντες από Κρήτης εύρείης
έπλέομεν Βορέη άνέμω άκραέι καλώ
ρηιδίως ώς εί τε κατά ρόον. ούδέ τις ούν μοι
νηών πημάν&η , άλλ ’

άβκη&έες και άνουβοι 255
ημε&α , τάς δ ’ άνεμός τε κνβερνήταί τ ’ ί'&ννον .
πεμπταίοι δ ’ Αίγυπτον έυρρείτην ίκόμεβδα ,
ΰτήβα δ ’ έν ΑΙγύπτω ποταμό νέας άμφιελίβΰας .
έν&

’
ή τοι μεν εγώ κελόμην έρίηρας εταίρους

αυτού πάρ νήεββι μένειν και νήας έρυβ&αι , 260
οπτήρας δε κατά βκοπιάς ώτρυνα νέεβ&αι '
οί δ ’

ύβρει είζαντες , έπιβπόμενοι μένεί βφώ ,
αίψα μάλ ’ Αιγυπτίων άνδρών περικαλλέας αγρούς
πόρ&εον , εκ δε γυναίκας άγον και νήπια τέκνα ,
αυτούς τε κτεΐνον . τάχα δ ’ ές πόλιν ΐκετ αυτή , 265

246 einen verderblichen Rath in die
Seele legte .

244 . έμεινα τεταρπομενος , ich
hlieh indem ich mich erfreute .

246 . ναντΛλεβ &αι , eine See¬
fahrt unternehmen .

248 . εσαγείρατο , versammelte sich
hin ein . ·— Ιαόρ , die Mannschaft .

249 =a μ 397 . ίιιοϊ ερίηρες , zu μ
199 , meine lieben , weil es die
rechten waren , die als Freiwillige
sich rasch versammelt hatten .

251 . &εοιΰΐν , Synizese , wie A 18 .
— αυτοΐβι , ihnen sei bst , objecti -
ver Gegensatz zu &εοίβιν , vgl . S 683.

253 . äzpKSt , zu ß 421 .
254 . ώρ είτε , zu η 36 . εί τε ge¬

hört zusammen wie rj τε , zu π 216 .
■— κατά ρόον , zu ß 429 . [Anhang .]

255 . άοκη &έερ , eine seltene Sy¬

nizese . — ävovooi , nur hier . [An¬
hang .]

256 = i 78 .
257 . πεμπταίοι , nur hier . — ένρ -

ρείτην , als Femininum von ενρρεί -
της gebraucht . Di . 15 , 3 , 4 . [An¬
hang .]

258 . άαφιελίβαας , zu y 162.
260 = Ϊ 194 .
262 . εΐί-αντες , zu v 143. επιαπό -

μενοι μένει οφω , indem sie ihrem
Kraftgefjihl folgten , ist die
Folge von νβρει εί '

ξαντες , wie ρ 431 .
265 . ss πόλιν , in die Stadtder

Aegyptier , in die Hauptstadt , die
vorzugsweise die einfache Benen¬
nung führt und nach dem folgenden
Verse nicht allzuweit vom Lan¬
dungsplätze entfernt zu denken ist .
Fremde mögen wohl zu allen Zeiten
als Seeräuber die Küste Aegyptens
heimgesucht haben .
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ol δε βοής άίοντες άμ’ ψΐ φαινομένηφιν
ηλ&ον ' πλήτο δε παν πεδίον πεζών τε καί ίππων

χαλκόν τε ΰτεροπής. εν δε Ζευς τερπικέραννος
φνζαν εμοΐς ετάροιΰι κακήν βάλεν , ουδέ τις ετλη
μεΐναι εναντίβιον ' περί γάρ κακά πάντο&ενε0τη . 270
εν&

’
ημεων πολλούς μεν άπέκτανον οξει χαλκω,

τους δ ’ άναγον ζωονς , ΰφίϋιν έργάζεα&αι ανάγκη.
αντάρ εμοί Ζευς αυτός ενί φρεΰί τούτο νόημα
ποίηΰ

’ ' ώς όφελον %-ανεειν και πότμον επιβπεΐν
αυτού εν Αίγνπτω ' ετι γάρ νν με πημ

’ νπέδεκτο . 275
αυτίκ από κράτος κννεην έντνκτον ε&ηκα
καί βάκος ώμοιιν , $ορυ δ ’ εκβαλον έ'κτοΰε χειρός "

αντάρ εγώ βαΰιληος εναντίον ηλν&ον ίππων
καί κνβα γούνα·9·

’ ελών ’ ό δ ’ ε’ρύβατο καί μ ελεηβεν,
ες δίφρον δε μ

’ εβας άγεν οΐκαδε δάκρυ χέοντα . 280

η μεν μοι μάλα πολλοί επηιββον μελίηβιν
ίεμενοι κτεΐναι ' δη γάρ κεχολώατο λίην '

άλλ ’ από κείνος ερνκε , Αιός δ ’ ώπίζετο μηνιν
%εινίου , ος τε μάλιβτα νεμεββαται κακα έργα.
ενδα μεν επτάετες μενον αντόδι , πολλά δ ’ άγειρα 285

χρηματ
’ αν ’ Αιγυπτίους άνδρας ' δίδοβαν γάρ άπαντες .

266 τ=ι 1 401 und μ 24. '
267 . ίππων , von Wagen .
268 = Τ 363 und Μ 252 . btiqo -

πης , vom Blitzstrahle des Erzes ,
zu δ 72 . — iv δέ , hinein , Adver -
bium , was dann durch εμοΐς ετα -
qoloi näher erklärt wird .

269 . ονδέ τις ετλη , und keiner
vermochte , konnte sich ent -
schliessen , zu ß 82 . [Anhang .]

272 =3 q 441 . άναγον , sie führ¬
ten sie hinauf zur Hauptstadt
nach demBinnenland hin , zu A534. —
βφίβιν έργάζεβδαι ανάγκη , ihnen ,
den hinaufführenden , Zwangs¬
arbeit zu verrichten , Infinitiv
des Präsens mit dem Begriff der
Dauer . Die Sache erinnert an das
Schicksal der Israeliten unter den
Pharaonen .

274 . ποίησε , erregte diesen Ge¬
danken . — ώς οφελον , zu a 217.

275 . ετι γάρ νν κτέ . , nemlich von
der Zeit an , als er Aegypten wie¬

der verlassen hatte . Das Subject
πήμα erscheint neben νπέδεκτο in
sinnlicher Belebtheit , wie κοΐτος
χ 470 . _277. αακος , der grosse Ovalschild .
— έκτο σε , heraus , nur hier .

278 . εναντίον zu ΐππων , dem
Rossegespann des Königs
entgegen , wie O 454.

279 . κνβα γούνατα . Dies war wie
auch das Anfassen des Kinnbartes
oder der Knie oder von beiden zu¬
gleich der Gestus der flehenden ,
die sich als wehrlose in den Schutz
eines mächtigen begaben . [Anhang .]

282 . κεχολώατο , wegen der262bis
265 erzählten räuberischen Hand¬
lungsweise .

284 . νεμεββαται , bei sich unwil¬
lig wird , sich empört , mit dem
Accusativ des Bezugs κακά ίργα ,
wie E 757. ,, ,

285. ϊνδα , da , zu S 266 . αντοΰι ,
dort . — επτάετες· Diese Zahl erin-
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άλλ ’ οτε δή
’όγόοόν μοι επιπλόμενον έτος ήλ&εν ,

δη τότε Φοϊνιζ ήλ&εν άνήρ άπατήλια είδώς ,
τρώκτης, ος δη πολλά κάκ ’ αν&ρώποιβιν έώργειν '
ός μ

’
αγε παρπεπι &ών ήβι φρεαίν , όφρ ’

ίκόμεβ&α 290
Φοινίκην , ο&ί τον γε δόμοι καί κτήματ

’ έκειτο .
έν&α παρ

’ αντω μεΐνα τελεβφόρον εις ενιαυτόν .
αλλ οτε δη μήνες τε και ήμέραι έί- ετελενντο
αψ περιτελλομε'νον ετεος , καί έπήλν &ονώραι ,
ές Λιβύην μ

’ επί νηός εεΰβατο ποντοπόροιο 295
ψενδεα βονλεύβας , ϊνα οι 6υν φόρτον αγοιμι ,
κεΐ&ι δε μ

’ ως περάβειε και αβπετον ώνον ελοιτο.
τω επόμην έπϊ νηός , όιόμενός περ , ανάγκη.
η δ ’

ε&εεν Βορέη άνέμω άκραε'ι καλώ,
μέΰβον υπέρ Κρήτης' Ζευς δέ βφιΰι μήδετ

’ όλε &ρον . 300
άλλ ’ οτε δή Κρήτην μεν έλείπομεν , ουδέ τις άλλη
φαίνετο γαιάων , άλλ ’ ουρανός ήδε &άλαββα,
δή τότε κνανέην νεφέλην έβτηβε Κρονίων

nert an Aegisthos γ 304, und an den ρ 442 . Di . 68 , 21 , 5 . Vgl . εφέββαι
Aufenthalt bei der Kalypso η 259 . v 274 . έφεσσάμενος π 443 . [Anhang .]

287 = 3 η 261 . 296 . ψεύδεα βονλεύβας , nachEr -
288 . άπατήλια είδώς , mit trü - sinnung lügnerischer Pläne ,

gerischem Sinne , zu i 189 und die er ihm mittheilte um die nach -
v 272 . [Anhang .] folgende Absicht zu erreichen .

289 . τρωχτης , ein Gauner , der 297 . oäg führt hier einen Absichts -
da lügt und betrügt , wie o 416 . — satz ein , der sich unmittelbar an
άν &ρώποιβιν , für die Menschen , den Gedanken evv φόρτον αγοιμι
zu ihrem Nachtheil . [ Anhang .] anschliesst . — αβπετον covov , in o

290 . og , demonstrativ : dieser . 452 μυρίον ωνον . Denn die schönen
291 . ϊ 'χειτο , der Singular , weil Frauen und Knaben und Jünglinge ,das vorhergehende Neutrum einen welche Griechenland selbst schon

überwiegenden Einfluss übt und früh durch phönikischen Handel
mit dem Nomen des anderen Ge - dem Oriente zugeführt hat , stan -
nus eine Einheit bildet , wie Γ 327 . den unter allen Handelswaaren bei
P 387 . Φ 611 . weitem im höchsten Preise . [An -

292 . εν &α , dort , παφ αύτώ , zu hang .]
γ 365 . — τελ . είς ενιαυτόν , zu δ 86 . 298 . οΙόμενός περ , obgleich293 . 294 = 1294 . 295 . An beiden argwöhnend , indem er die τρεύ-
Stellen soll durch die malerische δεα ahnte .
Zeitbestimmung die beschwerliche 299 = ß 429 und | 253 .
Pein des Aufenthalts mit Nachdruck 300 . μέββον , zu ε &εεν gehörig ,
liervorgehoben werden . in der Mitte zwischen Kreta und
r/

294 ., χαι επηλυ &ον ist noch von Libyen , υπέρ Κρήτης , iiberKre -
οτε δη abhängig . — ψραι , zu x 469 . ta , so dass sie dasselbe nur aus der

295 . sg Λιβύην μ
’ mit εέβαατο , Ferne sahen . — βφίβι , dem Phö -

prägnant : er schiffte mich ein niker und seinen Leuten ,
nach Libyen , d . i . um mich nach 301 —309 = μ 403 —406 , 415—419,
Libyen zu bringen . Aehnlich a 210 . ganz ?



I
14 . ΟΛΤΣΣΕΙΛΣ 43

tfot X

1

\ ( Ι. ι*ι·
, , 1 dkl »

, -,Ί ,
, , ,krrPli "

t . (ϋ» «"

tM*
, . , . ιιμΙ» ' *
, ; ν '*' *\

; „ iw #
'

, .ν . «*<’

Λ,Ιίί '1

. n fl

· ' ■
> *
Λ,Ι ^ '

- '■ V
- " r ,V

)1y*

vt]os υπέρ γλαφυρής , ήχλυβε δε πόντος ύπ ’
αυτής.

Ζευς δ ’ άμυδις βρόντηθε και έμβαλε νηι κεραυνόν ' 305
ή δ ’ ελελίχ& Υ] παθα ζΐιος πληγείαα κεραυνω ,
ίν δε %εείου πλήτο , πόθον δ ’ εκ νηός απαντες .
οι δε κορώνηΰιν Ι'κελοι περί νήα μέλαιναν
κύμαβιν έμφορεοντο, θεός δ ’ άποαίνυτο νόβτον.
αντάρ έμοι Ζευς αυτός , εχοντί περ

’
άλγεα &υμώ , 310

ίβτόν άμαιμάκετον νηός κυανοπρώροιο
εν χείρεββιν έ'

&ηκεν , όπως ετι πήμα φΰγοιμι .
τφ ρα περιπλεχτείς φερόμην όλοοϊς άνεμοκίιν.
εννήμαρ φερόμην , δέκατη δε με νυκτϊ μελαίνη
γαίη Θεδπρωτών πέλαθεν μεγα κύμα κυλίνδον . 315
όν&α με Θεβπρωτών βαβιλεύς έκομίββατο Φείδων
ήρως άπριάτην ‘ τού γάρ φίλος υιός έπελ&ών
αί&ρω καί καμάτω δεδμημένον ήγεν ες οίκον ,
χειρός άναβτήβας, όφρ ' ΐκετο δώματα πατρός'

άμφι δε με χλαΐνάν τε χιτώνα τε εΐματα εβΰεν . 320
εν&

’ Όδυβήος εγώ πυίϊόμην ' κείνος γαρ εφαβκεν
ζεινίδαι ήδε φιλήβαι Ιόντ ες πατρίδα γαίαν ,
καί μοι κτήματ εδειζεν , οθα ξυναγείρατ

’ ’Οδυΰβευς ,
χαλκόν τε χρυθόν τε πολύκμηχόν τε βίδηρον.
καί νυ κεν ες δεκάτην γενεήν ετερόν γ

’ ετι βόΰκοι ' 325

305 . άμνδις und καί entsprechen
einander .

307 . απαντες , also auch Odysseus .
310 . Ζενς αντός , Zeus selbst ,in leiblicher Nähe als persönlich

wirksam gedacht .
311 . άμαιμάκετος , nnerstrebbar ,

unbestürmbar , unbezwinglich ,indomitus , ineluctabilis , d . i. dann
‘den gewaltigen ’ . — κυανοπρώροιο,zu y 290 . [Anhang.]

312 . έτι, noch , trotz der drohen¬
den Gefahr .

313 . _ περιπίεχ &είς , nachdem
ich mich mit Händen und Fiissen
herumgeklammert hatte . [An¬
hang .] ;314 . εννήμαρ , zu η 253 , mit wel¬
chem Unterschiede in der Verbin¬
dung ? Di . 59, 1 , 4 .

315 . γαίη Θεβπρωτων, das nach
der Darstellung des Sängers als

Küstenland zu denken ist . Dass nach
der Schiffszertrümmerung die Him¬
melsgegend und der Windwechsel
nicht angeführt sind , gehört zu den
märchenhaften Zügen der Dichtung.

316 . εν&α , dort . — εκομίοαατο ,
pflegte bei sich .

317 . άπριάτην , ein substantivier¬
tes Adjectivum , zu a 97 , in adver¬
bialem Sinne : ohne Kauf , unent¬
geltlich , wie A 99 . [Anhang.]

318 . αϊ &ρος , nur hier , Frost ,kühler Morgenhauch.
319 . χειρός άναστήσας, nach¬

dem er mich bei der Hand
aufgerichtet hatte , weil Odys¬
seus entkräftet war . Der Sohn des
Hauses geht gewöhnlich denFremd -
lingen entgegen, um die Rechte der
Gastfreundschaft gültig zu machen.

324 . Vgl . zu φ 10 .
325—330 = : τ 294—299 . ετερόν ys,
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τόδβα oi έν μεγάροις κειμήλια κεϊτο ’άνακτος.
τον δ ’ ές Αωδώνην ψάτο βήμεναι , δφρα δεοΐο
έκ δρυός νψικόμοιο Αιός βουλήν έπακοΰδαι,
οππως νοδτήδει ’ ’

ΐδάκης ές πίονα δήμον
ηδη δην άπεών , ή άμφαδυν ήε κρνφηδόν . 330
ωμοδε δε προς έ'

μ
’ αυτόν , άποδπε'νδων ενϊ οί'κω ,

νήα κατειρΰδ&αι καί έπαρτέας εμμεν εταίρους ,
οι.

' δή μιν πέμφουδι φίλην ές πατρίδα γαΐαν .
άλλ ’

έμε πριν άπέπεμψε ' τυχηϋε γαρ ερχόμενη νηνς
άνδρών Θεβπρωτών ές Αουλίχιον πολύπυρον . 335
έν&

’ ο γέ μ
’ ήνωγει πέμψαι βαΰιλήι

’Ακάδτω
ένδυκέως ‘ τοίδιν δέ κακή φρεδίν ήνδανε βουλή
άμφ ’ εμοί , όφρ ’ έτι πάγχυ δΰης επί πήμα γενοίμην .
άλλ ’ οτε γαίης πολλδν άπέπλω ποντοπόρος νηΰς ,
αυτίκα δούλιον ήμαρ έμοί περιμηχανόωντο . 340
έκ μεν με χλαΐναν τε χιτώνα τε εΐματ

’ ίδυβαν ,

immer noch einen andern , be¬
tonte Distribution im Gegensatz zur
Lebenszeit des Odysseus . ·— ßoßnoi ,
nemlich die χρήματα in sinnlicher
Belebung gedacht . [ Anhang .]

320 . τόααα , prädicativ als epexe -
getisches Asyndeton zur Begrün¬
dung des vorigen Gedankens . —
ανακτος gehört zu μεγάροις , wie τ
295 .

327 . Αωδώνη , vom Geber Zeus
benannt , lag in Epeiros am Fusse
des quellen reichen Berges Tomaros ,
welche Gegend zu den ältesten
Stammsitzen der Hellenen gehörte .
Hier befand sich auch das älteste
Zeichenorakel , bei welchem das
Rauschen des Windes in der
Krone des heiligen Eichbau¬
mes durch die ascetischen Σελλοϊ
Αιός νποφήται , zu Π 234 , gedeu¬
tet wurde . — Oeoi'o ist von dem fol¬
genden sz δρνός abhängig . [An¬
hang· ] ,,329 . οππως νοοτήβειε , wie er zu
dem reichen Volke zurückkehre ,
näher erklärt durch die gegensätz¬
liche Frage , ή άμφαδον ήε κρν¬
φηδόν , ob offenkundig oder
heimlich , zu a 175 .

331- 335 = τ 288- 292 . προς ί 'μ
’

αντόν , zu mir selbst , so dass er mir
gegenüber stand [ zu Di . 68 , 21 , 6] ,
der König schwur mir ins Ge¬
sicht , mit nachfolgendem Infinitiv
prägnant , d . i . iurans mihi ipse af -
firmavit .

332 = ö· 151 .
333 = 3 £ 37 . πέμτροναι , zur Be¬

zeichnung des Zweckes . Di . 53 , 7 , 3.
331 . πριν , nemlich vor dem Odys¬

seus , dessen Rückkehr von Dodona
erst zu erwarten war . — τνχηοε ερ¬
χόμενη , es traf sich gerade ,
dass in der Abfahrt begrif¬
fe n w a r . Ueber έρχεβ &αι zu λ 121 .

336 . έν&α , dorthin , nach Du -
liehion zuAkastos , der B 627 Me -
ges heist . — πέμιραι ist mit ένδν -
ν.έως zu verbinden , sorgfältig
zu geleiten , vgl . κ 65 . ·—· βαοιλήι
’Ακάοτω , Hiatus ? zu ε 287.

338. έτι πάγχν , noch völlig ,
was zu den bisherigen Leiden als
das äusserste hinzukam . — γενί -
ο&αι επί τι verbindet Ruhe und
Bewegung : zu etwas kommen . —
πήμα δνης,Υ erderben desElen -
des , zu y 152.

340 . περιμηχανόωντο , wie eine
Fessel herumlegen , wie η 200.
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άμφϊ δε μοι ράκος άλλο κακόν βάλον ήδε χιτώνα ,
ρωγαλέα , τα και αντ '

οg έι> οφϋ'αλμοΐδιν ορηαι '

εΰπεριοι ό ’ Ιθάκης ένδειέλον εργ
’ άφίκοντο.

εν&
’

έμε μεν κατέδηΰαν ΐνΰδέλμω ενί νηΐ ' ·

οπλω ένβτρεφέι οτερεώς , αυτοί δ ’ άποβάντες
έΰΰνμένως παρά &ΐνα &αλά06 ης δόρπον ελοντο,

αντάρ έμοι ό'εδμον μεν άνέγναμψαν Usoi αντοι

ρψδίως ' κεφαλή δε κατά ράκος άμφικαλνψας,
ζεστόν έφόλκαιον καταβάς επέλαοβα %αλά60Ύ[
βτή&ος , επειτα δε χερΟι διήρεβα αμφοτέρηβιν
νηχόμενος , μάλα δ ’ ώκα &νρη&

’ εα άμφις εκείνων.
εν&

’ άναβάξ , ofh τε δρίος ήν πολναν&ε'ος ύλης ,
κείμην πεπτηώς. οι δε μεγάλα βτενάχοντες
φοίτων ’ άλλ ’ ον γάρ οφιν εφαίνετο κέρδιον είναι
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342 = ν 434 , nur ist liier μοι als
ein Dativ feindlichen Interesses
aufzufassen : ‘ herum werfen sie
mir oder für mich ’

. Vgl . N 36 .
343 . ρωγαλέα , zu v 435 . r

— Iv
οφ & αλμοΐΒίν , zu ft 459 . — ορηαι ,
das Medium , weil mit Betheiligung
des Gemüths , indem hier der Be¬
griff des Mitleids hinzutritt . [An¬
hang .]

345 . £ν&α , das da oder dort des
epischen Fortschritts in der Erzäh¬
lung . — έυααέλμφ , zu ß 390 .

346 . οπλω ένατρ . , mit einem
w ohlgedrehten Segeltaue .

348 . δεΰμδν άνέγναμψαν , b oge n
den Knoten (zu ff· 443 ) zurück ,
so dass er das herumgeschlungene
Tau leicht abstreifen konnte .

349 . κατά , adverbial zur Ver¬
stärkung von άμφικαλνψας , nach¬
dem ich dem Kopfe das Lumpen¬
kleid zur gänzlichen Umhül¬
lung gegeben hatte ; vgl . zu Ό1
85 . [Anhang .]

350 . έφόλκαιον , nur hier , das zum
Heranziehen oder Nachschleppen
gehörige , ein Steuerruderbal¬
ken , der vom hintern Schiffsbord
zum Wasserspiegel hinabreichend
die unten angefügten und im Was¬
ser gehenden Schaufelruder ans
Schiff heranzieht oder dem Schiffe

nachschleppt ( vgl . το S’ ιφέλκετο
μείλινον εγχος Ν 597) . Einen sol¬
chen Steuerbalken nun ist Odys¬
seus , während das Schiff fiir den
Zweck eines kurzen Aufenthalts
mit dem Vorderbug auf dem Lande
lag (zu t 138) , heimlich hinabge¬
klettert , καταβάς mit dem Accu -
sativ , wie a 330. — επέλαοοα &αλ.
βτή &ος malt die geräuschlose Heim¬
lichkeit , mit der er zum Schwimmen
sich anschickt .

351 . διήριαα άμφ . , regelmässi¬
ger Hiatus in der bukolischen Cä -
sur , wie gleich 352 . [Anhang .]

352. 9νρη & ι , draussen , ausser
dem Meere . — άμφίς , getrennt
von . [Anhang .]

353 . iv & a , d . i . dann . — ο&ι τε ,
zu a 50 . — δρίος , nur hier , Ge¬
hölz . — πολνανδέος , nur hier , ei¬
nes reichlich sprossenden ,
mit vielen frischen Schösslingen .

354 . πεπτηώς , geduckt , von
πτήββω .

355 . φοίτων , eilten hin und
her aus besorgnisvoller Rathlosig -
keit wegen meines Verschwindens .
— άλλα mit γάρ ohne Pause nach
αλλά vereinigt : aber denn doch
nicht , aber es erschien nemlich ,
wie κ 202 . I 393 . t 591 . H 242 . Zu
Di . 69 , 14 , 3.
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μαίεΰ&αι προτέρω , τοϊ μεν πάλιν αυτις έβαινον
νηός έπι γλαφυρής , εμε δε κρύψαν &εο 'ι αυτοί
ρψδίως , καί με Οτα&μω επέλαΰβαν άγοντες
ανδρος έπιβταμένου ’ έτι γάρ νυ μοι αίβα βιώναι . »

τον δ ’
άπαμειβόμενος προβεφης ,

’
Ευμαιε βνβώτα ’ 360

« ά δειλε ξείνων , ή μοι μάλα &υμδν όρινας
ταΰτα ε'καβτα λίγων , οβα δή πά&ες ήδ

’ όΰ ’
άλήθης.

αλλά τά γ ου κατά κόβμον οίομαι , ουδέ με πείθεις
είπών αμφ

’ ’
Οδυβήι. τί öa χρή τοΐον έόντα

μαψιδίως ψεύδεβ&αι ; εγώ δ ’ έυ οίδα καί αυτός: \ 36δ
νόοτον εμοΐο άνακτος, ο τ ’ ήχ& ετο πάβι &εοΐΰιν
πάγχυ μάλ ’

, οττι μιν ου τι μετά Τρώεββι δάμαΰβαν
ήε φίλων ίν χερβίν , έπει πόλεμον τολυπευβεν .
τω κέν. οι τύμβον μεν έποίηθαν Παναχαιοί ,
ήδέ κε καί ω παιδί μεγα κλέος ήρατ όπίΰϋω ’ 370
νϋν δέ μιν άκλειώς άρπυιαι άνηρείψαντο.
αυτάρ εγώ παρ

’ ύεΰβιν άπότροπος ' ουδέ πόλινδε
έρχομαι> εί μή πού τι περίφρων Πηνελόπεια
έλ& έμεν ότρύντ}θιν , ότ ’

άγγελίη πο& 'εν έλ&ΐ] .
αλλ ’ οί μεν τά έκαοτα παρήμενοι Οςερέουοιν , 375

256 . πάλιν heisst bei Homer stets‘ zurück ’ .
359 . επισταμένου , zu ä 231.

V . 360—408 . Der aus Erfahrung
ungläubiye Eumäos und ein Vor¬
schlag des Odysseus , den jener ab¬
lehnt .

361 . δειλέ , weil es einen aus¬
zeichnenden Sinn hat , mit partiti -
vem Genetiv . Di . 47 , 28 , 7 . Gr . 273
A . 4b .

363 . τα γ
’ ον -/.ατά κύαμον οίομαι ,nemlich είναι , das eine denke

ich sei nicht nach der Ord¬
nung , sei ungehörig .

364 . τοΐον εόντα , als ein sol¬
cher Mann , der unter so vielen
Leiden alt geworden ist , wie 441.Denn die Lüge misfällt zwar immer ,aber besonders im Munde eines
Greises .

365. μαιριδίως , aufs gerathe -
wohl .

366 . νόοτον , mit Prägnanz ge¬
sagt , indem das Wort in der der¬

malen vorhandenen Beschaffen¬
heit seines Begriffs , die Sache in
dem Z u stan de gedacht wird , wie
sie eben erscheint . Dazu kommt
hier die Erklärung ο τ ’

(d . i . ότι
τε) ή%&ετο , dass er verhasst war .
[ Anhang .]

367 . οττι μιν κτε . , Begründung
des Götterhasses gegen Odysseus ’
Rückkehr mit epischer Unmittel¬
barkeit ; der Sinn ist : indem sie
ihm weder einen ruhmvollen Tod
in der Schlacht , noch einen fried¬
lichen Tod in der Heimath schenk¬
ten .

368—371 = o: 238—241.
372. άπότροπος , nur hier , abge¬

schieden .
373 . » oü τι , irgendwo etwa

im Bereiche seiner Thätigkeit , wo
den gehorchenden Diener die Auf¬
forderung seiner Herrin antrifft .

374 . οτε mit ίλ &ΐ] , wann (so
oft ) eintraf .

375 . ot μεν , jene zwar , die
mit der Penelope neben demErzäh -
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ήμεν οϊ άχνννται δήν οίχομένοιο άνακτος
ήδ

’ οϊ χαίρονβιν βίοτον νήποινον έδοντες ■

αλλ ’
έμοί ον φίλον έοτί μεταλλήβαι καϊ έρέο&αι ,

ίξ ον δη μ
’ Αίτωλος άνήρ έξήπαφε μνδω ,

og ρ ανδρα κτείνας , πολλήν επί γαιαν άλη & είς , 380
ηλνϋ·

’ έμδν προς Οτα&μόν , εγώ δέ μεν άμφαγάπαζον .
φή δε' μιν εν Κρήτεββι παρ

’ Ιδομενήι Ιδέβ%αι
νήας άκειόμενυν , τάς οI ξννέαξαν αελλαι ’

καί φάτ
’ έλενβεβδαι η ές &έρος η ές δπώρην,

πολλά χρήματ
’ άγοντα , βνν αντι&έοις έτάροιβιν. 383

καί Ον , γέρον πολνπεν &ές , έπεί σε μοι ηγαγε δαίμων,
μήτε τί μοι φενδεβοι χαρίζεο μήτε τι &έλγε '

ον γάρ τοννεκ ’
εγώ σ ’ αίδέβΰομαι ονδε φιλήβω ,

αλλά Αία ξένιον δείοας αντόν τ ’ έλεαίρων. Ί)
τον δ ' άπαμειβόμενος προβέφη πολνμητις Οδνββενξ ’ 390

(( ή μάλα τις τοι &νμος ένί βτή&εββιν άπιβτος ,
οϊόν σ ’ ονδ ’

ομόβας περ έπήγαγον , ονδέ ΰε πεί&ω .
άλλ ’ άγε ννν ρήτρην ποιηΰόμε&

’ ‘ αντάρ οπιΟ&εν

ler sitzen und die gleich weiter in
zwei Klassen , in Freunde und Feinde
des Odysseus , geschieden werden ,
im Gegensatz zu άΧΧ’ έμοί 378 . —
τά εχαβτα , was die neue Botschaft
über den Herrn gebracht hat , zu
μ 16 .

377 . νήποινον , zu a 160. — sä ov -
τες , am Verzehren , zu -91368.

380 . χτείναρ und άΧη&είρ , asyn -
detisch : welcher tödtete und ,
nachdem er um hergeirrt war
ποΧΧήν επί γ . , zu ß 364.

381 . άμφαγάπαζον , die Prä¬
position zur Versinnlichung : ich
nahm ihn mit offenen Armen
auf , wie Π 192 . Dazu passt auch
in ly ώ δέ μιν der nachdrucksvolle
Uebergang in die demonstrative
Structur , indem im Gedanken der
Sinn liegt : weil ich ihn so liebevoll
aufnahm , konnte ich als Lohn wol
die Wahrheit erwarten .

383 . αχειόμενον , mit gedehntem
ε , wie Π 29. Di . 2 , 3 , 2 c .

384 . lg &έροg , wie in unserem
Volksausdrucke ‘zum Sommer ’ ge¬
braucht . Di . 68, 21 , 9 . Gr . 290, 2 , 2 .

Mit οπώρην verbunden wie X 192.
μ 76.

386 . μοί ηγαγε , nicht ‘ mir zu -
geführt hat ’

, sondern mir brachte
ins Haus , was sinnlich kräftiger ist ,
als επήγαγε wäre . [ Anhang .]

387 . φενδεβαι χαρίζεο , erwerbe
dir Gunst durch Lügenbe¬
richte . Vgl . auch zu γ 96. — &έΧγε ,
nemlich μέ .

389. δείοας , als schon früher
eingetreten beim Erscheinen des
Fremdlings , aber εΧεαίρων als fort¬
dauernd .

391 . ή̂ μάΧα , ja gewiss xig τοι
ftvjiog απιοτορ , ein recht un -
g 1ä u b i g e s Herz . Ueber die Stel¬
lung des tls zu a 382.

392 . olov , d . i . ότι τοίόν ο 3 ονδ ’
όμόααρ περ ^jr. ,daichdicheinen
solchen Mann nicht einmal
durch meinen Schwur selbst
hinzuführte , nemlich zu mir ,
wozu dann der negative Parallelis¬
mus ονδέ οε πεέ &ω kommt mit Be¬
zug auf 363 . [Anhang .]

393. ρήτρην , nur hier , Verabre¬
dung , Vertrag , — δπιο &εν , hin -
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μάρτνροι άμφοτέροιβι & εοί , τοί "
Ολυμπον έ'χονβιν .

εΐ μεν κεν νοβτηοη άναξ τεός ες τάδε δώμα , 395
ε'οβας με χλαΐνάν τε χιτώνα τε εΐματα πέμψαι
Λονλι,χιόνδ ’ Ιίναι , ο&ι μοι φίλον επλετο &υμώ '
εί δέ κε μη ελ&ηβιν άναξ τεός , ώς αγορεύω ,
δμώαξ έπιύβενας βαλεειν μεγάλης κατά πετρης ,
οφρα και άλλος πτωχός άλεύεται ήπεροπενειν .» 400

τον δ ’
άπαμειβόμενος προβεφώνεε δΐος νφορβός '

αξεϊν’
, ούτω γάρ κέν μοι έυκλείη τ ’

αρετή τε
εί'

η επ ’ άν&ρώπους , άμα τ ’ αντίκα και μετέπειτα ,
og σ ’ έπεί ές κλιΰίην άγαγον και ξείνια δώκα ,
αντις δε κτείναιμι φίλον τ ’ από ϋ'νμόν έλοίμην. 403
πρόφρων κεν δη επειτα Λ ία Κρονίωνα λιτοΐμην.
νυν δ ’

ωρη δόρποιο ' ταχιβτά μοι ένδον εταίροι
ειεν , ιν ’ έν κλιβίη λαρόν τετνκοίμε &α δόρπον . »

ως οί μεν τοιαντα προς άλληλονς άγόρενον ,
άγχίμολον δε βνες τε και άνερες ήλ&ον νφορβοί . 410

τάς μεν άρα ερξαν κατά η&εα κοιμη& ηναι ,
κλαγγή δ ’ άΰπετος ώρτο ονών ανλιξομενάων '

terdrein , d . i . für den Ausgang .
[Anhang .]

394 . μάρτνροι , nemlich εβονται .
396 . πέμιραι wie nachher βαλέειν

imperativisch , zu a 292 .
397 . φίλον επλετο , lieh war ,

mit Bezug auf 334 f . Vgl . auch zu
v 145.

399 . επιαβενας , auf den Hals
schicken , mit zwei Sibilanten , weil
asm o eben so wie δεΐααι mit einem
zusammengesetzten Anlaute gespro¬
chen wurde .

400 . άλεύεται , als Conjunctiv des
Aorist .

402 . οντιο γάρ κεν κτέ . ist eine
ironische Ablehnung des Vorschlags
in Form eines Gedankens , worin
γάρ die emphatische Anrede ξείνε
begründet (zu γ 103) : so nemlich ,
wie du da vorschlägst , möchte
mir sein έυκλείη τ αρετή τε , Ruhm
und Heil , guter Ruf und äusser -
liches Glück . [Anhang .]

403 . επ ’ ανθρώπους , zu a 299.
404 . og bezieht sich auf μοί 402,

enthält aber wegen des dazukom¬

menden Optativs κτείναιμι fast den
Sinn eines εί εγώ , indem ich .

405 . αντις δέ , im Charakter der
Mündlichkeit anakoluthisch als
Nachsatz zu έπεί gesagt (wie 175.
A 57 und anderwärts ; Di . 65 , 9 , 2),
während es logisch zu og αε gehört .

400 . πρόφρων , f r e udig , mit λι~
τοίμην , zu ß 230 , nemlich als Mör¬
der eines '

ξένος zum Ζευς ξένιος , es
ist Fortsetzung der Ironie .

408 . sUv bezeichnet dep reinen
Wunsch . — λαρόν bis δόρπον , wie
μ 283 . Ueber λαρόν zu ß 350 . —
δόρπον , Abendmahlzeit .

V . 409 — 456 . Ankunft der Sau¬
hirten mit den Schweinen ; Opfer
eines Ebers und Schmaus .

409 . Vgl . zu «■333 .
410 . άγχίμολον , stets örtlich :

nahe , dicht heran , nemlich in
die αυλή hinein im Gegensatz zur
Stallung der Eher , zu 16 .

411 . κατά η &εα , in die ge¬
wohnten Aufenthaltsorte , die
Ställe .

412 . κλαγγή bezeichnet den unar -
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αύτάρ 6 οϊς ετάροιΰιν έκέκλετο δΐος νφορβός *

οάξεΟ·
’ νων τον ’άριΰτον , ΐνα ξείνω ίερενβω

τηλεδαπώ ‘ προς δ ’ αντοϊ δνηβόμεΰ·’ , οϊ περ διξνν 415
δην εχομεν πάβχοντες νών ενεκ ’ άργιοδόντων .
άλλοι δ ’

ημέτερον κάματον νηποίνον έδονβιν .»
ως άρα φωνήβας κέαβε ξύλα νηλέι χαλκά ,

οί δ ’ νν εϊβηγον μάλα πίονα πενταέτηρον.
τον μεν έπειτ ’

έβτηβαν έπ ’
έβχάρη ' ονδε βνβωτης 420

λή%·ετ άρ
’ ά&ανάτων , φρεβι γάρ κέχρητ’

αγα0·ηβιν ,
άλλ ’ ο γ

’ άπάρχόμενος κεφαλής τρίχας εν πνρΐ βάλλεν
άργιόδοντος νός , και έπενχετο πάβι &εοΐβιν
νοβτηβαι

’
Οδνβηα πολύφρονα ονδε δόμονδε.

κόψε δ ’ άναΰχόμενος βχίζη δρυός, ην λίπε κείων ‘ 425
τον δ ’ ελιπε ψυχή , τοί δε βφάξαν τε καϊ ευβαν ,
αϊψα δέ μιν διέχεναν ' δ δ ’

ωμο &ετεΐτο βνβωτης ,
πάντων άρχόμενος μελέων , ες πίονα δημόν.

tikulierten scharfen und kreischen¬
den Ton besonders von Menschen
und Thieren , hier vom Gegrunzder Schweine . — aνλιζομεναων , zu
μ 265 .

414 . ά 'ξετε h r i n get νων τον οίρι -
ΰτον , von den Ebern den be¬
sten da : denn Hirten kennen die
Stücke , welche an die Reihe kom¬
men , wo von einzeln zu schlach¬
tenden Thieren bei einem ordnungs -
mässig gemästeten Viehstande die
Rede ist .

415 . πρός di , dazu . — όνηβό -
με&α , Medium : wir wollen uns
eine Güte thun .

416 . εχομεν πάβχοντες , wie von
πάαχομεν unterschieden ? zu Di . 56,
1 , 8.

417. κάματον , das erarbeitete ,unsern Sch weis s .
419 . εϊβηγον, wie 49 ins Innere

der Hütte , Imperfectum der Schil¬
derung , weil sie mit dem grossenThiere ihre Mühe hatten . — πεντα -
έτηρος war also ‘der beste ’ Eber .

420 . έπ’
έβχάρη , an den Haus -

herd , der auch als Opferaltar ge¬braucht wurde .
421 . αρα nun eben , da der

frommeSinn jede Mahlzeit miteinem
HOMERS ODYSSEE . II . 1. Heft . 2 . A«

Opfer verband . — φρεβι κέχρητ’
άγα&. , zu γ 266 und α 06 .

422 . Vgl . zu γ 446 und unten 428 .
τρίχας ist von βάλλεν abhängig .

424 = o: 83 .
425 . άναβχόμενος , wie Ψ 660,nachdem er sich emporgehoben

d . i . ausgeholt hatte . — οχίξη
δρνός, mit einemEichenscheit ,während beim Rinde πέλεκνς dazu
gebraucht wurde , wiey449 . P521 . —
κείων, ΰ . ϊ . κεά£ων , βχίξων, nur hier .

426. έβφαζαν , zu γ 454.
427 . διέχεναν , zerlegten ihn

durch Auseinanderhauen , wie y 456.
τ 421 . H 316 vom Rinde . — ώμο &ε -
τεΐτο , nur hier im Medium : er liess
rohe Stücke Fleisch legen (Di.
52 , 11 ) , nemlich durch die vorher
mit τοι δέ bezeichneten Hirten ,
Sonst nur im Activ ωμο&έτησαν y
458 . μ 361 . Λ 461 . B 424.

_
428 . πάντων άρχ . μελέων , par -

titiv : von allen Gliedern , was
hier beim Schweine die nur bei
Stieropfern erwähnten βπλάγχνα
und μηρία ersetzt , als Weihe¬
handlung . — ες πίονα δημόν , in
die feiste Fetthaut hinein .
Hier wird die bekannte Opfersitte
(y 456 bis 458) in verkürzter Sprach -

a . 4
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χαϊ τά μεν εν πνρι βάλλε , πκλννας αλφίτου άχτή ,
μίΰτυλλόν τ άρα τάλλα χαϊ άμφ ’

όβελοΐΰιν επειραν , 430
ωπτηΰάν τε περιφραδεως , ερνβαντό τε πάντα ,
βάλλον δ ’ είν ελεοΐΰιν άολλεα . άν δε βνβωτης
ϊΰτατο δαιτρενβων ' περί γάρ φρεβϊν αί'βιμα ηδη.
χαϊ τά μεν επταχα πάντα διεμοιράτο δαΐζων '

την μεν ί'αν ννμφηδι χαϊ Ερμη Μαιάδος νίεΐ 435.
&ηχεν ε’πενξάμενος , τάς δ ’ άλλας νεΐμεν εχάβτοις'
νώτοιΰιν δ ' ’

Οδνβήα διηνεχέεββι γέραιρεν
άργιόδοντος νός , χνδαινε δε 0·νμδν άναχτος.
χαί μιν φωνήβας προβεφη πολνμητις

’Οδυββενς '
« αίΟ1’ ούτως ,

’Ενμαιε , φίλος Au πατρϊ γίνοιο 440
ώς έμοί , όττι με τοϊον εόντ '

άγα&οίβι γεραίρεις .»
τον δ ’ άπαμειβόμενος προΰεφης ,

’Ενμαιε ΰνβώτα ’

((εβ& ιε , δαιμόνιε ίςείνων , χαί τέρπεο τοΐοδε ,

form angeführt , wie bei einem ähn¬
lichen Falle , zu y 340 .

429 . παίννας άΐφ . άιιτή , zu 77.
430 . Ygl . zu y 462.
431 = Λ 466 . B 429 . H318 . Si 624 .

— περιφραδεως , vorsichtig , da¬
mit es nicht verbrenne .

432 . εΑεός, der Anrichtetisch ,
wie I 215 . — άολλε'α , zu y 165.

433 . ϊΰτατο mit av äs ist schil¬
derndes Imperfect : er stand auf
und blieb an dem Platze , wo er sein
Geschäft verrichtete , bis zur Voll¬
endung desselben stehen . Denn bei
den bisherigen Verrichtungen und
Befehlen hatte er gesessen . — περί
φρεδίν , zu ε 36 . —· αϊσιμα ήδη , hatte
die rechte Gesinnung , zu i 189,
um hier beim Zerlegen und Verthei¬
len des Fleisches keinen zu ver¬
kürzen .

434 . τά μεν mit πάντα , dies
alles επταχα , adverbial : sieben¬
fach , in sieben Stücke διεμοι -
ρατο , nur hier , er zertheilte .

435 . την μεν ί'αν , den einen
Theil , substantiviertes Femini¬
num , zu α 97 , fürdieNymphen ,die auf Ithaka einen besondern Lo -
calcultus hatten , und für den

He rmes , als Herdengott .
'
Ερμή .

Di . 15 , 8, 1.
436 . &ήγ.εν επενί -αμενος , legte

hin nach einem Gebete zu den
Gottheiten , um es 446 zu opfern .
— τάς Ö

' alias , jene anderen
Einheiten aber νεΐμεν εκαΰτοις ,
nemlich dem Odysseus , den vier
Hirten ( 26) und sich selbst . [An¬
hang .]

437 . νωτοιαιν , zu ä 65 ; διηνειιε -
εαΰι , mit vollständigen , lang¬
streifigen , wie H 321 . Nachahmung
bei Verg . Aen . VIII 183 : perpetui
tergo bovis .

439 . προαέψη zur Einführung
der nachfolgenden Rede nach φω -
νήαας nur hier und £? 4I ; welches
ist sonst das einleitende Verbum ?
zu ß 269.

441 . ώρ εμού nemlich φΐίος si'g,
in Bezug auf όντως , so . [ Anhang .]

443 . δαιμόνιος , bei Homer stets
im Vocativ als Anrede , ein dämo¬
nischer , d . i . die Einwirkung eines
Dämons an sich tragender , ein von
der Gottheit ergriffener oder ge¬
triebener in gutem und bösem Sinne ·,
daher ist es entweder herzliches
Schmeichelwort oder Ausdruck des
mit Erschrecken verbundenen Er¬
staunens . [ Anhang .]
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οΙα παρεβχι. & εός δε το μεν δώβει το δ ’ έάβει,
οττι κεν ω &νμω έ&ε'λτ]

’ δνναται γάρ άπαντα . » 445
ή ρα καί ’άργματα &νβε Q-εοΐς αίειγενέτηβιν ,

βπείβας δ ’ αΐ&οπα οίνον ’Οδνββήι πτολιπόρ&ω
έν χείρεββιν ε&ηκεν ό δ ’

εζετο η παρά μοίρΐ}.
βΐτον δε βφιν ενειμε Μεβανλιος , όν ρα βνβώτης
αντός κτηβατο οϊος άποιχομένοιο ανακτος, 450
νόβφιν δεβποίνης και Λαέρταο γέροντοξ’

πάρ δ ’
άρα μιν Ταφίων πρίατο κτεάτεββιν εοΐβιν.

οί ό ’ επ ’ όνείαΟ·’ έτοιμα προκείμενα χεΐρας ίαλλον.
αντάρ έπεϊ πόβιος καί έδητνος εξ ερον εντο ,
βΐτον μεν βφιν άψεΐλε Μεβανλιος , οί δ ’ ίπϊ κοΐτον , 455
βίτου καί χρειών κεκορημένοι, έββενοντο.

νύξ δ'
άρ

’ έπήλ&ε κακή βκοτομήνιος, νε δ αρα Ζευς
πάνννχος , αντάρ άη Ζεφνρος μέγας , αίεν εφνδρος.
τοΐς δ ’ ’Οδνβενς μετεειπε , βνβώτεω πειρητίζων ,
εΐ πώς οί εκδνς χλαΐναν πόροι η τιν ’ εταίρων 460
άλλον εποτρννειεν , έπεί εο κήδετο λίην.

444. Osog , die Gottheit , nicht
‘Gott ’ in monotheistischem Sinne ,
weil er sonst nach epischer Forde¬
rung auch eine plastische Gestalt
gewinnen mäste ; Oscig ist nur die
allgemeine einheitliche Bezeichnung
des göttlichen Wesens oder der Göt¬
tergesamtheit im Polytheismus der
Hellenen .

446 . η ρα καί , zu ß 321 . — άρ -
γματα , nur hier , die geweihten
Spenden , die er dazu nach dem
Gebet hingelegt hatte 436 . — 9v -
aai , opfern , ist bei Homer nicht
‘ schlachten ’

, sondern überall : in
Rauch aufgehen lassen , das spätere
ffvpiäoca .

447 . οπείοας , nach demTrank -
o pf er . — πτολιπόρ &ω , zu π 442 .

448 . ί'&ηκεν , nemiich οίνον , so
viel noch im Becher war , damit
auch Odysseus betend libierte nnd
dann erst selbst tränke , vgl . y 46 f .
und zu y 342. — o 8 ' εζετο , dieser
aber , Odysseus , setzte sich zu
dem für ihn bestimmten Ehrenan -
theil .

449 . αϊτόν , Brod , zu a 139 . —
ccpiv ist Dativ der Relation wie 455.

452 . πάρ ist Präposition , von
ihrem Nomen getrennt . — Ταφίων ,
zu a 105. — mt . εοΐοιν , zu a 430.

451 = 9.
453. 454= a 149 . 150.
455 . άφεΐλε , vgl . τ 61 . 62 . — έπι

κοΐτον , zum Zubettegehen , tim
sich niederzulegen .

V . 457 — 533 . Eine Erdichtung
des Odysseus aus dem Troischen
Feldzuge , eines Mantels wegen .
Nachtruhe in und ausser der Hütte .

457 . Βκοτομηνιος , nur hier , eine
mondfinstere , weil im Herbste
kurz vor dem Neumonde . Man be¬
achtete Parataxe mit dem doppel¬
ten 8 αρα .

458 . μέγας , der gewaltige . —
εφνδρος , ,nur hier , regnerisch .

460 . εΐπως , ob irgendwie . —
χλαΐναν , von πόροι abhängig und
bei έκδΰς hinzuzudenken , einen
Mantel für den Zweck des Zudek -
kens , vgl . 510 f . 520. [Anhang .]

461 . επεί εο κήδετο λ . , weil er
für ihn sehr besorgt war , ge¬
hört als Grund zum vorhergehen¬
den εϊπως bis έποτρννειεν .

4 *
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«κέχλν &ι νυν ,
’
Ευμαιε καί άλλοι πάντες εταίροι.

ευξάμενός τι έπος έρέω ’ οίνος γάρ ανάγει
ήλεός , ός τ ’ έφέηκε πολνφρονά περ μάλ ’ άεΐβαι
καί ϋ1’ απαλόν γελάβαι , καί τ ’

όρχήοαβδαι άνηκεν , 465
καί τι έπος προέηκεν , ο περ τ ’

άρρητον άμεινον .
αλλ έπεί ούν τό πρώτον άνέκραγον , ούκ έπικενβω.
εί!& ’

ως ήβάοιμι , βίη τε μοι έμπεδος είη ,
cos ο&

’ νπό Τροίην λόχον ηγομεν άρτνναντες .
ήγείβ&ην δ ’ ’Οδνβενς τε και ’

Ατρεΐδης Μενέλαος , 470
τοίβι δ ’ άμα τρίτος ήρχον έγων ’ αυτοί γαρ ανωγον .
άλλ ’ οτε δη ρ

’
ίκόμεΟ&α ποτί πτόλιν αίπν τε τείχος ,

ημείς μεν περί άβτν κατά ρωπήια πυκνά ,
άν δόνακας καί έλος , υπό τενχεοι πεπτηάι *ες
κείμε&α , νυί, δ ’

άρ
’

έπήλ&ε κακή Βορέαο πεΰόντος , 475
πηγυλίς ' αυτάρ ΰπερ &ε χιών γένετ ’

ηντε πάχνη ,
■ψυχρή , καί βακέεΟβι περιτρέφετο κρΰβταλλος.
εν&

’ άλλοι πάντες χλαίνας εχον ήδε χιτώνας ,

463 . ενί -άμενός τι έπος έρέω,
nachdem ich einen Wunsch
ausgesprochen (468 . 469) , will
ich eine Geschichte erzählen .
Wegen der Stellung des τι zu e 382.
[[Anhang .]

464 . ήλεός , όςτεκτέ . , derthö -
richte d er da usw . mit sinnlicher
Belebung des Weines , zu β 622 , hier
eine nachträgliche Bestimmung der
Klugheit , die als Gemeinplatz zu¬
erst mit og xs und καίτε und καί τε
( u n d d a) n ebst gnomischen Aoristen
drei untergeordnete Wirkungen des
Weines voll innerer Wahrheit her¬
vorhebt und dann noch einmal 466
das καί (auch ) τι έπος mit beson¬
derem Nachdruck anreiht .

465 . απαλόν , Adverb : jugendlich ,herzlich zu lachen .
466 . Jtposijzsj 'jgnomischerAorist :

hervorstiess , vorbrachte , proie -
cit , indem die sinnlich personifi -
cierte Belebung des Weines fortge¬
setzt wird . — ο πέρ τε was doch
da άρρητον , ungesagt , nur hier .— αμ,εινον , nemlich ήν .

467 . επει τό πρώτον άνεκραγον ,da ich nun einmal (zu & 13) auf¬
schrie , d . i . 1 osschwatzte .

468 . είϋ· ’
ως ήβ . κτε . ist überall

Ausdruck einer sehnsüchtigen Er¬
innerung an die kraftvolle Jugend¬
zeit . [Anhang .]

469 . ώς οτε , wie οιον οτε zu v
388 . — νπό Τροίην , d . i . vor Troja ,
das auf einer Anhöhe lag . Di . 68,45 , 1 . — λόχον άρτύναντες , insidias
structas .

473 . περί αστν , um die Veste
herum , vorher ποτι πτόλιν , zu ξ
178 . — κατά ρωπήια π . , mit άνά
Ν 199 , mit διά Ψ 122 .

474 . αν δόνακας , längs eines
Röhrichts hin . — νπό τενχεοι , un¬
ter den Schilden .

475 . Βορέαο πεοόντος , als der
Boreas sich gelegt hatte , wie
τ 202 , so dass kein Schneegestöber
oder stäubelndes Wedelwetter , son¬
dern ein ruhiger (vgl . M 281 ) alles
wie mit einem Reifguss bedecken¬
der Schneefall stattfand . [Anhang .]

476 . πηγνλίς , nur hier , frostig ,
Eis erzeugend , indem bei wind¬
stillem Schneefall in der Regel auch
eine stillwirkende durchdringende
Kälte herscht . — πάχνη , Reif , nur
hier .
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ένδον δ ’ ενκηλοι , οάκεβιν ειλνμένοι ώμους '

αντάρ εγώ χλαΐναν μεν ιών έτάροιβιν έλειπον 480
άφραδίως , έπεϊ ονκ έφάμην ριγωβέμεν έμπης ,
άλλ ’ έπόμην δάκος οΐον έχων καί ζωμα φαεινόν .
άλλ ’ οτε δη τρίχα ννκτός έην , μετά δ ’

αβτρα βεβηκειν ,
και τότ έγών

’
Οδνβηα προΰηνδων εγγύς έόντα

άγκώνι ννζας ’ ό δ ’
άρ

’ έμμαπέως νπάκοναεν ' 485
ιδιογενες Ααερτιάδη , πολνμήχαν ’Οδνβΰεν ,
ον τοι ετι ξωοΐβι μετέβοομαι , αλλά με χεΐμα
δάμναται ' ον γάρ έχω χλαΐναν . παρά μ

’
ηπαφε δαίμων

οίοχίτων
’ ϊμεναι ' ννν δ ’ ονκετι φνκτά πέλονται. ι

ώς έφάμην , ό δ ’ έπειτα νόον βχέθε τόνδ ’ ένι θνμώ , 490
olog εκείνος έην βονλενέμεν ijös μάχεβθαι ’

φ&εγζάμενος δ ’ ολίγη όπί με προς μύθον έειπεν '

ιΰίγα ννν , μη τίς 6εν Αχαιών άλλος άκονΰη. >

η και επ ’ άγκώνος κεφαλήν βχέθεν είπε τε μύθον *

ι κλντε , φίλοι ’ θεΐός μοι ενύπνιον ηλθεν όνειρος. 495
λίην γάρ νηών εκάς ηλθομεν ' αλλά τις εΐη
είπεΐν ’Ατρεΐδη ’Αγαμέμνονι , ποιμένι λαών ,
εί πλέονας παρά νανφιν έποτρννειε νέεβθαι . >
ως έφατ , ώρτο δ ’ έπειτα Θόας ’

Ανδραίμονος νιος

481 . επεϊ ονκ εφ . ριγωσέμεν (nur
hier ) έμπης , da ich doch nicht zu
frieren glaubte , wenn ich auch
keinen Mantel hätte .

482 . ζωμα , der Schurz des Pan¬
zers (zu A 187 ) , indem er nach 489
ein ledernes , mit Erz beschlagenes
Koller (χιτών) trug mit daran be¬
findlichem Schurz .

483 . Ygl . zu μ 312 .
485. άγκώνι ννζας mit ίγγνς ιόν¬

τα , wie Horat . Sat . II 5 , 42 ‘aliquis
cubito stantem prope timyens '

. —
νπάκοναεν , er hörte darauf .

487. χειμα , das winterliche
Wetter , der Schneeerguss .

489 . οίοχίτωνα, nur hier , im b 1 o -
sen Koller , allein mit dem Pan¬
zerrock ohne Mantel , zu 482. — φν¬
κτά π . , zu Ό 299.

490 . νόον αχέ& ε τόνδε , erhielt
diesen meinen Gedanken fest ,liess ihn nicht flüchtig vorüber¬
gehen , zu d 284 . [Anhang.]

491 . οΐος , begründend , mit In¬
finitiv . Di . 55 , 3 , 6 . Ygl . auch zu
(3 272.

492 . ολίγη όπί gehört zu φθεγξά -
μενος , wie τντθον Sl 170 , er gab
einen Laut von sich mit leiser
Stimme . — με προς μ . έειπεν , zu
δ 803 .

493 = τ 486 . S 90 , ganz?
494 . αχέθε , stützte .
495 := Β 56. εννπνιον, im Schla¬

fen . [Anhang.]
496 . τίς εΐη , reiner Wunsch : es

möge einer da sein , sich finden,mit Infinitiv . Di . 55 , 3 , 22. Mit
nachfolgendem Relativum S 107.
P 640.

498 . εί , ob nicht . — παρά vav-
φιν , von den Schiffen her , vom
Schiffslager.

499. Θόας war nach B 638 . N
218. O 282 hochgeehrter Führer der
Aetoler und stand nach H 168 mit .
Odysseus in naher Verbindung .
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καρπαλίμως , από δε χλαίνην βάλε φοινικόεδδαν , 500
βή δε &έειν επί νηας. εγώ δ ’ ένϊ εΐματι κείνον
κείμην άδπαδίως , φάε δε χρυδό&ρονος

’Ηώς.
ώς νυν ήβώοιμι, βίη τέμοι εμπεδος εί'

η.
[δο(η κέν τις χλαΐναν ένι δτα &μοΐδι δνφορβών ,
άμφότερον , φιλότητι και αίδοΐ φωτός εήος ‘ 505
νυν δε μ

’ άτιμάξονδι κακά χροΐ εΐματ εχοντα .] »
τον δ ’

άπαμειβόμενος προδέφης ,
’Ενμαιε δνβώτα '

κώ γέρον , αίνος μεν τον άμνμων , ον κατέλεξας,
ονδέ τί πω παρά μοίραν έπος νηκερδες εειπες ’
τώ οντ έδ& ήτος δενήδεαι οντε τεν άλλον , 510
ών έπέοιχ ’ ικέτην ταλαπείριον άντιάδαντα ,
ννν ’ άτάρ ήώ&έν γε τά δά ράκεα δνοπαλίζεις .
ον γάρ πολλαϊ χλαϊναι έπημοιβοί τε χιτώνες
έν&άδε ένννδ &αι, μία δ’

οίη φωτι έκάδτω.
[αυταρ έπήν ελ &ηΰιν

’
Οδνβΰηος φίλος νίός , 515

αντός τοι χλαϊνάν τε χιτώνα τε εΐματα δώδει ,
πέμψει δ ’

οππη δε κραδίη &νμός τε κελεύει.]»
ως είπών άνόρονδε , τί%ει δ ’

άρα οι πνρδς εγγύς
εννήν , εν δ ’ δίων τε και αιγών δέρματ εβαλλεν .
ενΟ· ’ ’Οδνβενς κατέλεκτ " έπι δε χλαΐναν βάλεν αντώ 520

500 . από mit βάλε , warf ab , be¬
zeichnet die Raschheit des bereit¬
willigen Handelns , wie B 183. —
φοινίκόεσααν , mit Synizese . [An¬
hang .] _502 . ασπασίως , ihn bewillkomm¬
nend , erfreut . — φάεδέ , nur hier ,
es erschien aber , gilt als Aorist
zu φαΐνειν , wie εν,λαον und ηοτνον
zu ν,λαίειν und άρτννειν . Statt der
Parataxe würden wir ein ‘bis ’ ge¬
brauchen .

503 . Ein kraftvoller Schluss in
Wiederholung des Wunsches aus
4Θ8 mit berechneter Veränderung
des Anfangs . Denn ως ist so wie
ich damals war , aber vvv gibt vom
Ausgange des erzählten Vorfalls
eine feine Anwendung auf die Ge¬
genwart .

504 . ενι βτα &μοΐΰι gehört eng zu
ΰυφορβών . [Anhang .]

505 . άμφότερον , adverbial . Di .
75 , 10 , 4. — εήος , zu O 325.

508 . αίνος μέν τοι «τί . , d ie lob -
liehe That , die du vom Odys¬
seus erzählt hast , ist dir un¬
tadelig . Mit lieblicher Naivetät
bezieht Eumäos das Lob auf seinen
geliebten Herrn , was er durch das
ethische τοι unbewust ausdrückt .
[Anhang .]

510 . 511' = ξ 192 . 193.
512 . τά αά diese deine ράζεα ,

d . i . ρά%ος ήδε χιτώνα und δέρμα
ψιλόν nach ν 434 bis 437 . — δνοπα -
λίζω , in etwas sich ganz ein¬
hüllen , sich über und über bergen .
[ Anhang .]

513 . oi γάρ πολλαϊ κτέ . Dieser
Mangel an Kleidern beweist die
Sparsamkeit des Eumäos , nicht
seine Armuth .

515- 517= 0 337- 339 . [Anhang .]
520. κατέλεκτο , legte sich nie¬

der . — έπι δε gehört zu βάλεν , zu
(3 80 .



15 . 0ΑΤΣΣΕ1ΑΣ Ο. 55

%

! IJ

·ι : ΐ '·'

V*
u >'

■πυκνήν καί μεγάλην , η οι παρεκεΰκετ άμοιβάς ,
ενννβ &αι , οτε χειμών εκπαγλος οροιτο .

ως ο μεν εν&
’ ’Οδυΰεύς κοιμήβατο , τοϊ öl παρ

’ αυτόν

ανδρες κοιμήβαντο νεηνίαι ' ουδέ ΰνβάττ]
ήνδανεν αυτό&ι κοΐτος , νών απο κοιμη &ήναι , 525
αλλ’ ο γ

’
άρ

’
εξω ίων ώπλίξετο. χαΐρε d ’ ’Οδυββενς ,

οττι ρά οί βιότου περικήδετο νόΰφιν εοντος.

πρώτον μεν ξίφος οξύ περί οτιβαροϊς βαλετ ωμοις ,
άμφϊ άε χλαϊναν έέΰδατ ’ αλεξάνεμον , μάλα πυκνήν ,
αν δε νάκην ελετ αίγος έυτρεφέος μεγάλοιο , 530

εϊλετο δ ’ οξνν άκοντα , κυνών άλκτήρα και άνδρών ,
βή δ ’ Ιμεναι κείων , oih περ βυες άργιόδοντες
πέτρη ύπο γλαφυρή εύδον , Βορέω υπ ίωγή.

ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ο.

Τηλέμαχον Λρος Ενμαιον αφιξις .

ή δ ’ εις εύρυχορον Αακεδαίμονα Παλλάς ’Α&ήνη
φχετ

’
,

’Οδνβΰήος μεγάθυμου φαίδιμον υί 'ον

521 . παρεκέβκετο, eine Iterativ¬
form mit Augment . Di . 32 , 1 , 6 . —
άμοιβάς , zum Wechsel , nur hier .
{Anhang .] ,524 . ονδε , aber nicht .

525 . ΰών άπο , entfernt von
den Ebern . [Anhang.]

526 . ε%ω ίων , als einer der
hinausgehen will , weil εϊμι den
Futursinn hat .

527 . περικήδετο , zu γ 219 . — νό-
αφιν ιόντος, während seinerAb -
wesenheit , auf oi bezüglich ? zu
J187 .

528 . πρώτον , explicatives Asyn¬
deton zu ωπλίξετο.

529 . εέαοατο , wie von ίέαοατο 295
verschieden ? — άλε ’ξάνεμον, wind -
abwehrend , nur hier .

530 . £v δέ , darauf , darüber
νάκην , nur hier , das Vliess .

532 . ο&ιπερ , woselbst , wie ά

627 . ρ 169. K 568 . 21263. — ούες άργ.,
wie viele noch an Zahl ? Vgl . 20.

533. πέτρη νπο , nemlich unter
dem Koraxfelsen im Südosten , in¬
dem das Gehöft des Eumäos auf
der Höhe des Felsens nach
Nordwesten zu erbaut ist . Vgl . v
408 . £ 1 . 2 . 399. o 328. 505. π 466 . ρ
204 . v 163. In der südöstlichen Tiefe
dagegen war eine gewölbte mäch¬
tige Grotte zu Eberstallungen ein¬
gerichtet worden . — νπ ’

ίωγή , keine
Apposition (Di . 68, 7) , sondern eine
neue selbständige Bestimmung zum
Verbum : unter dem Sichbrechen
des Boreas , der darüber wegweht ,
d . i . dem Sinne nach unter dem
Schutze gegen Boreas . [An¬
hang .]

0 .
V . 1 — 42 . Athene heim. Telemachos

in Sparta .
1 . ή di , hier nachdrucksvoll , weil

i
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νόβτον νπομνήβουβα και 6τρννέονβα νέεβ&αι .
ενρε δε Τηλέμαχον και Νέΰτορος αγλαόν υιόν
ένδοντ εν προδόμω Μενελάου κυδαλίμοιο, 5
η τοι Νεβτορίδην μαλακω δεδμημένον νπνω '
Τηλέμαχον δ ’

ονχ ύπνος έχε γλυκύς , άλλ ’ ένι %-νμφ
νύκτα δι αμβροβίην μελεδήματα πατρός έγειρεν .
αγχον δ ίδταμένη προΰέφη γλαυκώπις ’Α&ήνη '
« Τηλέμαχ

’
, ουκέτι καλά δόμων άπο τήλ

’
άλάληβαι , ίο

κτήματά τε προλιπών άνδρας τ ’ έν οοΐβι δόμοιβιν
οντω υπερφιάλους ' μη τοι κατά πάντα φάγωβιν
κτήματα δαββάμενοι , ον δέ τηνβΐην οδόν έλϋ·ης .
άλλ ’

οτρννε τάχιβτα βοήν άγα&όν Μενέλαον
πεμπέμεν , οφρ

’ έτι οίκοι άμύμονα μητέρα τέτμης. 15
ήδη γάρ ρα πατήρ τε καβίγνητοί τε κέλονται
Ενρνμάχω γήμαβ&αι ’ ό γάρ περιβάλλει άπαντας
μνηβτήρας δωροιβι και έζώφελλεν έεδνα.
μή νύ τι 6εν άέκητι δόμων έκ κτήμα φέρηται.
οΪ0&α γάρ , οίος &νμός ένι Οτή&εββι γνναικός ’ 20
κείνον βούλεται οίκον όφέλλειν ος κεν όπνίη ,
παίδων δέ προτέρων καί κονριδίοιο φίλοιο
ουκέτι μέμνηται τε&νηότος , ουδέ μέταλλα.
αλλά ού γ

’ έλ&ών αυτός έπιτρέψειας έκαβτα

mit nachfolgender Namensnennung
einer lange vorher nicht erwähnten
Person , anknüpfend an v 440 . —
ίΰρυχοροκ Λακεδαϊμονα , zu ν 414 .

5 . εΰδοντε , auf beide prägnant
bezogen : am Schlaforte befindlich ,wie Λ 011 , vgl . zu g 366 . — εν προ¬
δόμω , zn δ 302 .

6 . ή τοι , freilich , ein verstärk¬
tes μέν .

7. έχε , hatte im Besitz , umfieng
fortwährend , wie B 2 . K 4.

8 . άμβροσίην , zu δ 429 . — μελε¬
δήματα πατρος , Bekümmernisse
umdenVater . — έγειρεν , Imper -
fect , weckten ihn stets auf ,wenn er auch einmal leise einge¬
schlummert war , d . i . hielten wach .

9 = B 172 ; ähnlich ω 516 . ξ 24 . ß
399 . ω 525.

10. ουκέτι καλά , nicht mehr
mit Recht , wie es Anfangs recht

war , zu ß 63 . Das zweite Hemisti -
chion wie y 313 . [ Anhang .]

11 — 13 = 7 314 — 316.
12 . μή τοι , dass sie dir nur

nicht , eine selbständige warnende
Drohung . Di . 54, 8 , 10 . [Anhang .]

18 . έξώφελλεν , nur hier , ver¬
mehrte reichlich , was den Ur¬
sprung bildet von dem vorher er¬
wähnten Zustande περιβάλλει , jetzt
übertrifft , wie Ψ 276 . lieber
diese Wortstellung vgl . zu δ 476
und 0 134 . — έεδνα , zu a 277.

19 . μή vv τι , dass sie ja nicht ,
etwa , wie 12 . — κτήμα , ein dir ge¬
hörendes Besitzthum .

21 . κείνον , explicatives Asynde¬
ton . — όφέλλειν , zu g 223.

22 . κονριδίοιο , hier substanti¬
viert , zu 373.

23 . τε &νηότος , sobald er todt
ist . — μέταλλά , kümmert sich um;
ihn , zu y 243.
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δμωάων ή τις τοι άρίΰτη φαίνεται, είναι , 25
εις ο κέ τοι φήνωΰι 9-εοΙ κυδρήν παράκοιτιν.
άλλο δέ τοί τι έπος έρέω , ΰυ δε ΰυνΟ·εο &υμω.
μνηβτήρων σ ’

επίτηδες άριΰτήες λοχόωΰιν
εν πορ &μω Ί&άκης τε Σάμο ιό τε παιπαλοεΰΰης ,
ίέμενοι κτείναι πριν πατρίδα γαΐαν ίκέΰ &αι . 30
άλλα τά γ

’ ονκ όίω ’ πριν καί τινα γαϊα κα&είςει
άνδρών μνηΰτήρων , οΐ τοι βίοτον κατέδοναιν.
άλλα έκάς νήΰων άπέχειν ενεργεα νήα ,
ννκτι δ ’

δμώς πλείειν ' πέμψει δε τοι ονρον όπιΰ&εν
ά&ανάτων og τις ΰε φνλάΰΰει τε ρνεταί τε . 35
αντάρ έπήν πρώτην ακτήν ’ΐ &άκης άφίκηαι,
νήα μεν ες πόλιν ότρϋναι και πάντας εταίρους,
αυτός δε πρωτιΰτα ΰυβωτην είοαφικίΰ&αι ,
ός τοι νών επίουρος , όμως δε τοι ήπια οίδεν.
εν&α δε ννκτ ’ άίΰαι ' τον δ ’ ότρϋναι πόλιν είΰω 40
άγγελίην ερεοντα περίφρονι Πηνελοπείη ,
ουνεκά οί ΰώς ίΰΐΐϊ και εκ Πύλου είλήλου&ας .»

ή μεν άρ
’ ώς είποΰΰ’ άπεβη προς μακρόν Όλυμπον ,

αυτάρ ό Νεΰτορίδην ε’ξ ήδε
'
ος ύπνου εγειρεν

25 . δμωάωνή τις , e in er der Die¬
nerinnen welche , zu s 448 .

26 . τοί φήνωαι , dir haben er¬
scheinen lassen , dich haben fin¬
den lassen . —· κυδρήν , zu λ 580.

27. συ δε σύν&εο 9υμω , merk ’
es , bei Verg . Aen . III 388 : tu con -
ditci mente teneto. [Anhang .]

29 s= δ 671.
30 — 32 = v 426 — 428.
33 . επάς νήσωνάπεχειν , steu ere

das Schiff ferne ab von den
genannten Inseln , so dass er auf
die entferntere Seite nach dem
Nordwesten von Ithaka zusteuern
soll (vgl . zu i 25 ) , weil die Freier
nach δ 845 ff. im Südosten auf Aste¬
ris ihm auflauern und zur Nachtzeit
( π 367 . 368) dort kreuzen .

34 . ννκτι δ’ όμως , damit ihn die
lauernden Späher der Freier auf
Asteris (π 365 ) nicht bemerken konn¬
ten , bei Nacht auf gleiche
Weise , mit dem temporalen Dativ,

weil der unterscheidende Gegen¬
satz vorschwebt ‘ wie bei Tage ’ .
[ Anhang.]

35 . φυλάσσει τε ρ ., zu | 107.
36 . πρώτην απτήν , zu dem er¬

sten Gestade , das gegen das
Meer hin abgebrochen ist , d . h ,
zu dem auf dem vorher beschriebe¬
nen Wege im Nordwesten befind¬
lichen Hauptlandungsplatze , zu
den αχταί άπορρώγες v 98. [An¬
hang .]

38. 39 = t- 404 . 405.
40 . ννκτ άέσαι , r uhe die Nacht ,zu π 367. — πόλιν εί'σω , in die

Stadt hinein , gehört zusammen
zum prägnanten ότρϋναι, d . i . ότρϋ -
νας πέμιρον .

42 . ουνεκα , zu s 216 . — σ& ς εααί,
prägnant vom Zustande nach der
Rückkehr , der als Hauptsache vor¬
ansteht , worauf die Entstehung des¬
selben als Nebensache nachfolgt ,
wie 18 .
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[λάξ πόδι χινήβας , καί μιν προς μν&ον εειπεν]
' 45

βέγρεο , Νεβτορίδη Πειβίΰτρατε, μώνυχας ίππους
ξένιον νφ

’ άρματ
’

άγων , οφρα πρηββωμεν δδοΐο .»
τον δ ’ αν Νεβτορίδης Πειβίβτρατοςάντίον ηνδα '

« Τηλέμαχ
’
, οϋ πως εβτιν έπειγομένονςπερ δδοΐο

νύχτα δια δνοφερην έλάαν ' τάχα δ ’ έββεται ηώς . 50
άλλα μέν’

, εις ο χε δώρα φε
'
ρων έπιδίφρια Ο-είη

ηρως Ατρεΐδης δουριχλειτός Μενέλαος ,
χαϊ μν&οις άγανοΐβι παρανδηβαςάποπέμψη'
τον γάρ τε ζεΐνος μιμνήβχεται ηματα πάντα ,
άνδρδς ζεινοδόχον, og χεν φιλότητα παράβχη . » 55

ως ίφατ , αντίχα δε χρνβό &ρονος ηλν&εν Ήώς ,
άγχίμολον δέ βφ

’
ηλ%·ε βοήν άγα&ός Μενέλαος ,

άνβτάς έξ εννής ,
'
Ελένης πάρα χαλλιχόμοιο .

τον δ ’
rag ονν ένόηβεν Όδνΰΰηος φίλος νίός ,

βπερχόμενός ρα χιτώνα περί χροϊ βιγαλόεντα 60
δννεν , xal μέγα φάρος έπΐ βτιβαροΐς βάλετ ώμοις
ηρως , βή δε &νραζε , παριβτάμενος δε προβηνδα
[ Τηλέμαχος , φίλος νίός Όδνββηος ö'ftoto ]

·
«Ατρεΐδη Μενέλαε διοτρεφές , ορχαμε λαών,
•ηδη νυν μ’ άπόπεμπε φίλην ές πατρίδα γαΐαν ' 65
ηδη γάρ μοι &νμός έέλδεται οΐκαδ ' ίχέβ&αι .»

τον δ’ ημείβετ έπειτα βοήν άγα &ός Μενέλαος '
« Τηλέμαχ

’
, ον τί σ ’ εγώ γε πολνν χρόνον έν%·άδ ’ έρόξω

V . 43—91 . Wie Telemachos den
Peisistratos weckt und den Menelaos
um Entsendung bittet .

45 — K 158 und δ 803 . [Anhang .]
46 . εγρεο und ξεϋζον asyndetisch,

zu κ 320 . —· μιόννχας , eilhufig,
sehnellhufig . [Anhang .]

47 . Vgl . zu χ 476 .
49 . ori πως εβτιν , zu ε 103 , επει-

γομένους nemlich ημάς.
50 . δνοφερην ist ein psycholo¬

gisch begründetesBeiwort , insofern
abwehrende stark zu reden pflegen .
Vgl . auch zu ρ 191 und zu & 363 . —
ταχα , zu a 251 .

51 . φέρων , zu γ 118 . — έπιδίφρια,in proleptischem Sinne , d . i . auf
die Bretterlage des Wagens ,
wie 75.

53. παρανδηβας, nachdem er
zu gesprochen hat beim Ab¬
schiede 150 f.

54 . τον ist eine nachdrückliche
Vorbereitung auf das zur Erklä¬
rung nachfolgende ανδρος ξεινο-
δόκον .

55 = Γ 354 , ganz ?
56 = μ 142.
57 . άγχίμολον δέ βφ

’
(oder δε οι )

ηλϋ·ε , stabiler Versanfang mit eli¬
diertem βφί. [Anhang .]

63 = 554 . ρ 3 . v 283 . φ 432 , auch
γ 398 . [Anhang .]

64 .
’Ατρεΐδη bis λαών , formelhafte

Anrede, hier und δ 156 . 291. 316. o
87 . P 12 , der Anfang auch δ 235,
und der Schluss o 167.

65 . ηδη νυν , zu jt 472.
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ίέμενον νόβτοιο ' νεμεββώμαι δε καί αλλψ
άνδρί ξεινοδόκω , og κ ’ εξοχα μεν φιλέΐ] βιν 70

εξοχα δ ’
έχ&αίρτ]βιν ' άμεινω δ ’ α ’ίβιμα πάντα .

ΐβόν τον κακόν έβ&
’
, og τ’ ονκ έ&ελοντα νέεΰ&αι

ξεΐνον έποτρΰνει καί og εββνμενον κατερΰκει.
[χρι} ξεΐνον παρεόντα ψιλεΐν , ε&ε

'λοντα δε πεμπειν .]
άλλα μεν

’
, εις ο κε δώρα φέρων έπιδίφρια &είω 75

καλά , βν δ ’
δφ&αλμοΐβιν Ιδης , είπω δε γνναιξίν

δεΐπνον ένί μεγάροις τετνκεΐν άλις ένδον εόντων.
άμφότερον κυδός τε καί άγλαΐη καί όνειαρ ,
δειπνηβαντας Ιμεν πολλήν επ ’ άπείρονα γαΐαν.
εΐ δ ’ έ&έλεις τραφ&ήναι αν ’ 'Ελλάδα καί μεβον

"
Αργος , 80

όφρα τοι αυτός επωμαι , νποζενξω δε τοι ίππους ,
άβτεα δ’ άν&ρώπων ηγήβομαι ' ουδέ τις ημεας
αϋτως άππέμψει , δώβει δέ τι εν γε φέρεβ&αι ,

09 . νεμεββώμαι , Medium : ich ein¬
finde bei mir s elb st Unwil -
e n .

70 . όζοχα μέν und έξοχα δέ . Die
Distinction beweist , dass dieUeber -
sehreitung des Masses einerseits in
der Liebe und andererseits im Hasse
sich auf zwei verschiedene
Personen bezieht , was durch die
zwei folgenden Verse näher erläu¬
tert wird ; vgl . δ 692.

71 . αΐβιμα , zu η 310.
72 . og ist nach dem Charakter

der Mündlichkeit in lockerer Ver¬
bindung auf einen eigenschaft -
lichen Begriff oder Satztheil be¬
zogen und vertritt dann den logi¬
schen Sinn eines εΐ τις , wie £? 81 .
[Anhang .] f73 . εποτρννει und εββνμενον . Bei
beiden schwebt noch das vorausge¬
hende väsoOcii vor .

74 . φιλεΐν , nur hier . [Anhang .]
76 . καλά , nachträgliches Attribut ,

zu α 327.
77. δεΐπνον , indem Reisenden

ein tüchtiges Frühstück als eine
Hauptmahlzeit gilt , wie den
austreibend en Hirten 397 ; vgl . auch
zu δ 60 . — alts ένδον έόντων , von
dem was in Fülle im Hause
ist , zu a 140.

78 . άμφότερον , adverbial . Di . 57,

10 , 4 . Wir haben hier ein exegeti¬
sches Asyndeton zu δεΐπνον τετν -
κεΐν κτε . : in beiderleiHinsic ht ,
in Bezug auf Wirth und Gäste , ist
es ne ml ich κνδός τε καί άγλαΐη ,
Ruhmesgefiihl uud Glanz für
den Wirth , insofern die Mahlzeit
viel Rühmens und Redens von an¬
dern nach sich zieht und dadurch
seinem Hause Glanz verschafft , καί
όνειαρ , und Labsal für die Gäste .
[Anhang .]

79 . δειπνηβαντας ΐμεν , dass Leu¬
te nachderMahlzeit fortziehen .
— πολλην έπ ’ άπ . ycdav , zu ß 364.

80. τραφ &ήναι , dich wenden άνά
τι , d . i . durchreisen . — Ελλάδα κτε .
zu a 344.

81 . όφρα τοι αυτός επωμαι , Nach¬
satz : so werde ich selbst dir
so lange folgen , eigentlich ‘so
folge ich so lange ich folgen soll ’ ,
indem Hauptsatz und Nebensatz als
identisch bei der mündlichen Rede
in eins zusammenfliessen . Der Con -
junctiv επωμαι im Futursinne , zu a
396 . όφρα steht hier wie O 547 und
wie έως μέν zu ß 148 .

82 . άβτεα , zu ξ 114.
83 . αντως , s o ohne weiteres , ohne

Geschenke .— άππέμιρει , vereinzelte
Apokope \νΐβνββάλλειν T80 . Di . 8,3 ,
4. — τι εν γε , irgend einen Ge -
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ήέ τινα τριπόδων ένχάλκων ήέ λεβήτων
ήέ δν ήμιόνονς ήε χρνδειον άλειδον . » 85

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα ’

αΑτρεΐδη Μενέλαε διοτρεφές , όρχαμε λαών ,
βούλομαι ήδη νειΰ &αι έφ

’
ήμέτιρ ’ ' ον γαρ όπιδ &εν

ονρον Ιών κατέλειπον έπϊ κτεάτεΰδιν έμοϊβιν '

μη πατέρ ’ άντί &εον διξήμενος αυτός όλωμαι , 90
ή τΐ μοι εκ μεγάρων κειμήλιον εβ&λόν όληται .»

αντάρ έπεϊ τό γ
’ άκονβε βοήν άγα&ός Μενέλαος ,

αντίκ ’ ’
άρ

’
ή άλόχω ήδέ δμωήόι κέλενδεν

δεΐπνον ένι μεγάροις τετνκεΐν άλις ένδον εόντων .
άγχίμολον δέ οι ήλ&ε Βοη&οΐδης Ετεωνενς , 95
ανβτάς εξ εννής , έπει ον πολν ναϊεν άπ αντον ’

τον πνρ κήαι ανωγε βοήν άγα&ός Μενέλαος
όπτήδαί τε κρεών ' 6 δ ’ άρ ’ ονκ άπί &ηδεν άκονδας .
αντός δ ’ ές θάλαμον κατεβήδετο κηώεντα ,
ονκ οΐος ' άμα τω γ

’ Ελένη κίε και Μεγαπέν &ης . 100
αλλά ότε δη ρ

’ ικανόν όϋτ κειμήλια κεΐτο ,
Ατρεΐδης μεν έπειτα δέπας λάβεν άμφικνπελλον ,
νίόν δέ κρητήρα φέρειν Μεγαπέν &ε

’ άνωγεν
άργνρεον . Ελένη δέ παρΐδτατο φωριαμοΐδιν ,
έν& έδαν οί πέπλοι παμποίκιλοι , ονς κάμεν αυτή . 105
των έν ' άειραμένη Ελένη φέρε δία γνναικών ,
ος κάλλιδτος έην ποικίλμαβιν ήδέ μέγιδτος ,

genstand wenigsten s ; über die
Stellung des rl vgl . zu o 382 .

85 . Sv ήμιόνονς , ein Maulesel -
paar , das auch ein εν γε bildet , wel¬
ches εν γε 84 und 85 jedesmal durch
zwei verschiedene Einheiten sym¬
metrisch erklärt ist .

88 . βούλομαι , ich will doch
lieber . — έφ ’ ήμέτερα , zu un¬
serer Behausung . Di . 43 , 3 , 6 .
[Anhang .]

89 . ούρον , zu y 411 .
90 . μή , eine warnende Drohung an

sich selbst , zu 12 .

V . 92— 181 . Gastgeschenke, Mahl¬
zeit und Abschied unter günstigem,
Vorzeichen .

95. Βοη&οΐδης , zu S 31 und 22.

96. άπ’ αντον , zu | 525 . Er wohnte
wahrscheinlich in einem Nebenge¬
bäude des Hofes .

98 . χρεών , zweisilbig ? DerVers -
schluss wie & 319 . Δ 198.

99 = Z 288. ß 191 . θάλαμον , zu
ß 337 . — κηωεις, odoribus ( accensis )
repletus .

101 . ικανόν ό&ι , dahin wo . [An¬
hang· ] ,102 . αμφικνπ ., zu y 63.

104. φωριαμός, ή , die verschliess -
bare Kleidertruhe .

105 . έβαν , ihr waren , d . i . sie
hatte oi πέπλοι , sie die Gewän¬
der , wie Z 289 . Wortstellung ? Di .
50 , 8 , 3 .

100—108 = Z 293—295 , ganz?
107. ποικίλμαβιν , durchKunst -

arbeiten .
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άβτήρ δ ’ ώς άπέλαμπεν ' εκειτο δε νείατος άλλων.
βάν δ ’ Ιέναι προτέρω διά δώματα, είος ΐκοντο
Τηλέμαχον' τδν δε προβέφη ζαν&ός Μενέλαος ' 110
« Τηλέμαχ

’
, ή τοι νόβτον , όπως φρεβϊ βήβι μενοινάς ,

ως τοι Ζευς τελέΰειεν , έρίγδονπος πόβις "
Ηρης *

δώρων δ ’
, οΰβ ’ έν έμω οΐκω κειμήλια κεΐται ,

δώοω ο κάλλιβτον και τιμηέβτατον έβτίν.
δώβω τοι κρητήρα τετνγμένον ’ άργνρεος δε 115
εβτιν άπας , χρνβω δ ’ επί χείλεα κεκράανται,
εργον δ ’ 'Ήφαίβτοιο. πόρεν δέ £ Φαίδιμος
Σιδονίων βαβιλενς , ό&

’ εδς δόμος άμφεκάλνψεν
κεΐβε με νοβτήβαντα' τέϊν δ ’

ε &έλω τόδ’ όπάββαι.»
ως είπών έν χειρι τί&ει δέπας άμφικνπελλον 120

ήρως
’Ατρεΐδης ' δ δ ’

άρα κρητήρα φαεινόν
& ήκ

’ αυτού προπάροι&ε φέρων κρατερός Μεγαπέν &ης ,
άργνρεον . Ελένη δε παρίβτατο καλλιπάρηος
πέπλον εχουα

’ έν χερβίν , έπος τ ’ έφατ εκ τ ’ όνόμαξεν '
« δώρόν τοι και έγώ , τέκνον φίλε , τούτο δίδωμι , 125
μνήμ’ *

Ελένης χειρών , πολνηράτον ές γάμου ώρην ,
οή αλόχω φορέειν τείως δε φίλη παρά μητρί
κείβ&ω ένι μεγάρω . βύ δέ μοι χαίρων άφίκοιο
οίκον ένκτίμενον και βήν ές πατρίδα γαΐαν .»

ως ειπούβ’ έν χεροί τί&ει , ό όί δέκατο χαίρων. 130

108. άβτήρ ώς , sideris instar , wie
Τ 381 , zu δ 413 . — νείατος άλλων ,
das unterste von den übrigen ,
weil es als das kostbarste sicher
verwahrt und nicht im Gebrauch
war .

109 . διά δώματα , durch den
Palast ohne Beziehung auf ein ein¬
zelnes Gemach . Telemachos stand
an dem zur Abreise zu rüstenden
Wägern ^

— sios,zud90 . [Anhang .]
112 . (» s , so , entspricht dem όπως ,

wie .
113 — 179 = δ 613 — 619 . Me¬

nelaos erwähnt nur das Hauptge¬
schenk , das Mischgefäss , weil zu
diesem der Becher als selbstver¬
ständliche Gabe hinzukam , nicht
ausdrücklich genannt zu werden
brauchte . [Anhang .]

122. &ήχε , Aorist zur einfachen

Angabe des Factum , dagegen τί &ει
120 das lmperfect zur Schilderung
des Hergangs . — αυτόν προτιοίροι& ε ,
vor ihn selbst , im Gegensatz zu
εν χειρί .

125. τούτο , hier .
126. μνήμα mit χειρών , wie in der

Nachahmung beiVerg . Aen . III486 :
Accipeet haec,manuum tibiquae mo-
numenta mearum sint . [Anhang .]

128. χεία &ω , mag liegen . Der
Imperativ bezeichnet nicht immer
das gebieterische , sondern spricht
öfters nur einen gutachtlichen Rath
aus , wie a 276. o 447 , A 796. 798 und
anderwärts .

129. Vgl . zu δ 476 .
_

130 = A 446. Ψ 624 . 797
.,

wo es
sich jedesmal auf etwas einzelnes
bezieht , was unmittelbar vorher -
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και τά μεν ές πείριν &α τί&ει Πειΰίβτρατος ηρως
ό'εξάμενος , και πάντα εώ &ηηβατο &υμώ ·

τους δ ηγε προς δώμα κάρη ξαν&ός Μενέλαος.
έζέβ&ην δ ’

άρ
’ έπειτα κατά κλιβμονς τε Q-ρόνονς τε.

χέρνιβα δ άμφΐπολος προχόω έπέχενε ψέρονβα 135
καλγι XQ vee V̂ > νπερ άργνρέοιο λέβητος,
νέψαβ&αι ’ παρά δε ξεβτην έτάννΰβε τράπεζαν.
ΟΙτον δ ’

αίδοίη ταμίη παρέ& ηκε φέρουβα '

[εί’δατα πόλλ ’ έπι&εΐΰα , χαριζομένη παρεόντων ']
πάρ δέ Βοη &οΐδης κρέα δαίετο και νέμε μοίρας , 140
οίνοχόει δ ’ νιος Μενελάου κνδαλίμοιο .
οί δ ’ έπ ’ όνεία%·’ έτοιμα προκείμενα χεΐρας ί'αλλον.
αντάρ έπει πόΰιος καί έδητνος εξ έρον έντο, '

δη τότε Τηλέμαχος καί Νέΰτορος αγλαός νιος
ίππους τε ζενγννντ ’ άνά &

’ άρματα ποίκιλά έβαινον , 145
έκ δ ’ έλαβαν προ&νροιο καί αί^ονβης έριδονπον .
τους δε μετ

’ ’
Ατρεΐδης έκιε ξαν&ός Μενέλαος ,

οίνον έχων έν χειρί μελίφρονα δεξιτερηφιν ,
χρνΰέω έν δέπαϊ , οφρα λείψαντε κιοίτην.
6τή δ ’ ίππων προπάροι& ε , δεδιβκόμενος δέ προβηνδα ' 150
«χαίρετον ώ κούροι , και Νέβτορι ποιμένι λαών
είπεΐν "

η γάρ έμοί γε πατήρ ώς ήπιος η εν ,
εΐως έν Τροίη πολεμίζομεν νίες ’Αχαιών .»

geht , wie hier auf das dargereichte
Gewand . Vgl . auch zu | 113 .

131 . τά μέν , die sämtlichen Gast¬
geschenke . — ές πείριν &α , nur im
Accusativ , in den Wagenkorb ,
der nach Sl 190 . 267 auf dem Wa¬
gen angebunden wurde zur Aufbe¬
wahrung von Reiseeffekten . [An¬
hang .]

132 = ε 76 . η 134, ganz ? — &ηή -
βατο , beim Hineinlegen .

133 . προς δώμα , nach dem
Hause : gemeiut ist natürlich ‘in
den Saal ’ wo man speiste . — κάρη
ist nur hier dem £αν&ός ausdrück¬
lich beigefügt .

134 . κατά κλιβμονς τε &ρόνονς τε
= « 145. γ 389 . κ 233 . ρ 86 . 179 . ν
249 . ω 385 . Vgl . zu ce 132.

135—139 = α 136— 140. [Anhang,]
140. πάρ δέ , d . i . vor ihnen . —

κρέα , einsilbig , δαίετο , zerlegte
das Fleisch : dasMedium bezeich¬
net die für den δαιτρός ein für alle¬
mal bestimmte Thätigkeit . Vgl.
auch zu ρ 331 . Uebrigens sind
δαίετο und νέμε μοίρας zwei ver¬
schiedene , auf einander folgende
Handlungen , wie ξ 434 und 436 .

145. 146 = y 492 . 493 . [Anhang .]
148 . 149= : Sl 284. 285 . μελίφρονα,

zu η 182 .
149. δέπαϊ , zu ξ 248 . — λείψαντε ,

nach einem Trankopfer , wie
auch απένδειν vor einer Abreise
oder vor dem Schlafengehen .

150. δεδιοκόμενος , mitBegrüs -
sung zutrinkend , wie y 41 .

152. είπεϊν , nenilieh χαίρειν aus
χαίρετον , auch dem Nestor sagt
meinen Gruss . Di. 55 , 4 , 4 . —
πατήρ mg , zu (3 47.

153 = v 315 .
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τον ό ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηϋδα '
«καί λίην κείνω γε , διοτρεφές , ώς αγορεύεις , 155
πάντα τάδ ’ έλ &όντες καταλέξομεν. αϊ γάρ έγών ώς
νοβτήΰας Ί&άχηνδε , χιχών

’
Οδνβη ενί οί’κω ,

εΐποψ ώς παρά βεΐο τυχών φιλότητος άπάβης
έρχομαι , αντάρ άγω κειμήλια πολλά καί ε6&λά .»

ώς άρα οι είπόντι έπέπτατο δεξιός όρνις , 160
αίετδς αργήν χήνα φέρων όννχεββι πέλωρον
ήμερον εξ αυλής ' οι δ ’ ΐνζοντες εποντο
άνε'

ρες ήδε γυναίκες ’ ό δε ϋφιβιν έγγν & εν έλ&ών
δεξιός ήιξε πρόβΘ·

’ ίππων , οι δε (δόντες
γή&ηβαν , καί πάβιν ενι φρεοϊ d-νμός Ιάν&η. 165
τοΐβι δε Νεβτορίδης Πειβίβτρατος ήρχετο μν &ων *
«φράζεο δή , Μενέλαε διοτρεφές , υρχαμε λαών ,
ή νώιν τόδ’ έφηνε &εός τέρας ήε βοΐ αντώ .»

ώς φάτο , μερμήριξε δ ’ άρηίφιλος Μενέλαος ,
οππως οι κατά μοίραν νποκρίναιτο νοήβας. 170
τον δ ’ ’

Ελένη ταννπεπλος νποφ &αμένη φάτο μν &ον '
«κλντέ μεν , αντάρ έγώ μαντενΟομαι, ώς ένϊ ϋ'νμφ
ά&άνατοι βάλλονβι και ώς τελέεβ%·αι οίω .
rag οδε χήν’

ήρπαξ
’ άτιταλλομένην ένϊ οί’κω

έλ&ων έξ ορεος , υΟτ οι γενεή τε τόκος τε , 175
ώς ’Οδνβενς κακά πολλά πα&ών και πόλλ! επαλη&εϊς

J55 . καί λίην , gar zu gern , zu
a 46 . ?156 . ως , so , wie wir alle flie¬
se Dinge dem Nestor aufzählen
werden .

157 . ιαχών, modificiert im engsten
Anschluss das erste Participium und
mit είποιμι ist es κίχοιμι Όδνσήα
ειΊ οΓμ κα 'ι είποιμι .

158 . ως παρά αεϊο κτε. ist Objects¬satz zu s &oifu , nemlichihin , dem
Odysseus . Zu Di . 60, 5 , 1. — άπά -
οης , die ganze , so dass nichts dar¬
an fehlte ,

‘lauterLiebe ’ : so lau¬
tet die Sprache des dankbaren .

160 = 525. N 821 . — δεξιός , zu
0154 . , .

161 . αργήν , zu ß 11 . — πέλωρον,eine riesige , um die Grösse des
Verlustes sinnlich zu malen. Nach¬
ahmung hei Verg. Aen . XII 247 ff.

162 . ήμερον, nur hier , weil άτι-
ταλλομένην ένϊ οίκω 174. — Ινζον -
τες , damit er nemlich die Gans fal¬
len Hesse .

165 = ß 321 .
170. νποκρίναιτο , Bescheid gebe,das Wunderzeichen deute .
171 . τόν ist von νποφ9αμένη ab¬

hängig . [Anhang.]
172. 173 = a 200. 201 , nur steht

αντάρ hier wie öfters zur einfachen
parataktischen E’ortsetzung der
Rede , wo der Deutsche eine Cau-
salpartikel gebrauchen würde .

175. γενεή τε τόκος τε , wie Ο
141 , Stamm und Nachkommen¬
schaft , so dass schon die Vorfah¬
ren des Adlers dort genistet haben ,
der Adler mithin kein fremdher
verschlagener sondern ein einhei¬
mischer war .
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οί'καδε νοβτήβει καί τίθεται * ήέ καί ήδη
οίκοι , άτάρ μνηβτήρβι κακόν πάντεββι φυτεύει . »

την d’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντίον ηϋδα '
«οντω νυν Ζευς %·είη , έρίγδονπος πόβις ”

Ηρης · 180
τώ κέν τοι και κεΐ&ι ϋ·εώ ως ενχετοωμην .»

η καί έφ
’ ϊπποιιν μάβτιν βάλεν ' οt δε μάλ ’ ώκα

ηιζαν πεδίονδε διά πτόλιος μεμαώτες.
οί δε πανημέριοι θειον ζυγόν άμφίς έχοντες.
δυθετό τ ’ ήέλιος θκιόωντό τε πάβαι ά,γυιαί, 185
ές Φηράς δ ’ ΐκοντο , Αιοκλήος ποτι δώμα,
υίέος ’

Ορβιλόχοιο, τον ’Αλφειός τέκε παΐδα .
έν&α δε ννκτ άεβαν , ό δε τοΐς πάρ %είνια &ηκεν.
ήμος δ ’ ηριγένεια φάνη ροδοδάκτυλος

’Ηώς,
ίππους τε ζεΰγνυντ άνά &

’ άρματα ποικίλ έβαινον , 190
εκ δ ’ έλαβαν προ&ύροιο καί αι&ονβης εριδούπον '

μάβτιίςεν δ ’ έλάαν , τώ δ ’ ονκ άκοντε πετέβ&ην.
αϊψα δ ’ επει&

’ ΐκοντο Πύλου αίπν πτολίε&ρον '

καί τότε Τηλέμαχος προβεφώνεε Νέβτορος υιόν ‘

«Νεβτορίδη , πώς κέν μοι νποβχόμενος τελέβειας 195
μνϋνν έμόν ; ξεΐνοι δε διαμπερές ενχόμεΟ·

’ είναι
έκ πατέρων φιλότητος , άτάρ καί ομήλικες είμέν *

ήδε δ ’ οδός και μάλλον όμοφροβννηβιν ένήβει.
μή με παρέζ άγε νήα , διοτρεφές , αλλά λίπ αυτού ,

180 . 181 = . & 465 . 467 . - οντω ,
so , wie du prophezeiest .

Y . 182— 221 . Abreise nach Pherae
und Nachtquartier daselbst ; Wei¬
terreise nach Pylos , wo Peisistratos
scheidet .

182 . μάβτιν , die Geissei , zu
v 82.

183 . διά πτόλιος . Der Königspa -
last ist demnach in der Mitte der
Stadt zu denken . Man beachte die
sinnliche Malerei des Rosselaufes ,
die im Rhythmus in der dreifachen
Allitteration und der Assonanz des
i liegt .

184-- 192s= y 486—494. [Anhang .]
195 . πώςν,έν μοικτέ . , auf wel¬

che Weise möchtest du mir
wol nach abgelegtem Ver¬

sprechen in Erfüllung brin¬
gen , d . i . jetzt nicht blos verspre¬
chen , sondern auch ausführen , ein
vertrauliches Wort von mir ?
eine epische Vollständigkeit zur
Verdeutlichung , wie 203 . K 303.
N 377.

197 . εκ πατέρων ψιλ . , ein expli -
ciertes πατρωιοι .

198. ήδε οδός , d i e s e r W e g nach
und von Sparta . — καί μάλλον , zu
η 213. — όμοφρ . ένήβει , wird uns
in freund schaftliche Gesin¬
nungen ( zu 470 ) führen , d . i .
wird uns noch mehr befreunden .
Vgl . I 700.

199 . παρέ
'
ξ αγε νήα , prägnant : bei

dem zum Schiffe führenden Wege
vorbei , indem das Schiff nach 205
seitwärts von der Strasse im Ha¬
fen lag .
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μη μ
’ 6 γέρων άέχοντα κατάσχη ω ένϊ οί'κω 200

ιέμενος φιλέειν ' έμε δε χρεώ Ό'άσΰον ίκέβ &αι . υ
ώς φάτο , Νεβτορίδης δ’ άρ

’
εφ σνμφράσβατο &υμώ ,

οππως ο[ κατά μοίραν νποβχόμενος τελέβειεν .
ωδε δε οι φρονέοντι δοάββατο κέρδιον είναι '

βτρέψ
’ ίππους έπΐ νήα χλοήν και ΟΊνα ίλαλάβσης , 205

νηϊ δ ’ ένϊ πρυμνή έξαίνυτο κάλλιμα δώρα,
έσ&ήτα χρνβόν τε , τα οί Μενέλαος εδωκεν '
καί μιν έποτρυνων

’έπεα πτερόεντα προβηΰδα '

«σπουδή νϋν άνάβαινε κέλευε τε πάντας εταίρους,
πριν έμε οΐκαδ ’ ίκέσ&αι άπαγγεΐλαί τε γέροντι . 210
ευ γάρ εγώ τάδε ο ϊδα κατά φρένα καϊ κατά %υμον *

οϊος εκείνου δυμος υπέρβιος , ου βε με&ησει ,
άλλ’ αυτός καλέων δευρ

’ εΐβεται , ουδέ έ φημι
άψ ίέναι κενεόν ' μάλα γάρ κεχολώβεταιέμπης.»

ώς άρα φωνήβας
’έλαβεν καλλίτριχας ίππους 215

άψ Πυλίων εις άβτυ , &οώς δ ’
άρα δώμαΟ·

’ ΐκανεν .
Τηλέμαχος δ ’ έτάροιβιν έποτρΰνας έκέλευβεν "

201 . έμε δ'έ χρεώ , zu -α 225 . — ehe der Greis deine Absicht erfährt .
•Oäecois zu η 152. Peisistratos sucht eigentlich den

204 . δοάαβατο , es deuchte ihn , Teleraachos abzuhalten , will ihm
wann sich jemand in einer Sache jedoch zugleich seine Bitte nicht
entscheidet , die durch keine Ue- versagen . — κέλευε , nemlich ava -
berlegung bis zur Sicherheit ge- βαίνειν . > _
bracht werden kann , hier mit fol- 211 . ευ γάρ έγω το$ε κτε . , eine
gendem Asyndeton , wie s 474 . [An- kräftige Versicherung , die hier mit
hang .] enovdjj und υπέρβιος harmoniert .

206 . νηι ivl πρύμνη , weil der von [Anhang .]
den Deckbalken des Hintertheils 212 α Σ 262 . otog εκείνου θ·υμός ,
geschützte Raum den besten Aufbe- wie jenes Gemüthsart ist , was
wahrungsort darbot , wie K 570 . — dann durch ου σε με&ήσει κτε . nä-
έξαίνυτο , prägnant : εκ δίφρου έξαι- her erklärt wird . — υπέρβιος, nach-
νΰμενος έτί&ει . trägliches Attribut , die allzu

207 = 0 440 . %ρυβόν , den golde- starke , allzu heftige . [Anhang.]
nen Becher und das an den Saum- 213 . καλέων, um dich einzu¬
rändern vergoldeteMischgefäss , zu laden . — εΐβεται , wird kommen .
113 , und wegen χρυσόν auch ' o 448 214 . κενεόν, infecta re , d . i . ohne
coli . 469 . — Μενέλαος, dem in kur - dich . — έμπης , dennoch , auch
zer Allgemeinheithier als Hausherrn wenn er dich hier noch antrifft und
auch die Gabe der Helena beigelegt nicht unverrichteter Sache zurück¬
wird . — τά , was . kehrt : zürnen nemlich wird er dar -

209 . exovSy, im Anfänge weil zu über , dass ich dich nicht gleich mit -
beiden Imperativen gehörig , mit gebracht , sondern nach deinemWil -
Anstrengung , mit genauerNoth , len hier zurückgelassen habe ,
zu γ 297 , hier prägnant in dem 215 = s 380 .
Sinne : mache dass du noch ‘mit ge - 217 = ß 422. o 287 , so wie i 488 .
neuer Noth ’ auf das Schilf kommst 561 . κ 128 . λ 44 , indem zwei ver -

IIOMERS ODYSSEE . II . 1. Heft . 2. Aufl . 5
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μέγκοβμεϊτε τά τενχε
’

, εταίρου , νηΐ μεΧαύνη ,
αυτού τ ’

άμβαύνωμεν , ϊνα πρήΰδωμεν όό'οΐο .»
caj έφαΟ·

’
, οί δ ’

άρα τού μάλα μεν κλνον ήδε πύ&οντο , 220
αίψα δ ’

άρ
’

είββαινον και έπϊ κλψβι κα &ΐζον.
ή τοι δ μεν τά πονεΐτο και ενχετο , &ϋε δ ’ ’Α&ήντ]

νηΐ πάρα πρνμνή ' βχεδό&εν δε' οί ήλν&εν ανήρ
τηλεδαπος , φενγων ίξ "Αργεος

’
άνδρα κατακτάς,

μάντις * άτάρ γενεήν γε Μελάμποδος έκγονος ήεν , 225
ός πρϊν μεν ποτ εναιε Πνλω ενι , μητερι μήλων ,
άφνειός Πνλίοιβι μεγ

’
έξοχα δώματα ναι'ων ‘

δη τότε γ
’ άλλων δήμον άφίκετο , πατρίδα φενγων

Νηλεα τε μεγάθυμου , άγαυότατον ζωόντων ,
ος οί χρήματα πολλά τελεσφόρον εις ενιαυτόν 230
είχε βίη . ό δε τέως μεν ένΐ μέγαροις Φνλάκοιο
δεΰμω εν άργαλεω δέδετο, κρατέρ’ άλγεα πάβχων ,
εϊνεκα Νηλήος κούρης άτης τε βαρειης ,

bundene Handlungen , von denen
die eine in dem Stattfinden der an¬
dern existiert , durch die beiden
Aoriste als selbständig vorgekom¬
mene Dinge dargestellt werden ;
vgl . x 531 mit λ 44 . [Anhang .]

218 . εγχοσμεΐτε (nur hier ) τά τεν -
χεα νηί , bringt drinnen in dem
Schiffe dort dieWaffen inOrd -
nung , indem er mit einem Gestus
darauf hinweist . Telemachos gibt
gleich anfangs diesen Befehl , weil
sie möglicher Weise auf der Fahrt
einen Ueberfall zu bestehen haben ,
also zur Verteidigung gerüstet
sein müssen . [Anhang .]

219 . όδοιο , zu ß 404 .
220 . τον μάλα μεν κλνον 9jds κί -

Οοντο , hörten eifrig auf ihn
und leisteten Folge . [Anhang .]

221 . Vgl . zu ß 419 .

V . 222—300 . Ein Opfer ; Theokly -
menos und sein Geschlecht ; Rück¬
fahrt nach Ithaka .

222 . τά πονεΐτο , dies betrieb
er eifrig , xai ενχετο , und be¬
tete zur Libation 258 . — ftvt ,
brachte ein Rauchopfer , zu
| 446 , indem er Opfergerste in ein

angezündetes Feuer warf . [An¬
hang .]

223 = Π 286 und v 22F
224 . φενγων ein Flüchtling

εξ "
Αργεος , aus dem Peloponnes ,

κατακτάς aber causal .
225 . Μελάμποδος , der λ 291 μάν -

τις άμνμων heist und als Haupt ei¬
ner weitverzweigten Wahrsagerfa¬
milie gefeiert ist .

226 . μητέρι μήλων , wie Phthia
1 479 und Thrake Λ 222 genannt
wird .

227 . Πνλίοιβι , ein Dativ leben¬
digen Interesses in unmittelbarer
Betheiligung : als ein für die Py -
lier reicher Mann einen mäch¬
tig hervorragenden Palast be¬
wohnend . [Anhang .]

228 . δή τότε γε , damals wirk¬
lich , wie er bereits als reicher
Mann einen herrlichen Palast be -
sass , so dass man sein Verbleiben
im Vaterlande erwarten konnte .

230 . τελ . εις ενι ., zu δ 86.
231 . είχε βίη , hielt in Be¬

schlag . — έ δέ , d . i . Melampus .
— Φνλάκοιο , des Vaters von Iphi -
klos,zu ! 290.

232 . δεβμφ εν άργαλεω , i η
schwerer Fessel . [Anhang .]

233 . εϊνεκα Νηλήος κούρης , d . L
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τήν οί επί φρεβί & ήκε &εά δαΰπλψις εριννς .
άλλ ’ δ μεν εκφυγε χήρα , καί ηλαβε βονς εριμνχονς
ig Πνλον εκ Φυλακής, καί ετίβατο εργον άεικες
άντί&εον Νηλήα , καβιγνψω δε γυναίκα
ήγάγετο προς δώμα &

' ' δ δ ’ άλλων ΐκετο δήμον ,
*'
Αργος ε’ς ίππόβοτον ' τό&ι γάρ νν οί αί'βιμον ψν
ναιέμεναι πολλοΐβιν άνάβΰοντ 'ΑργείοuSiv.
Μκ δ ’ ίγημε γυναίκα καί νψερεφες &ετο δώμα ,
γείνατο δ ' 'Αντιφάτην καί Μάντιον νΐε κραταιω .
'Αντιφάτης μεν ετικτεν '

Οικληα μεγά&νμον ,
αντάρ 'Οικλείης λαοΰΰόον 'Αμφιάραον ,
δν περί κήρι φίλεε Ζευς τ ’ αίγίοχος καί Απόλλων
παντοίην φιλότητ’ ’ ούδ’ ΐκετο γήραος ουδόν ,
άλλ ' όλετ' εν Θήβηΰι γυναίων εΐνεκα δώρων ,
του δ ' υίεΐς εγένοντ ’Αλκμαίων

’Αμφίλοχός τε .
Μάντιος αν τέκετο Πολνφείδεά τε Κλεΐτόν τε '

άλλ '
η τοι Κλεντον χρνΰό&ρονος ηρπαΰεν

’Ηως
χάλλεος εΐνεκα οϊο , ΐν ά&ανάτοιβι μετείη '

αντάρ νπερ &νμον Πολνφείδεά μάντιν 'Απόλλων
&ήκε βροτών οχ

’ άριατον , έπεί &άνεν 'Αμφιάραος'

ός ρ
’ ’

Τπερηβίηνδ
’ άπενάΰβατο πατρί χολω&είς ,

εν9 ’ ο γε ναιετάων μαντενετο παβι βροτοΐβιν.

235

▼

240

245

250

255

wegen der Pero , die er seinem
freienden Bruder Bias verschaffen
wollte , vgl . zu K 287 bis 297 . — ατης,
Verblendung , indem er nach der
Eingebung der Erinys das Wagnis
unternahm .

234 . δασπλήτις , nur hier , hart -
treffend . [Anhang .]

236. έτίοατο , er lies biissen ,
mit dem Accusativ der Sache und
Person nur hier , wie sonst ? Zu Di .
46, 13 , 1 . — έργον άεικές , nemlich
die Beschlagnahme seiner Schätze
230 . 231 .

237 . «afftyviitoj , dem Bias.
238 = Π 190 und Sl 481 . ηγετο,für sich als Schwägerin , zu J 28.
240 . άνάααοντ ’ kann Accusativ

nach der Note zu « 565 , oder auch
nach der Note zu v 312 Dativ sein.
[Anhang .]

244 . Όιχλείης hat die häufige
Dehnung des s in si . Di . 2 , 3 , 2.

245 = N 430 und Θ 287. περί
κηρι, zu s 36 . Zeus und Apollon sind
die Urheber seiner Sehergabe .

246 . παντοίην φιλοτητα , Inhalts¬
object neben dem persönlichen . Di.
46,12 .;

— ουδέ, begründend im Sinne
von ού γάρ. — γηραος ουδόν , zur·
höchsten Stufe des Greisen -
alters . [Anhang .]

247. γυναίων εΐνεκα δώρων , wie λ
521 , bezeichnet die äusserliche Ur¬
sache, d . i . wegen des der Εριφύλη
geschenkten Halsbandes , zu λ 326.

248 .
’
Λλκμ,αίων war nach späte¬

rer Sage Muttermörder .
249 . τέκετο , zu y 230 ; das Me¬

dium : erzeugte als sein Kind .
250 . η τοι entspricht dem αύτάρ

252 . — Κλεΐτον ηρπασε , wie den
Orion s 121 .

25 i = T235 .
254 = B 629 .

'Τπερηαίη gehörte
nach B 573 zum Gebiete des Aga-

5*
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τον μεν άρ
’ νίός επήλ&ε , Θεοκλνμενος δ ’

όνομ
'

ηεν ,
ός τότε Τηλέμαχον κέλας νΰτατο . τον δε κίχανεν
βηένδοντ ενχόμενόν τε %·οη καρά νηϊ μελαίνη ,
καί μνν φωνηθας έκεα κτερόεντα κροβηνδα '
«ώ φίλ

'
, εκεί 0ε &νοντα κιχάνω τωδ’ ένΐ χώρω , 260

λίΰΰομ’
νκερ &νέων καί δαίμονος , αντάρ έκεντα .

0ης τ ’ αυτού κεφαλής καί εταίρων οΐ τον έκονταν ,
είκέ μοι είρομένω νημερτέα , μηδ

’
εκικενβης ·

τις κό&εν εις άνδρών ; κό&ι τον κόλις ήδε τοκηες \ »
τον δ ’ αν Τηλέμαχος κεκννμένος άντίον ηνδα ' 265

«τονγάρ εγώ τον , ζεννε , μάλ ’ άτρεκέως άγορενθω.
έξ ’1%·άκης γένος είμί , κατηρ δέ μοί έότνν ’Οδνβύενς ,
εΐ κοτ ’

έην ' νυν δ ’
ηδη άκέφ&ντο λνγρόν όλε& ρον.

τοννεκα νυν έτάρονς τε λαβών καί νηα μέλανναν
ηλϋνν κενβόμενος κατρος δην οίχομένοιο . » 270

τον δ ’ άντε κροβέενκε Θεοκλνμενος &εοενδής '
<(οντω τον καν έγών έκ κατρίδος , άνδρα κατακτάς
Ημφνλον ' κολλον δε καΰίγνητοί τε ’έταν τε

”
Αργος αν ’ νκκόβοτον , μέγα δε κρατέονβνν Αχανών.
τών νκαλενάμενος θάνατον καν κήρα μέλανναν 275
φεύγω , έκεί νν μον αίΰα κατ ’ άν&ρώκονς άλάληΰ&αν .
αλλά με νη

'
ος έφεΰΰαν , έκεί 6ε φνγών νκέτενΰα,

mernnon. Ueber die Dehnung der
Paenultima zu v 142. — απεναααατο,
zog fort , wanderte aus . — πατρί ,
dem Mantios . [Anhang .]

257 . πάλας , mit dem Genetiv nur
hier . Di. 47 , 29 , 1 .

261 . νπερ &νάων , um der Rauch¬
opfer willen . Di . 68 , 28 A . Vgl.
auch zu ß 68 . Όυεων, zu 222 .

262 . εταίρων , attisch της εταί¬
ρων , nemlich κεφαλής .

264 . Vgl . zu a 170 .
266 . Vgl . zu £ 192.
267 . γένος , zu £ 199.
268 . εΐ ποτ ’ von einer wieder¬

holten Handlung , ist hier mit ί'ην
der heroische Ausdruck schmerzli¬
cher Erinnerung an ein zu rasch
vergangenes Lebensglück : wenn
eresjewar ; denn die glücklichen
Stunden mit ihm sind so schnell
vorübergegangen , dass nur noch

eine dunkle Erinnerung mir vor¬
schwebt . [Anhang.]

269 . τοννεκα κτε ., um über die
Art seines Todes eine sichere Nach¬
richt zu erhalten .

270 = a 281 . ,272. καί άγων , nemlich είμί . —
εκ , ausser halb , zu λ 134.

273 . εμφνλον , einen Stamm¬
genossen , bei den Spätem lyy *-
νής . — ΐταιτε , nemlich sind ihm ,
dem getödteten Manne . [Anhang .]

275 . τών zu &ανατον , d . i . den
mir von diesen drohenden
Tod , zu i 411 , indem θάνατον
prägnant steht , zu £ 366 . — νπαλεν -
ομαι , nur hier .

276 . φεύγω , zu v 259 . — αϊβα κ .
ά . άλάληβ &αν . Dies weiss er ver¬
mittelst seiner Sehergabe .

277 . ά'φεβσαι , zu v 274 . — φν¬
γών , wie φενγων 224 ,
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μη με κατακτείνωδι ’ διωκέμεναι γάρ όίω . »
τον δ’ αύ Τηλέμαχος πεπνυμένος άντίον ηύδα '

mv μεν δη δ έ^έλοντά γ
’ άπώδω νηος έίδης , 280

άλλ ’ έπεν αύτάρ χεϊ&ι φιληδεαι , οΙά χ ’
έχωμεν.»

ως άρα φωνηδας οI έδέζατο χάλχεον έγχος ,
xal τό y ίπ ίκριόφιν τάννβεν νέος αμφιελίδβης '

αν de χαϊ αυτός νηος έβηβετο ποντοποροιο ,
εν πρύμνη δ’ ’

άρ
’ επειτα κα&έξετο , πάρ δε οι αυτω 285

είδε θεοχλνμενον ' τοι δ ’ πρυμνήδι ελυδαν.
Τηλέμαχος d ’ ετάροιδιν έποτρύνας έχέλευδεν
οπλών άπτεδ&αι ' tot d ’ εοβνμένως έπί&οντο.
Ιβτον d ’ είλάτινον κοίλης εντοδ&ε μεδόδμης
δτήδαν άείραντες , κατά δε προτόνοιβιν εδηδαν , 290
έλχον δ ’ ίδτία λευκά έυδτρέπτοιδι βοεύβιν .
τοΐΰιν δ ’ ίχμενον ούρον ΐει γλαυκώπις

’Α &ήνη ,
λάβρον επαιγίξοντα dt ’ αί&έρος , οφρα τάχιδτα
νηΰς άνύδειε Φέουδα ΰαλάδδης αλμυρόν ΰδωρ.
[βάν δε παρά Κρουνούς και Χαλκίδα καλλιρέε&ρον . ] 295

δυδετό τ ’ ήέλιος δκιόωντό τε πάδαι άγυιαί ,
η δε Φεάς έπέβαλλεν έπειγομένη Αιος ουρώ ,
ηδε παρ ’ "Ηλιδα δίαν , o# t κρατέουδιν ’Επειοέ.

280 . σ’ ε &ελοντα, absolut mit
Prägnanz : dich den Willigen ,
Entschlossenen . [Anhang .]

281 . φιλήαεαι , zu a 123. — οϊά
κ ’ ί'χωμεν , wie wir es haben ,
eigentlich ‘ mit dem dergleichen ’,
nach unserm Vermögen.

282. οΐ , zu α 121.
283 . επ ’ ίχριόφιν , zu γ 353 . —

τανΰειν , etwas lang hinlegen , hin -
stre cke n .

284 . uv δε mit εβήαετό, zu ß 416 .
286 . τοίδί , jene aber , welche

221 die Ruder an den Ruderpflöcken
befestigten und jetzt im Sitzen
die Halttaue lösten , wie v 77.

287—291 = ß 422—426 , ganz ?
292 = ß 420.
293 . λάβρον επαιγίξοντα δι ’ αί-

&ερος , den heftig durch den
Aether heranstürmenden , um
das trotz der Heftigkeit doch an¬

genehme und angemessene Fort¬
treiben des Schiffes bei heite¬
rem Himmel hervorzuheben , wie
diese Vorstellungen ß 421 ähnlich
verbunden sind. [Anhang.]

294 . άννοειε &έουαα , d. i . voll¬
endete den Lauf durch αλμυ¬
ρόν ύδωρ.

295 =a hymn. in Apoll. 425 . [An¬
hang .]

296 . Vgl. zu ß 388.
297 . Φεαί , wie Φειά H 135 , Ha¬

fen und Vorgebirge im südlichen
Elis . — επέβαλλεν, intransitiv : warf
sich drauf zu , schoss drauf zu ,ohne dann zu landen , von der
grössten Eile . — Aiog , dem als
oberstem Herscher der ούρος ge¬
hört , obgleich er 292 von Athene
gesendet war . [Anhang .]

298 v 275 . m 431 , ganz ? παρ
’Ηλιδα , an Elis vorbei , mit Jws -
βαλλεν prägnant verbunden .
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εν &εν δ ’ αν νήΰοιβιν επιπροεηκε %Όηΰιν ,
όρμαίνων η κεν θάνατον φύγοι ή κεν άλωη . 300

τώ δ ’ αντ ’ εν κλιΰίη Οδυΰενς καί δΐος ύφορβδς
δορπείτην ' παρά δέ ΰφιν έδόρπεον άνέρες άλλοι,
αντάρ επεϊ πύβιος και έδητύος εξ ερόν εντο ,
τοΐς δ’ ’Οδνβενς μετεειπε , βυβωτεω πειρητίζων ,
’!] μιν

’ετ ενδνκεως φιλέοι μεΐναί τε κελενοι 305
αυτού ένΐ 6τα %·μφ , η οτρύνειε πόλινδε '
« κεκλν &ι νυν ,

’Ενμαιε και άλλοι πάντες εταίροι.
ηώ&εν προτϊ άΰτυ λιλαίομαι άπονέεβ&αι
πτωχεύΰων , ΐνα μη 6ε κατατρύχω και εταίρους.
αλλά μοι εν Ο1’ ύπό&ευ , καί αμ

’ ηγεμόν
’ έΰ&λδν οπαΰΰον , 310

og κε με κεΐΰ ’ άνάγη ’ κατά δε πτόλιν αυτός ανάγκη
πλάγξομαι , αΐ κεν τις κοτύλην καί πύρνον όρεξη .
καίκ ’ ελ&ών προς δωματ

’ ’
Οδνΰΰήος &είοιο

άγγελίην είποιμι περίφρονι Πηνελοπείη ,
καί κε μνηΰτηρεΰΟιννπερφιάλοιΰι μιγείην , 315
εΐ μοι δεΐπνον δοΐεν ονείατα μυρι εχοντες.
αΐψά κεν εν δρωοιμι μετά ΰφίΰιν , άββ' έ&έλοιεν.

299 . νήαοιΰιν Ιπιπροέηκε , er
steuerte vorwärts (πρό ) auf
die Inseln hin ( ίπ £ ) , so dass hier
die vorhergehenden Präpositionen
ίπΐ und παρά vereinigt sind ; ähn¬
lich P 708 . Δ 94 . — &orjaiv . den
eilenden , hier eine sinnliche Be¬
lebung , weil den schnell schiffen¬
den die Gegenstände , an denen sie
vorübereilen , mit Selbstbewegung
zu fliehen und die vorliegenden
entgegen zu kommen scheinen . Es
sind hier die am Weg ? liegenden
Inseln Samos , Asteris , die Südseite
Ithakasgemeint , vgl . 29 ; daher auch
der enge Anschluss des folgenden
Verses mitBezug auf das Auflauern
der Freier . [Anhang .]

V . 301—388 . Rückkehr der Erzäh¬
lung zu Odysseus , der sich vertrau¬
lich mit Eumäos unterredet und zu¬
letzt nach dessen Herkunft fragt .

301 = π 1 . Von jetzt bleibt die
Scene , ganz kleine Unterbrechun¬
gen abgerechnet , in Ithaka .

302 . δορπείτην . Di . 34 , 2 , 4 . —
άνερες άλλοι , die vier Hirten .

304 == | 459 . [ Anhang .]
306 . δτρννειε πόλινδε , prägnant ,

wie 339 οππη κελεύει .
307 = I 462.
308 . άπονέεσ &αι , von hier weg -

zugehen , um in meine Heimat
zurückzukehren , weshalb auch Eu¬
mäos in der Antwort den Gedan¬
ken von 339 hinzufügt .

309 . κατατρύχω , ganz belä¬
stige , ganz zur Last falle , wie
man bei einer besorgnisvollen Ab¬
lehnung oder Befürchtung die Aus¬
drücke zu steigern pflegt .

310 . εν νπό &εν , gib einen gu¬
ten Rath .

311 . αντός , ich selber , ohne
des Führers zu bedürfen .

312 . πύρνον , ein Waizenbrod ,
313 . κε είποιμι , ich könnte sa¬

gen .
316 . εΐ , oh . Di . 65 , 1 , 7 . — δνεί -

ατα , zu a 149 .
317 . δράω , als Diener thun . —

άααα , was nur . [Anhang .]
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ix γάρ τοι έρεω , βν δε δνν &εο καί μεν άκονβον '
'
Ερμείαο εκητι διακτόρον , ος ρά τε πάντων

άν&ρώπων εργοιβι χάριν και κνδος οπαζει , 320

δρηβτοβννη ονκ ’άν μοι έρίδδειε βροτός άλλος,

πνρ τ ’ εν νηηδαι , διά τε ζνλα δανά κεαδβαι ,
δαιτρενβαί τε και όπτηδαι και οίνοχοηΰαι ,
οΐά τε τοΐς άγα&οΐΰι παραδρώωβι χερηες.»

τον δε ftsj/
’

οχ&ήδα,ς προδεφης , Ένμαιε βνβώτα ' 325

«ώ μοι , ζεϊνε , τί η τοι ivl φρεΰΐ τούτο νόημα
επλετο -, η δν γε πάγχν λιλαίεαι αντόΟ·’ όλεδίϊαι,
εΐ δη μνηδτήρων έ&ελεις καταδνναι όμιλόν ,
τών νβρις τε βίη τε διδηρεον ουρανόν ϊκει.
ον τοι τοιοίβ’ είδιν νποδρηΰτηρες εκείνων , 330

άλλα νέοι , χλαίνας έν είμένοι ηδε χιτώνας ,
αίεϊ öh λιπαροί κεφαλάς και καλά πρόδωπα
οΐ ΰφιν νποδρώωβιν ένξεβται δε τράπεξαι
βίτον καί κρειών ηδ

’ οίνον βεβρί&αβιν.

318 = π 259 . α 129. ω 265. Α 76.
Ζ 334 , ganz ?

319 . ΈρμΕΐαο , der liier als Weg¬
weiser (zu α 84 ) erwähnt ist , weil
sich Odysseus durch Dienstleistun¬
gen erst die Reisebedürfnisse zur
Rückkehr in die Heimat (308 . 339)
selbst verdienen will .

320 . χάριν xal κνδος , Anmuth
und Ruhm .

321 . δρηστοανντ ; , nur hier , an An¬
stelligkeit , an Dienstwärter¬
kunst , was dann durch Infinitive
der Rücksicht näher erklärt wird ,
zu ß 159 . [Anhang .]

322 . πνρ iv νηήααι , Peu er gut
auf schic hten , mit Prägnanz ge¬
sagt statt : durch richtig aufge¬
schichtetes Holz das angeziindete
Feuer gut unterhalten . — £ώα
δανα , Brennholz , cremia .

323 . καί vor οίνοχοηβαι lang , zu
γ 472 .

324 . οΐά ts , auf alle Infinitive
bezüglich , ist Object zu παραδρ .,
als dienende leisten . — τοΐς
άγ . , jenen d e η E d e 1 n . — xhv sS,
die schlechtem , zu ξ 176.

325 . προαέφης , Ένμαιε , zu ξ 55.
326 . τί η warum in der That ,

wie sonst τίπτε oder τί δή . — ivl
φρεβΐ bis ίλπετο , zu ß 364 .

327 . αντόΟι , zu ι 29 .
328. sl 8ή εΟέλεις , wenn du

wirklich denEntschluss hast .
— καταδνναι όμιλόν , in die dich¬
te Menge tief einzudringen ,
militärischer Terminus wie descen -
dere in pugnarn .

329 . σιδήρεον , sonst auch γάλ -
κεον . Nach der sinnlichen An¬
schauung dachte man sich das Him¬
melsgewölbe aus diesen Stoffen ge¬
bildet . — ονρανον ΐκει , sinnlicher
Ausdruck zur Bezeichnung der wei¬
testen Ausdehnung oder der höch¬
sten Höhe . [Anhang .]

330 . τοιοίδε , solcher Art wie
du , deinesgleichen , ist Prädicat
wie das entgegengesetzte νέοι κτε .
— νποδρηβττιρες , nur hier , vgl . zu
δ 386.

333 . o ? αφιν νποδρωωβιν , sind
diejenigen , welche unter dem
Befehle der Freier dienen . Dieser
Relativsatz enthält das Subject zu
den vorausgehenden Prädicaten νέοι
und λιπαροί , glänzend gesalbt .
— ενζεβται , zu v 10. [Anhang .]

334 . αϊτού κτε . , lauter Spon -
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άλλα μεν ’ ‘ ον γάρ τις τοι άνιάται παρεόντι, 335οντ ' εγώ οντε τις άλλος εταίρων οΐ μοι εαβιν.
αντάρ επην έλ&ηβιν ’

Οδνββήος φίλος νίός ,κείνος βε χλαΐνάν τε χιτώνα τε εΐματα εββει ,πέμψει δ’
οππη βε κραδίη ϋ·νμός τε κελεύει .»

τον δ ’
ημείβετ έπειτα πολύτλας διος Οδνββενς' 340mid· ’ όντως,

’
Ενμαιε , φίλος Λιϊ πατρϊ γένοιο

ας εμοί, δττι μ ’ έπανβας άλης και διζύος αίνής.
πλαγκτοβύνηςδ ’ ονκ εβτι κακώτερον άλλο βροτοιβιν '
άλλ ’ ενεκ '

ούλομενης γαβτρός κακά κηδε ’ ’
έχονβιν

άνέρες , ον κεν ϊκηται άλη καί πημα και άλγος . 345νυν δ ’ έπε 'ι ίβχανάας, μεΐναί τε με κείνον άνωγας,εϊπ άγε μοι περί μητρδς Όδνββηος ϋ-είοιο
πατρός , δν κατελειπεν ίων έπ'ι γήραος ονδφ ,
η tcov έτι ξώονβιν νπ ’ ανγάς ηελίοιο ,
η ηδη τε&νάβι και είν ’Αίδαο δόμοιβιν.» 350τον δ’ άντε προβέειπε βνβώτης δρχαμος άνδρών '
«τοιγάρ εγώ τοι , ζεΐνε , μάλ ’

άτρεκεως άγορενβω .
Λαέρτηςμέν ’έτι ξώει , Λα δ ’ εύχεται αίεϊ
&νμδν αϊτό μελέων φΟίβ&αι οΐς εν μέγαροιβιν '
εκπάγλως γάρ παιδδς οδύρεται οίχομένοιο 355
κονριδίης τ άλόχοιο δαΐφρονος , η έ μάλιβτα
ηκαχ άποφ&ιμένη και εν ώμώ γηραϊ δηκεν.
η δ ’ άχεϊ ον παιδδς άπέφ&ιτο κνδαλίμοιο,

deen , durch rhythmische Malereidie lastende Fülle der aufgetrage-
nenSpeisen bezeichnend ; vgl . t219.[Anhang.]

341 = < | 440.
342 . tos εμοί , zu | 441 .343 . πΧαγκτοοννη enthält beide

Begriffe αΧη και διζνς oder πημα345 , in sich vereinigt , weil es (las
TJmherschweifen als bleibende Ei¬
genschaft bezeichnet . [Anhang.]344 . ονΧομένης , zu ä 92.345 . ον κεν , nach άνέρες der
Singular ? zu y 355 .

346 . μ είναι mit κείνον, jenen zuerwarten .
347 . περί μητρός , mit deren Psy¬che Odysseus X 150 ff. sich unterre¬det . [Anhang .]

348 . γηραος ονδφ , zu 246 .
349 . νπ ’ ανγάς , zu ß 181 .
350 . δόμοιαιν, nemiich εΐβίν. [An¬

hang·] , , , , .354 . &νμον απο μελεών φϋιΟναι,mit Bezug auf die lästige Langwie¬
rigkeit seines Alters prägnant ge¬
sagt : φ&ίμενον οίχεο &αι , dass
seinLebenvon den Gliedern
in seinem Palaste entschwinde .

356. δαΐφρονος, zu et 48 , ist hier
mit Bezug auf den Umstand ge¬wählt, dass Antikleia im Schmerze
eben so wie Iokaste X 278 . 279 ihrem
Leben ein Ende machte .

357 . εν ωμφ γήραϊ ■θ'ηκεν , d . i-
ihn frühzeitig zum Greise machte-
[Anhang.]

358 . άχεϊ , zu ζ 248 .
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λενγαλεω ΰανάτω , ώς μη &άνοι ο§ τις έμοί γε
έν&άδε ναιετάων φίλος ε(η καί φίλα ίρδοι . 360
’όφρα μεν ονν δη κείνη εην άχε'ονβά περ εμπης ,
τόφρα τί μοι φίλον εοκε μεταλλήβαι καί ε’ρεβ&αι ,
οννεκά μ

’ αντή &ρέψεν άμα Κτιμε
’
νη ταννπέπλω ,

ΰνγατέρ
’ ίφ&ίμη , την οπλοτάτην τέκε παίδων '

τη όμον έτρεφόμην , ολίγον δέ τί μ
’

ηββον έτίμα. 365
ανταρ επεί ρ ήβην πολνήρατον ίκόμεΟ·

’ ’
άμφω ,

την μεν επειτα Σάμηνδε δόϋαν και μνρι ελοντο ,
ανταρ έμε χλαΐνάν τε χιτώνα τε εϊματ έκείνη
καλά μαλ

’ αμφιέβαβα , ποβϊν δ’ υποδήματα δονβα ,
άγρόνδε προΐαλλε ' φίλει δε με κηρό& ι μάλλον. 370
νυν δ ’

ήδη τούτων επιδενομαι ’ αλλά μοι αντώ
εργον άεξονβιν μάκαρες ίλεοί , ω επιμίμνω '
των εφαγόν τ ’ επιόν τε και αίδοίοιβιν έ'δωκα.
εκ δ ’

άρα δεβποίνης ον μείλιχον εβτιν άκονβαι
οντ έπος οϋτε τι εργον , έπεί κακόν έ'μπεβεν οί'κω , 375

359 . λενγαλεω, zu ε 312 . — tos
μη Φανοί , wie nicht sterben
möge , ein angehängter negativer
Wunschj wie der positive a 47.

360 . εν&άδε νοαετάων , als ein¬
heimischer Bewohner , eine
leise Andeutung des patriotischen
Nationalgefühls . — εΐη und ερδοι ,
Optative zum Ausdruck des rein
gedachten .

361 . μεν ovv , zu ä 780 . — κείνη,
die ihm stets mit mütterlicher Liebe
zugethan blieb , hier im Gegensatz
zu δεβποίνη 374 . — εην , lebte , zu
ß 119. — περ εμπης, obgleich
doch , unmittelbar nach einem con -
cessiven Participium . [Anhang .]

362 . τόφρα τι , so lange allen¬
falls . — μεταλλήβαι ν,αι ίρεβ&αι,
ohne bestimmtes Object , weil all¬
gemein gesagt : forschen und fragen
‘nach ihr und den häuslichen Ange¬
legenheiten ’

, mit der nachfolgenden
Begründung durch ownit , vgl . die
Parallele 377.

363 . Κτιμίνη , einer nur hier er¬
wähnten Schwester des Odysseus .
[Anhang .]

364 . ίφ &ίμη , zu κ 106. — όπλο¬
τάτην , zu y 465 .

367 . δόβαν, nemlich dem Eury -
lochos , zu κ 441 . — μνρί ’ ελοντο ,
nemlich die ίδνα , zu a 277 . Μυρία,
unzähliges, hier als substantiviertes
Neutrum , wie ß 16 , dagegen mit
εδνα verbunden λ 282 . Π 190. X 472 .

368 . εμέ ist von προΐαλλε ab¬
hängig.

369 . ποσίν δε , nicht ποβίν τε,
weil die Sohlen für die Füsse als
eine besonders erwünschte Gabe
mit Nachdruck hervortreten sollen.

370 . κηρό % ι μάλλον, im Herzen
mehr , als früher .

371 . vvv δ ’ ήδη , zu κ 472 . —
τούτων , d . i . alles das , ivomit Anti-
kleia ihn erfreute . — μοί αντφ , im
Gegensatz zu jener Todten , die er
gerade hierbei als Zeugin schmerz¬
lich entbehrt .

372 . εργον άέξονβιν, vgl . ξ 65. 66 .
373 . των , von diesen gott¬

gesegneten Gütern . — αίδοίοιβιν ,
scheuenswerthen Leuten , wie
ξίνοις und ίκίταις und πτωχοΐς und
πενιχροΐς , welche alle durch dies
substantivierte Masculinum zusam¬
mengefasst werden . [Anhang .]
t 375. εργον ist ohne Zeugma mit

anoveai verbunden , nemlich ein



74 15 . ΟΑΤΣΣΕΙΑΣ Ο.

άνδρες υπερφίαλοι ' μέγα δε δμώες χατέουβιν
άντία δεβποινής φάβ&αι καί έ'καβτα πν &έβ&αι
χαΐ φαγέμεν πιέμεν τε , έπειτα δε χαί τι φέρεβ&αι
κγρόνδ ’

, οΐά τε Q-νμδν άεϊ δμώεββιν ιαίνει .»
τον δ ’

άπαμειβόμενος προβέφη πολνμητις
’Οδνΰΰεύς " 380

« ω πόποι , ως αρα τυτ&ος εών ,
’Ενμαιε βνβώτα ,

πολλον απεπλάγχ &ης βης πατρίδος ηδε τοκηων.
αλλ άγε μοι τάδε είπε και άτρεκέως κατάλεξον ,
ηε διεπρά&ετο πτόλις άνδρων ενρνάγνια ,
Τ] ενι ναιετάαΟκε πατήρ καί πότνια μητηρ , 385
η 0ε γε μοννω &έντα παρ

’ οί'εβιν η παρά βονβίν
άνδρες δνβμενεες νηνβϊν λάβον ηδε πέραΰβαν
τονδ ’ άνδρδς προς δώμαϋ·’ , δ δ ’ άΐςιον ωνον έδωκεν.»

τον δ ’ άντε προβέειπε ΰυβώτης δρχαμος άνδρών '
«£« (> ’

, έπεϊ άρ δη ταντά μ
’

άνείρεαι ηδε μεταλλάς , 390
ύιγη νΰν ζννίει και τερπεο , πίνε τε οίνον
ημενος . αΐδε δε νύκτες ά&εβφατοι ' εβτι μεν εύδειν ,
εΟτι δε τερπομένοιβιν άκονειν . ουδέ τί βε χρή ,
πριν ωρη , καταλέχ&αι · άνίη και πολύς ύπνος .
των δ ’ άλλων δτινα κραδίη και ϋ·νμος άνώγει , 395

Werk , das sie etwa unternommen
hat oder zu unternehmen gedenkt .
— κακόν έμπεβεν οΐκφ , wie ß 45 .

376 . χατέουβιν , sehnen sich ,
jetzt nemlich seit der Abwesenheit
des Odysseus . [Anhang .]

377 . πν &έβ &αι , hören .
378 . καϊ φαγέμεν κτέ . , nemlich

als Beweis von besonderem Wohl¬
wollen der Herrin gegen die Diener .
[Anhang .]

379 . οΐα τε , dergleichen da ,auf alles vorhergehende bezüglich .
381 . ω πόποι , ώς αρα ( zu v 383)

τντ &ος εων bis απεπΚάγχ&ης κτέ. ,eine sinnreiche Charakterzeich¬
nung , insofern Odysseus von sei¬
nem durch Eumäos ’ Erzählung im¬
mer stärker gewordenen Mitleid
endlich besiegt in diesem Ausruf
des Schmerzes sich selbst vergisst .
[Anhang .]

386 . μοννω&έντα, allein gelas¬
sen , als einzelnen .

387 . νηνβϊνλάβον , d . i . ergrif¬

fen und auf den Schiffen fort¬
führten . — πέρααααν , verkauf¬
ten , zum Präsens περνάναι gehö¬
rig , ist mit προς δώματα prägnant
verbunden , vgl . 428 . 453 . Vgl. auch
I 297 .

388 = 429 . τοΰδ ’ άνδρός , hin¬
weisend auf den Besitzer des Hau¬
ses , in dem er sich befindet . [An¬
hang .]

V . 389—492 . Abkunft und Schick¬
sale des Eumäos .

390 s=3 a 232 , und zu 402 .
392 . αΐδε und άθεοφατοι , zu l

373 . — έ'στι μεν , explicatives Asyn¬
deton .

393 . τερπομένοιβιν , der Dativ ?
zu v 312 . — ουδέ τί βε χρή , zu δ
492 . r/ . , .394 . πριν ώρη , nemlich η . Di. 54,
16 , 7 und 62 , 1 , 4 . — καί , auch ,
ausser anderm was άνίη ist .

395 = Ό 204 , indem mit των auf
die anwesenden Hirten hingewie¬
sen wird , daher auch der Indicativ .
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ενδέτω έ%ελ%·ών ’ αμα δ ’ ήοΐ ψαινομένηφιν
δειπνήσας αμ νεσσιν άναχτορίησιν ετίέβ&ω .
νώι δ ’ ένϊ κλισίη πίνοντέ τε δαιννμενω τε
χήδεσιν άλλήλων τερπώμε&α λευγαλέοιΰιν ,
μνωομενω' μετά γάρ τε και ’άλγεβι τέρπεται άνήρ ,
ός τις δη μάλα πολλά πά&η καί πόλλ ’ επαλη&ή.
τοντο δέ τοι έρέω , ο μ

’ άνείρεαι ήδε μεταλλάς.
νήσος τις Σνρίη χιχλήβχεται , εί' πον ακούεις,

’Ορτνγίης χαϋ'ύπερ&εν , οθ·ι τροπαϊ ήελίοιο ,
ον τι περιπλη&ής λίην τόσον , αλλ ’ άγα&ή μεν ,
ενβοτος ενμηλος οίνοπλη&ής πολνπνρος .
πείνη δ ’ ον ποτέ δήμον έσέρχεται, ουδέ τις άλλη
νούσος έπΐ στνγερή πέλεται δειλοΐσι βροτοΐσιν·

άλλ ’ ot £ γηράσκωσι πάλιν κάτα φνλ ’ άν&ρωπων,
ε’λ&ών αργυρότατος

'Απόλλων ’Αρτεμιδι ζύν
οϊς άγανοΐς βελέεσσιν εποιχόμενος κατέπεφνεν .

400

405

410
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397 . δειπνήοας , zu 77. — άμ ’
νεοαιν gehört zusammen , wie | 25 .
π 3 , und επέσ&ω steht prägnant im
Sinne von επόμενος οίχεο &ω . Denn
dies αμα ist Örtlich , das vorher¬
gehende zeitlich gesagt . — κΐΌίκτο -
ρίηοιν , nur hier , dem Herrn ge¬
hörigen .

400 . μνωομενω , in der Erin¬
nerung , was sogleich durch γάρ
begründet wird , zu α 343 . — μετά
ist Adverbium : hinterher , nach¬
dem man das Leid überwunden hat ,
wie der folgende Vers beweist . [ An¬
hang .]

401 . os τις δή jurs . ist in Bezug
auf Odysseus ( | 362 . o 176 . π 205)
und auf Eumäos (o 487) von der
Vergangenheit gesagt . Hauptcäsur
wie oft im zweiten und vierten
Fusse .

402 = η 243.
403 . Σνρίη , ein mit idealen Zü¬

gen geschildertes Eiland der Mär¬
chenwelt , dessen Lage nach Analo¬
gie der andern mythischen Land¬
schaften Homers in dem unbekann¬
ten Nordwesten oder Westen gele¬
gen zu denken ist . [Anhang .]

404 .
’
Ορτνγίης , zu e 123. — rpo -

nal ήελίοιο , die täglichen Wen¬

dungen der Sonne am west¬
lichen Himmelsrande , wo Helios
umkehrt und seine unsichtbare
Rückfahrt antritt , um am folgenden
Tage seine Reise in strahlender
Herlichkeit von Osten nach We¬
sten wieder zu beginnen . Vgl . λ
18 und die ähnlichen Mythen x 86.
μ 4 .

405 . περιπληδής , nur hier , reich
bevölkert . — λίην τόοον , gar zu
sehr . — άγα &ή μέν (~ μήν ) , im¬
merhin gut .

406 . ενβοτος , mit gutem Wei¬
devieh , vorzugsweise Rindern ,
ist mit ενμηλος symmetrisch gebil¬
det von βοτόν Σ 521 ; denn wir
haben hier zur Erklärung von aya -
&ή ein doppeltes Asyndeton , jedes
aus zwei Gliedern ‘ reich an Rin¬
dern und Schafen , reich an Wein
und Waizen ’ . [Anhang .]

407 . πείνη , nur hier , Hungers -
notli . — άλλη , sonst , zu a 132.

408. επί , Adverb zu πελομαι , also
formell anders als v 60.

411 . άγανοΐς βελ . , zn y 280 . Der
ganze Gedanke von 407 an ist ein
märchenhafter Zug des mythischen
Eilands , der an Hesiod . op . 90 ff-
erinnert .
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εν&α δύω πόλιες , δίχα δε ΰφιβι πάντα δέδαβται '
τηΰιν δ ’

άμφοτερηβι πατήρ εμδς έμβαβίλενεν ,
Κτηβιος

’
Ορμενίδης , επιείκελος ά&ανάτοιοιν.

έν&α δε Φοίνικες νανβίκλντοι ηλν&ον άνδρες , 415
τρώκται, μνρί

’
άγοντες ά&νρματα νηι μελαίνη.

εΰκε δε πατρδς εμοΐο γυνή Φοίνιββ’ ένϊ οί'
κψ ,

καλή τε μεγάλη τε και αγλαά έργα Ιδνϊα ’

την δ ’
άρα Φοίνικες πολυπαίπαλοι ηπερόπενον .

πλυνονβη τις πρώτα μίγη κοίλη παρά νηι 420
εννή καί φιλότητι , τά τε φρένας ηπεροπενει
&ηλντέρηβι γυναιίί , και η κ ενεργός εηβιν.
είρώτα δη επειτα , τις εϊη και πό& εν ελ&οι '

η δε μάλ ’ αντίκα πατρδς επέφραδεν νψερεφες δώ '
< εκ μεν Σιδώνος πολνχάλκον εύχομαι είναι , 425
κονρη δ ’ εί'μ

’ ’Αρΰβαντος εγώ ρνδδν άφνειοΐο '
αλλά μ

’
άνήρπα

'ξαν Τάφιοι , ληίβτορες άνδρες ,
άγρό& εν ερχομένην , πέραβαν δε με δενρ ’ άγαγόντες
τονδ ’ ανδρός προς δώμαϋ·

’
, ό δ ’ ά%ιον ώνον εδωκεν >.

την δ* άντε προβεειπεν άνηρ , δς εμίβγετο λά&ρη
' 430

<η ρά κε νυν πάλιν αντις άμ ’ ήμϊν οίκαδ ’
ε'ποιο ,

412 . δύω πόλιες χτέ . sind nach
der Analogie von Rhodos als zwei
Phylen oder grössere Ahtheilungen
der Völkerschaft zu betrachten , da
409 nur πάλιν gesagt ist . [ An¬
hang .] __ s r416 . τρώχται , zu | 289 . — α &νρ -
ματα , Spielereien als Luxusar¬
tikel , die hier im Schiffe für die
Schau - und Kauflustigen ausge¬stellt sind .

417 . εαχε δέ , gewöhnlich ohne
δέ als epischer Anfang einer Er¬
zählung oder Beschreibung . — πα -
τρός , Possessivgenetiv , den Be¬
sitzer der Sklavin bezeichnend .
[Anhang .]

418 = s v 289 . ,419 . πολνπαίιζάλος , nur hier , viel
emporspringend , viel um sie her -
umhiipf e nd , so oft sie zum Schiffe
kam , weil sie dieselbe verführen
wollten . [Anhang .]

420 . πλννονοη, explicatives Asyn¬
deton , indem die übrigen Φοίνιχες

als Helfershelfer des τ 'ις erscheinen
sollen .

422 = λ 434 . co 202 . &ηλντέρνβι,
zu λ 386 .

424 = x 111 . πατρός , ihres Va¬
ters 432 . — επέφραδεν , zeigte hin
nach der Gegend , indem sie die fol¬
gende Rede begann , zu a 273 .

425 . πολνχάλχον , erzreich . [An¬
hang·] , , . .426 . εγω , womit sie nach der
Situation dieser Stelle ihre Person
besonders hervorhebt , um anzudeu¬
ten , dass sie keine der gewöhnli-·
chen armen und im Hause gebo¬
renen Sklavinnen sei, weshalb auch
422 der Schluss und 425 εύχομαι εί¬
ναι , zu a 180, sinnreich hinzukommt.
— ρνδόν , nur hier , flüssig , strom¬
weise , weil ihm der Reichtum durch
Handel und Schifffahrt in Fülle
zugeflossen ist . [Anhang .]

427 . ληιβτοορ, nur hier , sonst ληι-
ατήρ , wie δονηρ Τ 44 und δωτήρ ff
325 neben δώτωρ ff 335 .
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όφρα ΐδη πατρός καί μητέρος νψερεφες όώ
αυτούς τ ; η γάρ

’έτ είβϊ χαϊ άφνειοί χαλιόνται . >
τον δ ’ άντε προβέειπε γυνή καί άμείβετο μν&ω '

< εί’η κεν καί τοΰτ’
, εί μοι εδέλοιτέ γε , νανται , 435

ορκω Λίβτω&ήναι άπήμονά μ
’ οΐκαδ’ άπάί- ειν . >

ως εφαϋ·
’
, οι δ ’

άρα πάντες άπώμννον , ως έκελευεν.
αντάρ έπεί ρ

’ ομοβάν τε τελεύτηβάν τε τον όρκον,
τοϊς ό ’ αντις μετεειπε γυνή και άμείβετο μΰ&ω '

< βιγή νυν . μη τις με προδαυδάτω έπεεδδιν 440
νμετέρων έτάρων , ξνμβλήμενος η έν όγνιή
η που επί κρήνη ' μή τις ποτί δώμα γέροντι
έλ&ών είςείπη, δ δ ' όιβάμενος καταδήβη
δεΰμώ ένάργαλεω , νμΐν δ ’ επιφράββετ ολίΦρον.
άλλ’ ’

εχετ εν φρεβί μν &ον , έπείγετε δ ’ ώνον δδαίων. 445
άλλ ’ ότε κεν δή νηνς πλείη βιότοιο γένηται ,
άγγελίη μοι επειτα &οώς προς δώμα &

’ ικέδ&ω ’

οΐβω γάρ και χρνδόν , ότις χ υποχείριος ελ&η .
κκΐ δέ κεν άλλ ’ έπίβα&ρον εγών έ&έλονΰά γε δοίην.

432 . ΐδ -β , Medium , weil mit Be¬
teiligung des Gemüthes ; warum
der Conjunctiv ? Di . 54 , 8 , 3 .

433 . iti gehört zu είΰί und zu
καΧέονται, sie leben noch und
heissen noch die reichen
Leute , ihr Reichthum ist nicht
zerflossen durch etwaiges Unglück
oder verfehlte Speculationen . [An¬
hang .]

435 . εΐη κεν , sein könnte nal
■toντο , auch dieses , in Bezug auf
das , was 420 mit πρώτα und 423 mit
έπειτα eingeleitet ist : das erste ge¬
schah nach 430 Χά&ρΐ/ , das zweite
in Gegenwart der Gefährten , wes¬
halb 431 αμ

’ ήμΐν und hier νανται
gesagt ist .

436 . πιατω®ήναι , prägnant : πι -
ΰτω &έντες νποαχέβ&αι .

437 . 438 == κ 345 . 346 . μ 303 . 304 .
α 58 . 59 . άπώμννον , zu β 377. [An¬
hang .]

440 . fftyjj , als Ausruf gesetztes
Adverb in imperativischem Sinne
‘ still jetzt ! ’ wie das Verbum ΰίγα
ρ 393 , daher nachfolgendes Asynde¬
ton , zu v 362 .

441 . ξνμβΧήμενος , zu X 127 .
443 . Ιξειπΐ ) , es ausplaudere .
444 . δεαμω εν άργ. , wie 232 . —

επιφράσσεται , als Conjunctiv , von
μή abhängig.

445 . έπείγετε δ’ ωνον δδαίων,
eine concrete Allgemeinheit , be¬
treibt eifrig den Kaufpreis
der Kaufmannsgüter , d . i . be¬
schleunigt eure Handelsgeschäfte .

446 . βιότοιο , mit Gütern , wie
456 von den eingetauschten Han¬
delsartikeln .

447 . προς δώματα , nach dem
Palaste hin , nicht ig δ . , weil sie
nicht wissen kann , ob sie bei An¬
kunft der Botschaft sich innerhalb
des Hauses befinden werde , da sie
nach 441 f. auch die Wege besorgt
und Wasser holt. [Anhang.]

448 . νποχείριος , nur hier , gleich
νπό χεΐρας, eine treffende Prägnanz
mit sinnlicher Belebuug : ‘ unter
meine Gewalt zum heimlichen Mit¬
gehen’ mit Bezug auf 469 . Ebenso
νπηοϊος gleich νπ '

ή<3 . 1
449 . έπίβα&ρον , nur hier , von

έπιβαίνειν ist eigentlich der ‘ Ein -



78 15. ΟΑΤΣΣΕΙΑΣ Ο.

παΐδα γάρ άνδρός εηος ενϊ μεγάροις άητάλλω , 450
χερδαλεον δη τοΐον , άμα τροχόωντα &νραζε '
τον χεν άγοιμ ’ έπϊ νηός, ο δ ’

νμιν μυρίον ωνον
αλφοι , οπη περάδητε κατ ’ άλλο&ρόονς άν&ρώπονς . >

η μεν αρ ως είπονβ ’
όπέβη προς δώματα χαλά ,

οί δ ’ ενιαυτόν άπαντα παρ
’ ήμΐν αυ%Ί μένοντες 455

έν νηϊ γλαφυρή βίοτον πολύν έμπολόωντο.
αλλ’ οτε δή κοίλη νηύς ήχ&ετο τοΐδι νέεδ&αι ,
καί τότ άρ

’ άγγελον ήκαν , ος άγγείλειε γνναιχί .
ήλν&

’ άνήρ πολνιδρις εμού προς δώματα πατρός
χρνσεον ορμον εχων , μετά δ’ ήλέκτροιβιν εερτο . 460
τον μεν άρ

’ έν μεγάρω δμωαΐ καί πότνια μήτηρ
χερβίν τ άμφαφόωντο και οφ&αλμοϊβιν ορώντο ,
ωνον έπιβχόμεναι ' 6 δε τή κατένευβε βιωπή.
ή τοι 6 καννενβας κοίλην επί νήα βεβήκειν ,
ή δ ’ έμε χειρδς έλοϋβα δόμων εί,ήγε Q-υραζε. 465
ευρε δ ’ ενϊ προδόμω ήμεν δέπα ήδε τράπεζας

steigepreis 1
, dann überhaupt Fähr¬

geld . — έ&έλουβα , willig .
450 . άνδρός , des greisen Königs

Ktesios , 414 . 442 . — εήος , des ed¬
len , zu Ό 325 .

451 . κερδαλέον τοΐον , einen so
recht schlauen Jungen , zu y 321 ,
mit der Explication οίμα τροχόωντα
θ '. , una mecunt foras cursitantem .
[Anhang .]

452 . μυρίον ωνον , zu | 297 . —
αλφοι . Di . 69 , 8 , 4.

455 . ενιαυτόν , hier und a 288 . ß
219 der blose Accusativ , sonst mit
εις , zu δ 86 .

456 . έμπολόωντο , mercando sibi
comparabant , nur hier .

457 . -ηχ &ετο , nur hier in eigent¬
licher Bedeutung , mit τοΐβι νέεσ &αι ,
als das Kauffahrteischiff ihnen be¬
frachtet war zur Rückkehr .

459 . πολνιδρις , ein viel ge¬
witzigter , einer der τρωκται 416 .

460 . ορμον , eine Halskette von
Gold , dazwischen durchllern -
steinstückchen verbunden
(μετά δ ’ ήλ . έ'

ερτο ) , so dass man an
Abwechselung zwischen Gold und
Bernstein zu denken hat , wie a 296.

Gold und Bernstein sind auch als
Schmuck der Wänded73 verbunden .

463 . ωνον επιοχόμενα i , nach¬
dem sie ihren Kaufpreis hin¬
gereicht hatten,um nach schnel¬
lem Abschluss dieses billigen Kau¬
fes , wie ihn der πολνιδρις wolab¬
sichtlich eingeleitet hat , das durch
Imperfecta geschilderte in ruhigem
Besitze zu geniessen . [Anhang .]

464 . βεβήκειν , war gegangen ,
während die Weiber noch das ge¬
kaufte Familienkleinod beschauten
und für nichts weiter Acht hatten .

465 . ίμέ zu έξ,ήχε , wie μ 33 .
466 . ενϊ προδόμω , im Vorhause

in der αΐ &ουοα δώματος ( zu 9 57 ),
wo Tische und Becher nach der
Mahlzeit , die stets im Männersaale
stattfand , von den in den Odilos hin¬
ein (χ 442) aufräumenden Dienerin¬
nen (τ 61 . 62 ) eben erst aus der Hand
gesetzt waren , weil der πολνιδρις
die reizende Halskette haltend diese
Dienerinnen gerade dort angetrof¬
fen und mitten aus der Arbeit wie¬
der ins μέγαρο v gelockt hatte . [An¬
hang .]

467 . αμφεπενοντο , waren um
meinen Vater beschäftigt als Ge -
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άνόρών δαιτνμόνων , οϊ μεν πατέρ ’ άμφεπενοντο .
οι μεν

’
άρ

’ ές 0·ώκον πρόμολον δημοιό τε φήμιν ,
ή δ ’

αιψα τρι αλειβα κατακρνψαβ
’ υπό κόλπω

εκφερεν ’ αυταρ έγών έπόμην άεβιφροβννηΰιν . 470
δύβετό τ ’ ήέλιος βκιόωντό τε πάβαι άγυιαί ,
ημείς δ ’ ές λιμένα κλντον ήλ&ομεν ώκα κιόντες ,
εν&

’
αρα Φοινίκων άνδρών ην ώκναλος νηνς .

οί μεν επειτ ’ άναβάντες έπεπλεον υγρά κελενΟ 'α ,
νώ άναβηβάμενοι ' έπϊ δε Ζενς ονρον ίαλλεν . 475
έξήμαρ μεν όμως πλέομεν νύκτας τε καί ημαρ ’
άλλ ’ ότε δη έβδομον ημαρ έπϊ Ζενς %·ήκε Κρ ον ίων ,
την μεν έπειτα γνναΐκα βάλ ’ Λρτεμις ίοχέαιρα,
αντλώ δ ’

ένδονπηβε πεβονβ ’
ως είναλίη κηίς.

και την μεν φώκηΰι καί Ιχ&ύβι κνρμα γενέο &αι 480
έκβαλον , αυταρ εγώ λιπόμην άκαχήμενος ήτορ '

τούς δ ’ Ί&άκη ίπέλαΰβε φέρων άνεμός τε καί νδωρ ,
εν&α με Λαέρτης πρίατο κτεάτεββιν εοΐβιν.
οντω τήνδε τε γαίαν έγών ί'δον όφ &αλμοιβιν .»

τον δ ’ αν διογενης Οδνβεύς ημείβετο μν &ω ' 485
ηΕνμαι , η μάλα δη μοι ένϊ φρεβΐ ϋ·νμόν όρινας

ronten ( zu β 14) , die das stetige Ge¬
folge ihres edlen ( 414 . 450) Königs
bilden .

468 . ig &ώχον , in die Sitzung
der Geronten , δήμοιό τε φήμιν ,
undzurBesprechungdesVol -
kes , d . i . in die άγορή , die auf den
fhonos folgt , ygl . zu ß 26 . — πρό¬
μολον, waren vorwärts , fort ge¬
gangen , vor der Ankunft des Phö-
nikers 459 .

469 . ή δ’
aiTpu , wo ahjia in der

Thesis des ersten Fusses steht . —
νπο χόλπφ , d . i . unter den Falten
des Gewandes. [Anhang .]

470 . αεβιφροβνν-ηαιν , nur hier ,
mjtunbesonnenenGedanken .
Di . 44, 3 , 1 . Alle derartigen Plurale
versinnlichen mit epischer Malerei
den Begriff in seinen concreten Ein¬
zelheiten .

472 . χλντόν, ein Beiwort der Mär¬
chenwelt , wie x 87 .

473 . ώχναλος, meer .schnell , mit
sinnlicher Belebung des Schiffes wie

bei ώχνπορος zu s 176. In δ 708
werden die Schiffe άλόξ ίπποι ge¬
nannt .

474 = d 842 .
475 . νώ , hier als Object , aber

E_219 als Subject . Di. 25 , 1 , 5 . —
ονρον, ohne beigefügten Namen des
Windes , weil in märchenhafter Ge¬
gend.

476 . όμως , zu x 28.
477 := ! μ 399.
479 . αντλώ , zu μ 411 . — ένδον¬

πηβε , rauschte hinei η πεοονβα,nachdem sie so gefallen war ,von dem Deckbalken bis zum av-
τλος, ' mit erklärender Relativparti¬
kel <bs wie , nemlich πίπτει . — χήξ ,der Lappentaucher , Colymbuscristatus , der seinen Namen vom
Tone seiner Stimme hat und senk¬
recht und pfeilschnell auf ’s
Meer herabschiesst . [Anhang .]

480. γενέο &αι , zu δ 173.
481 = v 286 , ganz ?
484. τήνδε τε , ζην 238 .
486. 487 £ 361. 362 , ganz ?



80 15 . Ο ΑΤΣΣΕ1ΑΣ Ο .

ταντα έκαδτα λέγων , όδα δη πά&ες άλγεα &νμώ .
άλλ ’

η τοι δοί μεν παρά καί κακώ έδΟ·λόν έ&ηκεν
Ζευς , επεί άνδρός δωματ

’ άφίκεο πολλά μογήδας
ηπίου , ος δη τοι παρέχει βρώβίν τε πόδιν τε 490
ένδυκέως , ξωεις δ ’

άγα&ον ßiov ' αντάρ ίγω γε
πολλά βροτών επί άδτε ’

άλοόμενος ίν&άδ ' ίκάνω.»
ως οι μίν τοιαντα προς άλληλονς άγόρευον ,

καδδρα&έτην δ ’ ον πολλόν έπ 'ι χρόνον άλλα μίνυν&α ’
αίψα γάρ

’Ηώς ηλ%·εν έΰθ·ρονος. οι δ ’ επί χέρδου 495
Τηλεμάχου έταροι λνον ίοτία , κάδ δ ’ έλον ίδτον
καρπαλίμως , την δ ’ είς όρμον προέρεδδαν ερετμοΐς.
εκ δ ’ εύνάς εβαλον , κατά δε πρυμνήδι εδηδαν '
εκ δε καί αυτοί βαΐνον επί ρηγμϊνι &αλάδδης ,
δεΐπνόν τ ’ έντννοντο , κερώντό τε αίϋΌπα οίνον . 500
αντάρ επεί πόδιος καί εδητνος εξ ’έρον έντο ,
τοϊδι δε Τηλέμαχος πεπννμένος ηρχετο μΰ&ων ‘
«υμείς μεν νυν άδτνδ ’ ελαύνετε νήα μέλαιναν ,
αντάρ έγων αγρούς έπιείδομαι ηδέ βατήρας ·

488 . παρά ist Adverbium , das
dann durch κακά näher bestimmt
wird : dir setzte dicht daneben
sogar neben das Unglück das
Glück , indem dugraden Wegs ohne
Irrfahrten hierher gelangtest , wo¬
durch doch ein besonderes Wohl¬
wollen des Zeus gegen dich offen¬
bar wird : so spricht Odysseus ihn
tröstend .

491 . ξώειρ Ös , nachdrucksvolle
Parataxe , wo attisch ein Folgesatz
stehen würde . — αντάρ εγώ γε «τε.
stellt als Gegensatz den vorherge¬
henden Trostgrund in die rechte
Beleuchtung ; im Particip άλώμενορ
liegt die Hauptpointe . Sinn : ‘ du
hast bei einem gütigen Manne ein
bleibendes und genügendes Un¬
terkommen gefunden ; ich aber
irre noch ohne Aussicht auf eine
bleibende Stätte umher ’ .

V . 493 — 557 . Ankunft des Tele-
machos; nochmals Theoklymenos.

494 . επί χρόνον , zu μ 407 .
495 . οι ö' επί χέραον «τε . führt

in epischerWeise zur Scene 300 zu¬
rück .

496 . Ινειν ίβτία , das Segel -
wer k (zu ß 426) 1 o s b i n d e n , d . i.
durch Losmachung der Schoten (πό-
ösg zu ε 260 ) das Gespanntseiu
des Segels entfernen , damit bei
dem kurzen Aufenthalte nicht etwa
durch einen sich erhebenden Wind
Gefahr entstehe .

497 — 499 = A n435 — 437 . την,
das Schiff. — είρ όρμον , hier in die
Bucht vom Phorkyshafen , zu v 101.
— προέρεαοαν , zu i 73 . Hauptcäsur
im zweiten und vierten Fusse .

498 . εννάρ und πρνμνήβια , zu
i 137.

499 . Vgl . zu i 150 .
500. έντννοντο κερωντό τε . Die

Media , weil die Gefährten beides
nur ‘ für sich ’ thaten , Telemachos
aber am Essen und Trinken kei¬
nen Theil nimmt , sondern voll Er¬
wartung nur seinen Gang zum Eu-
mäos beschleunigt , bei dem er dann
π 49 frühstückt .

502 = α 367.
504 . ίπιείβομ ai , adibo , von επϊ
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εβΛεριος δ ’ εις άδτν ίδών έμά έργα χάτειμι . 505

ηώ&εν δέ κεν νμμιν οδοιπορίαν παρα&είμην ,
δαΐτ ’ άγα&ην χρειών ζε και οίνου ηδνπότοιο.»

τον δ ’ άντε προΰέειπε Θεοκλνμενος θεοειδής '

«itfj τ ’
αρ

’ έγω , φίλε τεκνον , ί'ω ; τεν δώμα&
’ ΐκωμαι

ανδρών , οϊ χραναην
’ΐ &άχην κάτα κοιρανέονοιν ; 510

η ί&νς 6ης μητρός ί'ω και 6οΐο δόμοιο ;»
τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

«άλλως μεν <?
’ αν εγώ γε και ημετερόνδε κελοίμην

Ιρχεσθ·
’ * οΰ γάρ τι ξενίων πο&η

" άλλα 6οι αντω
χείρον , ίπεί τοι εγώ μεν άπέββομαι, ονδέ 6ε μητηρ 515
όψεται ’ ον μίν γάρ τι d-αμά μνηΰτήρβ

’ ένι οίκω
φαίνεται , άλλ ’ από των νπερωίω ίΰτόν υφαίνει .
αλλά τοι άλλον φώτα πιφανβκομαι όν χεν ϊκοιο ,
Ενρνμαχον Πολνβοιο δαΐφρονος αγλαόν νίόν ,
τον νυν Ιΰα %εω ’ΐ &ακηβιοι είβορόωβιν' 520

und εϊμι gleich dem επέρχομαι π
27 . Di . 38 , 3 , 4 . [Anhang.]

505. έαπέριος sagt Telemachos mit
Nachdruck , um die Gefährten zu
desto grosserer Eile anzutreiben ;
denn in Wirklichkeit übernachtet
er π 481 bei Eumäos, wie es Athene
o 40 befohlen hatte . — χάτειμι ,
von der Höhe des Koraxfelsens
herab , wo das Gehöfte des Eumäos
lag , zu | 533.

506 . οδοιπάριον, nur hier , ein
Reisezubehör , den Reiselohn νΛν
παρα&είμην, Medium : möchte ich
aus meinen Mitteln in der Stadt
Vorsitzen : auch hierdurch will
Telemachos zur Fahrt antreiben .
[Anhang.]

509. πή τ ’ κρα , zu a 346 . [An¬
hang.]

510 . άνδρών οΐ κτ| . , nach den zu
v 377 erwähnten Stellen die Freier ,
deren Treiben nach o 329 überall
bekannt ist , und so versteht es auch
Telemachos , da er auf diese Frage
antwortend 519 den Eurymachos
vorschlägt .

513 . άλλως , unter andern Um¬
ständen , d . i . wenn die Freier
nicht in unserm Hause wären . —
καί ημετερόνδε , auch zu unserm

HOMERS ODYSSEE . II . 1. Heft . 2. Au

Hause , wie du als Flüchtling za
andern kamst o 276 .

515 . χείρον, nemlich ίβται , wenn
ich blos unser gastliches Haus im
Auge hätte , ohne die gegenwärtige
Lage seiner Bewohner zu be¬
achten .

517 . άπο των , zu | 525 . — νπερ-
ωίω , im Obergemache , das im
hintern Theile des ganzen Hauses
über der Frauenwohnung ebener
Erde lag und das zur Geheimhal¬
tung des Gewebes besonders geeig¬
net war , vgl . auch zu a 360.

518 . πιφαΰοιιομαι , ich zeige
ον χεν ϊκοιο , zu wem du kommen
könntest , eine bedingte Vorstel¬
lung , durch welche das überzeu¬
gungstreue Handeln des Telema¬
chos 540 ff . vorbereitet und moti¬
viert ist . Dass aber überhaupt hier
einer von den Führern der Freier
genannt wird , hat seinen Grund
in der Frage 510 . [Anhang.]

520 . ΐσα 9εφ oder &εόν ως mit
den Verben είσοράω und τίω , τι¬
μάω τινά ist im Munde homerischer
Menschen ein naiver Ausdruck der
frommenGesinnung, um zu bezeich¬
nen , dass jemand hochgeehrt ,
nicht aber dass er ‘ von allen der
geehrteste ’ sei . [Anhang.]

fl. 6
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καί γάρ πολλόν άριβτος άνήρ , μέμονέν τε μάλιβτα
μητέρ

’
έμην γαμέειν καί ’

Οδνββηοςγέρας έξειν.
άλλα τά γε Ζευς οίδεν 'Ολύμπιος , αέ&έρι ναίων ,
εΐ κέ βφι προ γάμοιο τελεντηβει κακόν ημαρ . »

ως άρα οι εΐπόντι έπέπτατο δεξιός ορνις , 525
κίρκος ,

'Απόλλωνος ταχύς άγγελος ' έυ δε πόδεββιν
τίλλε πέλειαν έχων , κατά δε πτερά χενεν έραξε
μεββηγνς νηός τε καί αυτού Τηλεμάχοιο.
τον δε Θεοκλύμενος έτάρων άπονόβφι καλέββας
εν τ ’

άρα οι φύ χειρί , έπος τ ’
εφατ

’ εκ τ '
όνόμαξεν ' 530

« Τηλέμαχ’
, ον τον άνεν & εοΰ έπτατο δεξιός ορνις '

έγνων γάρ μιν έβάντα Ιδών οιωνόν έόντα.
νμετέρον δ ’ ονκ έβτι γένενς βαβιλεντερον άλλο
εν δήμω Ί&άκης , άλλ’

υμείς καρτεροϊ αν εν . »
τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα ‘ 535

«αΐ γάρ τούτο , ξεΐνε , έπος τετελεβμένον είη'
τω κε τάχα γνονης φιλότητά τε πολλά τε δώρα
εξ έμεν , ώς άν τις βε βνναντόμενος μακαρίξοι.»

η καν Πενρανον προβεφώνεε , πιβτόν έταΐρον '
«Πείραιε Κλυτίδη , βν δέ μοι τά περ άλλα μάλιβτα 540

521 . πολλον άριβτος , nicht im
moralischen Sinne , sondern wie S
629 . Das in den Versen 519 bis
521 enthaltene Lob ist objectiv
ohne Zweideutigkeit ausgespro¬
chen ; denn die naive Wahrheits¬
liebe der homerischen Zeit gibt
selbst dem Feinde die ehrenden
Prädicate , welche ihm zukommen.

522 . γέρας , zu λ 175 . — γαμέειν
ist Futurum wie έξειν , er werde er¬
halten . Es steht nemlich bei μέ-
μονα und den dazu gehörigen For¬
men der Infinitiv Futuri , wenn mit
dem eifrigen Streben der prägnante
Begriff des Erwartens oder Höffens
im Gedanken verbunden ist . [An¬
hang .]

523. τα γι , geht auf ’s folgende .
524 . εΐ κε , ob nicht viel¬

leicht , zu ß 332 . — προ γάμοιο .
D . 68 , 15 , 2 . — τελενττιβει, nem-
li ch Ζενς.

525 = 160 . (529. άπονόβφι καλ . , damit nicht
etwa die Freier seine Weissagung

erführen und dadurch für ihn und
Telemachos Gefahr entstünde .

531 . ou,zu £ 240 . [Anhang.]
532 . εγνων mit dem Particip soV-

τα , zu | 118. — olcovov έόντα , als
Zeichenvogel .

533 . βαβιλεντερον, mit Bezug auf
die Unterkönige . [Anhang.]

534 . καρτεροϊ , nemlich εβτέ , mit
Prägnanz : machtvoll , Inhaber
der Oberherrschaft .

536—538= ρ 163—165 . τ 309 - 311 .
τοϋτο , mit dem Gestus : von dir da,
d . i . dein.

538 . s’| έμεν , wozu gehörig ? zu
i 285 . — ώξ άν, qua ratione , auf die
Geschenke bezüglich , zu v 402 . —
μακαρίζω, nur hier und in den zwei
Parallelen . [Anhang .]

540 . de mit Vorgesetztem Vo-
cativ und ev ist die distinguie -
rende Fortschrittspartikel von der
an Theoklymenos gerichteten Rede
zum Peiräos , zu π 130. — τα περ
άλλα , zu e 29.
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Λΐί &ϊ) εμών έτάραν , οΐ μοι ΙΙνλον εις αμ
’ εποντο '

χ,αι ννν μοι τον ξεΐνου άγιον εν δάμαβι βοΐΰιν
ενδυκέας φιλε'ειν και τιέμεν , εις ο χεν ελ&ω .»

τον δ ’ αν Πείραιος δονρικλντός άντίον ηνδα '

« Τηλέμαχ
’
, εί γάρ χεν βν πολνν χρόνον εν&άδε μίμνοις ' 545

τόνδε τ ’
εγώ κομιώ , ξενίαν δέ οι ον πο&η έβζαι.»

ας είπαν έπϊ νηός έβη , έκέλενΰε δ ’ έταίρονς
αντονς τ ’ αμβαίνειν άνά τε πρνμνηΰια λνβαι '

οι δ ’ αίψ
’ εΐββαινον καί επι κληϊβι χα&ΐξον.

Τηλέμαχος d ’ νπό ποββιν έδήβατο καλα πέδιλα , 550
εΐλετο δ ’

αλχιμον έγχος άκαχμένον όξέι χαλκά ,
νηός απ ’ ίκριόφιν ’ τοι δε πρνμνήβι

’ έλνβαν.
οι μεν άνάβαντες πλέον ε

’ς πόλιν , ώς έκέλενβεν
Τηλέμαχος φίλος νιος Οδνββηος &είοιο '

τον δ ’ ακα προβιβαντα πόδες φέρον όφρ’ ΐκετ ανλην , 555
έν&α οι ηβαν νες μάλα μνρίαι , ηΰι βνβάτης
έβ&λός έαν ένίανεν , άνάκτεΰιν ήπια είδώς.

545 . εί γάρ unmittelbar neben ein¬
ander und mit dem Optativ verbun¬
den bezeichnet bei Homer überall
einen Wunsch : hier ist der Wunsch
an εις ο κεν έλ ®ω eng angeschlossen
und ausserdem durch das indefinite
χεν noch bedingt : wenn du doch
hier auf den Ländereien bleiben
könntest , wenn es doch die Um¬
stände mit sich brächten , dass du
hier bliebest . So spricht der treue
Gefährte , um seine Bereitwillig¬
keit zur gastlichen Aufnahme des
Theoklymenos recht lange durch
die That beweisen zu können . [An¬
hang .]

546. τονδε τε , zu v 238 .
547 . επι νηο s ißi] , nemlich Pei -

raos , der nach des Telemachos Zu¬
rückbleiben Führer der Schiffsge¬
fährten ist .

548 = i 178. 562. I 673 . μ 145 . In
diesem formelhaften Verse steht das
Hinansteigen als die Hauptsa¬
che an erster Stelle , worauf das
Wiederlösen der Hintertaue , ob¬
gleich es in der Wirklichkeit voraus -
geht , doch als Nebensache an zwei¬
ter Stelle nachfolgt ; vgl . zu δ 476.

551 = s a 99 .
552 = : v 74 und o 286 . απ ιν.ριό-

ψιν , wohin er dieselbe 283 gelegt
hatte : denn einemAnkömmling, den
man wohlwollend aufnahm , pflegte
man die Lanze eigenhändig abzu¬
nehmen und aufzuheben , auch wie
hier für längere Zeit , weil man an¬
deuten wollte , dass nun der Gast¬
freund geborgen sei . — τοι δε πρ.
έλνοαν ist die Vollziehung des 548
vorhergehenden Befehles . [Anhang.]

553 . άνώοαντες , nur hier , nach -
demsie hinaufgestossen hat¬
ten , weil sie um die nördliche
Spitze Ithakas herumfahren und den
auflauernden Freiern im Rücken
nach der Stadt kommen sollten ; vgl.
π 352 .

555. προβιβάντα , vom Ufer aus
vorwärts . [Anhang.]

557 . ένίανεν, wo iv ein allgemei¬
nes dabei bezeichnet , zu ß 345. —
άνάκτεαιν , dem Telemachos und
Odysseus. Der Plural ist absicht¬
lich gewählt in Bezog auf die fol¬
gende Scene.
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ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ II.

Τηλεμάχου άναγνωριβμος ’Οδνββ έως .

τώ <5
’ αύτ ’ εν κλιβίη

’Οδνβενς και δtos νφορβός
έντύνοντο άριβτον άμ

’ ήοΐ , κηαμένω πυρ ,
έχπεμψάν τε νομήας άμ

’ άγρομένοιβι βύεββιν ’

Τηλέμαχον δε περίββαινον κύνες νλακόμωροι,
ονδ ’ νλαον προβιόντα. νόηβε δε δΐος ’Οδνββεύς 5
βαίνοντας τε χΰνας , περί τε κτύπος ηλ&ε ποδοΐιν '
αϊψα δ ’

άρ
’

Εϋμαιον έπεα πτερόεντα προβηύδα ’
ν.Ευμαι , η μάλα τις τοι έλεύβεται έν&άδ ’

εταίρος
η καί γνώριμος άλλος , έπεϊ κύνες ονχ νλάουβιν
άλλα περιββαίνουβι ’ ποδών δ’ νπό δονπον ακούω . » 10

ον πω παν ειρητο έπος , οτε οι φίλος νιος
έβτη ενϊ προ&ύροιβι. ταφών δ ’ άνόρονβε βυβώτης ,
έκ δ ’ άρα οί χειρών πέβον άγγεα , τοΐς έπονείτο
χιρνάς αί&οπα οίνον . 6 δ ’ άντίος ήλ&εν άναχτος ,
χύββε δε μιν κεφαλήν τε και άμφω φάεα καλά , 15

π
V. 1—89 . Telemaohos Ankunftund

Aufnahme beiEumäos; Odysseus als
fremder Schützling.

l = o 301 , epischer Anschluss an
O 495 . — iv ν,λιβίη , d . i . im Innern
der Hütte, nicht in der offenen Vor¬
halle , wegen der rauhen Witterung,
vgl . £ 457 f. 529 ff.

2 . άριβτον , Frühstück , wie noch
Sh 124. [Anhang .]

4 . νλαν,όμωροι , zu | 29 .
5 . ovS νλαον πρ . , der negative

ParaUelismus, νλάειν , anbellen ,transitiv wie v 15.
6 . βαίνοντας zu νόηβε animad-

vertit (nicht ‘vidif , weil er sich
im Innern der Hütte befindet) be¬
zeichnet hier den sinnlichen Ein¬
druck aufs Gehör , weshalb auch
περί τε , nicht περί di folgt . Das
Adverb περί gehört zu ήλ&ε , wie
%444.

8 . εταίρος ή καί γνώριμος άλλος
ist eine beabsichtigteAllgemeinheit,
um sich nicht selbst zu verrathen,
indem er nach eben geschehenem
Austreiben der Hirten an den we¬
delnden Hunden in freudiger Er¬
wartung bemerkt , dass die ihm v
413 gewordene Zusage jetzt in Er¬
füllung geht , weshalb auch seine
Sehnsuchtmit ahpa S ’

άρ
’ leise an¬

gedeutet ist und 11 der Ausdruck
οί φίλος νιος folgt . [Anhang .]

10 . ποδών δ νπό , d . i . νπό πο¬
δών δέ , wobei υπό diebewirkende
Ursache bezeichnet: ich höre ein
Geräusch von Füssen , d . i . ich
höre Fusstritte . Vgl. auchT363.

11 = 3 351 . X 540 , ganz?
12 . ivl προ &νροιβι , wie ff304, des

Hauses selbst , nicht am Eingänge
des Hofes ; vgl . zu 1 und 6. — τα¬
φών , in Staunen gerathen .
[Anhang .]

15 =3 ρ 39 . τ 417 . φάεα Glanz -
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χείράς τ ’ άμφοτέρας ' Φαλεροί ' di οι έκπεοε δάκρυ.
ως δε πατήρ ον παϊδα φίλα φρονέων άγαπάζει
έλ&όντ’

ε’ξ άπίης γαίης δεκάτω ένιαντω ,
μοννον τηλνγετον , τώ επ’ άλγεα πολλά μογήβη,
rag τότε Τηλέμαχον &εοειδέα δΐος νφορβός 20
πάντα κνΰεν πέριφνς , ως έκ & ανάτοιο φνγοντα .
καί ρ ολοφυρόμενος έπεα πτερόεντα προΰηνδα '

«ήλ& ες , Τηλέμαχε , γλυκερόν φάος. ου σ ’ έτ έγω γε
οψεβ&αι έφάμην , έπεϊ ψχεο νηϊ Πυλονδε .
άλλ’ άγε νυν είβελ& ε , φίλον τέκος , οφρα σε %υμώ 25

τέρψομαι είΰορόων νέον άλλο& εν ένδον έόντα.
ου μεν γάρ τι %άμ

’ άγρδν έπέρχεαι ουδέ νομήας,
άλλ ’ έπιδημεΰεις " ώς γάρ νΰ τοι εναδε &υμώ ,
άνδρών μνηβτηρων έδοράν άίδηλον όμιλόν .»

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηί δα ' 30
« έββεται όντως , άττα ' ΰέ&εν δ ’ ένεκ ’ έν&άδ ’ ίκάνω ,

äugen . Die ganze Begriissung
zeugt von der unbefangenen Ver¬
traulichkeit , die in homerischer
Zeit zwischen edeln Herren und
gutgesinnten Dienern herschte , wel¬
che als Familienglieder betrachtet
wurden .

17 . άγαπάζει , Indicativ , weil der
Vergleich mit stillschweigendem
Bezüge auf den anwesenden Odys¬
seus gewählt ist , wobei der Zusatz
έλ&όντα und δεν,άτφ dem Bilde eine
höhere poetische Wahrheit gibt .

19 . τηλνγετον, zu δ 11 . ■— μογήοη,
Conjunctiv der Fallsetzung .

21 . πάντα κνοεν , überall kiiste
er ihn , vgl . 15. — περιφνς , wie
τ 416 . ω 236. 320 , eine Kürze voll
poetischer Schönheit im Sinne von
εαυτόν περι&είς , zu γ 205 , indem
er sich selbstwie einen schützenden
Panzer rings um den Telemachos
festgeschlungen hat . — cos zu
φνγόντα , wie einen der entfloh, zu
α 392 , mit επ αϊανάτοιο , wobei man
an die Gefahren der Seereise und
an den Hinterhalt derFreier denkt .

23 . affectvoller Ausruf an
erster Tonstelle , hier als Freuden¬
ruf nach besorgnisvoller Erwar¬
tung : d u kamst ! oder ‘gut dass du

wieder da bist ! ’ wie 461. ρ41 : da¬
gegen mit Entrüstung gesprochen
Γ428 ‘da stehst du’ ! und als Aus¬
druck des Mitleids & 104.

24 . Πύλονδε , zu | 180 , hier zu¬
gleich auch weil Eumäos von der
Nachstellung derFreier gehört hat¬
te , vgl . o 379.

26. είσορόων , zu Ό 368 . — ένδον
έόντα , da du daheim bist , mit
νέον άλλο&εν ‘so eben aus der
Fremde ’ prägnant verbunden ,
weil bereits das affectvolle ηλ&ες
23 vorhergeht . Vgl . γ 318. ρ 112 .
v 360.

28 . έπιδημεΰεις , nur hier , du
verweilst daheim unter dem
Volke , bewegst dich im Volksge-
wiihle der heimatlichen Stadt ,
nicht in der ländlichen Einsam¬
keit , wie gleich weiter näher erklärt
wird .

29. άίδηλος , abscheulich, frech ,
protervus . [Anhang.]

31 . έοαεται όντως ist die Ant¬
wort auf vvv είοελϋε 25 . — άττα ,
Väterchen , in der Odyssee ohne
Beiwort als Zeichen der Vertraulich -
keit im Familienleben , während I
607. P 561 Beiwörter dabei stehen .
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οφρα 0ε τ ’
όφ&αλμοΐ0ιν ΐδω και μν &ον άχονοα ,

εΐ μοι ετ έν μεγάροις μητηρ μένει , ήέ τις ηδη
άνδρών άλλος έγημεν ,

'
Οδνββηος δε που ευνη

χητει ένευναίων κάκ ’
άράχνια κεΐται εχουμα .» 35

τον δ αύτε προύέειπε δνβώτης όρχαμος άνδρών '
«και λίην κείνη γε μένει τετληότι &νμω
6οι0ιν έν'ι μεγκροιαιν , οιζνραί δέ οί αιεί
φ &ίνουδιν νύκτες τε και ηματα δάκρυ χεούβη.ν

ως άρα φωνηδας οί έδέξατο χάλκεον έγχος ' 40
αύτάρ ο γ εΐβω ΐεν καϊ υπέρβη λάινον ουδόν,
τω δ ’ έδρης έπιόντι πατήρ νπόείξεν ’Οδυδδεύς '

Τηλέμαχος δ '
ετέρω &εν ερήτυε φώνηβεν τε '

«ηδ
’ ω ξεΐν ’ ’ ημείς δε και άλλοθι δηομεν έδρην

0τα9·μώ έν ημετέρω . πάρα δ '
άνηρ , ος κατα & ήοει . » 45

ώς φάϋ·
’
, δ δ ’ αύτις ίων κατ ’

άρ
’

έξετο . τώ δε βυβώτης
χεϋεν ϋπο χλωράς ρώπας καί κώας ύπερδεν ■
ενδα καϋ'έξετ

’ έπειτα ’
Οδυδβηος φίλος υιός,

τοΐΰιν δ αύ κρειών πίνακας παρέ&ηκε δνβώτης
όπταλέων , ά ρα τη προτέρη ύπέλειπον έδοντες , 50
ϋίτον δ έδδυμένως πάρενηνεεν έν κανέοιβιν ,
έν δ ’

άρα κιδδυβίω κίρνη μελιηδέα οίνον ,
αυτός δ ’ άντίον ιξεν ’

Οδνδδήος θει'οιο .

33 . εΐ μοι χτέ. ist wie 73 ff. theils
eine beabsichtigte Nachwirkungvon
der Warnung der Athene o 15 ff.,theils eine naturgemässePräge nach
dem nächsten, wie ’s nemlich im
Hause stehe.

35 . ζητεί ένενναίων zu έ'χονΰα
aus Sehnsucht nach Lager¬
genossen . — κακά , die bösen ,die an die Stelle der Menschen ge¬treten sind , mit gemüthlichsinnli¬
cher Belebung . [Anhang .]

37—39 = 3 1 181—183.
40 = o 282 .

.41 = o 30 . ψ 88 . εί'αω ΐεν als
die Hauptsache steht voran und die
Vorbedingung νπέρβη als Neben¬
sache folgt nach , zu δ 476 . Ueber
das Material der Schwelle zu ρ 339 .

42 . τω , Dativ des Interesses in
unmittelbarer Betheiligung wie in
dem häufigen τοΐαι δ ’

άνέστη ß 224 .— έδρης mit νπόείξεν , er ent¬

fernte sich vor ihm vom Sitze
wie es einem fremden Schützlinge
beim Eintritte des jungenHerrn zu¬
kommt . [Anhang .]

44 . ημείς , ein gemiithlicher Plu¬
ral der Familiensprache.

45. πάρα δ ’ άνηρ , der hinter Te-
lemachoshineingegangenwar , οςχα-
τα&ήοει, Futurum als Ausdruck des
Zutrauens zum treuen Eumäos aus
Erfahrung.

47 . χλωράς , zu | 49 .
49 . τοΐαιν , dem Telemachos und

Odysseus. — χρειών πίναχας , zu
a 141 .

50 . τη προτέρη , anjenem , dem
gestrigen , der durch die Ankunft
des Odysseus bedeutsamwar. [An¬
hang .]

51 . παρενηνεεν, zu a 147.
52 = '

ξ 78, nachdem ihm die ayyia
13 entfallen waren.

53 i=5 ε 198. 1 218 .
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οι δ ' επ ’ όνείαδ ’ έτοιμα προκείμενα χεϊρας ΐαλλον .

αντάρ ίπεϊ πόβιος καί έδητνος εξ έρον έντο , 55

δη τότε Τηλέμαχοςπροβεφώνεε δϊον νφορβόν '

«αττα , πόΰεν τοι ζεΐνος οδ ΐκετο ; πώς δέ έ νανται

ήγαγον εις Ί&άκην ; τένες έμμεναι ενχετόωντο ;
ον μεν γάρ τί έ πεζόν όίομαι έν&άδ ’ Ικέβ%·αι .»

τον δ ’ άπαμειβόμενος προΰέφης ,
’
Ενμαιε Ονβώτα ' 60

«τοιγάρ εγώ τοι , τέκνον , άληϋ·έα πάντ ’ άγορενΰω.
εκ μεν Κρητάων γένος εύχεται ενρειάων ,
φηο 'ι δέ πολλά βροτών έπϊ ’άβτεα δινη&ήναι
πλαξόμενος ’ ώς γάρ οί έπέκλωβεν τά γε δαίμων,
ννν αν Θεβπρωτών άνδρών παρά νηός αποδράς 65

ηλυ&
’ έμόν προς Οτα&μόν , εγώ δέ τοι έγγναλίξω .

έ’ρξον όπως έ&έλεις ' ικέτης δέ τοι εύχεται είναι .»
τον δ ’ αν Τηλέμαχοςπεπννμένος άντίον ηνδα '

«Ενμαι
’

, η μάλα τούτο έπος &νμαλγές έειπες '

πώς γάρ δη τον ίςεΐνον έγών νποδέίςομαι οίκω ; 70

αυτός μέν νέος είμί , καί ον πω χερβϊ πέποι&α
άνδρ ’ άπαμνναβ&αι , ότε τις πρότερος χαλεπήνη

57 — 59 = α 171 — 173. Es ist
hier eiu natürlicher Fortschritt der
Handlung , dass Telemachos nach
dem gegenwärtigen Gaste fragt .

60. Vgl . zu £ 55.
61 . Vgl . zu | 192.
62 = 099 .
63 . δινη &ηναι , vgl . zu i 153 , im

Kreise herum getrieben wur¬
de , ein bezeichnender Ausdruck , in¬
sofern Odysseus nach seinen Aben¬
teuern immer wieder nach Kreta ,
wie nach dem Mittelpunkte des da¬
mals bekannten Meeres , zurückkam ,
vgl . | 230 . 244 . 300 . Dazu ist πίαζό -
μενος (über den Nominativ zu %
440) der bei allen Abenteuern blei¬
bende Zustand , der zugleich auch
die Ankunft in Aegypten 257 , in
Phönikien 291 , beim Thesproter -
könig 316 , in Ithaka 344 mit ein-
schliesst .

65 . παρά νηάς , von einem
Schiffe , nicht unmittelbar I« νηός,
weil Eumäos zugleich die | 350 ff.
geschilderten Manöver im Sinne hat.
[Anhang .]

66 . έγώ δέ τοι ms . , wieder eine
acht poetische Situation , indem die¬
se Worte im Munde des Eumäos
naiv sind , aber in der Seele des
Hörers das Bewustsein erwecken ,
dass er den Vater dem Sohne über¬
geben will : eine Vorbereitung auf
die folgende Scene.

67 . ερξον όπως έ& ·, zu v 145 .
69 . &νμαλγές . Die Schönheit die¬

ses naiven Beiworts liegt hier im
Contraste mit der Wirklichkeit , da
nemlich Telemachos noch nicht
weiss , wen er empfangensoll.

70 . ycip dient hier zur Begründung
des &νμαλγές.

72 = φ 133 . ιΩ 369. ανδρα ist der
Gegensatz zu νέος und bezieht sich
auf τις , wie auch TI83 . — άπαμννα -
a&ai , ganz von sich abweh -
ren . — οτε τις κτέ. , wann einer
(man) zuvor feindlich handel¬
te , Beleidigungen zufügte , ein
sprichwörtlicher Zusatz zur nähern
Erklärung .



88 16 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ Π .

μητρί δ ’ εμή δίχα &νμός ενϊ φρεβ'ι μερμηρίξει,
η αυτού παρ εμοί τε μενη και δώμα κομίζω ,
εύνήν τ αίδομένη πόβιος δημοιό τε φημιν ,
η η δη αμ

’
επηται

'
Αχαιών ος τις άριβτος

μναται ένΐ μεγάροιβιν άνηρ καϊ πλεΐΰτα πόρηβιν.
άλλ ’

ή τοι τον ξεΐνον , ε’πεί τεόν ϊκετο δώμα ,
εββω μιν χλαΐνάν τε χιτώνα τε εΐματα καλά ,
δώβω δε ξ,ίφος άμφηκες και ποββΐ πέδιλα ,
πεμψω δ’

όππη μιν κραδίη &υμός τε κελεύει,
εί δ ’

ε&ελεις , βύ κόμιββον ένΐ βτα &μοιβιν ερνξας '
εΐματα δ ’ εν&άδ ’

εγώ πεμψω καί Οϊτον άπαντα
εδμεναι , ως αν μη 6ε κατατρυχη και εταίρους,
κεϊΰε δ ’ αν ου μιν εγώ γε μετά μνηΰτήρας εώμι
ερχεβ&αι ' λίην γάρ άτάβ &αλον νβριν εχουδιν '

μη μιν κερτομέωΰιν , έμοί δ ’
άχος εΰΰεται αίνον ,

πρήζαι δ ’
άργαλεον τι μετά πλεόνεβΰιν έόντα

άνδρα καί ϊφ&ιμον , έπεϊ η πολύ φερτεροι είδίν .»
τον δ ’ αύτε προβέειπε πολντλας δΐος ’Οδυββεύς '

«ώ φίλ
’
, επεί &ην μοι καί άμείψαΰ &αι ϋ·ε’μις έδτίν ,

75

80

8&

90

75 . αίδομένη , sich scheuend ,
gehört ohne Zeugma auch zu φη-
μιν ( vgl . zu | 239 ) ; denn Penelope
scheut sich die häusliche Sitte und
öffentliche Meinung dadurch zu ver¬
letzen , dass sie sich wieder verhei¬
rate , ehe sie vom Tode des ersten
Gatten sichere Nachricht habe ;
vgl . if) 148 bis 151.

76.
'Αχαιών ος τις , einem der

Achäer welcher , anders e 289,
vgl . zu s 448 .

79 = ρ 550 . φ 339 . μίν erneuert
nach dem wie y 368 so hier bedeu¬
tungsvollen Zwischensätze das nach¬
drucksvolle Object τον ξείνον . Di.
51 , 5 , 1 . Gr . 304 , 3 . [Anhang .]

81 = i o 339 . Hier erwähnt dies
Telemachos , weil Odysseus 64 als
πλαξόμενος charakterisiert und sein
jetziger Aufenthalt 65 mit vvv uv
eingeleitet ist ; die Entsendung aber ,die hier offenbar auf einem in Itha -
ka gelandeten Schiffe geschehen
sollte , war ein wesentliches Stück
der Gastfreundschaft .

82 . εί d5 έ &έλεις , d . i . wenn es
dir aber recht ist , der Gegensatz
zu 81 .

83 . άπαντα , alle Speise , deren
er zur Nahrung bedarf .

84 . κατατρΰχη , zu o309.
87 . μη , als warnende Drohung ,

zu o 12 , an welche εμοί δ ’ αχός Κό¬
βεται αίνον mit η achdrucksvoller
Parataxe sich anschliesst . αχός be¬
zeichnet stets den inneren Schmerz
des Gemüthes.

89. ανδρα καί ΐφ & ., wozu das
conditionale έόντα μ . πΧ . gehört ,
bildet mit πρήζαί xi ‘dass etwas aus¬
richte ’ das Subject zu άργαΧέον ,
nemlich έβτίν, vgl . v 313 . — επεί η ,
zu i 276 .

V . 90 — 153 . Eine schmerzliche
Frage des Odysseus und Antwort
des Telemachos; Absendung des Eu -
mäos in die Stadt .

91 . tbjv , doch w ο 1, zu y 352 . —
καί άμείψαβ&αι , auch etwas zu
erwiedern , wie es Telemachos eben
getban hat .
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η μάλα μεν καταδάπτετ’ άκονοντος φίλον ητορ ,
οΐά φάτε μνηβτήρας άτάΰ&αλα μηχανάαβ&αι
εν μεγάροις , άέκητι βέ&εν τοιοντον ιόντος,
είπε μοι ήε έκών νποδάμναβαι , η βέ γε λαοί 95
ίχ&αίρονθ

’ άνά δήμον , έπιβπόμενοι &εοϋ όμφή,
ή τι καβιγνήτοις ίπιμέμφεαι , οϊβί περ άνήρ
μαρναμένοιβι Λεποι &ε , καί εΐ μέγα νείκος ’

όρηται .
αϊ γάρ εγών οΰτω νέος εΐην τφδ

’ έπϊ &νμω ,
η χάις ί | ’

Οδνΰήος αμνμονος και αντός 100
[Ιλθοι αλήτευαν ' ετι γαρ καί έλπίδος αίβ«] *
αντίκ ’ έπειτ απ ’

έμεΐο κάρη τάμοι αλλότριος φως ,
εί μή έγώ κείνοιΰι κακόν πάντεοβι γενοίμην

ές μέγαρον Ααερτιάδεω ’Oiuöijog] .
εί δ ’ αν με πλη&νϊ δαμαβαίατο μοννον έόντα , 105
βονλοίμην κ εν ίμοίΰι κατακτάμενος μεγάροιβιν
τεθνάμεν , ή τάδε γ

’ αίεν άεικέα έργ
’

όράαο &αι ,
ξείνονς τε βτνφελιξομένονς , δμωάς τε γυναίκας

92 . χαταδάπτετ ’
, d . ϊ . χαταδά-

πτεται .
94 . τοιοντον Ιόντος, d . i . einem so

tüchtigen Manne.
95. 96 = y 214 . 215.
97. η τι χαβιγνητοις ίπιμίμφεαι ,obdn etwa den Brüdern Vor¬

würfe machst , dass sie nemlich
dir alleinstehenden nicht helfen wol¬
len . [Anhang .]

99 . οντωνίος , mit Bezug auf 71
auf Telemachos hinweisend ; τφδ ’
ίπϊ 9νμφ , wie ω 511 . Ν 485 , bei
der Gesinnung hier , auf sich
seihst zeigend . Um nun das epische
Interesse dieserSituation noch mehr
zu spannen, folgt

100 . ή πάις bis αντός eine sym¬metrisch gestaltete Epexegese in
disjuncti -ser Form , indem πάις ί £
Οδνοήος auf οντα> νέος und das χαϊ
«ruros,ebenfalls zu ε 'ίην gehörig , auf
τφδ ίπϊ &νμφ sich bezieht. So ent¬
hält der ganze Gedanke eine sinn¬
volle Amphibolie einerseits fiirEu -
mäos und Telemachos, andererseits
für die Zuhörer .

101 = | 172. 126 und τ 84. [An-
hang .]

102 = E 214 ist versinnlichter
Ausdruck einer Betheuerun ^ bei
seinem eigenen Leben . — άλλοτριος
φως , ein fremder Mann , ein un¬
bekannter im Gegensatz zu einem
bekannten und berühmten άνήρ,durch welchen im Kampfe zu fal¬
len ehrenvollen Trost gewährte ( Φ
280) ; daher auch αντίχ ’ επειτα im
Gegensatz zu einer langen und eh¬
renvollen Verteidigung .

104 = φ 262 . e 24 . [ Anhang.]
100 . βονλοίμην mit folgendem ήΤzu y 232. — χαταχτάμενος , άπο -

χτάμενος und χτάμενος sind aus pas¬siven Perfectformen gebildete Ad -
jectiva mit zurückgezogenem Ac¬
cent : ein getödteter , ermordeter .
[Anhang.]

107— 109 = v 317—319. τάδε γε,womit Odysseus sich lebhaft in den
Kreis der Freier versetzt und vom
Gefühl fortgerissen sich selbst ver¬
gisst , wie o 381 .

108. δμωάς γνναΐχας , zu v 66,
Object zu ρνατάξοντας, von den
Freiern , welches Particip wie nach¬
her ί'δονταςeinenmalerischen Wech¬
sel der passiven und activen Struc -
tur gibt .
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ρν6τάζοντας άειχελίως κατά δώματα χαλά,
χαϊ οίνον διαφνββόμενον , χαϊ βΐτον εόοντας 110
μάψ αντως , άτέλεβτον , άνηννβτω επί έργω.»

τον δ ’ αν Τηλέμαχοςπεπννμένος άντίον ηνδα '

«τοιγάρ εγώ τοι , ξεΐνε , μάλ
'

άτρεκέως αγορενβω.
οντε τί μοι πας δήμος άπεχ&όμενος χαλεπαίνει ,
οντε χαΰιγνητοις έπιμέμφομαι , οίβί περ άνηρ 115
μαρναμένοιβι πέποι&ε , χαϊ εί μέγα νεΐκος ’

όρηται .
ώδε γάρ ημετέρην γενεην μοννωβε Κρονίων ’

μοννον Λαέρτην
'
Αρχείβιος νίον έτιχτεν ,

μοννον δ ’ αντ ’Οδυβήα πατήρ τέχεν αντάρ Οδνΰβενς
μοϋνον έμ

’ έν μεγάροιβι τεχών λίπεν , ονδ '
άπόνητο. 120

τώ νΰν δνβμενέες μάλα μνρίοι είβ ’ ένι οΐ’χω.
060 οι γάρ νηβοιβιν έπιχρατεονΰιν

’
άριδτοι ,

Δονλιχίω τε Σάμη τε χαϊ νλήεντι Ζακϋν& ω ,
ηδ

’ 006οι χραναην
’ΐ &άχην χάτα χοιρανέονβιν ,

τ060οι μητέρ
’ έμην μνώνται , τρΰχουδι δε olxov. 125

η δ’ οντ άρνεΐται βτνγερόν γάμον οντε τελευτήν
ποιήβαι δνναται ' τοI δε φχΤίνν&ουβιν εδοντες
οίκον έμόν ’ τάχα δη με διαρραίβονβι xal αυτόν.
άλλ ,

ή τοι μεν ταντα & εών έν γονναΰι χεΐται '

άττα , 6ν δ ’ έρχεο &άδ6ον , εχέφρονι Πηνελοπείη 130

110 . διαφνββόμενον , eigentlich :
wie er durchgeschöpft bis auf den
Grund der Stückfässer , d . i . aus¬
geschöpft wird , vgl . zu ß 340 .
•ψ 305 . ,

111 . άτέλεβτον, endlos άνηννβτφ
( nur hier ) επί έργω , bei unvol¬
lendetem Werke , d . i . ohne je
zum Ziele zu kommen. Vgl . Δ 175.
Der letzte Vers ist in seiner natür¬
lichen Wortfülle der letzte Ab¬
schluss einer von 106 an durch die
Schilderung selbst immer mehr ge¬
steigerten Entrüstung , die endlich
nahe an die Gränze der Selbstver¬
gessenheit anstreift . [Anhang .]

113 . Vgl . zu ξ 192.
114. μοι zu χαλεπαίνει und bei

άπεχ&όμενος hinzuzudenken . — πας
δήμος ist parallel mit λαοί άνα δή¬
μον 95 , und der Aorist άπεχ &όμενος,
nachdem es mir feind gewor¬
den ist , mit ίχ &αίρονβι 96.

117 . ά>δε , zu a 182.
118. έτιχτεν , Imperfect mit dem

Gedanken an die ganze Zeit der
Ehe .

119. μοννον , wozu wie 120 noch
das 118 vorausgehende vtov vor¬
schwebt ; denn es ist nach 115 nur
von Brüdern die Rede . [Anhang.]

120. ονδ ’ άπόνητο, zu λ 324 .
121 . τφ , deshalb , weil ich al¬

lein und ohne helfende Brüder bin .
— μάλα μνρίοι , naturgemässe Stei¬
gerung der Sache im Unwillen .

122— 128 = a 245—251
129 . Vgl . zu a 267 .
130 . άττα . Der Vocativ geht häu¬

fig der Anrede voran , weil er nicht
zur eigentlichen Construction des
Satzes gehört . Vgl . auch zu δ 236.
— βν δε bildet den Gegensatz zur
bisherigen Anrede , hier an Odys¬
seus , wie γ 247 . o 540 . π 418. 421.
ρ 375 . τ 500 und anderwärts , und
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εΐφ
' οτι οι ΰώς είμΐ και εκ Πύλου είλήλου&α.

αντάρ έγών αυτού μενέω , βύ δε δεύρο νέεβ&αι
οϊη άχαγγείλας . τών δ ’ άλλων μη τις 1Αχαιών
χεν &έβ&ω ’ χολλοί γάρ εμοί κακά μηχανόωνται.»

τον ί ’ άχαμειβόμενος χροβέφης , Έύμαιε βυβώτα ' 135

αγιγνώβκω, φρονέω ' τά γε δη νοέοντι κελεύεις,
άλλ’ ’

άγε μοι τάδε είχε και άτρεκέως κατάλεξον,
η και Λαέρτη αυτήν όδον άγγελος έλ&ω
δυβμόρω , ος τείως μεν Όδνββήος μέγ

’ άχεύων
έργα τ ’ έχοχτενεΰκε , μετά δμωων τ ’ ένϊ οΐ'κω 140
χϊνε καί ηβ& , οτε %-υμδς ένι βτή&εββιν άνωγοι '

αύτάρ νύν , ί | ου 6ν γε ωχεο νηι Πύλονδε ,
ου χώ μίν φαΰιν φαγέμεν και χιέμεν αύτως ,
ούδ ’ εχϊ έργα ίδεΐν , άλλά βτοναχη τε γύω τε
ηβται όδυρόμενος , φ&ινύ &ει δ ’ άμφ’ οΰτεόφι χρως . » 145

τον δ ’ αν Τηλέμαχος χεχννμένος άντίον ηυδα '

«.άλγιον , άλλ ’ έμχης μιν εάβομεν άχνύμενοί χερ ’

dann steht dem αν δέ im folgenden
wieder κντάρ Ιγώ gegenüber . —
Φαααον , zu η 152 . Die Sache selbst
geschieht nach dem Befehl der
Athene o 40 ff.

131 . sin έ nach έρχεο asyndetisch ?
zu k 320 . — aä>g είμί ν,τε . , zu o 42.

133. ol'rj , zu 338 . — τών δ ’ άλλων
μή τις κτε . ist ein psychologisch be¬
gründeter Zusatz , weil Euinäos in
seiner Herzensfreude über die Le¬
bensrettung des Teiemachos auch
andern , wie es Bedürfnis ist , leicht
Mittheilung machen und dadurch zu
lange ausbleiben könnte .

134. πολλοί γάρ κτε . ist als augen¬
blickliche Begründung nur für Eu -
mäos berechnet , nicht für die Sach¬
lage . [ Anhang .]

136 ca ρ 198. 281 . γιγνώακω , ich
merke , φρονέω , ich verstehe ;
τά γε ν,τε . , du befiehlst dies einem
sehenden , d . i . ich sehe schon
wai du gebietest , τά gehört zu
κελεύεις und ist bei vosov« , welches
den Hauptton hat , hinzuzudenken .
Das Ganze ist eine sinnreiche Wort¬
fülle des alten treuen Dieners , weil
er einmal eine wahrhafte Freu¬
denbotschaft an seine Herrin zu

melden hat , nachdem er so viele
Lügenberichte in der Stadt mit an¬
hören muste ( | 127 . 372 ff. ) und die
Penelope immer in schweigsamer
Trauer gesehen hatte o 374 f .

137 . Vgl . zu a 169.
138 . η , ob , zu v 415 . — αντήν

οδον mit έλ&ω , selbigen Weg ge¬
hensoll . [ Anhang .]

139 . τείως , so lange , als nur
Odysseus abwesend war , im Gegen¬
satz zu 142 .

140 . εποπτενεακε , nur hier , be¬
aufsichtigte , ist stärker als das
sonst gebrauchte έφοράν . — μετά
δμ . τε , das τε an dritter Stelle , zu
«■540 .

142 . vvv umfasst die ganze Zeit
der Abwesenheit des jetzt heimge¬
kehrten Teiemachos im Gegensätze
zu der Zeit vor seiner Abreise .

143. ον ψααιν , negant iam . — av -
τως , s o wie sonst .

144 . inl zu Ιδεΐν , nach etwas
nur hin sehen , dagegen 140 ino -
ητενεακε , fortwährend beauf¬
sichtigte .

14λ άλγιον , zu δ 292 . — εάσομεν
αχννμενοί περ , wie Σ 112 . Τ 8. 65.

523 , ein schmerzvoller Ausdruck
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εί γάρ πως εί'
η αντάγρετα πάντα βροτοΐβιν,

πρώτον χεν τον πατρος έλοίμε&α νόβτιμον ημαρ .
άλλα βν γ

’ άγγείλας οπίΰω κϊε , μηδε κατ ’ αγρούς ΙόΟ
πλάξεβ&αι μετ

’ εκείνον ‘ άτάρ προς μητέρα είπεΐν
άμφίπολον ταμίην οτρννέμεν οττι τάχιδτα
χρνβδην ' κείνη γάρ κεν άπαγγείλειε γέροντι. »

η ρα και ώρΰε ΰνφορβόν ο δ ’ εΐλετο χερβΐ πέδιλα ,
δηβάμενος δ ’ ύπδ ποββϊ πόλινδ ’ ΐεν . ονδ ’

άρ
’ ’Α&ήνην 155

λή&εν άπδ βτα&μοΐο χιών ’
Ενμαιος νφορβός ,

άλλ ’
η γε βχεδδν ήλ&ε " δέμας δ ’

ηικτο γνναικί
καλή τε μεγάλη τε καί αγλαά έργα Ιδνίη.
βτή δε κατ ’ άντί&νρον κλιβίης ’Οδνβήι φανεΐβα.
ονδ ’

άρα Τηλέμαχος ΐδεν άντίον , ονδε νόηβεν ' 160
ον γάρ πως πάντεββι Ό· £οι φαίνονται εναργείς ’
άλλ ’

Οδνβενς τε κννες τε ΐδον , καί ρ ονχ νλάοντο ,

tiefgefühlter Klage über ihr ge¬
meinsames Leiden , wobei der be¬
scheidene Telemachos seine eigene
Person dem Odysseus weit unter¬
ordnet . Sinn : wir können leider
doch nicht den Laertes durch
unsere Person von seinem
H a up tkummer befreien,dazu wäre
die Rückkehr des Odysseus nöthig ;
daher der folgende Wunsch .

148 . εΐ γάρ , wünschend , zu o
545 . — αντάγρετα , selbst ge¬
wählt , nur hier . Nachahmung bei
Verg . Aen . IV 340 st | q .

149. πρώτον , vor allem . — τον
πατρός , zu ß 134 .

151 . πλάζεβ &αι , nicht έλ&έμεναι ,
um ein langes Verzögern der
baldigen Rückkehr , die nothwen -
dig ist , als nutzlos zu bezeichnen ;
daher auch μετ

’ εκείνον , nach je¬
nem , um ihn aufzusuchen .

152 . άμφ . ταμίην , wie Sl 302 , zu
μ 230, die dienende Schaffne¬
rin , mit der sie oft κρνβδην , in ih¬
rer Zurückgezogenheit verborgen
(a 328 . o 516 . 517 und anderwärts )
zu verhandeln pflegt , wie auch hier
das οτρννέμεν ohne weitere Bemü¬
hung κρνβδην geschehen soll .

V . 154 — 239 . Erkennungsscene
zwischen Vater und Sohn .

154 . εΐλετο χερα 'ι πέδιλα . Denn bei
längerem Stillsitzen oder Verweilen
im Hause hatte man die Sohlen ge¬
löst . Die Daktylen dieses und des
folgenden Verses versinnlichen
für ’ s Ohr die geschäftige Eilfertig¬
keit .

155. ονδ ’ άρ
’ ’Α&ήνην κτέ . , weil

A.thene ihren Liebling Odysseus
immer im Auge behielt .

157 . 158 == v 288 . 289 .
159 . κατ ’ άντί &νρον , nur hier , ist

kein bestimmter Raum des Hauses
wie ivi προ &νροιαι 12 , sondern eine
allgemeine sinnvolle Prägnanz der
Composition statt κατα την &νρην
τής κλισίης και αντί τής &νρης , sie
stellte sich an einen der Hüt -
tenthüre , dem Eingänge in die
Hütte , gegenüberbefindlichen
Platz hin : Athene steht nemlich
seitwärts mit öfters gewendetem
Antlitz , indem sie zweierlei zugleich
im Auge behält , den in der Hütte
weilenden Odysseus und die durch
den Hof gescheuchten Hunde ; vgl .
zu 162 . 163 . 164 . — ’

Οδναήι φανείσα ,
indem sie dem Odysseus er¬
schien . [ Anhang .]

161 . φαίνονται , Präsens ? zu » 350.
— εναργείς , zu y 420 ., [Anhang .]

162 . Όδναενς τε κννες τε , gleich¬
zeitig nach der Absicht der Athene .
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κννζη&μώ δ ’
ετέρωαε διά βτα&μοΐο φόβη&εν .

ή δ ’
άρ

’ επ ’ δφρνβι νεϋαε ’ νόηβε δε δϊος ’Οδυααεύς,
εκ δ ’

ήλ&εν μεγάροιο παρεκ μέγα τειχών αυλής , 165
βτή δε πάροι &

’ αυτής, τον δε προβέειπεν
'Α&ήνη "

« διογενες Λαερτιάδη, πολυμήχαν ’ ’Οδυββεύ ,
ήδη νυν 6ω παιδί έπος φάο μηδ ’ έπίκευΟ·ε ,
ώς αν μνηβτήρβιν θάνατον καί κήρ αραρόντε
έρχηα&ον προτϊ άβτυ περικλυτόν . ου δ ’ έγώ αυτή 170
δηρον άπδ ΰφώιν εβομαι μεμαυΐα μάχεβ&αι .»

ή και χρυβείη ράβδω ίπεμάοοατ ’Α %·ήνη.
φάρος μεν οι πρώτον έυπλυνες ήδε χιτώνα
& ήκ

’
άμφι ατή&εββι , δέμας δ ’ ώφελλε και ήβην,

αψ δε μελαγχροιής γένετο , γνα &μοί δε τάνυΰ&εν , 375
κυάνεαι δ ’ έγένοντο γενειάδες άμφι γένειον .
ή μεν άρ

’
ως έρξαβα πάλιν κίεν , αύτάρ

’Οδυβαευς
ήιεν ές κλιΰίην. &άμβηβε δέ μιν φίλος υίος ,
ταρβήβας δ ’

ετέρωαε βάλ’
ομματα, μή &εος εΐη .

— νλάοντο, Medium : Hessen ihr
Bellen hören . [Anhang.]

163. ετέρωαε , nach der an¬
deren Seite hin als wo Athene
jetzt stand , also διά ατα &μοΐο zur
Hofthüre hinaus χνυζη&μφ, nurhier ,mit Gewinsel aus Scheu vor
der Gottheit , die sie eingeschiich-
tert hat .

164 . επί mit νεϋαε , winkte zu ,indem sie ihm andeuten wollte , er
solle ihr bis vor die Hofthiire fol¬
gen , vgl . ß 400 . ςρ 191 .

165= 343 . παρεκ μεγα τειχΐον αυ¬
λής , an der grossen Mauer¬
wand des Hofes vorbei und
dann hinaus , τί ^ ιον ist dem iby-
qCov κ 171 analog .

166 . τον δε πρ.
’Αϋ·. , abgekürzteRedeweise, da ein solcher Gedanke

sonst durch einen ganzen Vers be¬
zeichnet wird , dessen Anfang τον
δέ bildet .

168. ήδη vvv , zu κ 472 , daher
die Imperative des Praesens . —
έπος , ein gesprochenes ‘ dies ’

, den
Plan .

169. ως , wie . — αραρόντε, nach¬
dem ihr zusammengefiigt, in Ge¬
danken zurecht gemacht habt ,

eine Uebertragnng von s 252 , sonst
auch άρτυειν.

171 . από zu έαομαι , mit dem Ge¬
netiv wie τ 169. v 155 .

172. ράβδω , zu v 429 .
173. πρώτον ist Adverbium , in¬

dem eine Umwandlung seiner Klei¬
der stattfand , zu &ήκε , sie machte,sie schuf .

175 . μελαγχροιής, nur hier , von
d unk el er Hau tfarbe , dem Zei¬
chen einer frischen und kräftigen
Gesundheit , während er vorher in
der Greisengestalt naturgemäss an
den gerunzelten Gliedern (v 398.
430) bleich und fahl aussah. Nach
dieser Allgemeinheit folgen zwei
Specialitäten . — τάνυα&εν , die
Wangen wurden ausgespannt ,wurden wieder voller und glatt ,indem sie ihre Rnnzeln verloren ,
so dass nun Odysseus wieder eine
kräftige Mannsgestalt hatte .

176 . κυάνεαι, d u n k e 1b 1a u wur¬
den die Barthaare , von blauröthli -
cher Schattierung , wie sie bei ei¬
nem kräftigen Mann bisweilen mit
blondem Haupthaar (v 399 . 431)
vereinigt sind . — γενειάδες , nur
hier, die Barthaare . [Anhang.]

179 . ταρβήαας κτέ· eigentlich
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καί μιν φωνηβας έπεα πτερόεντα προβηνδα ' 180
«άλλοΐός μοι , ζεϊνε , ψάνης νέον ηέ πάροι&εν ,
άλλα δε εϊματ έχεις , καί τοι χρως ονκέΟ·’ όμοιος,
η μάλα τις &εός έββι , το 'ι ουρανόν εύρύν έχονβιν .
αλλ ΐληΰ·

’
, ινα τοι κεχαριβμένα δωομεν [ρά

ηδε χρνβεα δώρα , τετνγμένα ’ φείδεο δ’ ημέων.)) 185
τον δ ’

ημείβετ έπειτα πολντλας δΐος Όδνββενς ’

«ον τις τοι &εός είμι ' τί μ
’ ά&ανάτοιβιν έίβκεις ;

άλλα πατήρ τεός είμι , του εΐνεκα βν βτεναχέξων
πάβχεις

’
άλγεα πολλά , βίας υποδεγμένος άνδρών.»

ως άρα φωνηβας υιόν κύβε , κάδ δε παρειών 190
δάκρνον ηκε χαμάζε ' πάρος δ’ έχε νωλεμες αίεί.
Τηλέμαχος δ ’

, ον γάρ πω έπεί&ετο ον πατέρ ’ είναι ,
έζαντίς μιν έπεββιν άμειβόμενος προβέειπεν ·

«ον βν γ ’ Όδνββενς έββι , πατήρ έμός, αλλά με δαίμων
&έλγει , οφρ

’ έτι μάλλον όδνρόμενος βτεναχίζω . 195
ον γάρ πως άν θνητός άνηρ τάδε μηχανόωτο
ώ αυτόν γε νόω , οτε μη &εός αυτός έπελ%·ών
ρηιδίως έ&έλων ·&είη νέον ηε γέροντα.
ή γάρ τοι νέον ήβ&α γέρων καί άεικέα έββο ’

νυν δε δεοΐβιν έοικας, οΐ ουρανόν ενρνν έχονβιν . 200

‘ängstlich geworden ’
, d . i . ängst¬

lichwandte erdieAugenhin -
weg (und besorgte ) er möchte
ein Gott sein . Vor μη &εός εΐη
liegt der Begriff der Furcht oder
Besorgnis - im Zusammenhänge . Di.
54 , 8 , 8 . Das sichtbare Erscheinen
einer Gottheit erweckt im homeri¬
schen Menschen Scheu und Furcht ,
vgl . m 533 . T 131 .

181 . ψανης νέον, du erschienst
so eben beim Wiedereintreten .
[Anhang .]

183 = ξ 150.
184 . ΐλη &ι , zu γ 380 . — κεχαρι-

βμένα , wohlgefällige .
185. χρνβεα δώρα, τετνγμένα , d .

i . künstliche Arbeiten aus Gold als
Weihgeschenke , wie die αγάλματα
μ 347 .

187. το! , ethischer Dativ . [An¬
hang .]

189 = * 310.
191 . δάκρνον ‘ηκε , zu ε 316 . —

πάρος , vorher , ehe er sich mit
diesen Worten zu erkennen gab.
έχε hielt er sie , nemlich dieThrä -
nen , zurück .

192. πεί &ετο , nicht ein vages
‘glaubte ’

, sondern in naturtreuer
Wahrheit mit directem Bezüge auf
die Handlung wurd e überredet ,
überzeugt , nemlich durch die 187
ff. gesprochenen Worte und die
nachfolgenden Thränen des Odys¬
seus.

195 . &έλγει mit με δαίμων ist
epische Unmittelbarkeit statt έββί
τις δαίμων ος με &έλγει , bezau¬
bert mich , macht mir Gaukelwerk
vor . [Anhang .]

197. οτε μή , wie ψ 185 . Di . 65,
5 2 .

198. ε &ε
'λων , wie ψ 186, willig ,

aus eigenem Antrieb , zu o 280 .
199. άεικέα ist substantiviertes

Neutrum wie ω 250 und κακά τ 327.
Vgl . auch zu γ 129 . [Anhang.]
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τον δ ’ άπαμειβόμενος προβέφη πολνμητις
’Οδνββενς '

νΤηλέμαχ
’

, ον βε έοικε φίλον πατέρ ’ ένδον έόντα
οϋτε τι Q-ανμάξειν περιάβιον οντ ’ άγάαβ&αι ’

ον μεν γάρ τοι ετ 'άλλος έλενβεται έν&άδ ’ Οδνββενς ,
άλλ ’ οδ ’

έγώ τοιόβδε, πα&ων κακά , πολλά δ’
aAijö'iis ,

ηλν&ον είκοβτώ ετεΐ ές πατρίδα γαϊαν.
αντάρ τοι τόδε εργον

’AQ-ηναίης άγελείης ,
η τέ με τοΐον έ&ηκεν όπως έ&έλει , δνναται γάρ ,
άλλοτε μεν πτωχά έναλίγκιον , άλλοτε δ ’ άντε
άνδρι νέω καί καλά περϊ χροΐ εΐματ

’ έχοντι.
ρηίδιον δε & εοΐβι , τοι ονρανδν ενρνν έχονβιν ,
η μ εν κνδήναι &νητί>ν βροτδν η δε κακωβαι .»

ως άρα φωνήβας κατ ’
άρ

’
εζετο , Τηλέμαχος δε

άμφιχν& εϊς πατέρ’ εβ&λον όδνρετο δάκρνα λείβων.
αμφοτέροιβι δε τοϊβιν νφ

’
ίμερος άρτο γόοιο,

κλαΐον δε λιγέως , άδινωτερον η τ οιωνοί ,
φήναι η αίγνπιοϊ γαμψωννχες , οίοί τε τέκνα
άγρόται έξείλοντο πάρος πετεηνά γενέβ&αι '

205

210

215

202. εν$ον εόντα , den daheim
seienden,den heimgekehrten ,

-wie
26 und anderwärts .

203 . οντε τι &ανμαζειν , weder
irgend worin zu bewundern ,
als wenn er ein Gott wäre , in Be¬
zug auf 200 , οντ άγάαα &αι , noch
anzustaunen , wegen der Selt¬
samkeit derVerwandlung aus einem
abgelebten Greise in einen jugend¬
lich kräftigen Mann , mit Bezug auf
190 . Fiir das erstere ist dann 204 bis
206 , fiir das zweite 207 ff . die nähe¬
re Erklärung .

205 . οδ ’ εγώ τοιόοδε , ich hier
als solcher ( zu a 76 ) , gehört zu
ijluOor mit dem πα &ών κακά π . δ ’
« λ ., zu ο 401 .

206 . ίτ £ϊ lg , zu ζ 248 . [Anhang .]
207. άγελείης , zu ν 359.
208 . έ&ηκεν , gnomischer Aorist .

Di . 53, 10 , 2 . Gr . 256, 4 b .
212 . κνδ ijvca, herrlich machen dem

Leibe nach . Glanz verleihen
dem Körper fiir das sinnliche Auge ,in Bezug auf 210 , wie κακωβαι
verunstalten , mit Rücksicht auf
die traurige Bettlergestalt . [An¬
hang .]

213 . ώς αρα φ . κατ ’
αρ

’ εζετο , mit
doppeltem αρα in öinem Satze , weil
in dieser Erkennungsscene das ge¬
schehene Erheben der Stimme und
das jetzige Niedersetzen als gleich
bedeutsam für die Entscheidung
des Telemachos hervortreten soll .
Aehnlich ρ 466 . c 110 . [Anhang .]

214 . όδνρετο , bejammerte mit
πατέρα , was zu άμφιχν &εϊς im Ge¬
danken zu ergänzen ist . Anders Σ
32. — δάκρνα λείβων , aber 219 δά -
κρνον εΐβον .

216 . λιγέως , hellauf άδινώτε -
ρον , in dichteren Tönen als
weissliche ‘ Seeadler ’ (aquilae al -
bicillae ) und ‘ Lämmergeier ’ (gy-
paeti barbati ) , die beide ein helles
und anhaltendes Jammergeschrei
ertönen lassen , wenn man ihnen die
Jun gen geraubt hat . — η τε , a 1s d a,
wo man ohne vorhergehenden Com -
parativ ώς τε sagen würde . [An¬
hang ] ; (218 ._aypora ; , nur hier , flurdurch -
schweifende Leute , Jäger , ist das
Substantiv zu άγρότερος . — πάρος
πετ . γενέβ9αι , wie mit einemWorte
ausgedrückt ? vgl . 1 323 .
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ώς άρα toi γ
’ έλεεινόν υπ ’ όφρνβι δάκρυον εΐβον.

καί νν χ ’
όδνρομένοιβιν εδν φάος ήελColo , 220

εΐ μη Τηλέμαχος προδεφώνεεν ον παχέρ ’
αΐψα '

νποίη γάρ νυν δεΰρο , πάτερ φίλε , νηί βε νανται
ήγαγαν εις Τ&άκην , τίνες εμμεναι ενχετόωντο ;
ον μεν γάρ τί βε πεζόν οίομαι έν&άδ ’ ίκέβΟ-αι .»

τον δ ’ άντε προβέειπε πολντλας δΐο$
’Οδυββενς * 225

ντοιγάρ εγώ τοι , τέκνον , άλη &είην καταλέγω .
Φαίηκές μ

’
αγαγον νανβίκλυτοι , οι τε καί άλλους

ανθρώπους πεμπονβιν , οτις βφεας είβαφίκηται '

καί μ
’ ευδοντ ’ ίν νηί dvjj επί πόντον άγοντες

κάτ &εβαν είς ’ΐ &άκην , £πορον δε μοι αγλαά δώρα , 250
χαλκόν τε χρνβόν τε άλις όβ& ήτά θ ’

υφαντήν .
καί τά μεν εν βπήεββι &εών ίότητι κεονται ’

νυν αν δενρ
’ [κόμην νπο &ημοοννηβιν

’Α& ήνης ,
οφρα κε δνβμενέεββι φόνον περί βονλενβωμεν .
άλλ ’

αγε μοι μνηβτήρας άρι %·μήβας κατάλεζον, 255
όφρ’ είδέω οββοι τε καί οΐτινες άνέρες είβίν '

καί κεν έμόν κατά &νμόν άμνμονα μερμηρίζας
φράββομαι , ή κεν νώι δννηβόμεϋ·

’ άντιφέρεβ &αι
μοννω ανεν &

’ άλλων , ή καί διζηβόμεΟ·
’ άλλους .»

219 β & 531 .
220 =3 ψ 154.
221 . atipcc , mit Nachdruck am

Versschluss wie noch τ 35. 389 . [An¬
hang .]

222 . Tcoiy ist mit Emphase von
seinem Nomen getrennt , indem
durch γάρ das alißa begründet wird .

223 . 224 = 58 . 59 .
228 = fi 40 , ganz ?
229—231 = v 134 - 136 , ganz ?
232 . iv βπήεββι , in einer

Grotte , ygl . v 367 .
233 . νπο &ημοβννηβιν, wie O 412,

durch die Rathschläge , sodass
Athene hier nur als die mittelbare
Veranlassung seines selbständigen
Handelns erscheint , was mit v 376
zusammenstimmt.

234 . δνβμενέεββι, ein Dativ feind¬
seligen Interesses . — βουλεΰειν
περί τίνος , nur hier . Spr . 68 , 31 , 1 .

235 . άρι&μήβας , mit Angabe
der Zahl , wodurch 247 ff. moti¬

viert wird , während κατάλεξον
nach den andern mit der Zahl ver¬
bundenen Umständen fragt . Die
ganze Frage aber ist im Charakter
des besonnenen und klugen
Odysseus begründet , der vor dem
Angriff der Sache erst das Terrain
untersucht und seinen noch uner¬
fahrenen Sohn zur Ausführung des
kühnen Unternehmens vorbereiten
will .

236 . είδέω , hier und ® 235 für
das gewöhnliche είδώ, [Anhang .]

237 . καί κεν zu φράββομαι, dann
will ich schon usw . κοιτά &v-
μόν κτε. , wie κ 50 .

239 . μοννω ανεν & ’ άλλων κτε.
bezeichnet gleich von vorn herein
in naiver Weise die Schwierigkeit
der ganzen Unternehmung (243),
um dann einerseits die Namen der
treuen und gutgesinnten nennen
zu können , andererseits den mär¬
chenhaften Helden rühm von Vater



16. Ο Λ ΤΣΣΕΙΛΣ Π . 97

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντΙον ηνδα ’ 240
βω πάτερ , η τοι βεΐο μέγα κλέος αίέν άκονον ,
χεϊράς τ ' αίχμητήν έμεναι καί έπίφρονα βουλήν ’
άλλα λίψ μέγα εϊπας , άγη μ

’ έχει ’ ουδέκεν εΐη
άνδρε δύω πολλοΐβι καί ίφ%ίμοι6ι μάχεβ&αι .
μνηβτήρων δ ’ οντ ’

άρ δεκάς άτρεκές ούτε δν ’ οΐαι , 245
άλλα πολύ πλέονες ' τάχα δ ’ εϊβεαι ένδάδ ’ αριθμόν ,
έκ μεν Λουλιχίοιο δύω καί πεντήκοντα
κούροι κεκριμένοι , εξ δε δρηβτήρεςέπονται ’
έκ δε Σάμης πίβνρές τε καί είκοβι φώτες έαβιν ,
έκ δε Ζακύν&ον έαβιν έείκοβι κούροι

’Αχαιών , 250
έκ δ ’ αυτής Τ&άκης δνοκαίδεκα πάντες άριβτοι ,
καί βφιν άμ’ έβτι Μέδων κήρνξ καί δεΐος άοιδος
καί δοιώ & εράποντε , δαήμονε δαιτροβννάων. *
των εΐ κεν πάντων άντήβομεν ένδον έόντων ,
μή πολύπικρα καί αίνά βίας άποτίβεαι έλ&ων . 255
άλλα βύ γ

’
, εί δύναβαί τι ν ’

άμύντορα μερμηρίζαι ,
ψράξεν , ο κέν τις νωιν άμύνοι πρόφρονι &νμώ .»

und Sohn in die schönste Beleuch¬
tung zu stellen .

V . 240 — 320 . Vorberathung zwi¬
schen Telemachos undOdysseus über
die Ermordung der Freier .

242 . έπίφρονα , hier und ψ 12
persönliches Eigenschaftswort als
Gegensatz zu αίχμητήν , wie χεΐ -
ρας zu βουλήν , verständig zum
Rathe . s243 = y 227 . ov$s , im begründen¬
den Satze , κεν είη , möchte es mög¬
lich sein.

245 . άτρεκες δεκάς , genau ihrer
zehn , zu a 169.

246 . τάχα , bald ( zu « 251 ) , d . i.
sobald ich sie aufzählen werde . —
έν&άδε , hier , an dieser Stelle ehe
ich noch etwas anderes sage . [An¬
hang .]

240 . rs καί verbindet was schär¬
fer gesondert zu denken ist mit
einander , auch Zahlen, wie ξ 20 . [An -
hang .]

251 . παντες αριστοι gehört nach
dem Rhythmus zusammen : alles
edle ; keine von niedrigem Stande .

HOMERS ODTSSEE . ΙΓ . 1. Heft . 2 . Au

253 . δαιτροσυνάων, Fleischzer¬
legungskünste , weil bei jeder
Thierart eine besondere Geschick¬
lichkeit zumZerlegen verlangt wird .

254 . των εί , Wortstellung ? zu
ρ 223 . — άντήσομεν , als Conjunc-
tiv . (255. μή mit Conjunctiv in war¬
nender Drohung , zu o 12 . — πολν-
πικρα (nur hier ) καϊ αίνά , auf
eine viel Bitterkeiten ent¬
haltende und grausige Weise ,
nemlich für uns , was in άντησομεν
liegt . — βίας bis ελ&ων , wie λ 118.

256 . εί δννασαι , weil er nemlich
so lange von Ithaka abwesend war ,daher mit den treuen und zuverläs¬
sigen Personen nicht wohl bekannt
sein konnte . — τιν άμύντορα, je¬
manden als Abwehrer μερμηρί-
I ai , prägnant : in besorgnis¬
volle Ueberlegung nehmen ,
besorgnisvoll überlegend jemandes
Eigenschaften prüfen .

257. φράξεν κτέ. , bedenke , be¬
achte wohl , welch einer etwa uns
abwehren könnte πρόφρονι 9νμφ ,
mit freudigem Herzen , nicht
j . 7
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τον δ ’ άντε προβέειπε πολντλας δΐος ’Οδυββενς '
«τοιγάρ έγών έρέω , βν δε βνν &εο καί μεν άκονβον ,
και φράβαι η κεν νώιν ’Α&ήνη βύν Αά πατρι 260
αρχέβει , ηέ τιν άλλον άμνντορα μερμηρίζω.»

τον δ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα ’
αέβ&λω τον τοντω γ έπαμνντορε τους αγορεύεις ,
ύψι περ εν νεφέεββι κα&ημένω, ω τε καί άλλοις
άνδράβι τε κρατέονβι καί ά&ανάτοιβι χλεοΐβιν . » 266

τον δ ’ άντε προβέειπε πολντλας δΐος ’Οδνββενς '
«ον μεν τοι χείνω γε πολνν χρόνον άμφίς έβεβ &ον ·
φνλόπιδος κρατερής, οπότε μνηβτήρβι και ημΐν
εν μεγάροιβιν έμοΐβι μένος κρίνηται

"
Αρηος.

άλλα βν μεν νυν ερχεν άμ ’
ηοΐ φαινομένηφιν 270

ϋίχαδε , και μνηβτήρβιν νπερφιάλοιβιν ομίλει "

αντάρ εμε προτι άβτν βνβώτης νβτερον άζει ,
πτωχώ λενγαλέω έναλίγκιον ηδε γέροντι .
εί δέ μ

’ άτιμηβονβι δόμον κοίτα , βόν δε φίλον χηρ
τετλάτω εν βτη&εββι κακώς πάβχοντος εμείο, 275
ην περ και διά δώμα ποδών έλκωβι &νραξε
η βέλεβιν βάλλωβι ' βν δ ’ εΐβορόων άνέχεβ&αι .
άλλ ’

η τοι πανεβ &αι άνωγέμεν άφροβννάων ,
μειλιχίοις έπέεββι παρανδών ’ οι δέ τοι ον τι

mit innerem Widerstreben , worauf
derNachdruck des Gedankens ruht .
Eben so £1 140 und Θ 40. X 184 .

259 . Vgl . zu o 318 .
260 . και φράβαι , und beachte

wohl , eine väterliche Replik zu257 ,
wie das ηέ τιν ’ άλλον κτέ . zu 256 ;
dass aber der Sohn den Vater ver¬
standen habe , zeigt seine Antwort
263 ff . ;263 . επαμνντορε , nur hier , Helfer
dabei , zu α 273 .

264 . ΰ'ψι περ εν νεφέεββι ist eine
Versinnlichung ihrer Wohnung im
Olymp , vgl . E 750 . 751 , und Δ 166.
0 192. T 155 . o 123 . — ωτε,άΐβ
da και άλλοις , auch andern , als
uns beiden 260 , wozu dann άνδράβι
και Φεοΐβιν im Sinne von ‘allen ’
eine formelhaft naive Apposition
bildet , zu ε 32 . Ueber den Dativ zu
λ 485 . [Anhang .]

267 . άμφίς είναι , gesondert

seih von , entfernt sein von , mit
folgendem Genetiv .

269 . κρίνηται , entscheidet , Ao¬
rist Medii .

272 . άζει steht imperativisch .
274 . βον δέ , Nachsatz . [Anhang ]
275 κακώς mit πάβχειν nur hier ,

ist aber auf eine hier passende
Weise stärker gesagt , als ein objec -
tives κακα wäre .

276 . ην περ καί , wenn sogar
usvv. enthält den schlimmen Fall
zur Erklärung des κακώς πάβχοντος .

277 . είβορόων άνέχεβ &αι , bei
demAnblick harre aus , indem das
Participium den Hauptbegriff des
Gedankens enthält .

278 . άφροβννάων , von unver¬
ständigen Thaten , zu o 470.

279 . μειλιχίοις έπ . , d . i . nicht
mit gebieterischen als Herr des
Hauses .



16 . Ο ΑΤΣΣΕ1ΑΣ Π . 99

πείϋονται ' δη γάρ βφι παρίβταται αϋβιμον ημαρ . 280
[άλλο δέ τοι έρέω , βν δ ’ ένϊ φρεο'ι βάλλεο öfjeiv.
όππότε χεν πολύβουλος ivl φρε6Ϊ %-ηβιν

’Α&ήνη ,
νενοω μέν τοι εγώ κεφαλή , 6ν δ ’ επειτα νοήβας,
ο66α τοι έν μεγάροιβιν άρψα τεύχεα κεΐται ,
εξ μνχδν υψηλού θαλάμου κατα&είναι αείρας 285
πάντα μάλ

’
, αύτάρ μνηβτήρας μαλακοΐς έπέεββιν

παρφάβ&αι , οτε κέν βε μεταλλώΰιν πο &έοντες '

ιεκ καπνού κατε'&ηκ
’

, έπει ούκε'τι τοΐβιν εφκειν ,
οϊά ποτέ Τροίηνδε χιών κατελειπεν ’Οδυοβεύς ,
άλλα κατήκιΰτα.ι , οββον πυρδξ ϊκετ άυτμή. 290

προς δ ’ ετι καί τόδε μεΐξον ένϊ φρεβϊ %ήκε Κρονίων ,
μή πως οΐνω&εντες εριν βτήβαντες εν υμΐν
άλλήλους τρώβητε , χαταιβχυνητέ τε δαΐτα
καί μνηΰτύν ' αυτός γάρ εφέλχεται άνδρα Οιδηρος. >
νώιν δ ’ οΐυιβιν δύο φάβγανα και δυο δούρε 29δ
καλλιπεειν και δοιά βοάγρια χερΰιν έλεο &αι ,
ώς αν έπι&νΰαντες ελοίμε&α ' τούς δε κ

’ επειτα
Παλλάς ’Α&ηναίη δέλζει καί μητίετα Ζευς.]

281 . Vgl . zu 299. [Anhang .]
282 . & ηαιν , nemlich μοί .
285 . ίς μυχόν bezeichnet das έσχα¬

τον φ 9. — υψηλός ist hier nicht
wie a 426 gesagt , sondern wie es
homerisch nur neben δόμος und
δώμα vorkommt im Sinne von νψό -
ροφος ß 337 . — χατα & είναι , lege
sie nieder zur Verwahrung .

286—294 = . r 5— 13 .
287 . παρφάα &αι mit Accusativ :

daran vorbeigehend , jemanden über¬
listend sprechen , d . i . beschwat¬
zen . [Anhang .]

288 . Ix χαπνοΰ , zu λ 134.
290. καταικφο . ini simplex nur

αειχίξω , wie αίρω P 724 neben dem
sonstigen άειρω , — oeaov mit ίκετο
so weit der Hauch des Feuers
kam . [Anhang .]

291 . &ηχε Χρονιών statt ί '
μβαλε

δαίμων τ 10 ist eine unhomerische
Aenderung des Interpolator aus a
89 . μ 399. o 477 . φ 102 , indem er
mit Bezug auf 282 den Gedanken

von 260 festhalten und detaillieren
wollte .

292 . οίνω &ε
'ντες , eigentlich zu

Weine gemacht , d . i . vom Weine
feurig angeregt , mithin anders
gesagt als sonst οίνοβαρης oder ol -
νοβαρείων . Uebrigens ist οίνω &έν -
τες causal gesagt neben dem Zeit -
begrilfe οτησαντες . [Anhang .]

204 . αυτός , selbst , ohne dass
jemand auffordert dasselbe zu er¬
greifen . — εψέλχεται , Medium : zieht
zu sich hin . Vgl . Valer . Flacc . Ar¬
gon . V 541 : itamque virum irahit
ipso chalybs .

296 . βοάγρια , wie M 22 , Schil¬
de aus Rindshaut , Stierleder¬
schilde . — χερσίν ελέο&αι , mit
den Händen zu ergreifen . [An¬
hang .]

297 . ώς αν zu ελοίμε &α , wozu
ίπι &νοαντες , aus επί und ίϋνειν ,
beim Anstürmen das gleichzei¬
tige bezeichnet . — κε zu &έλζει ,
was die wunderbare Hülfe der
Athene und des Zeus bezeichnet .

η *
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άλλο δέ χοι έρέω , βν δ ' ένΐ φρεβι βάλλεο δήδιν.
εί έτεόν γ ’

έμός ε66ι και αίματος ήμετέροιο , 300
μη τις έπειτ ’

Όδυΰήος άκονΰάτω ένδον έόντος.
μήτ ονν Λαέρτης ί'Οτω τό γε μήτε ΰνβώτης
μήτε τις οίκήων μήτ αυτή ΠηνεΙόπεια ,
αΚλ οϊοι 6ν τ ’ έγώ τε γυναικών γνώομεν Ι&νν .
καί κέ τεο δμώων άνδρών έτι πειρη&εΐμεν , 305
•ημϊν οπού τις νώι τίει καί δείδιε &νμω ,
ηδ ’

οτις ονκ άΧέγει , 6ε δ ’ άτιμα τοΐον έόντα.»
τον δ ’ άπαμειβόμενος προΰεφώνεε φαίδιμος υιός '

« ώ κάτερ , ή τοι εμδν &νμόν και έπειτα γ
’

, όίω ,
γνώΰεαι ' ον μεν γάρ τι χαΧιφροβόναι γέ μ

’ έχονβιν ' 310
άΧΧ’ οϋ τοι τάδε κέρδος εγών έ66ε6ϋ·αι όίω
ήμϊν άμφοτεροιΰι , 6ε δε φράξεβ&αι ’

άνωγα .
δηθ·ά γάρ αντως εΐβη εκάΰτον πειρητίζων ,
έργα μετερχόμενος ’ τοι δ ' έν μεγάροιβιν έκηΧοι
χρήματα δαρδάπτονβιν νπέρβιον, ονδ' έπι φειδώ . 315

299 . Diesen Vers gebraucht ein Telemachos etwa noch zu nennen¬
sprechender mitten in seiner Rede den Diener selbstverständlich aus-
als Uebergang zu etwas anderem , nehmen will . — δμώων άνδρων , zu
weshalb der folgende Gedanke je - μ 230 .
desmal asyndetisch angeschlossen 306 . otcov τις , wo irgendeiner ,
wird mit vorhergehender τελεία sei es auf dem Lande oder in der
οτιγμή. [Anhang .] Stadt , ausserhalb oder innerhalb

300 . εί έτεόν γε ητέ ., zu ι 529 , des Hauses . [Anhang .]
ist eine in Bedingungsform ausge - 309 . ή τοι bis γνώαεαι ist eine
drückte Betheuerung bei seinem Ge - kräftige Antwort auf 300 und auf
schlechte , daher auch der geeignete die Allgemeinheit τοΐον έόντα 307.
Wechsel des Numerus in έμός und [ Anhang.]
ημετέροιο , wo Possessiv und Gene - 310 . χαλιφροβύναι , nur hier ,
tiv wie λ 105 parallel stehen . Di . fahrlässige Handlungen in
47 , 5 , 3 . sinnlicher Belebung , zu o 470 .

301 . άκονβάτω , Aorist als drin - 311 . τάδε , nemlich πειρη&ηναι .
gende Aufforderung eines gestei - 312 . β 'ε δε φρ . ανωγα , wo jemand
gerten Eifers , der nur das Eintre - eine zweifelhafte oder bedenkliche
ten der Sache ohne Zeitbegriff im Sache der Ueberlegung des ange -
Auge hat . redeten anheimgibt , wie a 269 , und

304 . ί&ύν , das Unternehmen , ohne Betonung des Pronomens ρ279.
ob ihr künftiges Handeln für uns v 43 . ψ 122 ; in direct I 680 .
oder gegen uns sein werde , zu 313 . δη &ά steht als Hauptbegriff
I 366 . voran , weil das Aufsuchen der zer -

305 . %al κε mit πειρη &εΐμεν , streuten Diener viel Zeit kosten
auch könnten wir auf die würde . — αντως , vergeblich . —
Probe stellen , nicht δμώων oh- εΐβη von εϊμι . Di . 38 , 3, 4.
ne Ausnahme , sondern τέο man - 314 . τοϊ δέ, die Freier , mit para -
chen : so zurückhaltend spricht er , taktischem Nachdruck erwähnt ,
weil er den Eumäos und die vom 315 = | 92 , ganz ?
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άλλ ’
ή τοί βε γυναίκας εγώ δεδάαΰθαι άνωγα ,

α'ί τέ <?
’ άτιμάζονΰι καί αϊ νηλείτιδες είοίν ‘

άνδρών δ ’ ονκ αν εγώ γε κατά ΰτα&μονς έθέλοιμι
ημεας πειράξειν , άλλ ’

νβτερα ταντα πένεβθαι ,
εΐ ίτεόν γέ τι οΐβθα Λ ιός τέρας αίγιόχοιο . » 3'20

tog οι μεν τοιαΰτα προς άλληλονς άγόρενον ,
η δ ’

άρ
’ £πειτ Ίθάκηνδε κατήγετο νη'νς άνεργης ,

η φέρε Τηλε
’
μαχον Πνλόθεν και πάντας εταίρους,

οι δ ’ οτε δη λιμένος πολνβενθέος εντός ϊκοντο ,
νήα μεν οι γε μελαιναν επ ’

ηπείροιο ’έρνββαν , 32δ

τενχεα δέ βφ
’ άπένεικαν νπερθνμοι θεράποντες ,

αντίκα δ’
ες Κλντίοιο φερον περικαλλεα δώρα ,

αντάρ κηρνκα πρόεβαν δόμον εις Όδυβήος ,
άγγελίην ερεοντα περίφρονι Πηνελοπείη ,

316 . δίδάααθαι , nur hier , cxperiri ,
was wegen des nahen Beisammen¬
seins der Weiber keine lange Zeit
erfordert .

317 = τ 498 . % 418 . νηλειτις , eine
Femininalbildung aus νη - und άΧεί-
irjS ‘die nicht frevelnde ’ im Gegen¬
satz zu den ‘pflichtvergessenen ’ ,
welche mit den in v 121 άλειταρ ge¬
nannten Freiern Umgang pflogen,
daher die unsträfliche , diepflicht -
treue . [Anhang .]

318 . κατά οτα &μονς , in den Ge¬
höften hin , bei Eumäos und Laer -
tes , mit dem intensiven πείραξεiv
prägnant verbunden , indem aus
313 der Begriff ‘gehend’ im Gedan¬
ken liegt .

319 . ύστερα , Prädicat ζηταίτα , als
Adverb steht überall νβτερον . Sach¬
lich bezeichnet νοτερά nach dem
Freiermorde , aber ehe die Knechte
denselben erfahren haben .

320. ει ετεόν γε κτε. ist kein zwei¬
felndes Bedenken , sondern als fein
berechneteAntwort auf 300 eineBe -
theuerung in hypothetischer Form .

V . 321— 408 . Ankunft von dem.
Schiffe des Teiemachos im Hafen der
Stadt ; Botschaft an Penelope und
Benehmen der Freier : ein neuer
Mordplan des Antinoos und die Ant¬
wort des Amphinomos.

322 .
’ίθάκηνδε κατ. , lief ein nach

Ithaka ( άοτνδε o 503 . ig noXiv 553),
womit die Erzählung an o 554 eben
so naturgemäss ankniipft , als sie
die Handlungen , Besorgnisse und
Reden bis 405 in rascher und le¬
bendiger Folge der einzelnen Züge
sphi Iπ pvt

324 =
’
a 432 . Vgl. auch κ 125 .

325 = A 485 .
326 — S 784 . τεύχεα , die o 218 er¬

wähnten Waffenrüstungen des
Teiemachos , die o 552 im Schiffe
blieben , jetzt aber ausgeladen wer¬
den , weil nach der Schlussformel
von 325 die Abtakelung stattfinden
soll. — θεράποντες , d . i . die aus
ihrer Mitte dies Geschäft übernah¬
men , νπέρθνμοϊ genannt , weil alle
nach (3 292 freigeborene εθελον-
τηρες waren , keine dienenden Skla¬
ven.

327 . ig Κλντίοιο , in das Haus
des Klytios , des Vaters von Pei -
räos , der noch im väterlichen Hause
als Vertrauensmann desTelemachos
o 540 ff. mit dem Gastfreunde auch
die mitgebrachten Geschenke des
Teiemachos bis zu dessen Ankunft
aufbewahrt .

328 . χήρνκοι πρόεοαν, was durch
objectiveHandlungdieAchtung und
Liebe bezeichnet , in welcher Pene¬
lope auch bei des Teiemachos Ge¬
fährten stand .

329 = o 41 .
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ούνεκα Τηλέμαχος μεν επ ’
αγρόν , νήα δ ’

άνωγειν 350
άΰτνδ ’ άποαλείειν , ΐνα μη δείΰαβ ’ ένΐ ϋ·νμώ
ίφδίμη βαΰίλεια τέρεν κατά δάκρνον είβοι.
τώ δε Gvvav τήτην κήρνξ καϊ δΐος νφορβος
τής αυτής ε'νεκ ’

άγγελίης , έρέοντε γνναικί .
αλλ οτε δή ρ

’ ϊκοντο δόμον & είον βαβιλήος , 335
κήρνξ μέν ρα μεβηΟι μετά δμωήΰιν εειπεν '
«ήδη τοι , βαΰίλεια, φίλος πάις είλήλου&εν .»
Πηνελοπείη δ ’ είπε δνβωτης άγχι παραβτάς
πάν%· ’

, 06α οι φίλος νιος ανάγει μνΟ·ήΰαβ&αι .
αυτάρ έπει δή παβαν έφημοβννην άπέειαεν , 310
βή ρ

’
ίμεναι μεϋ·

’ νας , λίπε δ ’
έρκεά τε μέγαρόν τε.

μνηΰτήρες .δ' άκάχοντο κατήφηΰάν τ ’ ένϊ ϋ·υμά ,
έκ δ '

ήλ&ον μεγάροιο παρεκ μέγα τειχίον αυλής ,
αυτού δε προπάροι&ε &νράων έδριόωντο.
τοΐΰιν δ ’

Ενρνμαχος Πολνβου πάις ήρχ άγορενειν ' 345
«αϋ φίλοι , ή μέγα έργον νπερφιάλως τετέλεΰται ,
Τηλεμαχω δδος ήδε ' φάμεν δέ οί ον τελέεΰ&αι .

330 . οννεχα , zu ί 216 . trag nur an die Mutter (προς μη-
332 . Ιφ&ίμη , zu κ 106 . — τέρεν, τέρα 151 ) richten soll , ohne auf die

frischschwellend mit sinnli - anwesenden Dienerinnen Rücksicht
eher Anschaulichkeit , wie Π 11 . zu nehmen , was dem amtlichen He-
T 323 . rolde nicht aufgetragen war .

333 . ΰνναντήτην , als sinnliche 339 . πάντα , das 151 bis 153 ent -
Thatsache dargestellt , weil auch haltene . — ot zu μν&ήσασ&αι .
die Herzen derer , von denen beide 340 . άπέειπεν , abgesagt , d . i.
gesandt wurden , in Verehrung und vollständig gesagt hatte , wie
Liebe zur Penelope zusammentra - a 373 . H 416 . I 309 . 431 . Aehn-
fen . lieh άπόφα:σ&ε I 422 . 649. Vgl . zu

334 . γνναιν,ί in prägnantem Sin- ß 377.
ne , wie bei unsern Vorfahren die 341 . λίπε δέ , parataktisch . —
Königinnen öfters vorzugsweise έρκεά τε μέγαρόν τε ist für die
‘Frauen ’ hiessen . plastische Sinnlichkeit des Homer

336 . μετά δμω’ήσιν , wie >9·433, be- eine eben so naturgemässe Wortstel¬
zeichnet in solcher Verbindung , zum lung als die umgekehrte heim Ein -
Unterschied vonutiV, stets den Auf - gange 41 .
enthalt im Frauengemache ebner 342. κατήφησαν, waren beschämt ,Erde . machten sich beschämende Vor -

337 . βασίλεια , φίλος πάις enthält würfe über das Fehlschlagen ihrer
in emphatischer Kürze eine nach- ganzen Unternehmung gegen Tele -
drückliche Beziehung der Königin machos. [Anhang .]als Mutter zum Kinde , wozu dann 343 = 165 .
der gewichtvolle Ausgang είλήλον- 344 . αντον προπάροι&ε , zu Ό 68.
&εν kommt. — έδριόωντο, prägnant : hielten

338 . αγχι παραβτάς , weil er die unter sich eine Sitzung . [An -
Meldnng allein der Penelope (oi'rj hang .]
133) überhringen und seinen Auf - 346 . 347 = s δ 663 . 664 , ganz ?
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άλλ ’ ’άγε νήα μέλαιναν έρνββομεν , ή τις άρίότη ,
eg δ '

ερέτας άλιήας άγείρομεν , οΐ κε τάχιοτα
χείνοις άγγείλωΰι θοώς οίκονόε νέεβθαι .» 350

ον πω παν εΐρηθ
’ ότ ’

άρ
’ ’Αμφίνομος Ι'δε νήα ,

δτρεφθεις εκ χωρης , λιμε
'νος πολνβενθέος εντός ,

ι<5τία τε Οτέλλοντας ερετμά τε χερδϊν έχοντας,

ήδν δ’
άρ

’ έκγελάδας μετεφώνεεν οϊς έτάροιδιν '

«μη τιν ’ ετ άγγελίην δτρννομεν ' οϊδε γάρ ένδον . 355

η τίς βφιν τόδ’ έειπε θεών , η εΐδιδον αυτοί

νήα παρερχομένην , τήν δ’ ονκ έδνναντο κιχήναι.»

ως έφαθ
'

, οι ö ’ άνδτάντες έβαν επί θΐνα θαλάδδης ,
αιψα δε νήα μέλαιναν επ ’ ήπείροιο έρνδδαν.

τενχεα δε δφ
’ άπένεικαν νπέρθνμοι θεράποντες . 360

αυτοί δ ' είς άγορήν κίον άθρόοι , ονδε τιν ’ άλλον

είων οντε νέων μεταΐζειν ουτ £ γερόντων,
τοΐδιν δ ’ ’Αντίνοος μετέφη , Ένπείθεος υιός ’

« to πόποι , ως τόνδ ' ’άνδρα θεοί κακότητος έλνδαν .

348 = 0 34 . Α 141 , ganz?
349 . ίρεταρ άΧιήας , rudernde

Schiffer , rudernde Fahrleute oh¬
ne weitere Passagiere , zu μ 230 .
[Anhang .]

350. xfl’vots , den im Hinterhalt
auflauernden . — νέεαθαι . Di . 56,7,9 .

351 . εΐρητό οτε , zu 11 . — Άμψί-
νομος wird hier und 398 ff . als ein
milder und verständigerFreier ein¬
geführt , um bei der immer näher
rückenden Katastrophe eine wär¬
mere Theilnahme auch fiirdieFreier
zu erwecken . [Anhang.]

352 . οτρεφθείς έκ χώρης , nach¬
dem er sich umgedreht hat¬
te von dem Platze aus , wo er
sass , da die im Kreise sitzenden
Freier ihre Augen aufeinander ge¬
richtet hatten . Vgl . auch zu Z 516 .
O 645. Ueber die Lage von dem
Palaste des Odysseus zu a 426 .

353 . στέΧΧοντας, zu y 11 , und
ϊχοντας beziehen sich auf τονς ίν
νηί .

354. ήδν mit ίκνεΧάβας , in ein
süsses , ihm wohlthuendes , Ge¬
lächter ausbrechend , wie a
35 und ήδν γεΧώοντες a 111 ; sonst
bildet ήδν yiXueeav v 358. φ 376.

B 270 . Ψ 708 und ήδν γεΧάοβας Λ i
378 . Φ 508 den Versschluss . Di. 46, J
6 , 4.

355 . ίνδον , daheim , im Hafen .
358 . άνοτάντες , alsGegensatz des

εδριόωντο 344.
359 . alipa δε , anders als 325 . A

485 , weil sie hier schnell zur Haupt¬
sache kommen wollen , zur Anhö¬
rung des Rechenschaftsberichtes ,
den der Führer der Auflauerer An-
tinoos nach homerischer Sitte in
der Versammlung geben wird . [An¬
hang.]

360 — 326. θεράποντες waren mit
zu Schilfe gewesen.

361. άθρόοι , appositiv zu αυτοί
wie ω 420 , um hier die angekom¬
menen und die zum Meere eben
herabgekommenen Freier insge¬
samt zu bezeichnen. — ονδε τιν ’
aXXov , der nemlich nicht zu den
Freiern gehörte , weshalb sie auch
den gewöhnlichen Versammlungs¬
latz ( zu ρ 52) hier nicht gewählt
aben.
362. μεταΐζειν , sich dazwi¬

schen setzen , nur hier .
364. ώς im Ausruf , nach ω ποποι ,

zu v 383.
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ηματα μεν βχοποί ίξον επ ’
άκριας ηνεμοεβδας 365

αίεν επαββύτεροι ' άμα δ ’
ηελίφ χαταδνντι

ον ποτ επ ’
ηπείρου νΰχτ άβαμεν , άλλ’ ίνϊ πόντφ

νηΐ &οη πλείοντες έμίμνομεν ηώ δίαν ,
Τηλέμαχον λοχόωντες, ϊνα φ&ίβωμεν έλόντες
αυτόν , τον δ αρα τέως μεν άπηγαγεν οΐχαδε δαίμων , 370
ημείς δ εν&άδε οί φραξώμε&α λνγρόν ολέθρου
Τηλεμάχφ , μηδ ’

ημάς νπεκφνγοι ’ ον γάρ όίω
τούτον γε ζώοντος άννβΰεβ&αι τάδε έργα.
αυτός μεν γάρ επιβτήμων βουλή τε νόω τε ,
λαοί δ’ ονχετι πάμπαν εφ

’ ήμΐν ηρα φερονδιν. 375
άλλ ’ άγετε πρϊν χεΐνον όμηγνρίβαδ &αι ’ 4χαιονς
εις άγορήν ' ον γάρ τι με&ηΰεμεναί μιν όίω ,
άλλ ’

άπομηνίΰει , έρέει δ ’ εν πάβιν άναβτάς ,
ούνεχά οί φόνον αίπνν έράπτομεν οΰ$ε κίχημεν.

365 . σκοποί , Späher , welche
von den auflauernden Freiern dort¬
hin beordert wurden , ίξον mit αίεν
Imperfect , weil fortdauernd alle
Tage hindurch . — anQiag, zu i 400 .

366 . επαοαντεροι, nahe bei ein¬
ander , indem die Späher , je län¬
ger der Hinterhalt wider Erwarten
der Freier δ 632 ff. dauerte , desto
öfter abgelöst wurden , um sie heim
Spähen nicht zu sehr zu ermüden .
[Anhang .]

367 . ου ποτ ’ mit νυκτ ’ άααμεν,wie ο 188 , niemals ruhten wir
die Nacht hindurch mit der
vorausgehenden Zeitbestimmung ,weil der Gegensatz ist ‘wie die
Tage hindurch während die Späherwachten ’

; denn sie musten am Tageschlafen , um die Nacht hindurch
wachend auf demMeere kreuzen zukönnen .

370. αυτόν , ihn selbst im Ge¬
gensatz zu seinen Gefährten . — τέως,zu κ 348 .

372 . Τελεμάχω , eine nachdrück¬liche Apposition zum vorhergehen¬den Pronomen οί, wie zu μϊν a 195.Φ 249 , vgl . zu ξ 48 . — ήμαρ , nurhier , enklitisch . Di. 25 , 1 , 18.
373 . τάδε έργα , diese unsere

Unternehmungen άνόοοεαδαι ,ans Ziel kommen werden .
374 . επιστήμων , nur hier , be¬

zeichnet als prägnante Adjectivformden Begriff des sonstigen επιατά-
μενος mit grösserem Nachdruck ,daher auch der folgende Zusatz .

375 . πάμπαν , ganz und gar ,durchaus , steht bei Homer 27 mal
mit ausdrücklichen Negationen und
neunmal mit negativen oder nega¬tiv aufzuiösenden Begriffen in Ver¬
bindung . — έφ’ ήμΐν ηρα, zu y 164.
[Anhang ] s376 . αλλ άγετε , prägnante Kürze ,zu welcher noch οί φραξωμε&α X.
όλε&ρον aus 371 vorschwebt , wel¬
cher Gedanke sodann nach gegebe¬
ner Begründung als bestimmter
Vorschlag mit άΧΧά φ&εωμεν ελόν-
τες κτε. 383 ausgesprochen wird .— όμη yvgioaeftui , nur hier , mit ig
άγορήν ( zu y 31 ) ist verstärkter
Ausdruck einer Leidenschaftlich¬
keit , die in heftiger Rede nur nach
augenblicklicher Begründung greift ,ohne auf die Wirklichkeit , oh Tele -
machos daran gedacht habe , Rück¬
sicht zu nehmen.

378 . άπομηνίαει , wird ab grol¬len , d . i. vom Anfänge bis zu Ende
fortgrollen , zu |3 377 . — εν πα-
βιν, zu 6 194.
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ot δ ’ ονκ αίνήβονδιν άκονοντες κακά έργα ’

μή τι κακόν ρέζωβι και ήμέας έξελάΰωβιν
γαίης ήμετέρης , άλλων δ’ άφικωμε&α δήμον ,
άλλα φ&έωμεν έλόντες επ ’ αγρού νόβφι πόληος
ή iv οδώ ' βίοτον δ ’ αντοι καί κτήματ

’
εχωμεν ,

δαΰβάμενοι κατά μοίραν έψ
’

ημεας , οικία δ ’ άντε
κείνον μητέρι δοΐμεν εχειν ήδ

’ ος τις οπνίοι.
εί δ ’ νμιν οδε μν&ος άφανδάνει, άλλα βόλεβ&ε
αυτόν τε ζώειν και εχειν πατρώια πάντα ,
μή οί χρήματ

’ επειτα αλις &νμηδέ’ έδωμεν
έν&άδ’ άγειρόμενοι, άλλ ’ έκ μεγάροιο έκαβτος
μνάβ&ω έέδνοιβιν διζήμενος ’ ή δε κ έπειτα
γήμαι%·’ og κε πλεΐβτα πόροι και μορδιμος έλ&οι .»

ως έφα& ’
, οί δ’ άρα πάντες άκήν έγένοντο βιωπή.

τοϊβιν δ ’ ’Αμφίνομος άγορήβατο καί μετέειπεν,
Νίβον φαίδιμος νίός ,

’Λρητιάδαο ανακτος , 395
og ρ έκ ζ/ο νλιχίον πολνπνρον ποιηεντος
ηγείτο μνηβτήρβι , μάλιβτα δε Πηνελοπείη
ήνδανε μΰ&οιΟι ’ φρεθϊ γάρ κέχρητ

’ άγα &ήβιν.
ο βφιν έν φρονέων άγορήβατο καί μετέειπεν*
«ώ φίλοι , ονκ αν έγώ γε κατακτείνειν έ& έλοιμι 400

Τηλέμαχον ’ δεινόν δε γένος βαβιλήιον έβτίν
κτείνειν ' αλλά πρώτα &εών είρώμε&α βονλας .

381. μιj τι , dass sie nur nicht Hause aus , der Gegensatz zu εν-
etwa , zu o 12 . &άδε.

383. φ&άνειν als Verbum finitum 391 . έέδνοιβιν διζήμενος , mit
mit angeschlossenem Participium Brautgeschenken sich bemti -
des eigentlichen Hauptverbums , hend .
[Anhang.] 393 . βιωπή , zu a 325 . [Anhang.]

385. 386 = i κ 335 . 336 , ganz ? — 396 . εκ Λουλιχίον zu μνηβτήρβι.
έφ’ ημεας , in Beziehung auf 398 . φρεοΐ bis aya &ijeiv, zu y
uns . 266.

386 . δοΐμεν , wie von φϋ·έωμεν 399 . Vgl. zu ß 160 .
und εχωμεν verschieden ? Di . 54 , 400 . om αν εγώ γε mit ε &ίΧοιμι ,
3 , 9. nicht möchte ich mich ent -

387 . άφανδάνει , nur hier , vom schliessen , wodurch er sich dem
Gefallen fern ist , nicht gefällt . Antinoos entgegen setzt .
— βολεβ& ε, zu a 234 . 402 . κτείνειν ist zum prädicati -

389 . alts , haufenweis , gehört ven δεινόν der Infinitiv des Bezu-
ζα̂ ίδωμεν . — &νμηδέα , nur hier , d . ges . Di. 55 , 3 , 8 . Gr . 307. A . 6 . —
ΐ . ήδοντα γνμόν , herzerfreuend , ϋ·εών βονλάς , die Rathschliisse
mit sinnlicher Belebung der χρή - der Götter , ist das allgemeine
ματα . [Anhang.] und theoretische , dagegen nachher

390. εκ μεγάροιο , vom eignen Λιος &έμιοτες , die Weissagun -

105

380

385

390
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εΐ μύν κ ' αίνψωβι Λιός μεγάλοιο δέμιΰτες ,
αυτός τε κτενεω τους τ’ άλλους πάντας ανοίξω ·
εί δε κ ’ άποτρωπώβι %-εοί, παύδαβ&αι άνωγα. » 405

ως εφατ
’ ’

Αμφίνομος , τοίΰιν δ ’
έπιήνδανε μν&ος.

αυτίκ ’ επειτ ’ άνΰτάντες εβαν δόμον εις ’
Οδυΰήος,

έλ&όντες δε καΟίξον επί ξεβτοϊβι %-ρόνοιβιν .
η δ ’ αύτ άλλ ’ ένόηδε περίφρων Πηνελόπεια ,

μνηΰτηρεββι φανήναι νπερβιον νβριν εχονβιν . 410
πεν &ετο γάρ ου παιδός ένϊ μεγάροιΰιν όλε &ρον '

κηρνξ γάρ οί εειπε Μέδων , ος έπενϋ·ετο βουλάς.
βη δ ’ ίέναι μέγαρόνδε 6νν άμφιπόλοιΰι γνναιξίν.
άλλ’ ότε δη μνηδτήρας άφίκετο δία γυναικών ,
6τή ρα παρά δτα&μόν τεγεος πνκα ποιητοΐο , 415
άντα παρειάων βχομενη λιπαρά κρήδεμνα ,
’Αντίνοον δ ’ ενενιπεν , έπος τ ’

εφατ
’

Εκ τ ’ ονομαξεν '
ι
’Αντίνο ’ νβριν έχων , κακομηχανε , καί δε 6ε φαΰιν

έν δημω
’ΐ &άκης μεΟ·

’ ομήλικας εμμεν άριδτον
βουλή καί μν&οι6ι ' 6ν δ ’ ούκ άρα τοΐος εηβ&α . 420
μάργε , τί ή δε 6ν Τηλεμάχω θάνατόν τε μόρον τε
ράπτεις ; ον δ’ Ικέτας ίμπάξεαι , οίδιν άρα Ζευς

gen des Zeus , das specielle und
praktische . Die Art und Weise des
εΐρώμεδα aber wird absichtlich un¬
erwähnt gelassen , weil Amphino¬
mos implicite andeuten will , dass die
Götter hei jeder Art ihrer Befra¬
gung und durch jedes Mittel der
Offenbarung das Verbrechen als
ein verabscheuenswertes bekunden
werden . [Anhang .]

405 . el Si κ άποτρωπώσι , sin au -
tem averruncantes sint , nemlich bei
jeder Art der Befragung , daher das
frequentativum .

406 . Vgl . zu v 16 .
408 . ελ&όντεg , in den Männersaal .

— ζεατός , geglättet , poliert . An¬
ders Ό 422 .

V . 409 — 481 . Penelope vor den
Freiern ; Rückkunft des Eumäos in
die Hütte .

409 . aXl’ ενόηβε , zu ß 383 .
411 . ενι μεγάροιαιν , domi , in ih¬

rer Wohnung , zu πεν &ετο ‘hatte

gehört ’ . — δλε&ρον , prägnant vom
‘drohenden ’ Verderben , zu | 366.

412 = S 677 . Dass das έπεν&ετο
dein Herolde beigelegt wird , dar¬
über vgl . zu ß 38.

413 . μεγαράνδε, nach dem Saale ,
nicht είς μέγαρον , wie 415 zeigt .

414—416 = 3 a 332—334 .
418 . καί δε und noch, und dazu .

Di . 69,41,2 .
419 . μεν ομήλικας Εμμεν verbin¬

det mit einander prägnant , wie in
andern Formeln , Bewegung und
Ruhe , da μετά τινα nur ‘nach ei¬
nem hin ’ oder ‘zu ihm gelangt ’
bedeuten kann , wie B 143 . I 54 . P
149. Vgl . auch γενέα&αι Ιπί τι zu
£ 338 .

420 . ovv. αρα mit ί'ησ &α , zu v 209.
422 . ονδ’ mit έμπάξεαι , neque re-

spectum habes, undkennst keine
Rücksicht ίκεταρ , Accusativ des
Bezugs , nach ächt weiblicher Sitte
allgemein gesagt : in Bezug auf
Schutzsuchende , insofern An-
tinoos im dankbaren Hinblicke auf
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μάρτυρος' ονδ ’
οδίη κακά ράπτεlv άλλήλοιδιν.

ή ονκ οΙϋΟ·’ οτε δεύρο πατήρ τεος ϊκετο φενγων ,
δήμον νποδείδας ; δή γάρ χεχολωατο λίην , 425
οννεκα ληιδτήρδιν έπιδπομένος Ταφίοιδιν
ήκαχε Θεβπρωτονς ' οI δ ’ ήμιν άρ&μιοι ήδαν.
τόν ρ

’ εδελον φ& ΐδαε , καί άπορραΐβαι φίλον ήτορ ,
ήδε κατά ζωήν φαγεειν μενοεικεα πολλήν '
άλλ ’ ’Οδνβενς κατερνκε καί εδχε &εν ίεμένονς περ . 430
τον νυν οίκον ατιμον εδεις , μνάα δε γυναίκα ,
παΐδά τ ’ άποκτείνεις , έμε δε μεγάλως άκαχίζεις. .
αλλά δε πανβαδ&αι κέλομαι καί άνωγεμεν άλλους.»

τήν δ ’ αντ ’ Εν ρνμάγος Πολνβον πάις άντίον ηνδα ’

άκουρη Ίκαρίοιο , περίφρον Πηνελόπεια , 435
%άρδει , μή τοι ταντα μετά φρεδί δήδι μελόντων.
ονκ εδ&

’ οντος άνήρ , ονδ ’ εδδεται , ουδέ γενηται ,

seinen durch Odysseus geretteten
Vater sich zur Beschiitzung des
Odysseischen Hauses verpflichtet
fühlen sollte , nicht zur Veruneh¬
rung desselben und zu Mordgedan¬
ken gegen Telemachos (430 . 431 ) ,
daher nachher άλλήλοιαιν und die
folgende Erzählung über Eupeithes.
[Anhang .]

423 . ονδί , in begründendem Sinne .
— δαίη , fromme Gesinnung
als Beobachtung der von der &ΐμις
vorgeschriebenen Pflichten, wie
noch χ 412, ein substantiviertes Fe¬
mininum , zu a 97 . — άΧλήλοιαιν in
Bezug auf die gegenseitige Schutz¬
leistung , zu welcher die edle That
des Odysseus gegen Eupeithes alle
Glieder beider Familien verpflich¬
ten muste .

424. δεΰρο , deiktisch: hierher
in unser Haus . [Anhang .]

425 . νποδείaas , zu i 377 und κ
219 , ausFurcht vor demVolke, des¬
sen Zorn nach 428 schon mit Thät-
lichkeiten drohte . — δή bis λίην ,wie | 282.

426 . ίπιαπόμενος , indem derltha-
kesier Eupeithes an einem räuberi¬
schen Streifzuge der Taphier (zu
o: 105) gegen die Thesproter Theil
genommen hatte und diese nun ihre
Bundesgenossen, dielthakesier, ge¬

gen EupeitheszurGenugthuung an¬
gerufen hatten .

427 . άρ &μιοι , nur hier , verbün¬
det , befreundet .

428 . φ& ίααι als vollzogeneHaupt¬
sache voran , καί άπ . κτε . aber ‘das
Herz rauben ’ (vgl . α 404 ) als Aus¬
führungsmittelderselben hinterher,
zu δ 476 .

429 . κατά mit φαγεειν , hinab¬
schlingen .

430 = d 284.
431 . ατιμον, proleptisch: so dass

es verunehrtist , d . i . du verunehrst
das Haus durch schwelgen.

432 . άποχτείνεις, Präsens? zu t
406 . — εμέ , mich , als Mutter des
Telemachos und Herrin des Hauses .
In diesem und dem vorhergehenden
Verse sind die vier symmetrisch ge¬
stalteten Sätze der naturgetreue
Ausdruck des Affectes .

434 . Ενρνμαχοςergreift das Wort,
um mit falscher Versicherung in
erheuchelter Entrüstung die Pene¬
lope zu beruhigen , zu welcher
Rolle Antinoos , der hier im Be-
wustsein der Schuld verstummen
muste , nach seinem Charakter
überhaupt nicht geeignet war , zu
α 383.

436. &άραει , μή κι! . , zu ν 362 .
437 . om έατι und ονδε γενηται,
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ο g χεν Τηλεμάχω βφ υίέι χεΐρας έποίβει
ζωοντός y έμε &εν καί ε’πΐ χ&ονί δερκομένοιο.
ώδε γάρ έξ,ερέω , κα '

ι μην τετελεβμένον έβται '
αϊψά οι αίμα κελαινόν έρωήβει περί δουρί
ημετέρω , έπει ή καί έμε πτολίπορ&ος

’Οδυββεύς
πολλακι γοΰναβιν οίβιν έφεββάμενος κρέας οπτον
εν χείρεββιν έ&ηκεν , έπέβχε τε οίνον ερυθρόν ,
τω μοι Τηλέμαχος πάντων πολύ φίλτατος έβτίν
άνδρών , ουδέ τί μιν θάνατον τρομέεβ&αι ανωγα
εκ γε μνηστήρων ’ & εόϋ-εν δ ’ ονκ έβτ ’ άλέαβ&αι .»
ως φάτο &αρβύνων , τω δ ’

ηρτυεν αυτός ολε & ρον.
η μεν άρ

’ είβαναβάβ
’

υπερώια βιγαλόεντα
κλαΐεν έπειτ ’Οδυβηα φίλον πόβιν , οφρα οι ύπνον
ηδύν επί βλεφάροιβι βάλε γλαυκώπις ’Α&ήνη '

έβπέριος δ ’ ’
Οδυβηι καί υίέι δΐος υφορβύς

ηλυ&εν . οι δ ’
άρα δόρπον έπιβταδον ωπλίξοντο ,

ΰϋν ίερεΰβαντες ένιαΰβιον . αύτάρ ’Α&ηνη
’
άγχι παριβταμένη Ααερτιάδην

’
Οδυβηα

ράβδω πεπληγυΐα πάλιν ποίηβε γέροντα ,
λυγρά δε εΐματα έββε περί χροΐ . μη έ βυβώτης

440

44δ

4δ0

45δ

zu ξ 201 . Das letztere ist hier als
Verstärkung der Heuchelei zu ovä’
έββεται gesagt .

438 . 439 . χεΐρας έποίβει — A 88 f.
— am υίέι statthafter Hiatus , zu
# · 215.

440 = Ψ 410 , aber mit το δε καί
auf das folgende hinweisend t 487 .
φ 337 . A 212 . © 401 . Ψ 672 . [An¬
hang . ]

441 = : A 303 . έρωηβει, wird her -
vorhrechend strömen . Die Lei¬
denschaftlichkeit des Gedankens
dient zur poetischen Malerei der
erheuchelten Entrüstung .

442 . έπεί Ύ) , zu t276 . — πτολίπορ-
&og , stabiles Beiwort , welches dem
Odysseus und Achilleus schon vor
der Eroberung Trojas beigelegt
war , wie aus B 278 und © 372 er¬
hellt : daher auch Beiwort von an¬
dern B 728 . E 333 . T 152 . 384 .

443. 444. Der Gedanke erinnert
an I 455 . 488 bis 490 . X 494 . g
448 . Der falsche Eurymachos ge¬

braucht diese zarten [ Züge , um die
Penelope desto sicherer zu machen.

447 . θεόθεν (nur hier ) άλέαβ&αι ,
vgl . i 411 . T 302 . [Anhang .]

448 . τω δε , nachdrückliche Para¬
taxe , wo wir hypotaktisch ‘wäh¬
rend ’ gebrauchen würden , wie 453.

449 . είβαναβαβα , sie gieng hin¬
auf (άνά ) in das (εις) Oberge¬
mach , vgl . a 362.

450 . 451 = a 363 . 364 . έπειτα
nach dem Particip , zu a 124.

452 . έοπέριος κτε. , womit die Er¬
zählung lebendig und wahr in die
Hütte des Eumäos zurückkehrt .

453 . έπιβταδον ωπλίξοντο , d . i.
sie standen eben hei der Zuberei -

.454 . ενιαυβιον , einjahrig , nur
hier .

455 . άγχι παριβτ . , zu κ 377 .
456 . ράβδω πεπληγυΐα , zu κ 238.

— πάλιν ποίηβε γέροντα ‘ retro mu-
tavit in senem’.
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γνοίη έΰαντα ίδών καί έχέφρονι Πηνελοπείη
έλ9οι άπαγγέλλων , μηό

'ε φρεΰίν είρνββαιτο.
τον και Τηλέμαχος πρότερος προς μϋ&ον έειπεν ’ 460

δΐ’ ’Ενμαιε . τί δη κλέος έβτ ’ άνά άΰτν ,
η ρ

’
ηδη μνηΰτήρες άγηνορες ένδον έαβιν

εκ λόχον , η έτι μ
’ αύ&

’ είρναται οικαδ’ Ιόντα ;»
τον δ ’ άπαμειβόμενος προβέψης,

’Ενμαιε βνβώτα *

κονκ έμελέν μοι ταντα μεταλλήΰαι και έρέβ &αι , 465
αβτυ καταβλώβκοντα’ τάχιΰτά με &νμός άνωγειν
άγγελίην είπόντα πάλιν δενρ ’ άπονέεβ&αι .
ώμηρηβε δέ μοι παρ

’ εταίρων άγγελος ωκνς ,
κήρυξ , og δη πρώτος έπος 6rj μητρι εειπεν .
άλλο δέ τοι τόδε οίδα ' το γάρ ίδον όφ &αλμοΐβιν. 470
ηδη νπερ πόλιος , ο&ι & ’ "

Ερμαιος λόφος έβτιν ,
ηα κιών , ότε νήα &οην ίδόμην κατιονβαν
ές λιμέν

' ημέτερον πολλοί δ ’ έβαν άνδρες έν αυτή,
ßεβρί&ει δε βάκεΰβι καϊ έγχεβιν άμφιγνοιβιν .
καί ΰφεας ώίβ&ην τους έμμεναι , ουδέ τι οίδα . ΐ) 475

wg φάτο , μείδηΰεν δ ’
ιερή ίς Τηλεμάχοιο

ές πατέρ
’

όφ%αλμοι6ιν ίδών , άλέεινε δ ’ νφορβον.

459 . μηδε φρεβιν είρνββαιτο, und
nicht es im Herzen bewahrte ,
d . i . und nicht es verschwiege , ist
der negative Parailelismus zu έλ&οι
άπαγγέλλων.

461 . ηλ&ες , zu 23. — τί κλέος ,
welche Kunde .

463 . αν&Ί , dort im Hinterhalts¬
orte , zu i 29 . — είρναται , be¬
schützen , eine naive Ironie im
Munde des sicher zuriickgekehrten
anstatt ‘sie lauern auf ’.

466. καταβλωβκοντα, nur hier ,
als ich in der Stadt hin gieng ,
d . i . die Stadt durchwanderte . Nach
έμελέν μοι der Accusativ ? zu κ
565 .

468 . ώμήρηβε , ein άπαξ είρ. , es
begegnete , vereinigte sich mir ,
ist von der Thatsache 333 ein naiver
Bericht , blos für Telemachos und
den Fremdling berechnet .

469 . μητρί εειπεν , Hiatus ? zu ε
287 .

470 . τόδε , auf das folgende be¬
züglich , zu ε 173 . [Anhang.]

471 . νπερ πόλιος, oberhalb der
Stadt , indem Eumäos einmal Still¬
stand und sich umsah ; über die
Dehnung der Ultima zu y 230 . — o&i
τε , zu a 50 . — έβτιν, sich befin¬
det . [Anhang .]

472 . κι ών , vom Rückwege. —
κατιονβαν , vom Einlaufen in den
Hafen .

474 . άμφιγνοιβιν , ein anschauli¬
ches Beiwort mit sinnlicher Bele¬
bung des ganzen Speeres gesagt ,
z weiglie d erig,insofern derselbe
oben mit der ehernen Klinge (αι¬
χμή , ακωκή ) und unten mit der
ehernen Zwinge oder dem Schuh
in konischer Spitze (βανρωτήρ ) ver¬
sehen ist und zwischendiesen Thei -
Ien seine Thätigkeit theilt . [An¬
hang .]

475. τονς als Prädicat , vgl . zu λ
144. Di . 57 , 3,5 .

477. Ιδών, auf ίς bezüglich ? Di.
58 , 3 , 1 . Der lächelnde Blick ist
hier ein gemüthlicher Zug , um das
innige Einverständnis zwischen Va-
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ο t δ ’ έπεϊ ovv πανβαντο itovov τετνχοντό τε δαΐτa ,
δαίννν τ ’

, ουδέ τι &νμός έδενετο δαϊτός έίαης .
αντάρ έπεϊ πόβιος και εδητνος έξ έρον ε'ντο , 480
κοίτον τε μνήβαντο καί ύπνον δώρον έλοντο.

ΟΔΥΣΣΕΙΑΣ Ρ.

Τηλέμαχον έπάνοάος εις
’ΐ & άκην .

ημος δ ’ ηριγένεια φανη ροδοδάκτνλος ’Ηώς ,
δη τότ ’ έπειϋ·’ υπό ποΰβιν έδήβατο καλά πέδιλα
Τηλέμαχος, φίλος νιος Όδνββηος &εέοιο ,
εΐλετο δ ’ άλκιμον έγχος , ο οίπαλάμηφιν άρηρειν ,
άβτνδε ίέμενος , καί έδν προΰέειπε βυβώτην
ν,άττή τοι μεν έγών είμ ’ ές πόλιν , οφρα με μψηρ
οψεται ' ον γάρ μιν πρόβ&εν πανΰεβ &αι δέω
χλαν &μον τε βτνγεροΐο γόοιό τε δακρνόεντος ,
πριν γ

’ αυτόν με ί'όηται ' άτάρ βοί γ
’ ώδ ’ έπιτέλλω.

τον ζεΐνον δνβτηνον άγ ’ ές πόλιν , υφρ
’ άν έκεΐ&ι

δαίτα πτωχενη ' δώβει δέ οί ός κ έ&έληβιν
πόρνον και κοτύλην ' έμε δ ’ ον πως έβτιν άπαντας

5

10

*<ter und Sohn zu bezeichnen . — alc -
εινε , d . i . hütete sich , dass der Hirt
sein Lächeln und so dieses Einver¬
ständnis gewahrte .

478 — 480 — Λ 467 — 469 . B 430
— 432 , auch H 319 . 320 , ünd ω 484 ,mit welcher Abweichung ?

481 . νπνου δώρον, weil der νπνος
als stärkende Wohlthat gedacht ist ,wie τ 427 . H482 . 1713 . Ovid . Fast .
III 185 : placidi carpebat munera
somni.

Q-
V . 1—30 . Aufbruch des Telema-

chos nach der Stadt .
1 . 2 =aß 1 . 4 ; nur ist hier die

Darstellung abgekürzt im Charakter
der zweiten Odysseehälfte .

3 . Vgl. zu o 63 .
4 = Γ 338 .
5 . ίέμενος , strebend , trach¬

tend . — ιόν , seinen treuen , [An¬
hang .] ^6 . αττα , zu π 31 . — μεν εγών,
welchem άτάρ βοί γε 9 entspricht .

8 . Vgl . zu δ 800 . 801 .
9 . πριν ys mit Ι'δηται . Di . 54,

16 , 7 .
10. τον ζείνον δνβτηνον , die¬

sen Fremdling , den unglück¬
lichen , wie attisch ? Di . 50 , 8,3 .
Der Befehl erfolgt hier nach dem
Willen des Odysseus π 272.

12 . πόρνον , zu o 312 . — ον πως
εβτιν , zu ε 103.
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άν&ρώπονς άνέχεβ&αι εχοντά περ αλγεα &νμώ.
ό Ιςεΐνος δ ’ εΐ περ μάλα μηνίει , αλγών αντώ
εβδεται '

η γάρ εμοί φίλ ’
άλη&έα μν &ήβαβ &αι .» 15

τον δ ’ άπαμειβόμενος προδέφη πολνμητις ’ΟόνΟδενς'
« ω φίλος , ουδέ τοι αυτός ε’ρνκεδ&ατ μενεαίνω .
πτωχφ βέλτερόν εβτι κατά πτόλιν ηέ κατ ’ αγρούς
δαϊτα πτωχενειν ' δώδει δέ μοι og κ ε&έληοιν.
ον γάρ επί δτα &μοίδι μένειν ετι τηλίκος είμί , 20
ώ§ τ ’ έπιτειλαμένω Οημάντορι πάντα πι&έβ&αι .
άλλ’

ερχεν , ε’με δ ’ ά%ει άνηρ όδε , τον βύ κελεύεις ,
αυτίκ’ επεί κε πυρδς &ερέω άλέη τε γένηται ,
αίνώς γάρ τάδε εϊματ

’
εχω κακά , μή με δαμάββη

βτίβη νπηοίη ’ ε'κα&εν δε τε ’άβτν φάτ
’ είναι .» 25

ως φάτο , Τηλέμαχος δε διά δτα&μοΐο βεβηκειν
κραιπνά ποβΐ προβιβάς , κακά δε μνηβτήρδι φντενεν .
αντάρ επεί ρ ικανέ δόμους εν ναιετάοντας,

13 . άνέχεα&αι , auf mich neh¬
men , zu η 32 . — ί'χοντά περ, da ich
ja doch habe.

14 . είπερ , Wortstellung ? zu Ό
408 . Die Theilnahmlosigkeit des Te-
lemachos gegen Odysseus , die in
diesem und dem vorigen Gedanken
liegt , ist nur eine für Eumäos be¬
rechnete Verstellung , um nemlich
vor diesem die Kenntnis der Person
des Fremdlings möglichst zu ver¬
bergen .

15 . έμοί φίλ ’ άλη &έα , mir ist
lieb die Wahrheit , wozu dann
μν&ηααο&αι kommt ‘ sie zu sa¬
gen ’ als Infinitiv des Bezuges , zu
π 402 .

18 . βέλτερόν εατι κατά πτόλιν ,weil es da einträglicher ist als auf
dem Lande und weil Odysseus in
der Stadt seine Reisebedürfnisse
(zu o 319) sich leichter verschaffen
kann .

20 . ον γάρ zu ίτι τηλίκος είμί ,und μένειν ist von τηλίκος abhän¬
gig . Di . 55 , 3, 6 .

21 . ως τ ’ έπιτειλαμενω κτε . . nä¬
here Erklärung zu επί στ. μενειν,wie um einemLast auflegen¬

den Gebieter in allem zu ge¬
horchen . [Anhang .]

22 . έρχεν , gehe .
23 . πυράς , am Feuer , partitiv

in sinnlich fassbarer Anschaulich¬
keit als Antheil gedacht . — άλέη ,
Sonnen wärme .

24. αίνώς zu εχω aber nach¬
drucksvoll voranstehend . — μή ist
mit άλέη τε γένηται zu verbinden .

25. ατίβη νπηοίη , der Morgen¬
reif ; die ganze Scene spielt im
Herbste . ·

26 . 9ιά ατα&μοιο , zu t 298 , nicht
διεκ στ . , weil hier noch κραιπνά
ποσΐ προβιβάς folgt , was für ’s Ohr
den Schall der schnellen Fusstritte
durch ’ s Gehöfte hindurch in
malerischem Rhythmus ausdrückt .

27 = IV 18 und | 110 . Das erste
Hemistichion , weil Sehnsucht nach
der Mutter und Besorgnis vor den
Freiern treibt , das zweite , um auf
die zwischen Vater und Sohn ge¬haltene Verabredung zurückzuwei¬
sen .

28 = 85 . 178 . ω 362 . Z 370 . 497 ,
mit kleinen Differenzen ; der Vers -
schluss auch ρ 275. 324 . φ 242 . Λ
769.
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'άγχος μεν ρ εΰτηβε φερων προς κίονα μακρήν ,
αυτός δ ’ εΐβω ί'εν και νπέρβη λάινον ουδόν. 30

τον δε πολύ πρώτη είδε τροφός Εύρύκλεια ,
κώεα καβτορνϋΰα Q-ρόνοις

’ενι δαιδαλεοιβιν ,
δακρνβαβα δ ’ ’έπειτ Ι&ύς κίεν. άμφϊ δ ’

αρ
’ ’άλλαι

δμωαί Οδνΰΰηος ταλαβίφρονος ήγερέ&οντο ,
και κννεον αγαπαξόμεναι κεφαλήν τε καί ώμους. 35
η δ ’ ΐεν έκ ΰαλάμοιο περίφρων Πηνελόπεια ,
’Αρτίμιδι Ικέλη ήε χρνβέη ’Αφροδίτη ,
άμφί δε παιδί φίλα βάλε πήχεε δακρνβαβα,·
κύβΰε δε μιν κεφαλήν τε καί άμφω φάεα καλά ,
καί ρ όλοφνρομένη

’επεα πτερόεντα προβηνδα ’ 40
« ηλ &ες , Τηλέμαχέ , γλυκερόν φάος. ον β’ ετ ’ εγώ γε
όψεβ&αι εφάμην , έπεί ώχεο νηί Πνλονδε
λά&ρη , εμεν άέκητι , φίλον μετά πατρός ακονήν.
άλλ ’ άγε μοι κατάλε%ον , όπως ήντηβας όπωπής.»

την δ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος αντίον ηϋδα ' 45
«μήτερ έμή , μη μοι γόον όρνν&ι , μηδέ μοι ήτορ

29 = α127 . [Anhang .]
30 . Vgl . zu π 41 . Ueber das Ma¬

terial der Schwelle zu ρ 339 .

V . 31 —83 . Wie Telemachos im
Hause begrüsst wird und dann den
Theoklymenos aus der Volksver¬
sammlung holt .

31 . Ενρνκλεια , vgl . α 429 ff.
• 32 . καατορννβα , als sie hinbrei¬
tete , nur hier . Vgl . π 47 .

33 = ψ207 . δακρΰοααα, zu ce 336 .
34 . ταλασίφρονος, zu a 87 . — ijys-

ρί &οντο , zu ß 392 .
35 = ψ 224 . χ 499 . ν,ΰνεον άγαπα -

ζόμεναι κτε . , küssten , liebevoll
willkommen heissend , Haupt
und Schultern .

36 . η 8’ ί'εν , weil sie die Freude
der den Telemachos im Männersaale
begriissenden Dienerinnen gehört
hat , εκ θ-αλάμοιο , zu « 360 . [An¬
hang .]

37 .
’Αρτίμι8ΐ , zu γ 230 und £

248 . Der Artemis glich Penelope an
schlanker Gestalt , der Aphrodite
an Liebreiz .

38 . τιηχεί , beide Arme, wie ω 347

und ψ 240 . E 314 , nirgends bei Ho¬
mer im Plural .

39 = π 15.
40 — 42 π 22 — 24 . Die Kürze

der Darstellung ist psychologisch
begründet , insofern die Freude des
Wiedersehns den Gedanken an aus¬
führliche Schilderung vergangener
Gefahren in den ersten Augen¬
blicken zurückdrängt . [Anhang.]

43 . Der Versschluss wie ß 308.
8 701 . ε 19 . \ 179.

44 = y 97 . 8 327 . <ίπως ηντηβας
όπωπης, wie du seinen Anblick er¬
reicht hast , d . i . ob mit eigenen
Augen oder durch Kunde von An¬
dern , so dass hier das είπον axovcag
106 mit eingeschlossen ist , wie y 97.

46 . ορννϋΊ , excita . Die Kürze
der Antwort und die mangelnde
Herzlichkeit hat ihren Grund in
der Aufgeregtheit des Telemachos
und in dem Gebote des Odysseus
(π 303) seine Rückkehr selbst vor
Penelope geheim zu halten ; daher
war es auch nicht rathsam , die Neu¬
gierde der Muttgr in Gegenwart
ihrer Dienerinnen zu befriedigen .
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εν βτή& εββιν ορινε φνγόντι περ αίπνν ολε &ρον ■
άλλ ' νδρηναμένη , κα&αρά χροΐ εΐμα&

’ ελονβα ,
νπερω

' άναβαβα 6νν άμφιπόλοιβι γνναιζίν, ]
ενχεο πάβι &εοΐβι τεληέββας εκατόμβας 50
ρε

'ξειν , αΐκέ πο %τ Ζευς άντιτα έργα τελέββtj .
ανταρ έγών άγορήνδ

’
έβελενβομαι , όφρα καλέββω

ζεΐνον , ottg μοι κεΐ&εν άμ
’ έβπετο δεύρο κιόντι.

τον μεν εγώ προνπεμψα βνν άντι&έοις έτάροιβιν ,
Πείραιον δέ μιν ηνώγεα προτί οίκον άγοντα 55
ένδνχέως φιλεειν και τιέμεν , εις ο κεν ελ&ω .β

ώς άρ
’

εφώνηβεν , rfj δ ’ άπτερος επλετο μν &ος-
•η δ ’

νδρηναμένη , κα&αρά χροΐ εΐμα&
’ ελονβα ,

ενχετο πάβι & εοΐβι τεληέββας εκατόμβας
ρεξιιν , αΐ κε πο &ι Ζευς άντιτα έργα τελέββη . 60

Τηλέμαχος δ ’
άρ

’ έπειτα διεκ μεγάροιο βεβηκειν
έγχος έ’

χων ' άμα τω γε δύω κννες αργοί έποντο.
&εβπεβίην δ ’

άρα τω γε χάριν κατέχενεν
’Λ&ηνη '

τον δ ’
άρα πάντες λαοί έπερχόμενον & ηενντο.

άμφι δε μιν μνηβτηρες άγήνορες ηγερέ&οντο 65
έβ&λ αγορενοντες , κακά δε φρεβι βνββοδόμενον .
ανταρ ο των μέν έπειτα άλενατο πονλνν όμιλόν ,

47 . ορινε , commove. — φνγόντι
περ , causal wie 13 . [ Anhang.]

48 . Vgl . zu δ 750.
40 = $ 751 . [ Anhang.]
50 . τεληέββας , 7. u d 352. Iler Ge¬

danke ist ganz allgemein , weil er
theils Dankesgebet für den vereitel¬
ten Mordanschlag , theils Fürbitte
um Hülfe gegen den Frevel der
Freier überhaupt bezeichnen soll.

51 . αντιτα , wiederholt ver¬
goltene , weil zu den frühem Fre¬
veln , von denen παλίντιτα a 379 .
ß 144 gesagt ist , jetzt noch der
Mordplan hinzukam. [ Anhang.]52 . αγορηνδ’ έβελ . ,η ach demVer -
sammlungsplatze hin gehen, wo
man zur Besprechung seiner Ange¬
legenheiten sich regelmässig zu¬
sammenfand , da zu jener Zeit der
Mann mit Männern nur ausnahms¬
weise im Hause zu verkehren pflegte.
Auch hatte Telemachos nach ß 7 . v
146 seit einiger Zeit wieder regel¬

mässige Sitzungen eingeführt . Das
locale δέ ist mit ές verbunden , wie
Z 365 . α 88 . « 351 , ähnlich δ 802 . —
ν,αλέββω , rufen lasse durch einen
der dort anwesenden Freunde . [An- ''1
hang .]

53 .
’ί,εΐνον οτις , d . i . δεινόν τινα

og , da der Fremdling für Penelopeeine unbestimmte und unbekannte
Person war , vgl . zu a 47.

55 . ήνώγεα , dreisilbig wie i 44 .
* 263.

56 = o 543.
57 = : τ 29 . φ 386 . % 398. απτερος,ihr ward ungeflügelt die Mit¬

theilung des Telemachos , d . i . fest
bewahrt und still befolgt .

61 . διεν. κτέ, , zu v. 388 .
62—64 = (3 11— 13 .
66 . βνββοδόμενον , nach demPar -

ticip mit parataktischem Nachdruck
gesagt.

67. έπειτα άλενατο , Hiatus ? zu
8HOMERS ODYSSEE . II . 1. Heft . 2. Auf !.
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άλλ ’ ΐνα Μέντωρ ηϋτο καί "
Αντιφος ηό

’ 'Αλι &έρβης,
οι τε οι εξ αρχής π:ατρώιοι ηβαν εταίροι ,
εν -Ο·« καΟ’έζετ ίων ' τοϊ δ ’

εξερέεινον εκαΰτα. 70
τοΐβι δε Πείραιος δονρικλυτός έγγν &εν ήλ &εν
Κείνον άγων αγορήνδε διά πτόλιν . ον δ ’

άρ
’ έτι δην

Τηλέμαχος ζείνοιο εκάς τράπετ , αλλα παρέΰτη.
τον καί Πείραιος πρότερος προς μΰ&ον έειπεν '

« Τηλέμαχ
’

, αίψ
’

οτρυνον έμδν τιοτϊ δώμα γυναίκας , 75
ώς τοι δώρ

’ άποπέμψω , ά τοι Μενέλαος έδωκεν.ο
τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα ’

«,Πείραι , οΰ j/άρ τ ’ ιδ'μεν , όπως έβται τάδε έργα,
εΐ κεν εμέ μνηστήρες άγηνορες εν μεγάροιΰιν
λά&ρη χτείναντες πατρώια πάντα δάΰωνται , 80
αυτόν έχοντά ΰε βονλομ επανρέμεν η τινα τώνδε '

εί δέ χ εγώ τοντοιϋι φόνον και κήρα φυτενΰω ,
δη τότε μοι χαΐροντι φέρειν προς δώματα χαίρων .»

ώς είπών ζεΐνον ταλαπείριον ηγεν ές οίκον.

ϋ· 215 . — πουλνν όμιλόν , die zahl¬
reiche Menge .

68 . Μέντωρ wird auch ß 225 und
'
Αλιλλέραης auch ß 157 erwähnt ,
beide zusammen ß 253 , zu welchen
jetzt hier noch ’Άντιφος beigefügt
wird als ‘der dritte im Bunde ’ .

60 = ß 254 .
70 . εξερέεινον έκαατα , wie κ 14 .

μ 34 . τ 463. Diese Allgemeinheit
ist gewählt , um alles jetzt nicht zur
Sache gehörige , wozu auch das o
506 versprochene οδοιπόριον gehört ,
hier übergehen zu können .

72 . διά πτόλιν , zu η 40 , mit
Nachdruck am Schlüsse des Gedan¬
kens , weilPeiräos dem Fremdlinge
als Hauptsache die Stadt zeigen
wollte und schliesslich nach der zu
52 erwähnten Sitte , welcher auch
die Freier gefolgt waren , zum Ver¬
sammlungsplatze kam : denn hier
konnte er am besten auch über das
slg ο κεν έλ &ω 56 Nachricht er¬
halten . — ονδ ’ άρ ’ έτι δήν , za β 36.

73 . εκάς τράπετο , wan dte sich
fort . — παρέΰτη , trat heran .

74 = π 460 . καί , auch , zu β 104.
76 . δώρα , vgl . π 327 . — απο¬

πέμπω , prägnant : durch Absen¬

dung dieser Weiber zu stelle ;
denn dies Compositum wird bei Ho¬
mer stets mit dem Accusativ eines
lebenden Wesens verbunden . Von
der Abholung des Theoklymenos
schweigt Peiräos vermöge der Ge¬
sinnung , die er o545 . 546 zu erken¬
nen gab .

78 = B 252 . γάρ begründet die
nachdrucksvolle Anrede , wie κ 190.
— όπως έσται τάδε έργα , d . i . wie
unser Unternehmen ablaufen wird ,
vgl . zu y 129 .

81 . έχοντα , die Geschenke be¬
haltend . — σέ nach avrcv enkli¬
tisch . Di . 51 , 2 , 7 . — βούλομαι mit
η , zu y 232.

83 . δη τότε , hier nach εί , wie
sonst ? Di . 65 , 9 , 1 . — χαΐροντι und
χαίρων , mit Nachdruck vereinigt
zur Andeutung des allgemeinen
Freudenfestes , wie τ 461 .

V . 84 — 165 . Gastliche Aufnahme
des Fremdlings im Hause ; Reisebe¬
richt des Telemachos und eine Weis¬
sagung des Theoklymenos .

84 . ταλαπείριον , den vielge¬
prüften .
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αντάρ έπεΐ ρ ϊκοντο δόμους εν ναιετάοντας , 85
χλαίνας μεν κατέί) εντο κατά κλιβμονς τε θρόνους τε ,
ές δ ’

άδαμίνΰονς βάντες έυ%έΰτας λονΰαντο.
τους δ ’ έπει ονν δμωαϊ λονδαν καί χρϊδαν ελαία ,
άμφϊ δ ’

άρα χλαίνας ονλας βάλον ηδε χιτώνας ,
εκ ρ άδαμίνΟαν βάντες έπι κλιδμοΐδι κα&ΐζον . 00
χέρνιβα δ ’

άμφίπολος προχόα έπέχενε φέρονδα
καλή χρνδείη , υπέρ άργνρέοιο λέβητας ,
νίψαδ&αι ' παρά δε ξεδτήν έτάννδΰε τράπεζαν.
βΐτον δ ’

αίδοίη ταμίη παρέ&ηκε φέρονδα,
είδατα πόλλ ’ έπι9·εΐδα, χαριζομένη παρεόνταν . 95
μήτηρ δ ’ άντίον ίζε παρά δταϋ-μόν μεγάροιο
κλιδμώ κεκλιμένη, λέπτ ’

ηλάκατα δτραφώδα.
οί δ ’ έπ ’ όνείαΟ·’ έτοιμα προκείμενα χεΐρας ΐαλλον.
αντάρ έπεϊ πόδιος και έδητνος έ% έρον εντο ,
τοϊδι δε μνϋ·αν ηρχε περίφρων Πηνελόπεια ' 100
« Τηλέμαχ

’
, ή τοι έγών υπερώιον εΐβαναβάδα

λέξομαι εις εννήν , η μοι δτονόεδδα τέτνκται ,
αίεϊ δάκρυα

’
έμοΐδι πεφνρμένη , έζ ον ’Οδνδδενς

αχεί)·’ άμ
’ ’

Ατρεΐδηδιν ές ’Ίλιον ' ουδέ μοι ετλης ,
πρίν έλ&εΐν μνηδτήρας άγηνορας ές τάδε δώμα , 105
νόδτον δον πατρός δάφα εΐπέμεν , εΐ που άκονδας.»

85 . δόμονς bezeichnet das ganzeHans mit seinen einzelnen Theilen ,aber beim folgenden Verse ist nur
an den Männersaal zn denken , wie
178 . v 248 .

86. κλιαμονς τε 9ρόν . , formelhaft ,
zu o 134.

87 —89 = δ 48— 50 .
90.

'ix ρ
’ άααμίν&ων , Nachsatz

wie γ 468 . θ 456 . Versschluss wie
Θ 436. Λ 623.

91 —95 = κ 136 —140.
.

96 . άντίον , gegenüber , nem -
lich dem Telemachos und Theokly -
menos. — παρά οτα & μδν μ . , zu a 333 .

97 . Vgl . ξ 303. 307 .
98 . 99 = a 149. 150.
101 —103 — τ 594—596. η τοι iytnv

χτε . Nachdem Telemachos die hei¬
lige Pflicht der Gastfreundschaft
(52 ff.) erfüllt hat , will Penelope
gern noch den Erfolg seiner Reise

erfahren ; deshalb gibt sie , ehe sie
den Hauptgedanken ουδέ μοι ίτλης
χτε . ausspricht , eine Einleitung im
Tone schmerzlicher Resignation .
Sinn : wahrlich ich will nicht längerin deiner Nähe verweilen , sondern
werde mein einsames Schmerzens¬
lager wieder aufsuchen ; denn von
dir erfahre ich doch nichts. Dieser
Ton thut seine Wirkung . Ueber
εΐσαναβ &αα zu π 449.

103. πεφνρμένη , zu η gehörig,,
zu ß 119 .

106 . νοΰτον G. π . οάφα είπέμεν-Diese bestimmte Aeusserung der
Mutter ist Ursache , dass Telema¬
chos im folgenden Reiseberichte
nur das allernothwendigste berührt ,
um auch die leiseste Andeutung
fern zu halten , ans welcher die
wirkliche Sachlage errathen oder
näher erforscht werden könnte .

8 *
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την δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '
«τοιγάρ εγώ τοι , μητερ , άληδείην καταλέγω .
ωχόμεδ

’
ές τε Πόλον και Νέβτορα ποιμένα λαών '

δεχόμενος δέ με κείνος εν νψηλοΐβι δόμοιΰιν 110
ένδνκέως έψίλει , ως εί τε πατήρ εδν vlov
ελδόντα χρόνιον νέον άλλοδεν ' ώς έμ

' εκείνος
ενδνκέως έκόμιξε ΰνν νίάβι κνδαλίμοιβιν .
αντάρ

’Οδνββηος ταλαβίφρονος ον ποτ ’ έφαβκεν
ξωον ονδε δανόντος έπιχδονίων τεν άκονβαι , H5
αλλά μ

’
ες

’
Ατρεΐδην δονρικλειτδν Μενέλαον

ΐπποιβι προνπεμψε καί άρμαβι κολλητοΐΰιν.
ένδ ’ ϊδον ’

Αργείην
'Ελένην , ης εΐνεκα πολλά

*
Αργεϊοι Τρώές τε δέων ίότητι μόγηβαν .
εί'ρετο δ ’ αντίκ ’ έπειτα βοήν άγαδος Μενέλαος , 120
οττεν χρηίξων Ικόμην Αακεδαίμονα δίαν '

αντάρ εγώ τω πάΰαν άληδείην κατέλεζα.

103 . Vgl . zu I 192.
109 . es gehört auch zu Νέβτορα.

Di . 68 , 21,3 .
111 . ως ei’ τε , zu η 36.
112 . χρόνιον , nur hier , adjecti -

visch ? Di . 57 , 5, 4 . — veov αλλοδεν,
Λνΐβ n 26 .

114 . ον ποτ ’ έφαοχεν , wovon
dann άχοϋΰαι ahhängt , er sagte
nachdrücklich , dass er nie¬
mals ge hört habe , vgl . y 184. 185.

115. ξωον ονδε Όα νόντος steht
nicht selbständig gleich ξωει o y

’
η

τέδνηχε (ß 132 ) , sondern bildet ei¬
nen integrierenden Theil des Gene¬
tivobjectes Όδνβαηο s und ist mit
diesem zusammen von άχονοαι ab¬
hängig : dass er lebend sei und
nicht starb . Das ξωον im Sinne
von ξωοντος mit dem Begriffe der
Dauer und ονδε δανόντος ist dazu
der negative Parallelismus . — επι -
χδονΐων , substantiviertes Masculin ,
wie ω 197 . ß 220 , zu o 373 . [An¬
hang .]

117 . 5tctl αρμασι war für den
Viweck des Telemachos hier aus¬
reichend , ohne dass Peisistratos
genannt wurde , da dieser nur die
Aufmerksamkeit von der Haupt¬
sache abgezogen hätte . — χοΧλητός ,
prägnant : gut verpflockt , mit

Wirbeln an der Axe versehen , wie
A 366 . Λ 198 . Ψ 286 .

118 .
’Αργείην , zu δ 184 . Diese

specielle Angabe selbst statt des
einfachen Begriffes ‘ daselbst kam
ich an ’ geschieht hier nach der Ab¬
sicht des Telemachos mit dem Ge¬
danken an die erhaltenen Geschenke
und an die Prophezeihung beim Ab¬
schied . [Anhang .]

119= p. 190. δέων Ιότητι hat Ver-
gil Aen . I 4 mit in superum bezeich¬
net : hier ist es zugleich aus Scho¬
nung für Helena beigefügt .

120. εΐρετο χτέ . Das Verbum
steht hier allein bei Homer im An¬
fänge des durch αντίχ ’ έπειτα ein¬
geleiteten Satzes , weil es in dieser
beabsichtigten Kürze der Darstel¬
lung den Hauptbegriff bildet ; sonst
pflegt das Verbum überall dieser
Partikel Verbindung nachzu folgen,
weil eben auf dieser der Nachdruck
liegt . Hier dagegen ist das tonlose
‘ gleich nachher , nachdem ich
die Helena gesehen hatte ’ oder
‘ nach meiner Ankunft ’

, was nach
δ 312 ff. am folgenden Morgen ge¬
schah, nur mit Bezug auf den langen
Aufenthalt in Sparta gesagt .

122 . παοαν άληδείην bezieht sich
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καί τότε δη μ
’ έχέεβΰιν άμειβόμενος χροΰέειπεν '

ιω χόχοι , ή μάλα δη χρατερόφρονος άνδρός εν εννη
ηθελον εννηθήναι άνάλκιδες αυτοί έόντες . 125
rag δ ’ όχότ εν ξνλόχω έλαφος κρατεροΐο λέοντος
νεβρούς χοιμηδαδα νεηγενέας γαλαθηνούς
χνημονς έζερέηΰι καί αγχεα χοιηεντα
βοδχομένη , ό δ ’ έχειτα εην είδήλνθεν εννήν ,
άμφοτέροιϋι δε τοΐδιν αειχέα χότμον έφηχεν , 130
rag

’Οδνβενς χείνοιδιν αειχέα χότμον εφηδει .
αΐ γάρ , Ζεν τε χάτερ και ’

Αθηναίη xaV'Ax ολλον ,
τοΐος εάν , otog χοτ ένκτιμένη ενι Αέββω
ί’| έριδος Φιλομηλεΐδη έχάλαιδεν αναΰτάς ,
χάδ δ ’

έβαλε χρατερως , κεχάροντο δε χάντες Αχαιοί , 135
τοΐος έων μνηδτηρβιν όμιληδειεν

’Οόυβδεύς '
χάντες χ ωχύμοροί τε γενοίατο χικρόγαμοί τε.
ταντα δ ' α μ

’
είρωτας και λίδδεαι , ονκ αν έγά γε

άλλα χαρέξ εΐποιμι χαραχλιδόν , ονδ ’ άχατηδω ,
άλλα τα μεν μοι έειχε γέρων άλιος νημερτης , 140
των ονδεν .το ι έγω κρύψω έχος ονδ ’ έχιχεύδω .
ψή μιν ο γ

’ έν νηδω ιδεειν κρατέρ
’

άλγεύ έχοντα ,
νύμφης έν μεγάροιβι Καλνψονς , η μιν ανάγκη
ϊδχει . ο δ ον δύναται ην χατρίδα γαΐαν ίχέδθαι ’
ον γάρ οί χάρα νηες έχηρετμοι και εταίροι , 145
οι κεν μιν χεμχοιεν έχ ενρέα νώτα θαλάδδης . )
rag έφατ

’
Ατρεΐδης δονρικλειτός Μενέλαος .

ταντα τελεντηδας νεομην ' έδοδαν δε μοι ονρον
άθάνατοι , τοί μ

’ ωκα φίλην ες χατρίδ
’

έχεμψαν .»
ως φάτο , τη δ ’ ’

άρα θυμόν ένϊ δτηθεδδιν όρινεν . 150

besonders auf die den Zuhörern be¬
kannten Thaten der Freier .

124 — 141 — ö 333 — 350 . Diese
Worte des Menelaos haben hier im
Munde des Telemachos , der die
wirkliche Sachlage kennt , eine dop¬
pelte Bedeutsamkeit , indem sie für
das Verständnis der Zuhörer und
der Penelope berechnet sind , zu π 8 .

142. κρατέρ ’
αλγε ’

εχοντα = l
593 ; auch e 336. I 582 . Ε 895 . Mit
πάβχων ε 13 . 395. ο 232. Β 721 .

143—146 = δ 557—560 . η μιν ά.
ΐΰχιι « τε . , Uebergang in die directe

Rede nach der homerischen Para¬
taxe .

148. 149 = δ 585 . 586 . ταντα τε -
λεντησας , nachdem ich dies
beendigt hatte , ist hier eine
kurze Zusammenfassung alles ein¬
zelnen , um das dem Hörer schon
mehrmals erzählte , dessen Wieder¬
holung hier den Zweck des Tele¬
machos (zu 106 ) stören würde , über¬
gehen zu können.

150 — B 142 . Γ 395 . Δ 208 . Λ 804.
IV 468 ; auch φ 87.
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τοΐβι δε καν μετεενπε Θεοκλνμενος θεοειδής '
«ω γνναν αίδονη Ααερτνάδεω

’
Οδνβήος,

ή τον ο γ
’ ον Οάψα οίδεν , εμεΐο δε βνν & εο μν &ον '

άτρεκέως γάρ τον μαντενΰομαι ονδ ’ επικενβω.
Ϊ6τω ννν Ζευς πρώτα %·εων , ζεννη τε τράπεζα,
ίύτνη τ ’ ’

Οδνύήος άμνμονος ην άφνκάνω ,
ώς ή τον

’Οδνΰενς ηδη εν πατρνδν γάντι ,
ημενος η ερπων, τάδε πεν &όιμενος κακά έργα,
εβτνν , άτάρ μνηϋτήρΰν κακόν πάντεββν φντενεν .
ονον εγών οίωνδν ένββέλμον επί νηος
ημενος έφραβάμην καν Τηλεμαχω έγεγώνενν . ’»

τον δ ’ άντε προβεενπε περνφρων Πηνελόπενα '
«αϊ γάρ τούτο , ξεΐνε , έπος τετελεβμενον εί’

η
'

τφ κε τάχα γνονης φνλότητα τε πολλά τε δώρα
εξ έμεν , ώξ αν τις 6ε βνναντόμενος μακαρνζον .»

ως ον μεν τοιαντα προς άλληλονς άγόρενον ,
μνηβτηρες δε πάροι&εν Οδνΰΰηος μεγάροιο
δνβκονΰνν τέρποντο καν αίγανέηβνν ίέντες ,
εν τνκτω δαπεδω , ο&ν περ πάρος νβρνν εχεΰκον.
άλλ ’ οτε δη δενπνηΰτος εην καί έπηλν&ε μήλα

155

160

165

170

152 == τ 165. 262 . 336 . 583 .
153. ο γε , Menelaos , wie 142 .
154 . άτρεχέως steht hier verein¬

zelt ; denn es wird sonst überall nur
mit χαταλέγειν oder άγορενειν ver¬
bunden und zwar ausser ω 123 . B
10 . O 53 stets in zwei formelhaften
Versen , in welchen ?

155 . 156. Vgl . zu £ 158 . 159.
158. ερπων, schleichend , einher¬

schleichend , indem er noch nicht
hervortritt , sondern blos erst Er¬
kundigungen einzieht ; denn πευΟΌ -
μενος ist erkundend .

159 . ϊατιν , befindet sich , ατάρ
χτε . — ο 178.

160. olov. steht wie oft als Aus¬
ruf zur lebhaften Begründung des
vorhergehenden Gedankens . Das
Wahrzeichen ist nicht auf o 525 bis
534 zu beziehen , wozu weder επί
vrjog ημενος noch das Verbum εγε-
γώνευν coli, o 529 , noch selbst die
Auslegung passt , sondern es be¬
zeichnet einen andern vorher nicht
erwähnten Zeichen vogel , der

hier nur zur augenblicklichen Mo¬
tivierung derWeissagung angeführt
wird . [ Anhang .]

161 . έγεγώνενν , ich rief laut
Z U

163—165= o 536 - 538 . τ 309 - 311.

. V . 166 — 253 . Die Freier beim
Spiel und bei der Bereitung des
Mahles ; Eumäos und Odysseus auf
dem Wege zur Stadt und ihr Zu¬
sammentreffen mit Melantheus ,

166. Vgl . zu «■333.
167 — 169 = 8 625— 627 . Die 105

erwarteten Freier sind vom Ver¬
sammlungsplatze 65 f . jetzt wieder
zufückgekehrt . [Anhang .]

170 . δείπνηατος , nur hier , die
Zeit des Hauptmahles , ist eine
allgemeine Zeitbestimmung aus dem
alltäglichen Leben für ‘ Nachmit¬
tags ’

, wie für die etwas spätere
ΖβΐίβονΙντόνδε v58. — μηΚα, Klein -
v i eh , Ziegen und Schafe ; denn die¬
ser Zusatz bezeichnet hier eben-
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πάντο&εν εξ άγραν , οι δ’
ηγαγον οΐ το παρος π:ερ ,

καί τότε δη βφιν έειπε Μίδαν ' ος γαρ ρα μάλιβτα
ηνδανε χηρνχων , χαί βφιν τιαρεγίγνετο δαιτί '

«κούροι , έπεί δη πάντες έτέρφ&ητε ψρίν άί^λοις ,
έρχεβ &ε προς δάμα&

’
, ιν εντννάμε &α δαΐτα ' 175

ον μεν γάρ τι χερειον εν αρη δεϊπνον ελεβθαι .»

ας εφα&
’

, οι δ’ άνβτάντες έβαν πεί &οντό τε μν &ω .
αντάρ έπεί ρ ΐκοντο δόμους έν ναιετάοντας ,
χλαίνας μεν κατε&εντο κατά κλιβμονς τε θρόνους τε ,
οί δ ’

ιερενον όις μεγάλους καί πίονας αίγας , 180

ΐρευον δε ΰνας βιάλονς καί βουν άγελαίην ,
δαΐτ έντννόμενοι . τοί δ ’

έξ ά,γροΐο πόλινδε

ατρννοντ
’ ’Οδνβενς τ ’ ίίναι χαί δΐος νφορβος.

τοΐβι δε μν &αν ηρχε ΰνβατής όρχαμος άνδραν '

αξεΐν’
, έπεί άρ δη έπειτα πόλινδ ’ Ιεναι μενεαίνεις 185

ΰημερον, ας έπέτελλεν άναξ έμός . η β αν έγω γε
αυτόν βονλοίμην 6τα %·μών ρντηρα λιπέβ&αι '

άλλα τον αΐδέομαι καί δείδια , μη μοι οπίΰΰα

falls nur die Zeit , nicht die Sache
zu augenblicklichem Gebrauche .

171 . οϊ το πάρος περ , zu f 82,
bezeichnet den stehenden Dienst
derselben Personen wie ξ 105 .

173. ηνδανε κτε. , weshalb er von
Penelope δ 686 Vorwürfe erhält .

174 = «· 131 .
176 . χέρειον, schlechter als

jetzt , wo es schon später an der
Zeit wird . — έν ωρη , in der dazu
bestimmten Zeit , zu seiner Zeit ,
wie i 51 , indem aus δεΐπνον sich
ein δείπνου für den Sinn yon selbst
ergibt . Die Freier haben aus Liebe
zu ihren Wettkampfspielen heute
mit der ‘ Hauptmahlzeit ’ sich ver¬
spätet : denn zu der Tageszeit , wo
sie sonst schon gegessen haben , be¬
ginnen sie heute erst die Zurüstung
zum Mahle .

177 . tag bis έβαν = π 358.
178 . 179 = 85 . 86.
179— 181 = r 249 — 251 . Die ge¬

nannten Schlachtthiere musten erst
aus den in der ανλη befindlichen
Ställen herausgetrieben werden ;
daher ist vorher das Herausgehen

der Freier aus dem Männersaale
selbstverständlich .

182. τοί . δ ’ εξ αγροΐο κτε . , epi¬
scher Anschluss an 25 , wo Odys¬
seus und Eumäos znrückblieben .

183 . ότρννεσ&αι , mit Infinitiv , zu
7. 425 .

184. τοΐοι , hier von zweien , zu
s 202.

185. ξείνε ist eine kräftige Auf¬
forderung als Beispiel ζηώτρύνοντο
livai , daher im Sinne von ξεΐν ’ ί’9ι ,
wozu dann mit έπεί die Begründung
folgt , vgl . zu y 103 und zu i 517 . —
έπειτα , demnach , zu y 62.

186. ή ο αν εγώ ys κτε . , ein
versinnlichter Ausdruck des Ver¬
trauens zum Fremdlinge , um bei
diesem nach seiner emphatischen
Aufforderung nicht etwa den Ver¬
dacht zu erwecken , als wenn er ihn
gern los sein wollte . Zur voraus¬
gehenden Tnterpunction vgl . IV744 .
T 205.

187 . ρντηρα , als Beschützer ,
wie 223 .

188 . αίδέομαι καί δείδια sind
zwei naturgemäss zusammengehö¬
rige Begriffe. [Anhang .]
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νεικείη ' χαλεπαϊ δε τ ’ άνάκτων είβίν όμοκλαί.
άλλ ’ ’άγε νυν ί'ομεν ' δη γάρ μέμβλωκε μάλιΰτα 190
ήμαρ, ότάρ τάχα τοι ποτι έδπερα ρίγιον, έ’δται . »

τον δ ’
άπαμειβόμενος προδέφη πολυμητις

’Οδυδδεύς '
«γιγνωδκω , φρονεω ' τά γε δη νοέοντι κελεύεις,
αλλ ί'ομεν , δύ δ ’ έπειτα διαμπερές ηγεμόνευε ,
δος δέ μοι , εΐ πο&ι τοι ρόπαλου τετμημένου έδτιν , 195
δκηρίπτεβϋ’ , επεί ή φατ άριδφαλέ

’
έμμεναι ουδόν .»

ή ρα και αμφ ωμοιδιν άεικέα βάλλετο πήρην
πυκνά ρωγαλίην , έν δέ δτρόφος ήεν άορτηρ '
Εϋμαιος δ ’

άρα οί δκήπτρον δυμαρές έδωκεν.
τώ βήτην , ότα&μόν δέ κύνες καί βωτορες άνδρες 200
ρυατ

’ oxiefts μένοντες . ό δ ’
ες πόλιν ήγεν άνακτα ,

πτωχά λευγαλέφ έναλίγκιον ηδέ γέροντι ,
βκηπτόμενον ' τά δέ λυγρά περί χροΐ εϊματα έδτο .
άλλ ’ οτε δη δτειχοντες οδόν κάτα παιπαλόεδδαν
άδτεος εγγύς έδαν , και επί κρήνην άφίκοντο 205
τυκτήν καλλίροον , oft εν ύδρεΰοντο πολϊται ,

189. νεικείη , prägnant : einen
Vo r w ur f m a che . — όμοκλαί , die
Y or würfe .

190. άλλ ’
αγε vvv ί'ομεν nimmt

das IsiVs 185 wieder auf . — δή γάρ
μέμβλωκε μ . ημαρ , denn schon
ist der Tag zumeist gegan¬
gen , in sinnlicher Belebung als
Wanderer gedacht , statt des pro¬
saischen ‘ der grössere Theil des
Tages ist schon vorüber ’ : wir müs¬
sen uns also beeilen , um noch bei
Zeiten in die Stadt zu kommen . [An -
hang .] (191 . ταχα , weil man bei einer
Aufforderung stark zu reden liebt .
Vgl . zu o 50. — ποτΐ nur hier von
der Zeit . — ρίγιον , d . i . kälter , zu
ρίγος . Di . 23 , 5 , 2 .

193 ;= jr 136 . Hier bezeichnet der
Vers die lebhafte Sehnsucht des
Odysseus nach seinem Heimats¬
hause , daher auch die Wiederho¬
lung der Aufforderung all ’ ί'ομεν .

195. ρόπαλον , einen Knüttel ,wie er ihn in seiner Verwandlung
als armer Greis für das schwieri¬
gere bergabwärtsgehen zur Stütze
brauchte , während er für das leich¬

tere hinauf (4 2) von Athene v 437
nur ein einfaches σκήπτρο v erhielt ,das er nach | 31 nicht wieder auf¬
hob . τ196 . Ιπει η , zu ι 276 . — άριοφα -
λής zu ουδός , nur hier , zum Aus¬
gleiten sei derFussboden des
Weges ; ονδός ist ονδας όδον .

198 . Vgl . zu v 438 .
199 . Ο-νμαρές , dem Sinn gefal¬

lend , erwünscht , weil es ein
tüchtiges ρόπαλο v war , verschieden
von

200 . βωτορές ανδρες , nemlich die
| 26 erwähnten drei mit dem Hof¬
meier Mesaulios 4 449, da der Eber¬
treiber (4 26 ) schon fort war .

202 — π 273 .
203 . τα δέ , dann aber , ankün¬

digend das λνγρά bis έστο , hatte
er sich elende Kleider um den
Leibangezogen ; vgl . π 457 .

204 . οδόν κάτα , den Weg hin¬
ab , zu 4 533 , ist der Gegensatz zu
χώρον άνά 4 2 . — παιπαλόεσσαν , zu
y 170 .

206 . τνκτήν , weil die Quelle ge¬
fasst und umpflanzt ist . — ο &εν
νδρενοντο , zu η 131.
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την ποίηβ’ "ΐδαχοξ και Νηριτος ήδε Πολΰκτωρ'

άμφϊ δ ’
άρ

’ αίγείρων ΰδατοτρεφέων ήν άλοος
πάντοβε κυκλοτερές , κατά δε ψυχρόν ρέεν ύδωρ
υψό&εν εκ πέτρης ' βωμός δ ’ έφΰπερ&ε τέτυκτο 210
νυμφάων , ό&ι πάντες επιρρΐζεβκον οδΐται '

έν&α ΰφέας εκίχαν υιός Αολίοιο Μελαν&ευς ,
αίγας άγων , αϊ πάβι μετέπρεπον αΐπολιοιβιν ,
δείπνον μνηΰτήρεββι' δΰω δ ’

άμ
’ ε'ποντο νομήες.

τους δέ ίδών νείκεΰβεν , έπος τ ’
έψατ έκ τ όνόμαξεν, 215

έκπαγλον καί άεικές , όρινε δε κήρ
’ ’

Οδυβήος '

ιινϋν μεν δη μάλα πάγχυ κακός κακόν ηγηλάζει ,
ώς αίεί τον όμοϊον άγει &εος ως τον ομοΐον.
πή δη τόνδε μολοβρόν άγεις , άμέγαρτε βυβώτα,
πτωχόν άνιηρόν , δαιτών άπολυμαντήρα; 220
ος πολλής φλιήΰι παραΰτάς δλίψεται ωμούς ,
αίτίζων άκόλους , ουκ άορας ουδέ λέβητας .

208 . νδατοτρεψέων , nur hier , weil
die Schwarzpappel am besten in
feuchten Niederungen gedeiht , wes¬
halb sie öfters in der Nähe von
Quellen erwähnt wird , wie i 141 .

209. πάντο et χνκλοτερές , nach
allen Seiten hin kreisförmig ,
ein künstliches Rondell .

211 . νυμφάων , Quellnymphen nach
240 , w ie auf der entgegengesetzten
Nordwestseite bei der Nymphen¬
grotte v 104 . — έπιρρέξεαχο v , z u
o p f e r n pflegten .

213 = v 174 . αίγας άγων , nem -
lich in die Ställe vor Odysseus ’ Pa¬
laste , damit die Freier stets Vor¬
rath hätten und beliebig schlachten
könnten , wann und wie viele sie
wollten . Verschieden davon sind
die £ 105 . 106 erwähnten eilf Geis -
böcke , die auf anderen Wegen nach
ρ 171 zur bestimmten Tageszeit
πάντοδεν έξ αγρών hinzukom¬
men .

214 = v 175 , auch 2 525.
216 . l «Äo;ylov καί aiias ’s , adver¬

bial : auf schreckliche und
schnöde Weise . Zum vorher¬
gehenden όνόμαξεν , vgl . zu {3 302,
ist der Name 217 durch κακός κα-
mo

’v ersetzt . ^Anhang .]
217 . ννν μεν δή , jetzt in der

That offenbar . —· μάΐα πάγχν
gar völlig , ganz leibhaftig . —
χαπός κακόν , einLump den an¬
dern , zu γ 272.

218 . ιός αίεί τον ομοΐον χτε . ist
zu κακόί κακόν ήγηλάξει eine ver¬
allgemeinernde Erklärung : wie
denn immer die Gottheit den
Gleichen zu dem Gleichen
führt ; ως als Präposition bei Ho¬
mer nur hier . [Anhang .]

219 . πϊ/δή , wohin führst du so
offenbar , mit Bezug auf 230 ff. —
μοίοβρός , der gierige Fresser , wie
a 26.

220 := 377 . δαιτών, , von δαίτη .
Denn von δαίς , δαιτός , steht die
erste Silbe stets in der Arsis . —
απολυμαντήρ , nur hier , Vertil¬
ger , ein verstärktes Κνμαντήρ .

221 . ος , demonstrativ , πολλής
ψλ . π . ΟΊίτρεται ωμονς , wird an
vielen Thiirpfosten stehend
sich die Schultern drücken ,ein sinnlicher Volksausdruck statt :
‘wird viel sich herumtreibend zu¬
dringlich werden ’.

222 . αχολος , nur hier , offa , Bis¬
sen . — αορας , Schlachtschwer¬
ter mit λέβητας als Bezeichnung
ehrenvoller Gastgeschenke , womit
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τόν γ
’ εί μοι doiyg ΰταδμών ρντήρα λιπεβ&αι ,

ΰηχοχόρον τ ’
εμεναι &αλλόν τ ’

ερίφοιβι φορήναι,
καί χεν ορόν πίνων μεγάλην επιγοννίδα &ειτο .
άλλ’ επεϊ ονν δη έργα χάχ ’

ίμμα&εν , ονχ ε&ελ.ήσ ,
εργαν έποίχεβ&αι , άλλα πτώΰΰων κατά δήμον
βούλεται αίτίζων βόΰχειν ήν γαΰτερ

’ αναλτον.
άλλ εχ τοι έρεω , τδ δε και τετελεβμένον εβται '

αϊ χ ελ&η προξ δωματ ΟδνΰΟηος %-είοιο ,
πολλά οι άμψϊ χάρη ύφίλα άνδρών ίκ παλαμάων
πλενραί άποτρίψονΰι δόμον κάτα βαλλομε'νοιο.»

tag φάτο , και παριών λάξ εν&ορεν άφραδίηβιν
ίβχίω ' ουδέ μιν ixmg άταρπιτον έβτνφελιζεν ,
άλλ’

εμεν
’ άΰφαλέως. ό δε μερμήριζεν

’Οδνΰΰευg
ήε μεταΐζας ροπάλω εκ &νμόν ελοιτο ,
ή πρόg γην ίλάΰειε χάρη άμφονδϊς άείρας.

225

230

235

edle Fremdlinge beschenkt wurden , mit 225 harmoniert , sinnlich veran¬
schaulichen . Subject ist das sinnlich[Anhang .J

1
223 . τον γ

’ εί . Das dem εί voran - belebte πλενραϊ βαΧΧομίνοιο, seine

gehende Wort soll mit Nachdruck Rippen indem er geworfen
hervorgehoben werden . — Χιπέα&αι , wird , άποτριψοοσι sollen abrei -
dass er mir zurückbliebe , nicht ben mit dem Object ποΧΧά ot a .
auf die armselige Bettelei aus - x . ΰφεΧα die vielen ihm von

gienge . [Anhang .] beiden Seiten um den Kopf
224 . αηχοχόρος , nur hier , der geworfenen Schemel , die um

Stallfeger . — Όα/Ιλόν , Laub - den Kopf zusammentreffend wegen
f utter . [Anhang .] der herausstehenden Dürrheit sei -

225 . χαί χεν bis ffsfro , so könnte ner Rippen nicht in gerader Rich¬
er noch einen grossen Sehen - tung an ihm herabfallen können ,
kel sich zu legen , ein sinnlich Auf άμφϊ χάρη ist bereits das nach οΓ

niedriger Volksausdruck im Sinne folgende nachdrucksvolle Schluss -
von ‘ könnte sich mit Molken her - wort βαΧΧομένοιο ( zu % 157) ein -
ausfüttern , so dass er fette Lenden wirkend , indem ein βαΧΧόμεναvor¬
bekäme ’ . Das xaC ‘ auch ’ gehört schwebt , was durch die enge Ver-

zum ganzen Satze . bindung σφέΧα ix παΧαμάων noch
226—228 = <r 362—364 . ονχ έ&ε - erleichtert wird , vgl . zu i 285 . [An-

λήαει , wird sich nicht ent - hang .]
schliessen . 233 . παριων Ιάξ ίν &ορεν αψρα-

227 . πτώοαων , sich umher - δίηβιν Ιοχίφ , daneben gehend
drü ckend αΐτίζων , durch Bet - sprang er mit einem Fuss -
teln . tritte unsinniger Weise auf

228 . αναΧτος , unersättlich . seine Hüfte , d . i . gab ihm sprin -
229. Vgl . zu π 440 . gend einen Fusstritt in die Hüfte .
230 . &είοιο , was sich auf die edle 235 . εμενε , nemlich Odysseus .

Abkunft bezieht , ist stabiles Bei - 236 . ήε μεταΐξας χτε . , ob er auf
wort in diesem formelhaften Vers - ihn losspringen (μετά ) und neh-

ausgange . [Anhang .] men sollte .
231 . 232 . ποΧΧάοίχτε , Die prä - 2-37 . άμψονδίς (~=^άμψΙ ονδάΰδι ),

gnante Structur soll die plumpe nur hier , ist mit άείρας proleptisch
Rohheit des gemeinen Witzes , der verbunden : nachdem er ihn herum
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άλλ ’ έπετόλμησε, φρεσί δ ’
εβχετο ' τον όε βνβώτης

νείκεβ έσάντα ίδών , μέγα δ ’ ενξατο χεϊρας άναύχων'

«ννμφαι κρηναΐαι , κονραι Αιός , εΐ ποτ ’ ’Οδνβσενς 240

vufi
’ έπί μηρέ έχηε, χαλνψας πιόνι δημώ ,

άρνών ηδ
’

έρίφων , τάδε μοι κρηήνατ εέλδωρ ,
ως ελ&οι μεν κείνος άνηρ , ß/ßyot όε ε δαίμων.
τώ κε τοι αγλαΐας γε διαΰκεδάσειεν απαβας,
τάς νυν ΰβρίζων φορέεις, άλαλημενος αίεϊ 245
άβτν κατ ’

, ανταρ μήλα κακοί φ&είρονβι νομηες .»
τον δ ’ άντε προβέειπε Μελάν&ιος αίπόλος αιγών '

« ώ πόποι , οϊον έειπε χνων όλοφώια είδώς ,
τόν ποτ’ έγών επί νηός ενβσέλμοιο μελαίνης
αξω τήλ

’ ’ΐ &άκης , ϊνα μοι βίοτον πολνν αλφοι . 250
«ϊ γάρ Τηλέμαχον βάλοι άργυρότοζος

'Απόλλων
σήμερον ίν μεγάροις , η υπό μνηβτήρβι δαμείη,
ως

’Οδνβηί γε τήλον άπώλετο νόΰτιμον ημαρ .»
ώς είπών τους μεν λίπεν αντον ηκα κιόντας ,

ανταρ ό ßrj , μάλα δ ’ ώκα δόμους ικανέν ανακτος . 255
αντίκα δ ’ εϊβω ί'εν , μετά δε μνηβτηρβι κα&ΐζεν ,
άντίον Ευρνμάχου ' τόν γάρ φιλε'εβκε μάλιστα.

bodenwärts gehoben hätte , d . i .
nachdem er den Melanthios mit
beiden Händen so emporgeho¬
ben hätte , dass der Kopf desselben
gleich nach dem Erdb oden hin¬
stürzte . [Anhang .]

238 . ίπετόλμηβε , wie a 353 , er
hielt aus dabei , beim μερμηρι -
ξεν , ohne schon jetzt zur Rachethat
zu schreiten . — φρεβϊ $ ’

εβχετο , er
hielt sich in seiner Seele , blieb
Herr über sich . — τον δέ , den
Melanthios .

239 . νείκεβε , tadelte , ohne dass
hier die Scheltworte angeführt sind ,
weil das folgende Gebet einen star¬
kem Eindruck macht .

240 - 242. Vgl . y 98—101 . Λ 39- 41 .
241 . επί , zu y 9.
243 = φ 201 . ώς , dass nemlich ,

die Erklärung von τάδε εέλδωρ . —
δαίμων , die Göttermacht , zu
ß 134.

244 . αγλαΐας mit φορέειν , hof -
färtige Thaten ( zu o 470 ) wie
Kleidungsstücke an sich tragen .

246 . κατ ’ ist trotz der Elision
anastrophiert , weil unmittelbar eine
Interpunction folgt . — ανταρ μήλα
κτε . , parataktischer Nachdruck , der
den Unwillen des Eumäos stärker
bezeichnet , als wenn ein Nebensatz
mit ‘während ’ gegeben wäre . [An¬
hang· ] ,248 . ολοφωια , zu δ 410.

250 . ΐνα mit αλφοι , damit er
mir einbringen möge , nach άξβ>
eine rein subjective Absicht . Di .
54 , 8 , 3 . βίοτον , vgl . o 452.

251 . βάλοι άργ .
’Λ . , zu y 280.

253 . (0j,zut 525.

V . 254— 327. Ankunft beim Pa¬
laste des Odysseus ; Unterredung
zwischen Odysseus und Eumäos ;
der Hund Argos .

254 . ή%α , ruhig , sachte . Das
vorhergehende wie Σ 468.

255. ανταρ ό βή , wie η 139, aber
er , der Melanthios , schritt aus .

257 . Ενρνμάχου , der nach ff 325
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τφ παρά μεν κρειών μοίραν ΰέβαν οϊ πονέοντο,
δϊτον δ αίδοίη ταμίη παρέΰηκε φέρονδα
έδμεναι . άγχίμολον δ ’ ’Οδνβενς καί δίος νφορβος
δτητην ερχομένω , περί δε δφεας ηλν&

’
ίωη

φόρμιγγος γλαφυρής ' άνά γάρ δφιδι βάλλετ άείδειν
Φημιος . αντάρ ο χειρος ελών προδέειπε ΰυβώτην'
«Ενμαι , ή μάλα δη τάδε δώματα καλ ’ ’

Οδυβηος .
ρεΐα δ αρίγνωτ

’ εδτί καί εν πολλοϊδιν Ιδέδ&αι .
ίξ ετέρων έτερ

’ εΰτίν , επήδκηται δέ οι αυλή y
τοέχω καί %ριγκοίδι, %νραι δ '

ενερκέες είβίν
δικλίδες ' ονκ αν τίς μιν άνηρ υπεροπλίδδαιτο.
γιγνώδκω δ\ οτι πολλοί εν αντφ δαϊτα τίθενται
άνδρες , επεί κνίδη μεν ένήνοϋ·εν, εν δε τε φόρμιγξ
ηπνει , ην άρα δαιτί &εοί ποίηδαν εταίρην.»

τον δ ’
άπαμειβόμενος προδέφης,

’
Ενμαιε δνβώτα '

«ρεΐ
’

έγνως , έπεί ουδέ τά τ ’ άλλα πέρ εδδ '
άνοήμων.

260

265

270

mit dessen Schwester Melantho Um¬
gang hatte .

258 . παρά ist Adverb zu &έοαν
und oi πονεοντο sind die dienstbe¬
flissenen Diener , die das Vorlegen
zu besorgen pflegten , wie v 281 .
Melanthios trifft die Freier an ,
nachdem sie eben erst ihr Haupt¬
mahl genossen haben wegen der zu
176 erwähnten Verzögerung .

260 . έδμεναι , ein nur hier sich
findender Zusatz statt a 140 , weil
nur hier ein Gast am Ende der
Mahlzeit erscheint , ehe die übrig
gebliebenen Speisen und die Ge -
räthschaften ( η 232) aufgeräumt
sind . — άγχίμολον zu ατήτην , nahe
dem Palaste traten sie bei ihrer
Ankunft , blieben nicht schon in
weiterer Entfernung Stillstehen .
[ Anhang .]

262 . άνά zu βάλλετο , sese accin -
xit , schickte sich an , zu a 155.

263 . χειρός ελών , wie η 168 , ist
ein äusseres Zeichen der tiefen Be¬
wegung , die in der Seele des Odys¬
seus stattfindet . [ Anhang .]264 . ή μάλα δή τάδε κτε . , wahr¬
haftig das hier ist gewiss das
schöne Haus des Odysseus .

265. ρεΐα bis έοτί = f 300 . — Ιδί -

σ&αι , was für ein Infinitiv ? Di .
55 , 3 , 8.

266 . ετέρων έτερ ’ εοτίν , das
eine stösst an das andere ,
besonders in Bezug auf die zwei
Haupttheile des eigentlichen Pa¬
lastes , auf Männersaal und Frauen¬
gemach . — επήακηται , nur hier ,
daran ist kunstvoll gebaut
der Hof mit einer Mauer und Ein¬
fassungen , vgl . auch ξ 10 . Das ol
und das μιν 268 beziehen sich auf
den ganzen Palast wie κ 212.

267 . &νραι , am Eingänge in den
Hof . — ενερκέες , wohlgeschützt
mit festem Verschlüsse in starker
Mauer . [ Anhang .]

268 . νπεροπλίοοαιτο , nur hier ,
im Uebermuthe einnehmen ,
mit Hohn bewältigen . [ Anhang .]

269 . εν αντίο , in ipsa domo , vom
Männersaale im Gegensatz zur
αυλή .

270 . κνίοη ενήνο &εν ‘der Fett¬
dampf ist drinnen ausgebreitet ’,
es ist κνιοήεν δώμα κ 10 ; und zu
e 44 . [ Anhang .]

271 . δαιτί bis εταίρην , zu ff 99 .
272 . Vgl . zu £ 55.
273 . τά τ ’ άλλα περ , zu ε 29 .



all ’ άγε δη φραζώμεΟ ·’ , όπως έΰται τάδε έργα.
ηε 6ν πρώτος έΰεΐ&ε δόμους εν ναιετάοντας , 275
δνΰεο δε μνηΰτήρας, εγώ δ ’ υπολείπομαι αυτόν '

εί δ ’ έ&έλεις , έπίμεινον , εγώ δ ’ είμι προπάροι& εν .
μηδε ΰν δη&ννειν , μη τις ΰ εκτο<ΐ$ ε νοήιΐας
η βάΐη η εΐάΰη . τά δε ΰε φράξεβ &αι άνωγα.»

τον δ ’ ήμείβετ έπειτα ποίντίας δϊος
’ΟδυΰΟενς ' 280

«γιγνώβκω, φρονέω ' τά γε δη νο 'εοντι κελεύεις,
all ’

έρχεν προπάροι&εν , εγώ δ ’ νπολείψομαι αυτόν '

ον γάρ τι πληγέων άδαήμων ουδέ βολαων .
τολμήεις μοι &νμός , έπεϊ κακά πολλά πεπον&α
κνμαβι καϊ πολεμώ ' μετά καί τάδε τοΐΰι γενεβ&ω . 285
γαβτέρα δ ’ ον πως έΰτιν άποκρνψαι μεμανΐαν ,
ονλομένην , η ποΙΙα κάκ αν&ρωποιΰι δίδωΰιν,
τής ενεκεν καϊ νήες ένζνγοι οπλίζονται
πόντον επ’ άτρνγετον , κακά δνΰμενέεΰβι φερονΰαι.»

ώς οί μεν τοιαντα προς άίλήλονς αγόρενον ' 290
αν δε κνων κεφαλήν τε καϊ ονατα κείμενος εβχεν ,

"
Αργος ,

’Οδνΰβήος ταλαβίφρονος, ον ρά ποτ αντος
&ρεψε μεν , οΰί ’

άπόνητο , πάρος δ ’
είς

"Ιλιον ίρήν
ωχετο . τον δε πάροι &εν άγίνεβκον νέοι άνδρες

274 . όπως bis έργα , d . i . wie un¬
ser Verfahren sein wird , zu γ 129.

277 . ei 8 ’ ί &έλεις bildet den Ge¬
gensatz zu rje' ‘entweder ’ 275 . Eu -
mäos wüste , dass es keine Empfeh¬
lung für Odysseus wäre , wenn die¬
ser von ihm selbst bei den Freiern
eingeführt würde . Vgl . T 142 .

278 . μηδε ου δηϋ· . , aber ver¬
weile nicht zu lange draussen ,
wenn ich hineingegangen bin .

279. ίλάαη , schlage , von Ver¬
wundung oder Mishandlung in der
Nähe , als Gegensatz zu ßiίλη aus
der Ferne , vgl . 283. — τά 8s σε φρ .
άν . , zu π 312.

281 . Vgl . zu π 136 . Der Gedanke
ist hier Ausdruck des von Freude
erregten Odysseus , der innigst be¬
wegt vor dem Eingänge seines Pa¬
lastes steht .

284 . τολμήεις , kühn , wie K 205 ,da er bereits viele Gefahren zu be¬
stehen gehabt hatte , aus denen er

nunmehr diese Kühnheit als eine
Frucht seiner Erfahrung besitzt .
[ Anhang .]

285 = ε 224 .
280 . άποκρν·ψαι μεμ . , den stür¬

mischen Magen zu verbergen .
288. ίϋζυγοι , zu v 116 . — οπλίζον¬

ται , prägnant : gerüstet fahren .
289. κακά δνομ . φίρονβαι , weil

sie nemlich im Feindeslande Beute
an Rindern und dergleichen machen
wollen .

291 . άν 8έ , adverbial zu έσχεν ,
er richtete empor , indem der
Hund aufmerksam wird , während
sie sich noch unterredeten .

293. ονδ ’
άπόνητο , zu λ 324 . —

ίρήν , wegen der Göttertempel und
der Umgebung mit Mauern , die ein
Werk der Götter sind .

294. πάροι &εν , vormals , als
Gegensatz zu δή τότε 296 . —■ αγι¬
νιακόν , ducere solebant , zu ξ 105,
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αίγας επ’
άγροτέρας ηδε πρόκας ηδε λαγωονς ' 2Θ5

δη τότε κεΐτ από&εϋτος άποιχομένοιο ανακτος ,
εν πολλή κοπρω , η οί προπάροι &ε 0·υρόων
ημιονων τε βοών τε άλις κέχντ , όφρ

’ αν άγοιεν
δμώες ’

Οδνΰβηος τέμενος μεγα κοπρηβοντες.
έν%·α κνων κεΐτ ’ "

Αργος ένίπλειος κννοραιΰτέων. 300
δη τότε γ

’
, ώς ένόηβεν

’Οδνββέα εγγύς εόντα,
ονρή μέν ρ ο γ έβηνε καί ονατα κάμβαλεν αμψω ,
άΰΰον δ ’ ουκέτ έπειτα δννήΰατο οίο ανακτος
έλΟ·έμεν. ανταρ 6 νόόφιν ίδών άπομόρζατο δάκρυ ,
ρεΐα λα&ών ’

Ενμαιον , άφαρ δ ’
έρεείνετο μν& ω ' 305

«Ενμαι
’
, ή μάλα &ανμα κνων όδε κεΐτ’ ένι κόπρω .

καλός μεν δέμας ε6τίν , άτάρ τάδε γ
’ ον βάφα οίδα ,

η δη καϊ ταχνς έβκε &έειν επί εί'δεϊ τώδε ,
η αντως οϊοί τε τραπεζηες κννες ανδρών
γέγνοντ

’
, άγλαΐης δ’ ένεκεν κομέονΰιν άνακτές . » 310

τον δ ’ άπαμειβόμενος προΰέφης
’
Ενμαιε ΰνβώτα '

«καί λίην άνδρός γε κνων οδε τηλε %·ανοντος
εί τοιόϋδ’

εΐη ημεν δέμας ηδε καϊ έργα,

hier mit dem feindlichen επί ‘ con¬
tra? verbunden .

295 . πρό '
ξ , das Reh , nur hier .

296 . άπόΚεστος, verwünscht , ver¬
abscheut , nur hier . [Anhang.]

297 . ol , dem Hunde . — προπά -
ροιΚε Κνράων, wie it 344 , also nicht
einmal im Hofe : auch dies ist ein
Zug des Abscheus gegen das Thier .

298 . οφρ
’ äv άγοιεν , bis dass

sie ihn wegführten , da dieser
Dünger von den häufig ankommen-
den und vor der Thüre halt machen¬
den Halbeseln und Rindern her¬
rührte .

299 . κοπρήαοντες, nur hier , um
zu düngen das τέμενος-

300 . κννοραιατής , nur hier , die
Hundei aus .

302. ουατα κάμβαλεν , zu ξ 172 ,
liess die Ohren sinken , ein
Zeichen der Sanftmuth und Milde .
[Anhang.]

304 . δάκρυ, hervorgerufen durch
inniges Mitgefühl mit der hinfälli¬
gen Schwäche des Hundes , die dem
Odysseus so plötzlich und so uner¬

wartet vor die Augen trat . [An¬
hang .]

305 . laRoov im Participium zum
Verbum finitum , wie noch M 390.
8 296 . O 541 . ß 684 . Ueber das
umgekehrte Verhältnis zu θ' 93. —
έρεείνετo , sprach fragend , Me¬
dium weil mit Betheiligung des Ge-
müthes , wie K 81 .

306 . Κανμα, als ein Wunder , steht
zu κεΐται prädicativ . [Anhang .]

308 . ή , ob . — επί , praeter . Di.
68,41,4 . [Anhang .]

309 . η αΰτως , oder nur so ,
nemlich έακε .

310 . άγλαΐης δ ’ ένεκεν , des
Glanzes wegen , mit paratak¬
tischem Nackdruck beigefügt , weil
es den Gegensatz zu Hofhunden
und Jagdhunden bildet .

312 . και λίην , zu a 46 , steht hier
in Bezug auf 306. Das τηλε Κάνον¬
τας erhält seine Schönheit durch den
Contrast mit der Wirklichkeit , in¬
dem Eumäos die feine Beziehung
des Καύμα nicht verstehen konnte.

313 . εί τοιόαδ’ εΐη , si talis esset,
hinweisend , wie X 501 .
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οΙόν μιν Τροίηνδε χιών κατέλειπεν ’
Οδνΰόενς ,

αιψά χε δηήΰαιο ιδών ταχύτητα xal αλκήν ' 315
ον μεν γάρ τι φνγεβχε βα&είης βέν&εΰιν νλης
χνώδαλον , οττι δίοιτο ' και ί'χνεβι γαρ περιηδη.
ννν δ ’

έχεται κακοτητι , αναξ δε οί αλλο &ι πατρης
ωλετο , τον δε γυναίκες ακηδίες ον κομεονοιν.
δμώες δ ’

, εντ ’ αν μηκέτ
’ έπικρατέωΰιν ανακτές, 330

ονχέτ ’ έπειτ ε&έλονΰιν εναίΰιμα έργάξεΰ &αι '

ημιϋν γάρ τ ’
αρετής άποαίννται ενρνοπα Ζευς

άνέρος , εντ ’ ’άν μιν κατά δονλιον ήμαρ εληΟιν. »
ώς είπών είΰήλ &ε δόμους εν ναιετάοντας,

βή δ ’
t’,Ονς μεγάροιο μετά μνηστήρας άγανονς . 325

”
Λργον δ ’ αν κατά μοΐρ

’ έλαβεν μελανός χΧανάτοιο
αντικ ’ ίδόντ ’ Οόνΰήα εεικοΰτω ένιαντώ.

τον δε πολν πρώτος ΐδε Τηλέμαχος θεοειδής
ερχόμενον κατά δώμα βνβώτην , αοκα δ ’ έπειτα
νενβ ’ επί οί καλέβας . ο δε παπτήνας έλε δίφρον 330
κείμενον , έν&α τε δαιτρός έφίζεΰκε κρεα πολλά

314 c = π 289.
316 . ον τι φνγεσκε niemals

pflegte ihm zu entrinnen ßev-
&εαιν , in den Tiefen , in den tie¬
fen Stellen des dichten Waldes ,
wo ein solches κνώδαΧον lagert .

317 . κνώδαΧον , nur hier , ein
Wildstück , bestia . οττι δίοιτο von
δίεο &αι , welch eins er scheuch¬
te . — ν,αϊ Ι'χνεσι γαρ περιήδη , denn
für die Fährten des Wildes war
er überaus kundig , d . i . hatte er
eine ausgezeichnete Spür¬
nase . Zur Sache vgl . τ 436 . War¬
um hier γαρ an dritter Stelle ?
^ 318. ννν δ ’ έχ . z . wie Φ 182 . —
alloOi , im Sinne von aXXy απο .

320. επικρ . άνακτες , wie | 60.
321 . έ &έΧονΰιν , entschliessen

sich . — εναίαιμα ohne έργα ist
ganz allgemein gesagt : ‘ das jedes¬
mal rechte , ihre Schuldigkeit
zu thun ’

, aber concret gedacht .
322 . αρετής , der Geschick¬

lichkeit , der Fertigkeit . [ An¬
hang .]

324 . δόμους , wie 178 , allgemeine
Bezeichnung , wenn auch zunächst
an den Hof zu denken ist , wie δ 43.

327 . αυτίκα ist mit dem Haupt¬
verbum zu verbinden und als ge¬
nauere Bestimmung nach dem Par -
ticip gesetzt zu denken . — εεικοατφ .
Das hohe Alter des Hundes , als des¬
sen längste Lebensdauer von den
Alten gewöhnlich vierzehn Jahre
angegeben werden , gehört in dieser
Erzählung zu den poetischen Zügen
der Sage . [ Anhang .]

V . 328 — 404. Eumäos und Odys¬
seus im Männersaale . Wortwechsel
zwischen Eumäos und Antinoos , den
Telemachos zur Ruhe weist .

328 = otJ113 .
330 . νενα ’ επί οί καΧίσας , d . i .

er winkte und rief ihn zu
sich . — παπτήνας , nachdem er
sich schüchtern darnach um -
gesehen hatte . — δίφρον , zu a
132.

331 . κεΐΰ &αι , wo wir ‘stehen ’ er¬
warten , ist wegen der Niedrigkeit
des δίφρος gesagt , wie von άρματα
B 777. — έν&α τε mit έφίζεοκε , wo
da sonst zu sitzen pflegte , zu v
107 . Diese ‘ Bank ’ befand sich in
der Nähe des Herdes .— κρία ποΧΧα
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δαιόμενος μνηστηρσι δόμον κάτα δαινυμόνοιΟιν '
τον κατεδηκε φόρων προς Τηλεμάχοιο τράπεζαν
αντίον , έ'νϋ·α δ ’

άρ
’

αυτός έφεζετο . τφ δ ’
άρα κηρυ%

μοίραν ελών έτίΰει , κανόου τ ’
εκ σίτον άείρας . 335

άγχίμολον δε μετ
’ αυτόν έδΰσετο δώματ

’Οδυσσευς,
πτωχφ λευγαλόω όναλίγκιος η δε γεροντι ,
σκαπτόμενος' τα δε λυγρά περί χροϊ εΐματα ε'στο .
Ιζε δ ’ επί μέλινου ούδοϋ εντοϋ&ε &υράων ,
κλινάμενος σταϋ·μφ κυπαριβσίνω , ον ποτέ τέκτων 340
ζεσσεν όπισταμόνως καί έπϊ στά&μην ΐδυνεν.
Τηλέμαχος δ ’ επί οί καλεΰας προσόειπε συβώτην ,
άρτον τ ούλον ελών περικαλλεος εκ κανόοιο
καί κρέας , ώς οI χεΐρες έχάνδανον άμφιβαλόντι '

«δός τω | εΐνω ταυτα φόρων , αυτόν τε κέλευε 345
αΐτίζειν μάλα πάντας εποιχόμενον μνηστήρας'

αιδώς δ’ ούκ άγα&η κεχρημένω άνδρί παρείναι .»
ώς φάτο, βή δε συφορβός , επεί τον μνθνν άκουσεν,

δαιόμενος ist die etymologische Er¬
klärung von δαιτρός . Vgl . auch T
91 und zu o 140 .

334 . άντίον , gegenüber dem
Telemachos , ihm vis ά vis am Tische ,
wie 257 Melanthios dem Euryma -
chos. — τώ , ihm , zu έτί&ε i .

335 . άείρας ist nach ελών zur
Veranschaulichung des schildern¬
den Imperfects ετί^ ει hinzugekom-
men , um die eifrige Sorge des He¬
rolds für Eumäos malerisch hervor¬
zuheben . — αϊτόν , Waizenbrod .

336 . άγχ . μετ ’ αυτόν, nahe , dicht
hinter ihm selbst , zu ξ 410 . —
δώιιατα , zu a 126 .

337 . 338 = 202 . 203 .
339 . μέλινος war die Schwelle

auf der änssern dem Hofe zugekehr¬
ten Seite des Thürweges , wo hier
Odysseus in der schüchternen Rolle
des bescheidenen Bettlers sich nie -
derliess , vgl . auch zu A7I8 ; dage¬
gen war die Schwelle λάινος auf
der inneren Seite , wo man aus dem
Thürwege unmittelbar in den Män¬
nersaal trat . [Anhang.]

340 . κλινάμενος. Dieser mediale
Aorist nur hier , weil nur hier die
Absichtlichkeit der Selbstbestim¬

mung mit Nachdruck hervortreten
soll . — κυπαριασίνω , nur hier , we¬
gen der Härte und Festigkeit des
hellbraunen Cypressenholzes .

341 = ε 245 . φ 44 . ip 197 , auch φ
121 . Vgl . zu ε 245 und i 78 .

342 . επί οί καλέαας, zu 330 . —
προ αέειπε hat die directe Anrede
unmittelbar nach sich im folgenden
Verse : nur eine. Nebenbestimmung
kann trennend dazwischen treten.
[Anhang .]

343. ονλον , ein ganzes , zu £ 231 .
Das vorangehende τε entspricht dem
folgenden καί .

344 . zpias befand sich nicht mit
in dem Brodkorbe . — ώς , wie es
seine Hände umfassten , άμφιβα -
λόντι , als er mit beiden Händen
zugegriffen hatte .

345. αυτόν , ihn selbst , ist das
Subject zu dem transitiven αΐτίξειν.

347 . αιδώς δ ’ οΰκ άγα&η mit
παρεΐναι , persönliche Construction
mit dem Infinitiv des Bezugs , wo
wir erwarten ‘ es ist nicht gut dass
Scham beiwohne ’ . Di . 55 , 3 , 8 . Vgl .
zu π 402 . ρ 15 . [Anhang.]

348 = B 16 .
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άγχοϋ δ ’
ίΰτάμενος έ'πεα πτερόεντα προΰηνδα '

« Τηλέμαχός τοι , ζεΐνε , διδοΐ τάδε , καί βε κελεύει 350
αΐτίξειν μάλα πάντας έποιχόμενον μνηβτήρας'
αιδώ δ ’ ονκ άγα&ην φηΰ

’
έμμεναι άνδρϊ προΐκτη.»

τον δ ’
άπαμειβόμενος προΰέψη πολνμητις

’
Οδνΰΰενς '

«Ζεν άνα , Τηλέμαχόν μοι εν άνδράΰιν όλβιον είναι ,καί οί πάντα γένοιτο , οθα φρεΰϊν ήΰι μενοινα . » 355
ή ρα καί άμφοτέρηΰιν έδέξατο , και κατέ&ηκεν

αν&ι ποδών προπάροι&εν , άεικελίης έπϊ πήρης'
rjOQ-ie δ ’ έως ότ ceotdog ένι μεγάροιΰνν άειδεν '
εν &

’ 6 δεδειπνήκειν , ό δ ’ έπάνετο %-εΐος άοιδός .
μνηΰτήρες δ ’

όμάδηβαν άνά μέγαρ’ ' αντάρ ’Α&ηνη 360’
άγχι παριΰταμένη Ααερτιάδην ’

Οδνΰήα
ώτρνν ’

, tag αν πνρνα κατά μνηΰτήρας άγείροι,
γνοίη ■θ·

’ οϊ τινές είΰιν έναίΰιμοι οι τ ’ ά%·έμιΰτοι '
αλλ ’ ονδ ως τιν ’

έμελλ
’

άπαλεξήΰειν κακότητος .

349 == χ 377.
352. ανίρΐ προίκτη , einem Bet -

telmanne , zu μ 230 , vgl . 347 .
354 . iv ανδράοιν ist mit Nach¬

druck als nähere Bestimmung zum

360. ομάδηααν , redeten laut
durcheinander , hier aus Er¬
götzen über den tüchtigen Esser ,der sich’s mit taktmässiger Behen¬
digkeit schmecken Hess . Diese hei-Adjectiv hinzugefügt , wie | 176. σ tere Aufregung benutzt Athene zur138. N 461 ; hier zugleich in Bezug belehrenden Ermunterung für Odys-auf die Freier . — είναι , energisch seus. [Anhang.]wünschend , mit nachfolgendem Op¬tativ . Di . 55, 1 , 2 .

355 . γένοιτο ooa , Hiatus ? zu Ό
215 . [ Anhang.]

356 . άμφοτέρηοιν erklärt sich als
Substantivierung von dem ‘Hände¬
paare ’ aus dem häufigen Gebrauche
im alltäglichen Leben und ist stär -

362 . ώτρνν’
, ώς äv mit άγείροι,sie ermunterte ihn , dass er

einsammeln könnte .
363. γνοίη τε , und bemerken

könnte , nemlich aus der Art u n d
Weise des gebens , aus dem Be¬
tragen beim geben , ob einer ‘bisdat qui cito dat ' übt , ob er gernker als wenn es adjectivisch mit oder ungern gibt , ob viel oder we

χεροίν verbunden wäre . Eben so x
204 . X 594. a 28. E 416 ; vgl . zu a 97.Zu Di . 43, 3,

-
nig und dergleichen : darauf be-
ziehn sich die beiden Adjectivbe-
griffe . Dies alles soll dem Odys-

357 . I,i,j „ t , „ d, „ ih„ u„ " .«xr - vfr .S .
“ ÄRanzen als Speisetisch dient .

358 . εως ist nur hier mit οτε verbunden : so lange als ; indes ist

feindlichen Terrains dienen , daherder folgende Zusatz . — ot nach oZ
τινες , zu x 110 .

364. έμελλε , sollte sie , die0If e·
'1

1
ä

o^ ‘cl,er furmelhafter Zl1- Athene , nach der Schicksalsbestim-satz in λ ouo.
359 . 6vt£j zu γ 9. — δεδειπνηκειν ,welche Person ? Di . 31 , 1,2 . —

ίπανετο , Imperfect : hörte all
mählich auf , kam nach und nach
zu Ende . [Anhang.]

mung, die hier eingeführt wird , da¬
mit der Hörer nicht etwa durch den
vorigen Vers veranlasst eine un¬
richtige Erwartung hege , weshalb
auch vorher die directe Rede εΐοίν
gewählt ist .

UOMEBS 0D1-SSEE . Π . 1. Heft . 2 . Allfl , 9



130 17 . ΟΔΤΣΣΕΙΛΣ R

βή δ’ ίμεν αίτηΰων ένδέζια φώτα εκαΰτον , 365
πάντοΰε χειρ

’
όρέγων , ως ει πτωχός παλαι είη.

οι ό ’ έλεαίροντες δίδοΰαν, και έ%·άμβεον αυτόν ,
άλληλονς τ'

είροντο , τις είη και πό&εν έλ&οι.
τοΐΰι δε και μετέειπε Μελάν&ιος αίπόλος αιγών
κκέκλντέ μεν , μνηΰτηρες άγακλειτης βαΰιλείης , 370
τονδε περί

’ξείνον ' η γαρ μιν προϋ&εν οπωπα.

ή τοι μέν οί δεύρο βνβώτης ηγεμόνενεν,
αυτόν δ ’ ον βάφα οΐδα , πό&εν γένος εύχεται είναι.»

ως εφ<χτ >
,

’Αντένοος 0’ έπεΰιν νείκεβόε ΰυβώτην'

« ω άρίγνωτε ΰυβώτα , τί η δε ΰν τόνδε πόλινδε 375

ήγαγες ; ή ονχ άλις ήμιν αλημονές είΰϊ καί άλλοι ,
πτωχοί άνιηροί, δαιτών απολνμαντηρες;
η όνοΰαι ότι τοι βίοτον κατέδονΰιν άνακτος
εν&άδ’ ιιγειρόμενοι , 6ν δέ καί πο&ι τόνδε κάλεΰΰας ;»

τον δ ’ άπαμειβόμενος προΰέφης ,
’Ενμαιε ΰυβώτα ' 380

οΑντίνο’
, ον μεν καλά και ε’ΰ&λός έών αγορεύεις'

τίς γάρ δη ζεΐνον καλεΐ άλλο&εν αυτός επελϋ-ών
άλλον γ

’
, εί μη τών οϊ δημιοεργοι εαΰιν ,

μάντιν η ίητηρα κακών η τέκτονα δονρων,

365 . ενδέ 'ξια , nach der stehen¬
den Sitte , die durch den Cultus ge¬
weiht war , der guten Vorbedeu¬
tung we^en .

367 . ε &άμβεον , betrachteten
mit Staunen , so dass Odysseus
im Stillen ihr Wesen beobachten
konnte .

368 = o 423 .
372 . η τοι , wiewohl η schon vor-

hergeht , nach der Sitte roher Leute
ihre Aussagen wiederholt durch
kräftige Versicherungen einzulei¬
ten .

375 . ω άρίγνωτε , mit Synizese (Di.
13 , 7 A .) , o alizubekannter . —
τί η δε αν , zu π 130.

376 . η ονχ , Synizesis . — άλήμων,
ein herum schweife η der erra -
bundus ist umfassender als αλήτης
erro ; denn es bezeichnet zugleich
alle

_
von Eumäos | 122 bis 127 ge¬

schilderten Leute .
377 = 220 .
378 . η ovocca , beklagst du

dich , dass usw . Diese Frage ist

im Munde des sprechenden ein sar¬
kastischer Spott (wie ε 379) , aber
für den Hörer zugleich ein unbe-
wust geschehener Ausspruch über
die wirkliche Sachlage . Vgl . zu

508 .
379 . ν,αί, das zu τόνδε gehört,

wird von seinem bezüglichen Worte
durch Enklitiken getrennt , zu | 39 .
— no&l mit κοίλεβοας , ludst ir¬
gendwo ein , riefst her . [Anhang.]

381 . ν,αλά, adverbial . — nal sefllos
εάν , wie Π 627 ,

‘obgleich du eine
Heldenseele bist ’ ist aber hier iro¬
nische Erwiderung auf άρίγνωτε
375 .

382. αυτός επελ &οίν , nachdem er
selbst hingegangen ist , dahin
wo ein solcher ξεΐvog weilt , zu ß 246.

383 . άλλον γε , sonst . — εί μη ,
zu μ 326 . — δημιοεργοι , Volksar -
beiter , die ein gemeinnütziges Ge¬
schäft treiben und dadurch das Ge~
meindewohl fördern . Solche Leute
pflegt man s e 1b s t z u r u f e n , wenn
man ihrer bedarf . [Anhang.]
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η καί Ο'έΰπεν άοεδόν , ο κεν τερπηΰεν άεεδων ;
οντοε γάρ κλητοί γε βροτών έπ άπεερονα γαεαν '

πτωχόν δ ’ ονκ αν τις καλέοε τρν
'ξοντα ε αυτόν,

άλλ ’ αίεϊ χαλεπός περί πάντων εις μνηστήρων
δμωΰϊν

’
Οδυΰΰηος , περί δ ’ αντ ’

έμοί. αντάρ εγώ γε
ονκ άλεγω , εΐοος μοε έχεφρων Πηνελόπεεα
ξώεε ένϊ μεγάροες καί Τηλέμαχος θ'εοειδής.»

τον δ ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

αΰεγα , μη μοε τούτον άμεεβεο πόλλ επέεΰΰεν'
’Αντίνοος δ ’ είω&ε κακώς έρε&εξέμεν αεεε
μν &οεΰεν χαλεποεΰεν, εποτρννεε δε καί άλλους .»

ή ρα καί ’Αντενοον επεα πτερόεντα προβηνδα'
αΑντίνο ’

, η μεν καλά πατήρ ως κηδεαε νέος ,
ος τον ζεενον ανωγας από μεγάροεο δεεβ&αε
μν &ω άναγκαίω ' μη τούτο ύεός τελεβεεεν.
δός οε ελών ' ον τοε φϋννεω ' κέλομαε γάρ εγώ γε .
μήτε τε μητερ

’
εμην άζεν τό γε μήτε τεν ’ άλλον

δμώων , οε κατά δώματ
’Οδνοβήος &είοεο.

άλλ ’ ον τοε τοεούτον εν '
ε βτη%·εΰΰε νόημα '

αυτός γάρ φαγεμεν πολύ βονλεαε η δόμεν άλλω .»
τον δ ’ αντ ’Αντίνοος άπαμεεβετο φώνηβεν τε '

« Τηλέμαχ
’ νψαγόρη, μένος άβχετε , ποιον εεεπες .

385

390

395

400

405

386 . κλητοί, die gerufenen , die
nach dem jedesmaligen Bedürfnis
herbeigeholten und nicht von selbst
gekommenen.

387 . £ αυτόν , ihn selbst , den
herbeirufenden rlff .

388 . περί πάντων , zu a 235 .
390 . ο ύκ άλέγω , i c h achte nicht

darauf .
393 . αίγα , μή μοι αμείβεο , zu ν

302 . Das ethische μοι mildert die
Anrede , die nur dem modernen Ge¬
fühle hart klingt : aber die Wahr¬
heitsliebe der homerischen Men¬
schen war nicht an diplomatische
Höflichkeit gewöhnt.

394 . ερε& ίξειν, ohne Object , weil
es jeden trifft , der ihm in den Wurf
kommt.

395 . άλλους , die andern Freier .
397 . καλά , ironisch , wie auch

πατήρ ώς , weil Autinoos die Pene¬
lope heirathen will .

398 . τον 'ξεΐνον ist Object zu Sis-
a& at .

399 . μυ&φ άναγκαίφ gehört zu
όίεα& αι , wie v 344 . — μη τούτο
τ . , zu η 316 .

400 . ψ&ονέω , nemlich Sovvat,
vgl . a 16 . — κέλομαι κτε ., wie Σ 254 .
Ψ 894.

401 . τό γε , deshalb , zu Ό· 332 .
— άλλον , sonst , zu a 132 . [An¬
hang .]

402 = σ 417 . υ 298 . 325 , und zu ρ
230 . οι , nemlich είαίν.

403 = v 330. [Anhang.]
V . 405— 491 . Die Hartherzigkeit

des sintinoos gegen Odysseus.
405. φώνηβεν, emphatisch : er¬

hob die Stimme . [Anhang .]
406 = ß 85. 303 .

9 *
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et oC to66ov άπαντες δρεξειαν μνηστήρες,
καί χέν μιν τρεις μήνας άπόπρο &εν οϊκος ερνκοι .»

ώς άρ εφη καί τλρήννν ίλών νπεφηνε τραπε
'ξης

κείμενον , φ ρ επεχεν λιπαρούς πόδας εΐλαπινάξων. 410
οι δ ’ άλλοι παντες δίδοβαν, πλήΰαν δ ’

άρα πήρην
βΐτον καί χρειών, τάχα δή και εμελλεν

’Οδνββενς
αντις ε% ονδον ιών προικος γενΰαβ&αι ’Αχαιών '

βτή δε παρ
’ ’Αντίνοον , καί μιν προς μν &ον εειπεν '

οδός , φίλος ' ον μεν μοι δοκίεις p κάκιΰτος ’Αχαιών 415
ίμμεναι , αλλά ώριΰτος , ίτιεϊ βαΰιλήι εοικας .
τφ 6ε χρή δόμεναι καί λώιον ήέ περ άλλοι
ΰίτον ' έγώ δέ κέ 6ε κλείω κατ ’ άπείρονα γαΐαν .
και γάρ εγώ ποτέ οΐκον εν άν%·ρώποι6ιν εναιον
όλβιός άψνειόν , καί πολλάκι δο6κον άλήτΐ] , 420
τοίω οποίος εοι και οτεν κεχρημενος ελϋνι '

η6αν δε δμώες μάλα μνρίοι , άλλα τε πολλά ,
οΐΰίν τ εν ξώον6ι και αψνειοι καλεονται.

407 . τόβαον mit όρεξειαν , so
viel darreichten , indem er sei¬
nen hervorgeholten Schemel hin¬
zeigt und dadurch mit όρε'γειν ein
scherzhaft höhnisches Wortspiel
treibt .

408 . καί , zu τρεις μήνας , zu |
39 . — οίκος in sinnlicher Belebung ;
Sinn : so würde er Monate lang von
diesem Hause fern bleiben .

409 . ύπέφηνε τραπέζης , zeigte
unter dem Tische hervor , zu ζ
127 .

410 = # 241 , ganz ?
411 . of ö ’ άλλοι κτε . vervollstän¬

digt den schon 367 berührten Ge¬
danken nach der gegenwärtigen
Situation .

413 . γεναασ &αι , stets metapho¬
risch , ist hier in Bezug auf 363 und
auf die frechen Reden und Hand¬
lungen des Antinoos mit scherzhaf¬
ter Ironie gesagt : bald sollte er
die Gabe genossen , die Freige¬
bigkeit erfahren haben . Denn
er gieng nach 365 von der Thüre
aus rechts der Reihe nach zu den
an den Wänden sitzenden Freiern ;
auf diesem Umgänge aber kam er ,
wieder zur Thürschwelle zu¬

rückkehrend , zuletzt zum Anti -
uoos . [Anhang .]

415 . «pflog , vocativischer Nomi¬
nativ . Di . 45 , 2 , 2 . - 6 κάκιβτος ,
der schlechteste ‘ hier ’

, das o
beim Prädicate im Homer nur hier .

416 . αλί ’
ωριβτος ist der affirma¬

tive Parallelismus : sondern der
beste ‘ hier ’ . In beiden Versen
ist die feine Ironie unverkennbar .
Die Krasis ωριστος in der Odyssee
nur hier , aber achtmal in der Ilias .

417 . τω αε %ρή , Versanfang wie
H 331 . 1 100 ; ähnlich ΛΓ315. 11631.

418 . κλείω , Conjunctiv im Fu -
t-ursinne , zu a 396 . — κατ ' άπεί¬
ρονα y . , längs der grenzenlosen
Erde hin , überall hin verbreitet ;
dieses κατά nur hier , sonst επί . [An¬
hang .]

419—424 == τ 75—80.
419 . εν άν &ρώποιοιν ist beige¬

fügt , weil er sein Haus als reich
betrachtet nicht wegen des vielen
Besitzthums , sondern in Verhält¬
nis zu den Menschen , die ihn
deshalb ehrten und denen er wohl -
thun konnte .

420 . πολλάκι δόακον , doppelte
Verstärkung , in wiefern ?

423 . οΐοίν τ ευ ζωονσι κτε .,
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άλλα Ζευς άλάπαξε Κρονίων ' η&ελε γάρ που '
ος μ

’
άμα ληιδτηρδι πολνπλάγκτοιβιν άνηκεν

ΑΙγνπτόνδ ' ίέναι , δολιχην οδόν , όφρ
’

άπολοίμην .
δτηδα δ ' εν Αίγύπτω ποταμω νέας άμψιελίδδας.
εν®

’
η τοι μεν εγώ κελόμην ερίηρας εταίρους

αυτόν πάρ νηεδδι μένειν καί νηας έρνδ&αι ,
οπτήρας δε κατά δκοπιάς ωτρυνα νέεβ&αι '
οι δ ’ νβρει εί'ξαντες , έπιδπόμενοι μένει δψω ,
αιψα μάλ ’ Αιγυπτίων άνδρών περικαλλέας αγρούς
πόρ&εον , έκ δέ γυναίκας αγον καί νήπια τέκνα ,
αυτούς τε κτεϊνον . τάχα δ ’

ές πόλιν ϊκετ αυτή ,
οι δε βοής άίοντες άμ ’ ηοΐ ψαινομένηψιν
ηλ&ον ' πλητο δε παν πεδίον πεζών τε καί ίππων
χαλκόν τε δτεροπής . εν δε Ζευς τερπικέραννος
φνζαν έμοΐς ετάροιδι κακήν βάλεν , ουδέ τις έτλη
δτηναι έναντίβιον' περί γαρ κακα παντο&εν έδτη.
έν& ’

ημέων πολλούς μεν άπέκτανον όζέι χαλκω ,
τους δ ’

άναγον ξωονς , δφίδιν έργάξεδ&αι ανάγκη ,
αντάρ έμ

’
ές Κύπρον \ είνω δάδαν άντιάδαντι

Αμήτορι ’ΐαδίδη , ός Κύπρον ΐφι άναδδεν .
έν&εν δη νυν δεύρο τόδ ’ ϊκω πηματα πάδχων.»

τον δ ’ αντ ’Αντίνοος άπαμείβετο φώνηδέν τε '
«τις δαίμων τοδε πημα προδηγαγε δαιτός άνίην ;
δτη%· όντως ές μέδδον , έμης άπάνεν&ε τραπέζης ,
μη τάχα πικρήν Αίγυπτον και Κύπρον ϊκηαι ,

425

430

435

440

445

durch welche Dinge da man
wohl lebt und ein reicher
Mann heisst . Di . öl , 4 , 5 ; und
wegen des Versschlusses zu o 433 .

424 . άΧάπαζε , vernichtete
dies mein Glück. — rjfriXs γάρ που,nachdrucksvolle Kürze : denn er
hatte wol den Entschluss , wie
Aiog ff ’ ετεΧείετο ßovXtj X 297. A 5.

425 . og , demonstrativ .
426 = 8 483.
427—441 — J 258= 272 .
442 . fg Κνπρον, d . i . um mich

mitzunehmen nach Kypros , zu |
295 und o 367. — IjstVra mit άνπύ¬
οαντί , einem Gastfreunde , als
er ihnen unterwegs begegnet
war .

443 . Αμήτορι ’ΐααίδη , Hiatus ? zu
ε 287 . [Anhang .]

444 . δενρο τάδε , hierher , zu
a 409.

447. όντως ,, so ? wie du da bist ,zu ff 543 . — ες μέαβον , substanti¬
viert . [Anhang.]

448 . μη τάχα ν,τέ. , damit du
nicht bald in ein bitter
schmeckendes Aegypten und
Kypros kommest , womit er die
eben gehörten Schicksale in Aegyp¬ten und Kypros höhnisch verspot¬tend dem Odysseus bittere Züchti¬
gung androht , wenn dieser nicht
sogleich seinen Tisch verlasse .
Aehnlich ist ιτικρόγαμος zu a 266 .
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ώς τις ΰαρδαλέος και αναιδής έδδι προΐκτης .
εξείης πάντεδδι ααρίδταδαι ' οι δε διδονδιν 450

μαψιδίως , επεϊ ον τις επίδχεδις ονδ ’
έλεητνς

αλλοτρίων χαρίδαδ&αι , επει πάρα πολλά εκάδτω .»
τον δ αναχωρηδας προδεφη πολνμητις

’Οδνδδενς '

«ω ποποι , ονκ άρα δοί γ
’ έπ 'ι εΐ'δεϊ καί φρενες ηβαν.

ον δν γ
’ άν εξ οίκον δω έπιδτάτη ονδ ’ άλα δοίης , 455

oj ννν άλλοτρίοιδι παρημενος ον τί μοι ετλης
δίτον άποπροελών δόμεναι ' τά δε πολλά πάρεδτιν .»

ώς εφατ ,
’Αντίνοος δε χολώδατο κηρό&ι μάλλον,

καί μιν νπόδρα ίδών επεα πτερόεντα προδηνδα '

«ννν δη δ ’ ονκετι καλά διεκ μεγάροιό γ
’ ο ίω 400

άφ άναχωρήδειν , οτε δη καί όνείδεα βάζεις.»

ως άρ
’

εφη , και ΰ-ρηννν ελών βάλε δεξιόν ώμον,
πρνμνότατον κατά νώτον . ο δ ’ έδτά%·η ηντε πετρη
εμαεδον , ονδ ’

άρα μιν δψηλεν βέλος
’Αντινόοιο '

άλλ ’ άκεων κίνηδε κάρη , κακα βνδδοδομενων . 465

αφ δ αρ επ ονδον ιων κατ αρ εζετο , κασ ο αρα πηρην
%·ηκεν ενπλείην , μετά δε μνηδτηρδιν εειπεν '

449 . ώς , d . i . οτι όντως , wie β
233 . κ 326 . — τις ist vorangestellt ,
zu ff 382 .

450 . εζειης ist ein zum Adver -
bium gewordener Genetiv eines ob¬
soleten Substantivs . [Anhang .]

451 . μαψιδίως , blindlings ,
aufs geratbewohl . — έπία ^εοις , nur
hier , Anhalten . — ελεητνς , Scho¬
nung .

452 . %aqieae &ai , was für ein In¬
finitiv ? zu ß 159.

453 . άναχωρήαας , aus Scheu vor
der Drohung .

454 . Vgl . zu v 209 und 383 .
455 . οίκον , aus deinem Besitz¬

thum . — .αφ επιστάτη , nur hier ,
einem an dich herantreten¬
den , einem der deine Gastfreund¬
schaft aufsucht . — ονδ ’ αλα , auch
nicht das Salz , sprichwörtlich
von einer ganz geringen Sache wie
bei uns ‘er verdient nicht das Salz ’ .
[Anhang .]

456 . άλλοτρίοιοι , beifremdem
Gute , zu ß 369.

457 . τά δε πολλά , zu β 58.

458 . χολώαατο κηρό &ι μάλλον ,
gerieth mehr in Groll als vor¬
her . [Anhang .]

459 . νπάδρα Ιδών , zu r 70 .
460 . ονκέτι καλά , zu o 10 . — διεκ

μεγ . , durch den Männersaal hin¬
durch und hin au s , ohne etwa am
Ende des Saales stehen zu bleiben .
— δίω ist Ausdruck eines zuver¬
sichtlichen Vertrauens .

461 . οτε , wenn , wo .
463 . sro . κατά νωτον , an die

oberste Stelle des Rückens ,
wo das Ende der Schulter au den
Rücken gränzt .

464 . ßslog , das geworfene , das
Geschoss .

465 . κίνηβε κάρη , zu i 285.
466 . d ’

αρ
’ und κατ ’

αρ
’ εζετο,

wo das doppelte άρα mit besonde¬
rem Nachdruck gesetzt ist , wie π
213 . ff 110 , weil jetzt sein stiller
Entschluss die letzte Bekräftigung
erhalten hat . [Anhang .]

467 . ενπλείην , den wohlgefüll¬
ten .
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νκέκλντέ μεν , μνηδτήρες άγακλειτης βαδιλείης,
’
όφρ εϊπω τά με d-νμδς ένι ΰτήδεδβι κελεύει.
ον μάν οντ ’

άγος έδτϊ μετά φρεδίν ούτε τι πέν &ος , 470

όππότ’ άνηρ περί οίδι μαχειόμενος κτεάτεδδιν

βληεται, η περί βονδϊν η άργεννης οίεδδιν '

αντάρ έμ
’Αντίνοος βάλε γαδτέρος εΐνεκα λνγρής ,

ονλομένης , η πολλά κάκ άν^ρωποιδι δίδωδιν.
άλλ ’ εΐ πον πτωχών γε θεοί κκί έρινύες εΐδίν , 475
,Αντίνοον προ γάμοιο τέλος Sανάτοιο κιχείη.»

τον δ ’ αντ ’Αντίνοος προδέφη ,
’Ενπεί &εος νιος '

« εσθε ’
έκηλος , ξεΐνε , κα&ήμενος , η άπι&

’
άλλη ,

μη σε νέοι διά δώματ
’ έρνδδωδ

’
, οI αγορεύεις ,

τ) jroiog η και χειρός , άποδρύψωδι δε παντα .» 480

tag εφ«# ’
, ot θ ’

άρα πάντες νπερφιάλως νεμέδηδαν.
ωδε δε τις εΐπεΰκε νέων νπερηνορεόντων '

οΑντίνο ’
, ον μεν κάλ ’ έβαλες δνδτηνον άλητην,

ονλόμεν
’

, εί δη πον τις έπονράνιος &εός έδτιν.
καί τε -θεοί ξείναιδιν έοικοτες αλλοδαποΐδιν , 485

παντοϊοι τελέ&οντες, έπιδτρωφώδι ποληας,
άν&ρώπων νβριν τε καί εννομίην έφορώντες .»

ως άρ
’ ’έφαν μνηδτήρες, ό δ ’ ονκ ίμπάξετο μν& ων .

Τηλέμαχος δ ’ έν μεν κραδϊη μέγα πένθος άε%εν

470. αχός , zu π 87 , Schmerz
dolor : πέν&ος , Betrübnis maeror.

471 . μαχειόμενος , dagegen μα-
χεονμενος λ 403 . ω 113 .

472 . rj und ή , sive und sive , wo¬
mit die χτέατα in zwei Haupttheile
eingetlieilt w erden , um in ihrer Vor -
trelHichkeit als Gegensatz zum
‘ elenden Magen ’ recht bedeutsam
hervorzutreten .

473. ίμΐ mit βάλε , was in epischer
Unmittelbarkeit die Thatsache an -
fiihrt statt des logischen ‘mich be¬
trübte , da er mich warf ’.

474 = 287. fAnhang.]
470. πρό γαμοιο , temporal wie

o 524. [Anhang.]
470 . oV αγορεύεις , zu δ 611 .
480 . πάντα , totum.
481 . νπερφιάλως, auf überaus

vo r n eh me Weise , zu α 134. Denn
nur der Gedanke an die Möglich¬
keit , dass der fremde Bettler ein

in Verwandlung versteckter Gott
sei , veranlasst sie zu dem Tadel ,
da ihre sonstige Rücksichtslosigkeit
aus o 304. v 209 erhellt .

484 . οι’λόμενε , ein Ausruf zu
dem in έβαλες liegenden av . — εΐ
δ ή πον χτέ. , wenn er etwa ein
Gott ist , was aus 475 geschlossen
wird . Wegen τΙς zu ff 382.

485 . και τί , auch selbst — al -
λοδαποΐσιν, ausländischen . [An¬
hang.]

486 . παντοϊοι τελέϋ' . , mannig¬
fache Gestalten annehmend .
— έπιοτρ. πόληας , perlustrant ur -
bcs , vgl . a 177 .

487 . εννομίην, nur hier , die
gute Sitte , in Bezug auf ihr ‘Zu-
theilen ’ von Speise an den Bettler ,
als Gegensatz zur vßgig des Anti -
noos .

488. 6 δε , Antinoos .
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βλημένον , ονδ ’
άρα δάκρυ χαμαί βάλεν εκ βλεφάροιιν, 490αλλ ’ ακέων κίνηΰε κάρη , κακά βνβΰοδομενων .τον δ[ ώξ ονν ηκονσε περίφρων Πψελόπεια

βλημένον εν μεγάρω , μετ
’

άρα δμωηοιν έειπεν '
wl ® ’

όντως αυτόν ΰε βάλοι κλντότοξος Απόλλων .»
την δ ’ αντ Ευρννόμη ταμίη προς μν&ον έειπεν ’ 495
« εί γαρ έπ αρη&ιν τέλος ημετέρηΰι γένοιτο '
ονκ αν τις τούτων γε έν&ρονον

’Ηω ΐκοιτο .»
την δ άντε προβέειπε περίφρων Πηνελόπεια '
«μαΐ , έχ&ροί μεν πάντες , έπει κακά μηχανόωνται '

’Αντίνοος δε μάλιϋτα μελαίνη κηρϊ έοικεν. 500
ξεΐνός τις δνΰτηνος αλητεύει κατά δώμα
άνέρας αίτίζων ’ άχρημοΰύνη γάρ ανοίγει’
ένΟ· ’ άλλοι μέν πάντες ένέπληΰάν τ έδοΰάν τε ,
οντος δε &ρηννι πρνμνόν βάλε δεξιόν ώμον. »

η μεν άρ
’

ώς άγόρενε μετά δμωηΰι γνναιξίν, 505
ημένη εν &αλάμω ’ ο δ ’ έδείπνεε δΐος ’Οδνβΰενς .

490 . βλημένον, um den ge¬worfenen , ist von πέν&ος ab¬
hängig ; über das adjectivische βλή -
μενος zu π 106. — ονδ ’ άρα aber
nicht nun eben , wie 464 . Tele -
machos folgt hier der Ermahnungdes Odysseus π 277.

491 = 465 , um die innere Har¬
monie zwischen Vater und Sohn
auch änsserlich anzudeuten , nein-
lieh im geheimen Gedanken an die
Rache . Die Hanptcäsur im zweiten
und vierten Fusse .

V . 492— 588. Venelope lässt durch
Eumäos den Odysseus zu sich be¬
scheiden , und dieser bestimmt den
Abend zur verlangten Unterredung .

492 . ηκοναε , indem sie unterihren Dienerinnen arbeitend im
Frauengemache ebner Erde sass,wohin sie nach 165 zur regelmäs¬
sigen Arbeit wie sonst sich bege¬hen hatte . Durch die offene Thiire
aber konnte sie sehen und hören
was im Männersaale vorgieng .

493 . ciqa , im Nachsatze .
494. αντόν σε , eine Apostrophedes Unwillens , indem Antinoos

selbst angeredet wird .

495 . Ενρυνόμη ist als ταμίη Stell¬
vertreterin der Ενρΰκλειa in Behin¬
derungsfällen : denn Eurykleia ist
Pflegerin , Schaffnerin und Aufsehe¬
rin aller Dienerinnen im Hause des
Odysseus , weshalb sie von Pene¬
lope und Telemachos vorzügliche
Achtung und Liebe geniesst , wäh¬
rend Eurynome nirgends mit Zei¬
chen besonderer Theilnahme einge¬führt wird .

496 . εΐ γάρ, wünschend , zu o 545.— επί zu γένοιτο . — τέλος , Vollen¬
dung , Vollzug unsern Verwün¬
schungen .

500 . μάλιστα bis έοικεν , d . i . ver¬übt den meisten und stärksten Fre¬
vel , was sogleich durch begrün¬dende Hervorhebung des Wurfes
näher erklärt wird . [Anhang.]502 . άχρημοαΰνη, nur hier , Be¬
sitzlosigkeit , Dürftigkeit .

503. ένέπλησάν τ ’ έδοσάν τε , wo
die gewordene Hauptsache voran¬
steht , die Entstehungsweise nach¬
folgt , zu 8 723 .

506 . έδείπνεε , schilderndes Im -
perfect wie 358 . Odysseus spieltdurch Wiederaufnahme des Essens
seine Bettlerrolle am besten fort
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ή 6 ’ επί oι καλεβαβα προβηνδα δΐον νφορβόν '
«ερχεο , di ’ ’

Ενμαιε , χιών τον ζεΐνον άνωχϋτ
ελΰεμεν , οφρκ rt μιν προβπτνξομαι , tj <5

’
ερεωμαι ,

εϊ πον Οδνΰΰήος ταλαΰίφρονος ηε πεπνβται 510
ή t'0'εν δφ&αλμοΐβι' πολνπλάγκτω γάρ εοικεν.»

τήν d ’ άπαμειβδμενος προΰεφης ,
’
Ενμαιε ΰνβώτα '

«εΐ yap tot , βαβίλεια , ΰιωπήβειαν ’
Αχαιοί ' *

οΓ δ }>ε μν& εΐται , & έλγοιτό χέ τοι φίλον ητορ .
τρεις γάρ δη μιν νύκτας έ'

χον , τρικ d’
ηματ ερνζα 515

εν κλιβίη ' πρώτον γάρ εμ
’ ΐκετο νηος άποδράς '

άλλ “ ον πω καχότητα διηννϋεν ήν αγορενων.
ώς δ ’ or ’ «otdov άνήρ ποτιδέρκεται, ος τε &εών εξ
tbt'djj δεδαώς επε ’

ίμερόεντα βροτοΐΰιν'
τον d ’ ’

άμοτον μεμάαβιν άκονέμεν , οππότ άείδη ' 520
cjg εμε κείνος ε&ελγε παρήμενος εν μεγάροιβιν.
φηβϊ δ ’ ’Οδνββήος ξεΐνος πατρώιος είναι ,
Κρήτη ναιετάων , ο&ι Μίνωος γένος εβτιν.
ίν &εν δή νυν δενρο τόδ’ Ϊκετο πήματα πάβχων
προπροκνλινδόμενος ' βτενται δ ’ ’Οδνΰήος άκονβαι 525

und verhütet dadurch jeden Ver¬
dacht gegen seine maskierte Per¬
son , um so mehr als ihn Antinoos
selbst 478 zum ruhigen Essen auf¬
gefordert hatte . Er erscheint da¬
durch wahrhaft als ein hungriger
Bettler .

507 . ίπΐ οι καλέοαβα , zu 330.
508 . ερχεο und άνωχ &ι , zu % 320.

— δΐι , welches Beiwort in drei
Versen hinter einander folgt , um
die leichte Einfachheit des mündli¬
chen Vortrags nicht auf unnöthige
Weise durch Abwechselung zu er¬
schweren.

500. προσπτνξομαι , damit ich
mich in etwas an ihn wende ,ihn um etwas angehe , zu Ό 478.

513 . ιί γάρ , wie 490.
514 . οΓ ο γε μ . ist hier als Be¬

gründung des
^ folgenden Haupt¬satzes Oslyoito κε , er könnte be¬

zaubern , vorausgeschickt .
515 . τρεις ννκτας , indem die

Nächte statt der Tage genanntwerden wie (3345 . Am vierten Tage
war Odysseus zur Stadt gekommen .
[Anhang .]

517 . διήνναεν mit άγορενων, d . i .
er wurde mit dem Erzählen
fertig , zu g 197.

518 . ποτιδέρχετοu , scharfhin -
blickt in gespannter Aufmerksam¬
keit ; der Indicativ im Erfahrungs¬
satze , die Fallsetzung aber liegt im
folgenden Relativsatz . — %·εων εξ,
zu δεδαώς gehörig , bezeichnet die
Vorzüglichkeit des Sängers ; vgl . zu
a 348. O- 488.

519 . άείδη mit gedehntem An¬
laute blos im Versanfange , bei Ho¬
mer nur hier . Hierzu ist επεα das
Object . [Anhang.]

520 . μεμάααιν , nemlich βροτοί.
522 . Όδνοΰήος ξείνος π . ist ein

absichtlicher Zusatz des gutmüthi-
gen Eumäos , um das Verlangen der
Penelope noch heftiger anzuregenund dadurch dem Fremdlinge eine
recht günstige Aufnahme zu berei¬
ten . Die äusserlichen Stützen aber
zu dieser Dichtung geben ihm έ 199.
234 und 470. 471 .

524 = 444.
525. προπροχνΧ ., wie X 221, sich

fort und fort wälzend , von
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άγχον , Θεβπρωτών άνδρών έν πιόνι δημω ,
ξωον ' πολλά δ ’ '

άγει κειμήλιά ονδε δόμονδε. »
τον δ κντε προβέειπε περίφρων Πηνελόπεια '

εργρο , δεύρο κάλεββον, ιν άντίον αυτός ένίνπη .
οντοι δ ’

ηέ &νρηβι κα&ήμενοι έψιαάβ &ων 530
ΐ] αυτόν κατα δώματ

’
, έπεί βφιΰι Q-νμος ένφρων .

αυτών μεν γαρ κτήματ άκηρατα κεϊτ ένι οϊκω ,
Οΐτος κιχ'ι με&ν ηδν ' τά μέν τ ’

οίκήες εδονβιν ,
οί δ ’ εις ημετέρον πωλενμενοι ηματα πάντα ,
βούξ ίερενοντες και ’όΐξ και πίονας αΐγας , 535
είλαπινάξονΰιν , πίνονΰί τε αΐ&οπα οίνον ,
μαψιδίως ' τά δε πολλά κατάνεται. ον γάρ επ’ άνηρ ,
ο ιος

’Οδνΰβενς εΰκεν , ά.ρην από οίκον άμνναι .
εί δ ’ ’Οδνΰενς ελ%οι και ϊκοιτ ες πατρίδα γαΐαν ,
αιψά κε βνν ω παιδί βίας αποτίνεται άνδρών .» 540

rag φάτο, Τηλέμαχος δέ μέγ ’έπταρεν , άμφϊ δέ δώμα
βμερδαλέον κονάβηΰε. γέλαββε δε Πηνελόπεια ,
αΐψα δ ’

άρ
’

Ενμαιον έπεα πτερόεντα προΰηνδα '

«ερχεό μοι , τον ζεΐνον έναντίον ωδε κάλεΰβον.

einer Leidenswelle zur andern , in
Bezug auf seine vielfachen Aben¬
teuer , vgl . zu π 63 . — ατενται , nur
hier mit dem Aorist , weil nur hier
von der Vergangenheit , sonst über¬
all mit dem Futurum : er macht
Miene dass er gehört habe ,
er will gehört haben . So bezeichnet
Eumäos die § 321 ff. vernommene
Sache , um die Wissbegierde der
Penelope stärker zu reizen . [An¬
hang .]

527 . ξωον , dass er am Leben
sei , zu 115, — άγει , Odysseus , mit
directem Nachdruck , vgl . o 159. Di.
65 , 11 , 1 .

529 . fρχεο ητε. Die Flüchtigkeit
der daktylischenRhythmen bezeich¬
net , dass die Absicht des Eumäos ,
522 und 525 , in Penelope eine im¬
mer mehr gesteigerte Begierde nach
dem Fremdlinge zu erwecken , er¬
reicht worden sei.

530. &νρΐ]σι , an der Thüre bei¬
sammen , als Gegensatz zu αντον
κατά δώματα , zu Ό 68 , im Palaste
hin zerstreut . — έιριαάσ&ων , con-
cessiver Imperativ : mögen ihre

scherzhaftenSpiele treiben ,
eine allgemeine Bezeichnung ihres
lustigen Lebens . [Anhang .]

532 . άκηρατα , unbeschädigt ,
im Gegensatz zu dem verderblichen
Schaden im Hause des Odysseus 538 .

533 . τά μέν τ ’ οίκήες έδοναιν
dies Gut wenigstens da (im ei-
geuen Hause ) essen ihre Diener,
milder Ausdruck als Gegensatz zum
folgenden είΐαπινάξο vaiv bis κατα-
νεται . [Anhang.]

534—538 = 3 ß 55—59 . Nach acht
weiblicher Sitte hat hier Penelope
das schon oft beklagte von neuem
wiederholt .

540 . βίας,άποτ . , wie ß 216 . 1 118.
541 . μέγ ’ έ'πταρεν , er nieste

laut : daher der folgende Zusatz,
worin αμερδαλέον κονάβηβε ein he¬
roischer Kraftausdruck ist . Je lau¬
ter und heller das Niesen ertönte,
desto günstiger war die gute Vor¬
bedeutung , die übrigens bei Homer
nur hier vorkommt . [Anhang.]

543 = Jt 7 . ρ 591.
544 . ίρχεό μοι κτέ. Durch dies

ethische μοι und durch εναντίον
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ονχ όράας, ο μοι νιος έπέτίταρε πάΰιν έπεΰΰιν ; 545

τώ κε καί ονκ ατελής θάνατος μνηβτηρΰι γένοιτο
Λα6ι μάλ

’
, ουδέ κέ τις θάνατον και κήρας άλυποι ,

άλλο δε τοι ε’ρε
'ω , 6υ δ’ ενί φρεΰΐ βάλλεο 6η6ιν .

αϊ χ αυτόν γνωω νημερτέα %άντ ένέιτοντα,
ε66ω μιν χλαϊνάν τε χιτώνα τε εϊματα καλά .» 550

tog φά-το , βη δε ΰνψορβός , ετίεϊ τον μν &ον άκονΰεν ,
άγχον δ ’ ιπτάμενος ετιεα πτερόεντα τΐροΟηνδα

'

«ζεΐνε πάτερ , καλάει 6ε περίφρων Πηνελοπεια ,
μήτηρ Τηλεμάχοιο' μετάλλήΰαί τί ε &υμδς
άμφι πόΰει κέλεται, καί κηδεά περ πεπαΟ -νΐη . 555

εί δέ κέ 6ε γνώΐ ] νημερτέα πάντ ένέποντα ,
ε66ει 6ε χλαΐνάν τε χιτώνα τε, τών 6ν μάλιΰτα
χρηίζεις. 6ϊτον δέ και αΐτίζων κατά δήμον
γαΰτέρα βοβκήΰεις' δω6ει δέ τοι οg κ έ&έληΰιν .»

τον δ’ άντε προβέειπε πολντλας δΐος ’θδν66ενς ' 560

βΕνμαι , αϊψά κ ’ εγώ νημερτέα πάντ ’ ένέποιμι

κονργι
’
ΐκαρίοιο περίφρονι Πηνελοπείΐ]

'

ώδε , so (indem sie mit einem Ge¬
stus die Eile andeutet ) mir gegen¬
über , endlich durch die Ausdeu¬
tung desNiesens wird ihr Verlangen
nach dem Fremdlinge als ein bis
zum höchsten Grade gesteigertes
vorgeführt .

545 . ου% όράας , zu 492 . Diese
freudige Zuversicht der Penelope
ist ein acht psychologischer Zug,
insofern bei einer günstigen Er¬
scheinung in die schmerzerfüllte
Seele plötzlich ein Schimmer von
Hoffnung fällt , wobei noch die leicht
erregbare Beweglichkeit der Helle¬
nen in Betracht zu ziehen ist . [An¬
hang .]

546 . ovx άτιλήζ , nicht unvollstän¬
dig , d . i . ganz vollständig , so
dass keiner mit dem Leben davon¬
kommt.

547 = τ 558 . ovSi ui rig , nemlich
μνηστήρων. — άλνζοι. Ein Optativ
des Futurums mit ks findet sich bei
Homer nur hier . [Anhang,]

548 . Vgl . zu π 299.
549 . αντον , ihn selbst , den

Fremdling als Gegensatz zum Soh¬
ne . — νημ . πάντα , vera omnia al¬

les der Wahrheit gemäss . —
ενέποντα , Particip ? zu ξ 118. [An¬
hang .]

551 . 552 = 348 . 349 .
554 . τϊ ist Accusativ des Bezugs

wie E 516 , und ε ist von ν,έΧεται ab¬
hängig . ' '555 . y.ul κηδεα * £ρ πεπα &νίη ist
ebenso wie nachher των βν κτε. , ein
von Eumäos aus sich gegebener Zu¬
satz zu μεταΧλήβαίτι als Dativ der
Betheiligung : für eine die auch
selbst Leiden zu erdulden
hat wie du ; vgl . auch zu ψ 206 .
[Anhang .]' 557 . των βν μαΧιβτα bis ε &έΧηβιν
bat Eumäos aus sich hinzugefügt,
um in selbständiger Motivierung
dem Fremdlinge die Annehmbarkeit
von Penelopes Versprechen genauer
zu erläutern .

558 . σίτον δε και αιτίζων ν.τέ.
Sinn : ‘Speise aber kannst du auch
betteln , um deinen Magen zu fül¬
len : die gibt dir wol einer wie es
ihm eben gefällt ’ . Wenn du nur
die Kleider bekommst : das will viel
mehr besagen.

559 . δώβει κτε. = 19.
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οϊδα γάρ εν περί κείνον , όμήν δ ’
άνεδεγμεΟ·

’ όιξνν.
άλλά μνηΰτήρων χαλεπών νποδείδι ’

όμιλόν,χών νβρις τε βίη τε 6ιδήρεον ονρανόν ϊκει . 565
και γαρ ννν , οτε μ οντος άνήρ κατά δώμα κιόντα
ον τι κακόν ρέζαντα βαλών όδννηΰιν έδωκεν,
οντε τι Τηλέμαχος τό γ

’
έπήρκεΰεν οντε τις «A/los .

τα ννν Πηνελόπειαν ένϊ μεγάροιβιν άνωχ%τ
μεΐναι , επειγομενην περ , ες ήελιον καταδνντα ' 570
καί τότε μ

’
εΐρεβ &α πόΰιος πε’

ρι νόϋτιμον ημαρ ,
α66οτέρω κα%ί6α6α παρα'ι πνρί ' εΐματα γάρ τοι
λνγρ ’

έχω . oic&a και αντός , επεί βε πρώ&
’

ικέτενβα. »
ώς φάτο , βή ό'ε βνφορβός , έπει τον μύθον άκονΰεν.

τον δ ’
νπερ ονδον βάντα προΰηνδα Πηνελόπεια ' 575

« ου 6ν γ άγεις ,
’
Ενμαιε ' τί τοντ ’

ένόηβεν αλήτης ;
ή τινά πον δείΰας εξκίΰιον , ήε και άλλως
αίδεΐται κατά δώμα ; κακός δ ’ αίδοΐος αλήτης .»

την δ απαμειβόμενος προΰέψης , Ενμαιε ΰνβώτα '
«μνθεΐται κατά μοίραν , ά πέρ κ οϊοιτο και άλλος , 580
νβριν άλνΰκάξων άνδρών νπερηνορεόνταν .
αλλά 6ε μεΐναι άνωγεν ες ήέλιον καταδνντα.
και δε 6οϊ ώδ ’

αυτή πολύ κάλλιον , ώ βαΰίλεια ,
563 . οϊδα mit εν περί κείνον , ich

bin über jenen gut unter¬
richtet . — άνεδέγμεθα , wir n ah¬
men auf uns wie eine Last . [An¬
hang .]

565 . Vgl. zu o 329.
566 . και γάρ ννν , denn auch

j etzt , um den vorhergehenden Ge¬
danken aus seiner eben gemachten
Erfahrung zu begründen . — κατά
δώμα κιόντα , bei meinem Um¬
gänge im Palaste hin .

568 . επήρκεαεν, wie B 873 , wehr¬
te ab dabei , bei meinem Um¬
gänge . Dass die Abwehr nach der
Verabredung π 274 ff. unterblieb ,muste Odysseus vor Eumäos noch
verschweigen .

570 = a 309 und μ 29 .
571 . πόΰιος πέρι , um den Gat¬

ten , worauf mit v . ήμαρ das sach¬
liche Object folgt . [Anhang .]

572 . άΰΰοτέρω καθίαααα , nach¬
dem sie mich näher gesetzt
hat neben, das Feuer des Herdes ,

an dem die Hausfrau öfters mit ih¬
rer Arbeit sass , vgl. zu £ 305.

573 . ίκέτεναα , d. i. als flehen¬
der gekommen bin , wie o 277 .

575 . νπερ ονβοϋ, weil dieSchwelle
etwas höher war als der Fussboden,
vgl . auch zu δ 680 .

576 . ον αν γ
’ άγεις , nicht

bringst du ihn ! ein Ausruf der
Verwunderung . — τοντ ενόηαεν,hat hierbei im Sinne .

577 . εί,αίβιον , adverbial : aus¬
serordentlich . — άλλως , in an -
dererHin sicht als aus niedriger
Furcht , indem er nemlich Scheu
empfindet vor den achtbaren Per¬
sonen im H ause .

578 . κακός , übel daran ist .
— αίδοΐος , nur hier bei Homer ac-
tiv : sich scheuend , verschämt .
[Anhang .]

580 . μν&εΐται , ueml . αλήτης . —
κ οϊοιτο , vermuthen möchte .

583 . καί bis κάλλιον £ 39 .
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οίην προς ξεΐνον φάοΟ-αι έπος ηδ
’ έπακονβαι.»

τον δ ’ άντε προβεειπε περίφρων Πηνελόπεια ' 585
«ούκ ’

άφρων 6 ϊ,εΐνος οίεται , ως περ αν εί’
η

'

ον γάρ πον τινες ώδε κατα&νητών άν&ρώπων
άνέρες νβρίζοντες άτάβ &αλα μηχανόωνται. »

η μεν άρ
’

ως άγόρενεν , ό d’
ωχετο δΐος νφορβδς

μνηβτηρων ές όμιλόν , έπεί διεπε’φραδε παντα . 590
αίψα δε Τηλέμαχον επεα πτερόεντα προβηνδα ,
άγχι 6χών κεφαλήν , ινα μη πεν&οίαϋ- οι άλλοι '
« ω φίλ

'
, έγώ μεν άπειμι ΰνας και κείνα φυλάδων,

ΰδν και έμδν βίοτον ' 6ο I δ ’ έν&άδε πάντα μελοντων.
αυτόν μεν βε πρώτα ΰάω , και φραξεο θυμοί 595
μη τι πά&ης ' πολλοί δε κακά φρονεονβιν

’Αχαιών ,
τους Ζευς εζολέβειε πριν ημΐν πημα γενέβ frai . »

τον d ’ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '
((εΰΰεται όντως ,

’άττα ' 6ν δ ί'
ρχεο δειελιηβας'

ηώ&εν δ Ιέναι καί άγειν ίερηια καλα . 600
αντάρ εμοί τάδε πάντα καί άϋ'ανάτοιβι μεληβει. »

rag φάθ ’
, ο δ ’ αντίς άρ

’
εζετ ευί- εβτον επί δίφρον ,

πληοάμενος δ ’ ’
άρα θυμόν έδητνος ηδε ποτητος

βη ρ
’

ϊμεναι μεθ
’ νας , λίπε δ ’

ερκεά τε μεγαρόν τε

>1

584 . φάα9αι _κτί . == 1 100 .
586 . ως περ αν είη , wie es auch

sonst kommen könnte , ist der
abhängige und bedingte Ausdruck ,
wie ihn hier der Zusammenhang
verlangt , während der unabhängige
und unbedingte <o ? εβεταί περ lau¬
tet , worüber zu x 312 . [Anhang .]

587 . ov yug που , denn nicht
irgendwo t»äs , so wie hier die
Freier .

588 = y 207 . v 170 . 370 , auch Λ
695.

V . 589 — 606 . Hückkehr des Eu¬
mäos zu seiner Hütte .

590 . ^ ιεπέψραίε , zu £ 47 .
591 . ίπεα πτ . πρ. , zu v 165.
592 = α 157 . $ 70.
593 . κείνα , die Dinge dort beim

Gehöfte , im Gegensatz zu εν&άόε
πάντα .

595 . αντον μέν αε, wie 494 enkli¬
tisch . Di. 51 , 2 , 7 . — πρώτα , zu¬
nächst , inprimis . — σάω, zu v 230.

Diese väterliche Ermahnung des
biedern Eumäos zeigt wieder seine
innige Liebe für den Sohn seines
Herrn , indem er in demselben die
einzige Hoffnung des Hauses er¬
blickt .

596 . firj τι πά&ης , zu ä 820 .
599 . άττα , zu π 31 . — äsisXirfeas,

nur hier , nachdem du geves¬
pert .

600 . αγειν ίερηια wird hier spe-
ciell befohlen , weil es nach | 108
sonst nicht zu den regelmässigen
Geschäften des Eumäos gehört . Eu¬
mäos vollzieht den Befehl v 163 .

603 . ϋητνοςηάεπ ., nemlichbeim
beginnenden όόρπον , das eben jetzt
seinen Anfang nahm , daher 605
der Zusatz πΧεΐαν βαιτνμόνων. Vgl.
auch zu ο 1 . 40. 44. 110. 120. 157.
248 . 304 . 397 und zu v 392 . Der sta¬
bile Versschluss noch ä 788 . ε 201 .
κ 384. A 780.

604 = π 341 , nur steht hier ρώ
nach dem Particip , zu ff 458 .
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πλεϊον δαιτνμόνων . οί ό ’
ορχηβτνϊ καί άοιδή 605

τέρποντ ' νδη γαρ καί έπηλν&ε δείελον ημαρ .

OJ ΥΣΣΕΙΛΣ 2.

’Οόνββίως και "
Ιρον πυγμή .

ήλ$ ε δ ’ επί πτωχός πανδήμιος , ος κατά άβτν
πτωχενεΰκ

’ ’ΐ &άκης , μετά δ έπρεπε γαβτέρι μάργη
άξηχες φαγέμεν καϊ πιέμεν ' ουδέ οι ήν ϊς
ονδε βίη , είδος δε μάλα μέγας ήν όράαΰ&αι .
’
Αρναΐος δ ’

ονομ εϋκε ’ το γάρ &έτο πότνια μήτηρ 5
εκ γενετής ’ Ίρον δε νέοι κίκληβκον άπαντες ,
οννεκ ’ άπαγγέλλεΰκε κι,ιόν , οτε που τις άνώγοι.
ος ρ ελ&ών ’

Οδνΰήα δίωκετο οίο δόμοιο ,
καί μιν νεικείων έπεα πτερόεντα προΰηνδα '
« είκε γέρον προ &νρον , μη δη τάχα και ποδός έλκη . 10
ονκ άίεις , ότι δη μοι έπιλλίζονβιν απαντες ,
έλκέμεναι δε κέλονται ; εγώ δ ’ αίϋχννομαι έμπης.

606 . δείελον ημαρ , der Spät¬
nachmittag , worauf noch man¬
ches geschieht , ehe o 306 der Abend
herankommt . [ Anhang.]

o .
V . 1 — 116 . Der Bettler Iros im

Kampfe mit Odysseus.
1 . επί zu ήλ &ε , advenit kam

heran . — πανδημίας , ein vagabon -
dierender , ein Allerweltsbett¬
ler .

2 . μάργος, vesanus , mit sinnlicher
Belebung des Magens.

3. άξηχές , wie A 435 , ohne Zwi¬
schenraum , ununterbrochen . —
ι'ς , die innere Sp a n nkr aft , aber
βίη die äusserliche Lebenskraft
in ihren Wirkungen . [Anhang .]

4 . μάλα μέγας ην όρ . , was nach¬
her beim besiegten einen ergötz¬
lichen Contrast bildet .

5 . πότνια dient hier dem komi¬
schen Contraste . [Anhang.]

6 . ix γενετής , von seiner Ge¬
burt an , seitdem er geboren war,
wie & 535 . — Ίρον ‘ Herr Iris ’
nannten ihn alle Jüngeren aus Spott.
Iris ist nemlich die Götterbotin.

7 . που τις , irgendwo einer.
8 . διώκετο οίο δόμοιο,

‘ wollte ’

weg treibe n vom ‘ eigenen ’
Hause .

10. προ&ΰρον, vom Thiirwege ,
der ans dem Hofe in den Männer¬
saal führt , vgl . 32 . 33 . ρ 339. — μη
δη χτε . ( Vgl . ρ 479 .

11 . ονχ άίεις , merkst du nicht .
12 . αίβχννομαι , prägnant : ich

enthalte mich dessen aus
Scham , eine possierliche Aeusse -
rung im Munde dessen , der so eben
als Vagabond von seinem Privile¬
gium der Unverschämtheit tüchti¬
gen Gebrauch macht.
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κλλ ’ «υα , τάχα νώιν ερις και χερβΐ γενηται .»

τον ό ’ «ρ
’ νπόδρα ίδών προΰεφη πολνμητις

’Οδνβδενς '

« δκιμονά , ούτε rt σε ρε
'ξω κακόν οντ ’ άγορενω ,

ούτε τινά φ&ονεω δόμεναι καί πόλλ ’ άνελόντα .
ονδδς δ ’ άμφοτερονς ο δε χείδεται , ον δε τι σε χρή
άλλοτρίων φ&ονέειν ' δοκεεις δε μοι είναι αλήτης

ως ηερ έγών , ολβον δε τΐεοί μέλλονβιν οπάζειν .

χερδι δε μή τι λι'ην προκαλίξεο, μή με χολώδης,
μή σε γέρων ττερ ίων δτήΰος καί χείλεα φνρβω
αίματος, ήδνχϊη δ’ άν εμοί καϊ μάλλον ετ εΐη

ανριον ' ου μεν γάρ τί σ ’ νποβτρέ-φεδ&αι δίω

δεύτερον ες μεγαρον Ααερτιάδεω
’Οδνδήος .»

τον δε χολωβάμενος προδεφώνεεν Ίρος αλήτης '

ω πόποι , ώς δ μολοβρδς επιτροχάδην αγορεύει ,
γρηι κάμινοί ίδος ' ον αν κακα μητιβαίμην
κότιτων άμφοτερηδι, χαμαί δε κε τιάντας , δδόντας

γνα&μών εξελάδαιμι Ονος ως ληιβοτείρης.
ζώδαι νυν , ϊνα τίαντες έπιγνωωδι και οΐδε

μαρναμένονς. πώς θ ’ άν συ νεωτερφ άνδρί μάχοιο ;»

25

30

13 . καί χεραί, auch mit den
Händen , nicht blos mit Worten .

14. νπόδρα , zu τ 70.
15. δαιμόνιε , zu | 443 . — er und

κακοί' gehören auch zu αγορεύω . Di.
46, 13 .

16 . τινά ', dass einer von den
Freiern και πόλλ ’ άνελόντα , nach¬
dem er sogar vieles aufgehoben
hat , wie a 318 .

17 . ουδέ τί σε χρή , zu δ 492 .
18. άλλοτρίων , vgl . ρ 452 .
19 . ολβον , zu γ 208 . — μέλλουαι

6π. , werden oder mögen geben,
d . i . oh wir viel oder wenig erhal¬
ten , hängt nicht von uns ab . [An¬
hang .]

22 . ήονχίη , Ruhe , Ungestört¬
heit von deiner Belästigung . — καί.
μάλλον , zu η 213 . Odysseus fühlt
sich in seiner Kraft dem schwäch¬
lichen Fresser gegenüber .

26 . μολοβρός , zu ρ 219 . — επι-
τροχάδην , mit dr ο hen d er Hast ,
wie Γ 213 .

27 . γρηι κάμινοί ΐαος, dasEben -
bild des alten Backofenwei¬
bes , ist zu μολοβρόρ eine Apposi¬
tion als Replik des vornehmen Bett¬
lerstolzes in Bezug auf 18 αλήτης
ως περ έγών. Die ‘ alte Feuerar -
beiterin ’ hatte die Gerste zu rösten
für die Mehlbereitung auf den
Handmühlen und wurde wegen ih¬
rer Niedrigkeit und ihres schmuzi-
gen Aussehns_ sprichwörtlich ge¬
nannt . — ον αν κακά μητιβαίμην ,
diesem könnte ich Uebles be¬
reiten , ein Ausdruck , der den
schamlosen Zungenhelden schon
hier in seiner Zaghaftigkeit vor
handgreiflichem Kampfe darstellt ,
wie er 77 . 88 erscheint . [Anhang.]

28. κόπτων , Präsens : indem
ich immer fort zuschlüge . —
άμφοτέρηβι, zu ρ 356.

29 . βνός ως , zu d413 , ληιβοτεί-
ρης , nur hier , saatabweidend .
Einer Sau , welche die Saaten ver¬
wüstete , wurden die Zähne einge¬
schlagen,
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rag oi μεν προπάροι&ε ΰνράων νψηλαωνονδον επι ζεστού παν&νμαδόν οκριόωντο .
τοΐιν d*' ζννέηχ ιερόν μένος

’Αντινόοιο ,
ηδν δ αρ εκγελασας μετεφώνει μνηβτηρεΰΰιν ' 35
« ω φίλοι^ ον μεν πω τι παρος τοιοντον ετνχ&η ,
οιην τερπωλην &εος ηγαγεν ές τάδε δώμα ,
ο ζεΐνός τε καί Ίρος έρίζετον άλληλοιιν
χερσί μαχησασ %·αι . άλλα ζννελάσσομεν ώκα .»

tag έφα&’
, οι δ’

αρα πάντες άνήιζαν γελόωντες, 40
αμφϊ δ ’

άρα πτωχούς κακοείμονας ήγερεΌοντο .
τοϊΰιν δ ’ ’Αντίνοος μετέφη ,

’Ενπείϋ'εος νίός '
«κε'κλντε μεν , μνηστήρες άγηνορες , οφρα τι εί’πω.
γαστέρες αΐδ ’

αιγών κέατ εν πνρί " τάς δ ’ επί δόρπφ
κατ&εμε&α κνίσης τε και αίματος εμπλήσαντες. 45
οπποτερος δέ κε νικήση κρείσσων τε γενηται ,
τάων ην κ ε&ελησιν άναστάς αυτός ελέσ%·ω ‘
αίει δ ’ ανΟ· ’

ημιν μεταδαίσεται^ ονδέ τιν ’ άλλον
πτωχόν εσω μίσγεσ&αι έάσομεν αΐτήσοντα .»

ως εφατ
’Αντίνoog , τοΐσιν ό ’

έπιήνδανε μνΟνς. 50

32 = y 407 , ganz ?
33. παν &νμαδόν , aus παν &νμω ,

ganz in Zornesweise όκριόων -
το , sie wurden unter einan¬
der spitzig , kehrten gegen ein¬
ander die scharfen Ecken heraus .
[Anhang .]

34 . ιερόν μένος , zu η 167 , der
rege Eifer , der die beiden Bett¬
ler dahin zu bringen sucht , dass
sie sich boxen .

35 . ήδυ mit εκγελάβας , zu π 354.
36 . ου μέν πω τι mit τ οιοντον ,noch nichts von der Art , wozu

das folgende οΐην τερπωλην (nur
hier ) κτε . mit brachylogischer Un¬
mittelbarkeit des mündlichen Epos
hinzukommt , statt des logischen :
wie diese Ergötzlichkeit ist ,welche ein Gott brachte ; ygl . auch
zu i 322.

38 . έρίζετον άλλ . , wetteifern
mit einander , weil jeder dem
andern mit dem Faustkampf ge¬droht hat , vgl . 13 und 20.

40 . άνήιίςαν , sprangen empor
von ihren Sitzen beim dάρπαν .

41 . κακοείμων , nur hier , ist nicht
κακά χροΐ εΐματ ’

έχων , sondern
nach Analogie von άνείμων y 348 :
mit schlechtem Bettgeräth ,weil die Bettler hier auf blanker
Steinschwelle keine untergelegten
Teppiche haben wie die Freier auf
ihren θρόνοι ? , auch des Nachts sich
nothdürftig behelfen oder im Freien
schlafen müssen .

44 . γαβτέρες αΐγων , Geissma -
gen , die mit Fett und Blut gefüllt
sogenannte Magenwürste bildeten
und nach v 25 ff . an Spiessen über
dem Feuer gebraten wurden . — επί
δόρπφ , beim Abendessen , das
eben gehalten wird . Während des
Essens wurden diese Würste ge¬
braten , damit man den wohlthuen -
den Dampf genösse , daher κνιοήεν
δώμα κ 10 . ν.νίαη ένηνο &εν ρ 270,
und dann etwas an Bettler zu ver¬
schenken hätte . [Anhang .]

46 = * Γ 71 .
47 . άν_αοτάς , zu y_118 .
48 . αόθ ’

, d . i. αύϋτ hier .
50. Vgl . zu v 16,
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τοΐς δέ δολοφρονέων μετέφη πολνμητις
’Οδνββενς '

« ra φίλοι , ον πως έϋτι νεωτέρφ άνδρΐ μάχεβ&αι
άνδρα γέροντα , δνη αρημένον ' αλλά με γαβτήρ
οτρννει κακοεργ og , ΐνα πληγήΰι δαμείω.
άλλ ’ ’

άγε νυν μοι πάντες ομόββατε καρτεράν ορκον , 55
μή τις έπ "

ΐρω ήρα φέρων έμέ χειρι βαρείη
πλήξη άταΰ&άλλων , τοντω δέ με ίφι δαμάΰβΐ] .»

03ς εφαφ
’
, οι ό ’

άρα πάντες άπώμννον , rag έκέλενεν.
αντάρ έπεί ρ

’
όμοβάν τε τελευτηβάν τε τον ορκον ,

τοΐς δ ’ αύτις μετέειφ
’

ιερή ϊς Τηλεμάχοιο ' 60
«ξεΐν ’

, εί ö ’
οτ^υνει κραδίη καί ϋνμος άγήνωρ

τούτον άλέξαβ &αι , των δ ’ άλλων μή τιν ’ ’
Αχαιων

δείδιΟ·’
, έπεϊ πλεόνεβΰι μαχήβεται ος κέ βε ΐηίνη .

ζεινοδόκος μεν έγών , έπϊ δ ’ αίνεΐτον βαβιλήες,’Αντίνοός τε και Ενρνμαχος , πεπννμένω άμφω. » 65
rag εφα&’

, οι δ ’
άρα πάντες έπήνεον. αντάρ ’Οδνΰβευς

ζωΰατο μεν ράκεϋιν περί μήδεα , φαΐνε δέ μηρούς
καλούς τε μεγάλους τε , φάνεν δέ οι ενρέες ώμοι
6τή%ίά τε ϋτιβαροί τε βραχίονες ' αντάρ ’Α&’ήνη

52 . ονπως εατι , zu ε 103 . Schon
in dieser Einleitung zeigt sich der
δολοφρονέων, wie auch im folgen¬den Gedanken .

54 . οτρννει, nemlieh μάχεα&αι —
κακοεργάς, böses schaffend , vgl.
ρ 287 . — ΐνα πλ . δαμείω , damit
ich den Schlägen unterliege ,welche Absicht nicht dein Subject ,sondern dem Schicksal angehört ,wie & 580 .

55 = μ, 298 .
56 . μή τις , zu μ 300 . — ηρα φέ-

ρων , zu γ 164 .
57 . άταοΟ-άλλων , in seinemFrevel , ist stärker und allgemei¬ner gesagt , als ein άτάα&αλα ρέζωνoder μτ/χανοων 143 wäre . — τοντω,für diesen meinen Gegner , mei¬

nem Gegner zu Liebe.58. άπωμννον , zu ß 377.59 = ß 379 . x 346 , μ 304 . o 438 .
[Anhang.]

60 . τοΐς δ αντις , unter ihnen
wieder , wobei der Plural τοΐς sowie αντις mit Bezug auf die feier¬liche Eidesformel der Freier ge -

HOMEKS ODYSSEE . II . 1. Heft , 2. Au

sagt ist , von der man wieder zur
Unterredung kam .

62. των δέ , Nachsatz zu εί . Di.
50,1,11 .

64. Itmodoxos ν,τε. , explicati -
ves Asyndeton . Telemachos sprichtentschieden in Folge des stillen
Einverständnisses mit seinem Va¬ter . — επί zu αίνεΐτον , stimmenbei , eine kluge Benutzung ihresSchwures .

65 . πεπννμένω , wie ΓΊ48 . H 276.I 689 , hier in Bezug auf die Heilig¬haltung des eben geleisteten Eid¬schwurs ; vgl . γ 20.
66 . cog bis έπήνεον= v 47.
07. ρακεαιν , mit seinen Lum¬

pen , die hier statt des sonst ge¬bräuchlichen Gurtes der Faustkäm¬
pfer dienen. — μήδεα , zu £ 129 . —
φαΐνε δέ , er liess sehen als erden übrigen Körper entblöste , und
nachher φάνεν δέ mit paratakti¬schem Nachdruck gesagt . Nachah¬
mung bei Verg. Aen. V 421 sqq.

>· 10
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άγχι παριβταμενη μελε
’

ηλδανε ποιμένι λαών. 70

μνηβτηρες δ ’ ’
άρα πάντες υπερφιάλως άγάβαντο.

ώδε δέ τις εΐπεβκεν ιδών ες πληβίον άλλον '

«ή ταχα Ιρος Αιρος έπίβπαβτον κακόν ε%ει ,
οΐην εκ ρακεων ο γέρων έπιγοννίδα φαίνει .»

ώς
’
άρ

’
εφαν ,

’
ΐρφ δε κακώς ώρίνετο &νμος . 75

αλλά καΐ ' ώς δρηβτηρες άγον ζώβαντες ανάγκη
δειδιότα ' βάρκες δε αεριτρομέοντο μέλεββιν.
’Αντίνοος δ ’ ένενιπεν , έπος τ έφατ εκ τ ονομαξεν'

«νυν μεν μητ εΐης, βονγάιε , μήτε γένοιο ,
εί δη τοντόν γε τρομέεις και δεΐδιας αίνώς , 80

άνδρα γέροντα , όνη άρημε
'νον , η μιν £κάνει.

άλλ’ εκ τ,οι ερέω , το δε και τετελεβμένον εβται '

αί κε'ν β ’ ούτος νικήβη κρείββων τε γένηται ,
πέμψω β ’

ηπειρόνδε , βαλών εν νηϊ μελαίνη,
είς ”Ε%ετον βαβιληα, βροτών δηλημονα πάντων , 85

ος κ από ρίνα τάμηβι και ονατα νηλέι χαλκώ,
μηδεά τ ’

εζερνβας δώη κνβίν ωμά δάβαβ&αι .»

tag φάτο , τώ δ ’ ετι μάλλον υπό τρόμος έλλαβε γυΐα .

ές μέββον δ ’ άναγον ' τώ δ ’
άμφω χεΐρας ανέβχον.

δη τότε μερμήριζε πολντλας δϊος
’Οδνββενς , 90

70 = ω 368 . ηλδανε , aluit , so dass
sie Fülle und Kraft erhielten : eine
schnelle That der Göttin .

72 . Jg πληβίον , zu tf 328 .
73 .

rIgog ’ihgog ist in Bezug auf
7 ein Wortspiel des Spottes : Herr
Iris Nichtiris , d . i . bald wird er
verstummen und nicht mehr mit
Botschaftlaufen die Iris spielen . —
έπίβπαβτον zorzoV, ein selbst -
v er sch u 1 d etes Unglii ck , sei es
Tod oder Verstümmelung , so dass
sein Botenlaufen und Betteln ein
Ende erreiche . [Anhang.]

74. οΐην , d . i . ότι τοίην . — επι-
γοννίδα , da ein derartiger Schen¬
kel , wie er ihn jetzt zeigte , einen
kräftigen Mann verräth , keinen
Greis , wie es äusserlich früher ρ
225 dem Melanthios schien.

75 . zernag ωρίνετο , es wurde
übel erregt , so dass er sich jetzt
dem Kampfe entziehen wollte .

79 . μήτ εΐιjs und μήτε γένοιο,

d . i . du verdientest weder zu leben
noch geboren zu sein . — βονγάιε ,
Stierstolzer , Grossprahler , wie
N 824 .

80 . είδη , wenn schon , — τού¬
τοι» γε , wo man die Enklitika im
Versictus beachte .

82. Vgl . zu π 440.
83 . Vgl. 46. [Anhang .]
85 = 116 . φ 308 .

”Εχετog war
sprichwörtlich als ein berüchtigter
gewaltthätiger Menschenverderber.
[Anhang .]

87 . έξερνβαρ ν,τε. — Ψ 21 .
88 . τώ δέ , ein zu γυΐα gehöriger

Dativ , weil die ‘Glieder ’ als direc-
tes Object nachdrücklich hervortre¬
ten sollen , wie Θ 452 , sonst steht
τον δέ , indem in der Regel auf der
Person selbst der Nachdruck liegt.
—■γνΐα , zu % 363.

89. άναγον , nemlich ihn, ,
den

Iros . — άμφω , appositiv zu τώ .
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η έλΰβει ώς μιν ψυχή λίποι αύΟτ πεβδντα ,
ήέ μιν ηκ ελάβειε τανΰββειέν τ ’ επί γαίη.
ώδε δέ οι φρονέοντι δοάϋβατο χέρδιον είναι ,
ηκ

’ ελάβαι , ϊνα μη μιν έπιφραββαίατ Αχαιοί.
δη τότ άναβχομενω δ μεν ηλαβε δεξιόν ωμόν 95
Ίρος , 6 δ ’ αύχέν

' ελαββεν νη ονατος , δοτέα δ ’ εί’ΰω
ε&λαΰεν ' αύτίκα ό ’

ηλ&ε κατά βτδμα φοίνιον αίμα ,
κάδ δ ’ επεβ ’ εν κονίηβι μακών, βνν δ ’

ηλαβ
’ δ δόντας

λακτίξων ποβϊ γαϊαν . άτάρ μνηβτηρες άγανοί
χεΐρας άναβχδμενοι γελώ εκ&ανον. αύτάρ

’ΟδνΰΟενς 100
ε'λκε διεκ προ &ύροιο λαβών ποδδς , υφρ

’ ικετ αυλήν
αίΟνύβης τε &νρας ' καί μιν ποτι ερκίον αυλής
είΰεν άνακλίνας , ϋκηπτρον δέ οί έμβαλε χειρί ,
καί μιν φωνήβας επεα πτερόεντα προβηυδα'
«ένταυ&οΐ νϋν ηβο Ουας τε κάνας τ ’

άπερΰκων , 105
μηδε ΰυ γε ξείνων και πτωχών κοίρανος είναι
λυγρδς εών , μη πού τι κακδν καί μεΐξον επαυρη.»

η ρα καί άμφ
’

ώμοιβιν άεικέα βάλλετο πηρην

91 . αύ &ι πεβόντα , nachdem er
auf der Stelle selbst hinge¬
stürzt wäre , als Gegensatz zu
ταννΰΰΐιΐν τ έπϊ yairj , wozu that -
sächlich eine taumelnde Bewegung
von dem Flecke weg gehört , was
die natürliche Folge von rjz

’ ελα-
οειε ist .

93 . δοάββατο , zu o 204 .
94. μίν ist objectiv gesagt , wie

δ 244 . — έπιφραββαίατο, d . i . durch
Ueberlegung entdeckten .

95. άναβχομένω, nachdem sie
sich erhoben hatten , vgl . | 425 .
Dieser Nominativ des Participiums ,
dem der Theilbegriff in gleichem
Casus nachfolgt , bezeichnet das
Ganze mit parataktischem Nach¬
druck . [Anhang.]

96 . si'aiο έ&λαβεν , zermalmte
nach innen .

97 . κατά βτόμα , im Munde hin ,
um die Fülle des Blutes zu bezeich¬
nen . [Anhang.]

98. μακών , als Schmerzenslaut
nur hier von der menschlichen
Stimme mit komischem Effect ge¬
sagt . Vgl . zu κ 163 .

100, χ . άναβχόμεvoi , hoben ihre

Hände in die Höhe. — χέλια έκ&α-
vov , sie brachen in ein Sterbensge¬
lächter aus , sie wollten vor
Lachen sterben .

101 . προ&νροιο, zu 10. *
102 . ai &ovßrjS τε ϋ 'υρας , und

zum Thore der Säulenhalle , die
zum äusseren Thorwe {*e des Hofes
gehörte , daher 239 επ ’ αυλείτ)βι
&νρτ}βιν. Ueber die beiden ai ’&ov-
eai zu Ό 57. — ερκίον , substanti¬
viertes Neutrum des AÖjectivs von
έρκος , Gehöftemauer . — αυλήςdes Hofes am Thore .

103 . βκήπτρον bis χετρί ist hier
ein Zeichen des Hohnes. Anders
(3 37 .

105 . άπερΰκων nemlich ‘von dir ’.
107 . luypdj εών , als klägli¬cher Wicht , appositiv zu βν γεein Kerl wie du . — μή πού τι bis

έπανρτ] , damit du dir nicht
noch ein grösseres Uebel zu¬
ziehst , ist sarkastisch gesagt wie
A 410 , nur hier mit sachlichem Ac -
cusativ , um das vollständige ‘Ge-
niessen’ zu bezeichnen . [Anhang .]

108 . 109 = ρ 197 . 198 . Vor dem
10 *
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πυκνά ρωγαλέην, εν δε ατρόφος ήεν άορτηρ '

άψ δ ’
άρ

’ επ ’ ου δον ιών κατ ’
άρ

’ ε'ζετο . τοϊ δ ’ ΐβαν εΐβω 110
ηδυ γελώοντες , και δεικανόωντ ίπέεΰβιν '
«Ζευς τοι δοίη , Ι- εΐνε , καί ά&άνατοι &εοί άλλοι ,
οττι μάλιβτ

’ εύέλεις καί τοι φίλον έπλετο Ουμώ ,
og τούτον τον αναλτον άλητεύειν άπέπαυδας
εν δημω ' τάχα γάρ μιν άναξομεν ηπειρόνδε 115
εις "

Εχετον βαβιλήα , βροτών δηλημονα πάντων . »
ώς άρ

’
έφαν , χαΐρεν δε κλεηδόνι ötog

’Οδνΰϋεύg .
’Αντίνοος δ ’ ’

άρα οι μεγάλην παρά γαΰτέρα &ήκεν,
έμπλείην κνίβης τε και αιματog ' ’

Αμφίνομος δε
άρτονg εκ κανίυιο δνω παρέ&ηκεν άείρας , 120
καί δέπαΐ χρνβέω δειδίβκετο φώνηβέν τε '

ί(χαΐρε, πάτερ ώ ί,εΐνε. γένοιτό τοι ές περ δπίΰΰω

ολβος ' άτάρ μεν νυν γε κακοΐς εχεαι πολέεόΰιν.»
τον δ ’ άπαμειβόμενος προβεφη πολνμητις

’Οδνϋΰενς '

«Αμφίνομ
’
, η μάλα μοι δοκέεις πεπννμένος είναι ' 125

τοίον γάρ καί πατρός, έπεί κλέος έβύλον άκονον,
Νΐ0ον Αονλιχιήα ένν τ ’

έμεν αφνειον τε '

τού β ’ εκ φαΰι γενέΰ&αι , έπητί} δ ’ άνδρί έοικας .
τοννεκά τοι έρέω , βν δε βνν &εο καί μεν ακονβον '

ούδεν άκιδνότερον γαΐα τρέφει άν&ρώποιο 130

Kampfe 67 hatte er selbstverständ¬
lich den Ranzen ahlegen müssen.

110 . οίψ bis ίξετο , wie ρ 466 . —
εί'βω , hinein , in den Männersaal
wieder zum Essen . [Anhang.]

111 . δεικανόωντο, bewillkomm -
ten den Odysseus . [Anhang.]

112 . 113 = | 53 . 54 und v 145 .
[Anhang.]

114. τοϋτον , diesen da , deinen
Gegner , weil mit einem Gestus auf
die angeredete Person gesagt , τον
αναλτον , diesen unersättli¬
chen . Denn auch τον ist demon¬
stratives Pronomen wie B 275 . —
άπίπανσας , zu μ 126.

115 . τάχα ist hier das ‘ bald ’ in
der Drohung : es soll nicht lange
dauern , so werden wir unsere Dro¬
hung 84 . 85 ausführen . [Anhang .·]

Y . 117 — 157 . Wie Amphinomos
von Odysseus vergebens gewarnt
wird.

117 . κλεηδόνι , zu (5 35.
119.

’
Αμ,φίνομος , vgl . zu π 351 .

122. 123 = v 199. 200 . πάτερ ω
ξ . , wie Ο 408 , zu δ 26 . — ές περ
όπίβαω ‘auf das künftige doch ’

, we¬
nigstens für die Zukunft . Di. 66 , 1,
2 . Wortstellung ? Di . 69 , 67, 6. [An¬
hang .]

126. τοίον bis πατρορ, wie δ 206.
128 . τον σ’ ε% φ . γ . , wie α 220 .

— έπητη , wohlwollend .
129. Vgl. zu ο 318 .
130 . άκιδνότερον , schwäche¬

res , vergänglicheres , in Bezug
auf die wandelbare Hinfälligkeit der
menschlichenNatur und d es mensch¬
lichen Schicksals : Odysseus ge¬
braucht diesen lyrischen Gedanken
als Einleitung , um den tragischen
Ernst der Warnung 141 ff. ausspre¬
chen zu können , ohne sich selbst zu
verrathen .
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πάντων οΰΰα τε γαΐαν έπι πνείει τε καί έρπει.
ον μεν γάρ ποτέ φηΰι κακόν πείΰεΰ%·αι οπίΰβω,
οφρ

’
αρετήν παρέχωΰι &εοΙ καί γοννατ όρώρη '

άλλ ’ οτε δή καί λυγρά &εοί μάκαρες τελέβωΰιν,
καί τα φέρει αεκαξόμενος τετληότι &νμφ . 135
τοΐος γάρ voog εΰτίν επιχΘονίων άν&ρώπων,
οίον επ’

ημαρ
’
άγηΰι πατήρ άνδρών τε &εών τε.

καί γάρ εγώ ποτ έμελλαν εν ανδραΰιν όλβιός είναι ,
πολλά δ ’ άτάΰ&αλ ’

έρεζα βίη καί κάρτεϊ εΐκων,
πατρί τ έμφ πίΰννος καί εμοΐΰι καΰιγνήτοιΰιν. 140
τώ μή τις ποτέ πάμπαν άνήρ ά&εμίΰτιος εΐη ,
αλλ ’ ο γε ΰιγή δώρα %·εών έχοι , οττι διδοΐεν.
οΐ όρόω μνηΰτήρας άτάβ&αλα μηχανόωντας,
κτήματα κείροντας καί ατιμάζοντας

’άκοιτιν
άνδρός , ον ονκέτι φημί φίλων καί πατρίδος αΐης 145
δηρον άπέΰΰεΰ&αι ' μάλα δε ΰχεδόν. αλλά βε δαίμων
οίκαδ ’

νπεξαγάγοι , μηδ ’ άντιάΰειας εκείνοι ,
οππότε νοΰτήΰειε φίλην ές πατρίδα γαΐαν '
ον γάρ άναιμωτί γε διακρινέεΰ&αι οίω
μνηΰτήρας καί κείνον , έπεί κε μέλαθρον νπέλ &η .» 150

131 = ι Ρ 447 . πάντων ist von ον-
δέν abhängig . — yalav έπι , über
dieErde hin , wie 4417, bezeichnet
die Localität , während vorher das
γαΐα als sinnlich belebter Begriff
erscheint . — ερπει , geht , sich be¬
wegt.

132. ον μίν bis όπΐσσω . Sinn : er
hegt sicheres Vertrauen auf die Be¬
ständigkeit seines Glückes.

133. αρετήν , zu v 45 . [Anhang.]
135 . καί τα , auch dieses , im

Nachsatze — αεκαξόμενος, conces-
siv . — τετληότι &νμω , zu 8 447 .

137 . οϊον Ιπ ημαρ αγησι , epi¬
sche Unmittelbarkeit der mündli¬
chen Rede statt οϊόν έατιν ημαρ,
ο έπαγηαιν , Sinn : die wandelbare
Sinnesart der Menschenrichtet sich
nach der verschiedenen Beschaffen¬
heit der Lebenstage und wird da¬
durch bald zum guten bald zum bö¬
sen geführt . [Anhang.]

138. έμελλαν , ich sollte nach
der Schicksalsbestimmung, zu a 232.
— iv άνδράαιν , zu ρ 354 .

139. βίη καί καρτεϊ εί’κων , zu ν
143 . Sinn : aber ich zerstörte mein
Glück durch eigne Schuld .

141 . τφ deshalb , indem er hier¬
mit sich selbst als warnendes Bei¬
spiel für andere hinstellt . — πάμ¬
παν , zu π 375.

142. σιγή , still , d . 'i . ohne Ue -
berhebung und Uebermuth , vgl.auch zu τ 502 . — οττι , Singular ? zu
y 355 . [Anhang.]

143. oV ορόω μνηστήρας, wie
ich sehe dass es die Freier
machen (als α&εμΐστιοι) , d . i . und
doch sehe ich solches usw . Vgl .π 93. μηχανόωντας im Activ bei Ho¬
mer nur hier .

144 . ατιμάζοντας, mis achtend.
, 146. μάλα 8ε σχεδόν , nemlich
εατί, eine nachdrucksvolle Parataxe
als Warnung .

149. διακρινέεσδαι , werden
sich trennen , werden den Streit
beendigen.

150 . μελα &ρον νπέλ&η , unter
den Durchzugsbalken (inner -
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ώς φατο , καί δπείδας επιεν fιελιηδέα οίνον ,
αψ δ έν χερδίν ε&ηκε δmag κοδμήτορι λαών ,

ανταρ ο βη δια δώμα φίλον τετιημένος ήτορ ,
νενδτάξων κεφαλή ' δή γάρ κακόν οδδετο &νμός·
αλλ ονδ ’ ώς φύγε κήρα , πεδηδε δε καί τον ’Α&ήνη

Τηλέμαχον νπο χερδί καί εγχεϊ ίφι δαμήναι.
αψ δ ’ αύτις κατ ’ ’

άρ
’ εξετ

’ έπί θρόνον , εν&εν άνέδτη.

τή δ’
αρ

’ επί φρεδί &ήκε &εά γλανκώπις
’Α&ήνη ,

κονριι
’
ΐκαρίοιο περίφρονι Πηνελοπείη ,

μνηδτήρεδδι φανήναι , όπως πετάδειε μαλιδτα
&νμδν μνηδτήρων , ίδε τιμήεδδα γενοιτο
μάλλον προς ποδιάς τε καί νίεος ή πάρος ή εν.

άχρεΐον δ ’ εγελαδδεν , έπος τ ’
εφατ

’ εκ τ ’ ονάμαξεν'

«Ενρννόμη , &νμός μοι έέλδεται , ον τι παρος γε ,
μνηδτήρεδδι φανήναι άπεχ&ομένοιδί περ εμπης'

παιδί δε κεν είποιμι έπος , τό κε κερδιον είη ,

155

160

fit
'

ih ;■c

/ !' 'SO

165 ! ,
'
■

;;r, γ ®

sten Deckenbalken) gekommen
ist : denn μέλαθρον ist der im hin¬
tern Theile des Männersaales durch¬
gehende und auf Säulen ruhende
Querbalken , der auch als Decken¬
träger diente für die Halle vor dem
Eingänge ins Frauengemach , für
den μυχός μεγάρου gleich hinter
dem Herde , wo der angekommene
das Gastrecht geniesst ; vgl . I 204 .
640 . [Anhang.]

lj?2 . κοΰμήτορι λαών , dem Ord¬
ner derMannen , dem Amphino¬
mos , in Bezug auf 121 . [Anhang .]

154. νευατάξωνκεφαλή, nickend
mit dem Haupte , wie man nach
dem Anhören einer bedenklichen
Sache beim besorgnisvollen Nach¬
denken darüber zu thun pflegt . —
οαβετο &νμός , wie % 374 ; vgl . zu
(J 152 . [Anhang .]

155. ονδ ’ ως , auch so nicht ,
obgleich er in Folge der Warnung
nachdenklich wurde . — * εδησε δε
%al τον Α& ηνη , es umstrickte
auch diesen Atheile als Voll¬
streckerin des Schicksalsbeschlus¬
ses , wi ρ 364 .

156 . υπό χερΰίν ist dem davon
abhängigen Genetive naehgestellt .
[Anhang.]

■TI i '

157 = : sl95 . ενδεν ανίατη , nem - ’ ■ ·
lieh vom Essen , zu dem er nunmehr

' '

zurückkehrt , womit er zugleich die
Mahnung des Odysseus zum Weg¬
gehen unbeachtet lässt .

'
,·

V . 158 — 242 . Penelope im, Män¬
nersaale ; ihr Gespräch mit Tele-
machos. , ,

158. Ti) S ’ αρα , nachdrückliche
Ankündigung der von neuem auf-
tretenden Πηνελοπείχι , die dann
von 163 an die handelnde Haupt-
person ist . _

,
“
ljr

1

160. όπως κτε . ist Absicht der ^
·

Athene . — πετάβειε &υμόν , _
das ,

11' 1
Herz weit mache , als Zeichen
der Freude , während dagegen beim
Schmerze das Herz sich zusammen - ·1 ’ ; ·

zieht .
'

163 . άχρεΐον , ohne Nutzen ,
ν ' ΐ : ·· :

indem sie den Zweck , durch Lachen * '··*
ihre wahre Seelenstimmung zu ver- * i ■: · .
bergen , bei Eurynome nicht er - 4 ».·, , ,
reichte , wie 173. 174 beweisen ; vgl . ·
auch zu B 269 . _

*Ίι , ■.
164. ου τι πάρος γε , sonst we -

nigstens nimmer . lieber das
Gegentheil zu ε 82 .

’ eUi |
165. περ εμπης , zu o 361 . *
166 . πέρδιον, Comparativ : ‘recht’ ku t >

11

erspriesslich . tu
*
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μη πάντα μνηβτηρβιν νπερφιάλοιβιν ομιλεϊν ,
οι τ ’ εν μεν βάζονβι , κακώς ό ’ οτα&εν φρονέονβιν .κ

την δ’ αντ Ενρννόμη ταμίη προς μν&ον εειπεν '

oval δη ταντά γε πάντα , τέκος , κατά μοίραν εειπες. 170
άλλ ’ ΐ&ι , καί βω παιδί Επος φάο μηδ ’ επίκεν%·ε
χρώτ

’ άπονιφαμενη καί επιχριβαβα παρειας ,
μηδ

’ οντω δακρνοιβι πεφνρμένη άμφί πρόβωπα
ερχεν , έπεί κάκιον πεν&ημεναι άκριτον αίεί.
ηδη μεν γάρ τοι παϊς τηλίκος, ον βν μάλιβτα 175
ηρο5 ά&ανάτοιβι γενειηβαντα ίδίβ&αι .ο

την δ ’ άντε προβέειπε περίφρων Πηνελόπεια '

« Ενρννόμη , μη ταντα παρανδα κηδομένη περ ,
χρώτ άπονίπτεβ&αι καί έπιχρίεβ&αι αλοιφή'

άγλαΐην γάρ ψοί γε &εοί , τοί "
Ολνμπον εχονβιν , 180

ωλεβαν, εξ ον κείνος εβη κοίλης ένϊ νηνβίν.
αλλά μοι Αντονόην τε καί 'Ιπποδάμειαν άνωχ&ι
έλ&εμεν , οφρα κε μοι παρβτηετον εν μεγάροιβιν.
οίη δ ' ονκ εΐβειμι μετ

’ άνέρας ' αΐδέομαι γάρ.»
ως άρ

’
εφη , γρήνς δε δι 'εκ μεγάροιο βεβηκειν 185

167. μη πάντα , d . i . nicht aus¬
schliesslich . μνηβτήρεββι κτε. , wie
π 271.

168 . κακώς mit φρον., auf böse
Weise klug sind , verschieden
von κακά φρονεΐν. — ’οπι&εν , da¬
hinter , hinter dem Rücken . [An¬
hang .]

170. ναι δη , ja wirklich , zu α
207. [Anhang.]

171 . και auch , ausser den μνη-
βτήρεββι ψανήναι , da Eurynome
sehr gut gemerkt hat , dass das
Erscheinen vor den Freiern die
Hauptsache ist : denn jenen Rath
167 , denkt Eurynome , wird wol
Penelope dem Telemachos allein
ertheilen , nicht vor den Freiern ,
was auch wirklich 215 ff . nicht ge¬
schieht. Ueber das Asyndeton von
üfh und φάο zu κ 320. [Anhang.]

172. επιχρίβαβα , nachdem du ge¬
salbt hast παρειάς , weil gerade diese
durch die Thränen gelitten haben.

173 . δακρνοιβι mit verkürzter
Anfangssilbe wie r 122 . — άμφί
πρόβωπα, um beide Seiten des Ge¬

sichts , d. i . an beiden Wangen , vgl.
Σ 123 .

174. άκριτον , ohne Unterschied ,
d . i . maasslos , wie r 120.

175. τηλίκος , so alt und erwach¬
sen , dass du nicht mehr fortzutrau¬
ern brauchst , sondern wieder hei¬
raten kannst , vgl . 269 . 270 ,

176. γενειηβαντα , als bärtig ge¬
wordenen Jüngling .

180. άγλαΐην , Hoffart , zu ρ 244.
181 = s (3 27 , ganz?

• 182 . Αντονόην und Ιπποδάμειαν .
Vgl. die zu α 331 berührte Sitte .
[Anhang.]

184 . μετ ’ άνέρας, d . i . in die Ge¬
sellschaft der Männer . — αΐδέομαι ,
ich scheue mich , nemlich hin¬
einzugehen.

185 = ^ 433 ; der Versschluss auch
κ 388 . ρ 61 . 460. τ 47 . 503 . v 144 .
<1ιεκ μεγάροιο , durch den Männer¬
saal hindurch und heraus , weil
Autonoe und Hippodameia ausser¬
halb des Frauengemachs und Män¬
nersaals beschäftigt zu denken sind ,
so dass bis zur Ankunft derselben
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άγγελέονβα γνναιξί και ότρυνεονΰα νέεΰ&αι .
εν&

’ αντ άλλ ’
ενόηβε &εά γλανκώπις ’Α&ηνη .

κονρη
’
ΐκαρίοιο κατά γλνκνν ύπνον ε'

χενεν ,
ενδε δ ’ ανακλιν&ειβα , λν&εν δε οι άφεα πάντα ,
αντον ένι κλιντηρι' τέως δ ’

άρα δία &εάων 190
αμβροτα δώρα δίδον , ϊνα μιν %·ηΰαίατ

'Αχαιοί,
καλλεϊ μεν οι πρώτα προΰώπατα καλά κάϋ'ηρεν
αμβροΰίω , οΐω περ ενβτεφανος Κν&έρεια
χρίεται , εντ αν ΐη χαρίτων χορδν ίμερόεντα'
καί μιν μακροτέρην και πάββονα &ήκεν ίδέβ&αι , 195
λενκοτερην δ ’

άρα μιν &ήκε πριβτον ελεφαντος.
η μεν άρ

’ ά>ς ερζαβ
’ άπεβήβετο δϊα %-εάων ,

ήλ&ον δ ’
άμφίπολοι λευκώλενοι εκ μεγάροιο

φ&όγγω έπερχόμεναι. την δε γλνκνς ύπνος άνηκεν,
καί ρ άπομόρζατο χερβϊ παρειάς φώνηϋεν τε ’ 200

längere Zeit vergeht und das νπνον
έ’χευεν genügend motiviert ist .

186 t=3 χ 434 . 496 , der Schluss
auch o 3 . νέεβ &αι , zurückkeh¬
ren , um der Penelope nach 183
ausdrücklich εν μεγάροιβtv zur Seite
zu stehen , was natürlich nur Vor¬
wand ist , die Eurynome fortzu¬
schicken.

188= 159 und ß 395 . χονρη, Asyn¬
deton , zu ß 383. — νπνον . Der Schlaf
dient hier als poetisches Motiv.
Penelope soll sich ihrer erhöhten
Schönheit unhewust bleiben , des¬
halb empfängt sie dieselbe im
Schlafe . Andere Motivierungen
durch den Schlaf zu x 31 . μ 338. v
119. 282 .

189 = δ 794.
190. χλιντήρ , nur hier , Ruhe¬

stuhl , wie unser altväterischer
Gross vaterstuhl , mit hoher Rücken¬
lehne und Seitenhacken . [Anhang.]

191 . ϋ·άεβ&αι , schauen mit Inter¬
esse, daher bewundern , nur hier .

192 . χάΧλεϊ , nicht abstract , son¬
dern mit dem Schönheitsmit¬
tel αμβροβίω von Ambrosia , zu
δ 445. — προβώπατα , wie προοώ -
■παβι Η 212 zu πρόβωπον.

193 . οΐω περ , gerade wie das
ist mit welchem . — ενβτέφανος,

mit schöner Stirnbinde , wie
& 288.

194. χρίεται , Präsens ? zu x 350.
— i'-tj mit blosem Accusativ , zu o:
176. — χαρίτων , welche die bestän¬
digen Begleiterinnen der Aphrodite
waren , vgl . θ 364 und zu ß 135.

195 = & 20 . _196. πριβτον ελέφαντας , als
schöngesägtes Elfenbein ,

‘se -
cto elephanto’ Verg . Aen . III 464 .
Vgl . auch zu O1 404.

197 . έρξαβα , eine sinnlich mate¬
rielle Vorstellung vom Handeln der
Athene , wie π 177.

198. έχ μεγάροιο , von Dienerin¬
nen die im Männersaale ihre regel¬
mässigen Geschäfte haben , wie τ
60 ff. v 6.

199 . φθόγγος ist überall der
Schall , der schallende Laut :
‘Dienerinnen aus dem Männersaale’
aber waren geräuschvoll angekom¬
men , weil sie ihre Herrin in wa¬
chendem Zustande anzutreffen hoff¬
ten . — άνηχεν , remisit , indem der
Schlaf als sinnlich belebte Fessel
gedacht ist . [Anhang.]

200 . άπομόρξατο παρειας , sie
wischte sich die Wangen ab ,
eine neue Versinnlichung dessen ,
was ihr im Schlafe angethan wor¬
den war .
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«η με μάλ
’ αίνοπα&η μαλακόν περί κώμ

’ εκάλνψεν.
αίθε μοι ώς μαλακόν θάνατον πόροι

'
Αρτεμις αγνή

αντίκα ννν , ϊνα μηκέτ όδνρομένη κατά %·νμον
αιώνα φθινυθω , πόιίιος πο&έονβα ψίλοιο
παντοίην αρετήν , έπει έξοχος η εν ’

Αχαιών . » 205
ώς φαμένη κατεβαιν

’
υπερώια ΰιγαλοεντα ,

ονκ οί’
η

' άμα τη γε καί άμφίπολοι δν εποντο,
η δ ’ οτε δη μνηστήρας άφίκετο δία γυναικών ,
ΰτη ρα παρά βτα&μόν τε'

γεος πΰκα ποιητοϊο ,
’άντα παρειάων βχομένη λιπαρα κρηδεμνα ' 210
άμφίπολος ό ’

αρα οI κεδνη εκατερθε παρέοτη.
τών ό ’ αυτόν λυτό γοΰνατ , ερω δ αρα θυμόν έθελχθεν ,
πάντες δ ’

ηρηβαντο παραϊ λεχέεΟΰι κλιθήναι.
η ό ’ αν Τηλέμαχον προΰεφώνεεν , όν φίλον νίόν ’

νΤηλέμαχ , ονκε'τι τοι φρένες έμπεδοι ονδε νόημα. 215
παίς έτ έών και μάλλον ένϊ φρεΰΐ κέρδε

’ ενώμας .
ννν δ ’

, οτε δη μέγας εΰΰι και ηβης μέτρον ίκάνεις,
καί κεν τις φαίη γόνον έμμεναι ολβίου ανδρος
ές μέγεθος και κάλλος όρώμενος, άλλότριος φως,
ονκέτι τοι φρένες είΰϊν εναίσιμοι ονδε νόημα. 220

201. μάλ ’ αΐνοπαθή , d . ΐ . μάλ’
αΐνώς πάαχονααν. [Anhang.]

202 . tog μαλ. θάνατον , wie das
μαλακόν κώμα war , zu γ 280 , da
der Schlaf ein Zwillingsbruder des
Todes ist : # 231. Π 672. 682. Der¬
selbe AVunsch v 61 ff.

206 . ως φαμένη , zu v 429 . — κατ-
έβαιν’ υπερώια , prägnant : stieg
das Obergemach verlassend
hinab .

207—211c=i ce331—335 . Der erste
dieser Verse beweist , dass die 182
genannten noch nicht gekommen
sind , da jener Befehl nur gegeben
wurde , um Eurynome weiter zu
entfernen ; 198 aber wird eine ge¬
räuschvolle Ankunft von ‘Dienerin¬
nen aus dem Männersaale ’ erwähnt ,blos um das Erwachen der Pene¬
lope sinnlich zu motivieren .

212 . Χυτό γοννατα , hier als Zei¬
chen des Staunens und der freu¬
digen Ueberraschung . Anders 9
703 . — ερω , von d έρος , wozu auch
ερον gehört .

213 = a 366.
215 . ονκέτι nieht mehr , wie

vorher in deiner Kindheit . — έμ -
πεάοι , fest , ist Prädicat wie κ
493 .

216 . καί μάλλον , zu η 213 . —
κέρδεα νωμάν , wie υ 257 , bezeich¬
net wie ‘ vorsare dolos ’’ Verg . Aen .
II 62 , die schlauen Pläne als
concrete Einzelheiten des νόον
πολνκεράέα νωμών v 255.

217 . οτε , seitdem , zu ß 314 . —-
μέγας έοαέ steht als gewordene
Hauptsache voran , worauf mit ijßjjg
μέτρον ίκ . , zum rechten Maasse
der Jugend , die Entstehungsweise
nachfolgt , zu d 476.

218. καί κέν τις φαίη , und ei¬
ner sagen könnte .

219 . , lg μέγ. καί κάλλος , zu ι 508.
— όρώμενος , conditional . — άλλό -
τριος φώς , der dich nicht kennte ,bildet zu τΙς eine, nachdrückliche
Apposition.

220 = Sl 40 , ganz ?



154 18 . ΟΑΤΣΣΕΙΑΣ Σ .

οΙον δη τάδε έργον ενι μεγάροι6ιν ετνχ&η ,
ος τον ‘ξίϊνον έαβας άεικιβ&ημεναι όντως,
πώς νννεΐτι ξεΐνος εν ημετέροιΰι δόμοιβιν
ημενός ώδε πα&οι ρνΰτακτνος εξ άλεγεινής;
6οί κ αιβχος λωβη τε μετ

’
άνΟ·ρώποι6ι πελοιτο .ο 225

την δ αν Τηλέμαχος πεπννμένος άντίον ηνδα '

νμητερ έμή , το μεν ον 6ε νεμεβΰωμαι κεχολώύ &αι '

αντάρ εγώ &νμώ νοέω καί οιδα έκα6τα ,
έΰδλά τε καί τα χέρηα ' πάρος δ ’ έτι νήπιος ηα.
αλλά τοι ού δύναμαι πεπννμένα πάντα νοήΰαι ' 230

εκ γάρ με πληΰβονΰι παρημενοι άλλοΑεν άλλος
οϊδε κακά φρονέοντες , εμοί δ’ ονκ είΰϊν αρωγοί,
ον μεν τοι ζείνον γε καϊ ’

ΐρον μώλος ετνχϋ'η
μνηϋτήρων ίότητι, βίη δ ’ δ γε φέρτερος η εν.
αί γάρ , Ζεν τε πάτερ και ’Α&ηναίη και "Απολλον , 235

οντω νυν μνηΰτηρες εν ημετέροιΰι δόμοιβιν
νενοιεν κεφαλας δεδμημένοι, οι μεν εν αυλή
οί δ ’ έντοΰδε δόμοιο , λελντο δε γνΐα έκάΰτον,
tag ννν Ίρος εκείνος επ’

ανλείηβι %νρη6ιν
ηΰται νενΰτάζων κεφαλή , με&νοντι έοικως , 240

221 . οΐον δη «τε . , Begründung
des vorhergehenden Gedankens .

222 . os in causalem Sinne : da
du , indem du . — αίκισ&ήμεναι όν¬
τως , von der Mishandlung durch
Antinoos ρ 462 ff . und von den
Drohungen und Schmähungen des
Iros σ 10 bis 13 , 25 bis 31 .

223 . πώς ννν εί τι «τI . , wie
wenn jetzt usw . , eine Frage der
affectvollen Rede , wozu 225 die
Antwort bildet . — εΐτι mit πά &οι ,
si quid ei accidisset , zu δ 820.

224 . ημενος , weilend . — ώδε, auf
solche Weise ρνοτακτνος εξ , nur
hier , zufolge der Mishand¬
lung , vgl . π 109. v 319 ρνβτάξον-
τας άεικελϊως.

227 . τό μέν , darüber . — σε zu
κεχολώα &αι , dass du erzürnt
bist .

228 = v 309 . &νμω νοέω «αΐ οιδα,
ich denke mit dem Geiste und
weiss εκαατα , was dann appositiv
in zwei Theile zerlegt wird .

229 = v 310 . τα χέρηα , die¬
ses schlechtere , was hier dem
Fremdlinge widerfuhr . — πάρος δ’

Ir i , d . i . jetzt nicht mehr , eine Re¬
plik auf 215 . 216 . [Anhang.]

230 . πεπννμένα πάντα νοηβαι ,
d . i . guten Rath fiir alles ersinnen.

231 . εκ mit πλήααονβι, betäu¬
ben , bringen ausser Fassung.

233 . μώλος έτνχ&η , der Kampf
kam zu Stande , erfolgte.

234 . μν . Ιδτητι, nach dem Wil¬
len der Freier . — ο γε , wie vor¬
her ξείνον γε betont als die Haupt
person , für welchePenelope so eben
220 bis 225 ihre Theilnahme geäus -
sert hat .

235 . Vgl . zu 4 341 .
238 . λελντο, Optativform von λί-

λνμαι . Di . 30 , 6 , 1 . [Anhang.]
240 . νενβτάξων κεφαλή, hier in

anderem Sinne als 154. Verg . Aen .
V 469 : iactantemque utroque ca-
jiut.
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οι)δ ’ öpflog ιΐτήναι δύναται ποΰίν , ον δε νέεβ&αι
οίκαδ ’

, οπη οί νοΟτος , έπει φίλα γνΐα λέλννται .ΐ)

rag οι μεν τοιαντα προς άλλήλονς άγόρευον '

Ενρνμαχος δ ’ έπέεβϋι προβηνδα Πψελόπειαν '

άκουρη
’
ΐκαρίοιο περίφρον ΤΙηνελόπεια ' 245

εί πάντες <ίε ϊδοιεν αν ’Ίαβον "
Αργος Αχαιοί ,

πλέονές κε μνηβτήρες εν νμετέροιΰι δόμοιόιν
ηώ&εν δαιννατ ’

, έπεί περίεβΰι γυναικών
είδος τε μέγεθος τε ίδέ φρένας ένδον έίβας .»

τον δ ’
ημείβετ έπειτα περίφρων Πηνελόπεια ' 250

« Ενρνμαχ
’

, ή τοι έμην αρετήν , £tiog τε δέμας τε ,
ώλεΰαν αθάνατοι , οτε ’Ίλιον ειΟανέβαινον
'
Αργεΐοι , μετά τοΐΰι δ’

έμδς πόβις ηεν ’Οδνββενς .
εί κείνος γ

’ έλ&ών τον έμον βίον αμφιπολενοι ,
μειξόν κε κλέος εϊη έμδν και κάλλιον όντως. 255
νυν δ ’

αχομαι
' τόΰα γάρ μοι έπέΰβενεν κακά δαίμων,

η μεν δη , οτε τ ’
ηε λιπών κάτα πατρίδα γαΐαν ,

δεξιτερην έπΐ καρποί ελών έμε χεΐρα προβηΰδα'

( ώ γνναι , ον γάρ οίω ένκνήμιδας
’
Αχαιούς

έκ Τροίης εν πάντας άπημονας άπονέεΰ&αι ' 260
και γάρ Τρώας φαΰι μαχητάς έμμεναι άνδρας,
ημεν άκοντιβτάς ηδε ρντηρας οιΰτών
ίππων τ ’ ώκνπόδων έπιβητορας , οϊ κε τάχιβτα

V . 243 — 301 . Wie Penelope die
Freier einnimmt und Geschenke er¬
kält .

246 . άν” 'ΐαΰον "
Αργος , bezeichnet

den ganzen Peloponnes , von den
alten Tceoi 'Sg benannt .

247 . πλέονες, mit Synizese . [An¬
hang·]

248. δαιννατο ist speciell er¬
wähnt , weil Penelope gerade zum
δορπον der Freier kam .

249. Vgl . zu λ 337.
251 . κριτήν , Vorzüge . — είδος

τε δέμας τε , zu '
% 177 , welche Ei -

genschaftenPenelope nach derSitte
jener Zeit ohne falsches Bedenken
sich zuschreibt . Vgl . auch 180. 181 .

252 .
"Ιλιον είβανεβαινον, zu ß 172 .

254 . τον έμδν βίον αμφιπολενοι,
um dieses mein Leben , das ich
jetzt führe , besorgt wäre . [An¬
hang .]

255 . κάλλιαν όντως , so wäre es
schöner , als es jetzt ist ; vgl . y
358 . «· 543.

258 . επίκαρπώ , an der Hand¬
wurzel , wie Sl 671 . — έμε gehört
zu προαηνδα.

260 . εν ist eine Verstärkung zu
πάντας . — άπονέεβΟ 'αι , zu ß 195.

262 . ρντηρας διάτων, eigentlich
‘ Zieher der Pfeile ’

, indem der
Schiessende den Pfeil zu sich hin¬
zieht , daher Bogenschützen .
[Anhang.]

263. ίππων ωκ . επιβήτορας, Be -
steiger eines schnellfüssi -
gen Gespannes , d . i . behende
Wagenkämpfer. — οΐ , welche ,
nemlich die Troer mit der eben ge¬
schilderten Kampffertigkeit in ver¬
schiedenen Waffen, κε τάχιβτα έκρι¬
ναν , wol aufs schnellste ent¬
schieden , indem Odysseus den
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έκριναν μέγα νεϊκος όμοιίον πολέμοιο .
τφ ονκ οΐδ ’

η κέν μ
’ ανέβει &εός , ή κεν άλωω . 265

αντον ένι Τροίη ' βοϊ δ ’ έν&άδε πάντα μελόντων.
μεμνήβ&αι πατρός καί μητέρος έν μεγάροιβιν
ως νυν , η έτι μάλλον, έμεν άπονόβφιν ιόντος'

ανταρ επην δη παΐδα γενειηβαντα ί'δηαι ,
γημαβ& ω κ

’ έ&έληβ&α , τεόν κατά δώμα- λιπονβα . ) 270
κείνος τώς αγόρευε" τα δη νυν πάντα τελείται.
vvl·, δ έβται οτε δη βτνγερός γάμος άντιβοληβει
ονλομένης έμέ&εν , της τε Ζευς όλβον άπηνρα.
αλλά τόδ ’ αίνον άχος κραδίην και &νμόν [κάνει"

μνηβτηρων ονχ ηδε δίκη τό πάροι &ε τέτνκτο. 275
οϊ τ άγα&ην τε γνναΐκα καί αφνειοΐο d-νγατρα
μνηβτενειν έ&έλωβι και αλληλοις ερίβωβιν,
αυτοί τοί γ

’ άπάγονβι βόας καί ίφια μήλα

gnomischen Aorist έκριναν durch
das indefinite Adverbium κε be¬
dingt hat , weil er die Troer noch
nicht aus eigenerErfahrung kannte ,
sondern nur nach dem Rufe ihrer
Tapferkeit (φαοϊ έμμεναι 261) eine
bedingte Allgemeinheit über sie
aussprechen konnte . Zu Di . 54 , 1 , 3 .

265 . ανέβει, nur hier statt άνήβει
gesagt , in ή κέν μ ανέβει, ob mich
wol heimkehren lassen wird
η κεν αλώω , oder ob ich er¬
griffen werden soll , daher der
Wechsel des Modus, wie π 261 . Di.
54 , 6 , 4 . [Anhang.]

266. , αυτόν , Gegensatz zum fol¬
genden έν &άδε , was zu μελόντων
gehört , wie ρ 594. Nach μελόντωνund
seinem Pronomen ist der nächste
Gedanke überall selbständig ange¬
schlossen.

269. παΐδα wird hier speciell ge¬
nannt , weil der einzige Sohn beim
Abschiede , wie bei der Heimkehr
λ 452 , die Hauptsache ist . [An¬
hang .] (270. γημαβ&αι , verheirate
dich , zu « 292 . — φ κ ’ έ&έλ . , wie
ß 128. — τεόν , mit Nachdruck : das
du bis jetzt das deinige nanntest .

271 = B 330. 48. τα bis τελεί¬
ται , zu v 178.

272. ννί δ’ έβται οτε , die Nacht

wird da sein wann : eine Be¬
stimmtheit der Rede , durch welche
die Absicht der Athene 160 bis 162
am besten befördert wird . — αντι -
βολήβει , entgegengehen wird ,
indem γάμος als sinnlich belebt ge¬
dacht ist .

273 . ονλομένης, zu δ 92 . — τής
τε ist von όλβον abhängig , wie T 88
’
Αχιλλήος von γέρας.

274 . τάδε bezieht sich aufs fol¬
gende , das deshalb mit explicativem
Asyndeton sich anschliesst . [An¬
hang .]

275 . μνηβτηρων ist als der Haupt¬
begriff mit Nachdruck vorange¬
stellt . — ονχ ηδε δίκη , nicht dies
war die Sitte , indem sie mit ηδε
auf die gegenwärtigen Mahlzeiten
der Freier aus fremdem Gute hin¬
weist , τό πάροι&ε ‘früher da ’ . Die
Hauptcäsur im zweiten und vierten
Fusse .

276 . οΐ τε , welche da , mit dem
Correlat τοί γε , gibt explicativ den
für immer gütigen Gemeinplatz, da¬
her mit dem Conjunctiv der Fall¬
setzung : ‘ wann Leute freien wol¬
len’ . — άγα&ήν τε , wo rs in freierer
Stellung zum folgenden καί gehört,
zu θ' 540 . — αφνειοΐο , substanti¬
viertes Masculinum , zu o 373.

278 . αυτοί , selbst , aus eigenem
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χοΰρης δαΐτα φίλοιβι , καί αγλαά δώρα διδονΰιν ,
αλλ ’ ονχ άλλότριον βίοτον νηποινον έδουβιν. » 280

ag φάτο , γηθηβεν δε πολντλας δΐος ’Οδνβΰενς ,
οννεχα των μεν δώρα παρέλχετο, θέλγε δε θυμόν
μειλιχίοις έπέεΰόι , νόος δέ οι άλλα μενοίνα .

την δ ’ αντ ’Αντίνοος προΰέψη , Ενπείθεος υιός '
«χονρη

’
ίχαρίοιο περίφρον Πηνελόπεια , 285

δώρα μεν og χ έθέληΰιν
’
Αχαιών ένθάδ ενεϊχαι ,

δέξαΰθ ’ ' ον γάρ χαλδν άνήναΰθαι δόΰιν έΰτίν '

ημείς δ ’ οντ επί έργα πάρος γ
’

ΐμεν οϋτε πη άλλη
πριν γέ 6ε τώ γημαΰθαι Αχαιών ος τις άριΰτος . »

ώς εφατ
’Αντίνοος , τοΐΰιν δ ’

έπιηνδανε μύθος , 290
δώρα δ άρ οιΰεμεναι πρόεβαν χηρυχα ί'καΰτος .
’Αντινόω μεν ενείχε μεγαν περιχαλλέα πέπλον
ποιχίλον ' έν δ ’

άρ
’ έΰαν περόναι δυοχαίδεχα πάααι

χρνδειαι , χληΐβιν ένγνάμπτοις άραρνΐαι '

ορμον δ ’
Ενρυμάχω πολυδαίδαλον αυτίχ ένειχεν , 295

χρΰΰεον , ηλέχτροιΰιν έερμένον ηέλιον ώς.
έρματα δ Ενρυδάμαντι δΰω θεράποντες ενείχαν

Besitzthum . ·— άπάγουαι, deducunt,
bringen mit , wenn sie zum Freien
ausziehen .

279 . κούρης , des Mädchens ,
um das sie freien . — δαΐτα , als
Mahlzeit , prädicativer Zusatz zu
βόας καί ΐφια μήλα. — αγλαά δώρα,nicht gleich έδνα , sondern allge¬
mein gesagt mit Betonung des At¬
tributs . [Anhang .]

280 . άλλ ’ om κτι . ist der nega¬
tive Gegensatz des Gemeinplatzes
mit der Hauptpointe , die gegen die
anwesenden Freier gerichtet ist .
[ Anhang .]

282 . παρέλκετο , an sich zog .
[Anhang.]

283 . voog bis μενοίνα ca ß 92 . v
391 , ganz ?

286 .
’Αχαιων ist von dem condi-

tional gesagten og abhängig , zu £
448 . — ενθάδε , hierher .

287 . δέξασθαι , imperativisch . —
ανήνααθαι δόσιν , denn nicht wäre
es schön ( nach dem was du gesagt)

einGeschenk zu verweigern ,
wie d 651.

288. 289 e=>-ß 127 . 128 , ganz ?
Αχαιών og τις gehört zusammen wie
H 50.

291 =a Θ 399. οΐαέμεναι , u m z u
holen . — κήρνκα έκαατος , jeder
einen eigenen Herold , der aus
der Zahl der θεράποντες diesen
Dienst zu verrichten pflegte.

292. ένεικε , nemlich der abge-
sandte Herold . [Anhang.]

293 . περόναι δ. πάααι , d . i. nicht
weniger als zwölf Haken zur
Festhaltung des πέπλος , d . i . des
weiblichen Oberpwandes .

294 . νΧηΐαιν αραρνΐαι , welche
in die Oehsen passten .

296. ηλέκτροιαιν έερμένον , zu o
460 . — ηέλιον ως , solis instar , zu
δ 413 . ■

297. έρματα zu δΰω , zwei Ohr¬
gehänge . — θεράποντες . Der Plu¬
ral ist allgemein gesagt , um die
Classe zu bezeichnen , von der ein
einzelner thätig ist .
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τρίγληνα μορόεντα' χάρις δ’
άπελάμπετο πολλή,

εκ δ ’ ’
άρα Πεκόάνδροιο Πολυκτορίδαο άνακτος

ΐβ&μιον ηνεικεν θεράπων , περικαλλές άγαλμα. 300
άλλο δ αρ άλλος δώρον

’
Αχαιών καλόν Ηνεικεν.

η μεν έπειτ’ άνέβαιν ’
υπερώια δια γυναικών ,

tfi δ αρ αμ άμφίπολοι εφερον περικαλλέα δώρα '

οί δ εις ορχηβτυν τε καί ίμερόεΰβαν άοιδην
τρεψάμενοι τέρποντο, μένον δ ’ επί εβπερον έλ&εΐν . 305
τοΐβι δε τερπομένοιΰι μέλας επί εβπερος ηλ&εν.
αυτίκα λαμπτήρας τρεις ϊβταΰαν εν μεγάροιβιν,
οφρα φαείνοιεν ' περί δε \ νλα καγκανα &ηκαν ,
αύα πάλαι , περίκηλα, νεον κεκεαΰμένα χαλκώ ,
καί δαΐδας μετέμιΰγον ' άμοιβηδις δ ’ άνεφαινον 310

δμωαι
’
Οδυβΰψς ταλαΰίφρονος. αυτάρ 6 τψΐιν

αυτός διογενης μετέφη πολΰμητις
’Οδυΰΰεύς '

«δμωαι
’Οδυΰβήος δήν οίχομένοιο άνακτος,

ερχεΰ&ε προς δώμα& , ϊν αίδοίη βαΰίλεια ,
vfi δε παρ

’
ηλάκατα βτροφαλίξετε, τέρπετε δ αυτήν 315

298 ^ # 183 . τρίγληνα , aus drei
augapfelähulichenPerlen be¬
stehend , μορόεντα , mit kunst¬
voll geschaffenen Theilchen
erfüllt , indem jede Perle wieder
aus einzelnen Theilchen bestand .
[Anhang.]

299 . in Πιιβάνδροιο , aus dem
Palaste des Peisandros . Di . 43 ,
3 , 5 . Die Familie seines Vaters
Polyktor war nach ρ 207 von alter
Zeit her auf Ithaka einheimisch.

300 . ϊ’α&μιον , nur hier , ein fest
anliegendes Halsband , während
όρμος eine herabhangende Hals¬
kette bedeutet . — αγαλμα , zu γ
274 .

301 . άλλο δ ’
αρ

’ άλλος «τε . , wo¬
durch die Geschenke der übrigen
summarisch zusammengefasst wer¬
den , um die Aufzählung des einzel¬
nen nicht weiter fortzusetzen .

V . 301— 345 . Die Freier bei Spiel
und Tanz ; Odysseus von der Me-
lantho verhöhnt.

304 — 306 = ο: 421 — 423 . Ihr δόρ -
πον nemlich war jetzt zu Ende .

307 . λαμπτήρας , Leuchtpfan¬

nen , d . i . Feuerbecken , die vom
Herde entfernt im Bereiche des
Männersaales aufgestellt wurden
und gewöhnlich zum Erleuchten ,
bisweilen auch zumErwärmen dien¬
ten , wie τ 63. — ΐβταβαν, sie stell¬
ten auf , Imperfect zur sinnlich
veranschaulichenden Entwickelung
der Sache , indem sie diese Pfannen
an verschiedene Stellen des Saales
trugen und jedesmal das nöthige
Untergestell zur Erhöhung der
Pfannen hinzufügten .

308 . περί δε , eigentlich ‘herum ’

( sie bedeckend ) , d . i . dann darauf .
— κάγκανα , trocken , spröde .

309 . ava π . περίκηλα , zu ε 240.
310 . δαΐδας , Kienspäne . —

άνέφαινον , Hessen es empor leuch¬
ten , schürten die Lichtflam¬
me , wie 317 φάος παρέξω, 343
φαείνων .

314 . προς δώματα , nach der
Behausung . —· ΐνα , nemlich εβτί,
wo sie ist .

315 . τή δε παρά , bei dieser , an
ihrer Seite . — βτροφαλίξω , nur
hier , ein Iterativ um von στρέφω .
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ήμεναι εν μεγάρω , ή εί'
ρια πείκετε χερΰίν '

αντάρ εγώ τοντοιβι φάος τίάντεΰβι παρέχω ,
ήν τιερ γάρ % ε&έλωβιν εν&ρονον Ηώ μίμνειν ^
ον τί με νικήβονβι ' τίολυτλήμων δε μαλ είμί .»

cog εφοίθ1’ , αί ό ’ έγέλαββαν , ές άλλήλας δε ί'δοντο . 320
τον ό ’

αίβχρώς ένένιτίε Μελαν&ώ καλλιπάρηος,
την Αολίος μεν έτικτε , κόμιϋΰε δε Πηνελοτιεια,
7tu ΐδα δε ώζ άτίταλλε , δίδου ö

’ ’
άρ

’
α &νρματα Ο'νμφ

*

«λλ ’ οΰό ’
o5g έχε πένθος ένι ψρεβϊ Πηνελοπείης,

άλλ ’
η γ Ενρνμάχω μιΰγέΰκετο και φιλέεβκεν. 325

η ρ
’ ’

Οδνβη ένένιπεν όνειδείοΐξ ετιεεββιν '

ώξεΐνε τάλαν , βν γέ τις φρένας έκπεπαταγμένος έββί,
ον δ ’ έθέλεις ενδειν χαλκήιον ές δόμον έλθων
ήέ τιον ές λέΰχην , «Αλ ’ ένθάδε πόλΑ’ αγορεύεις
[θαρβαλέως πολλοϊΰι μετ άνδράΰιν , ουδέ τι θνμφ 330

ταρβεϊς. ή ρά 6ε οίνος έχει φρένας , η νν τοι αίει
τοιοντος νόος έοτίν , ο και μεταμώνια βάζεις] .
ή άλνεις , ότι Ίρον ένίκηΰας τον αλήτην;
μή τις τοι τάχα

’
Ίρον άμείνων άλλος άναβτή,

og τίς σ ’
άμψϊ κάρη κεκοπώς χερβί βτιβαρήβιν 335

δώματος έκπέμφηβι , φορν
'
ξας αΐμάτι πολλφ .η

την δ’
άρ

1
ντιόδρα ίδών προΰέψη πολνμητις

’Οδνββενς '

316 . ή είρια , statthafter Hiatus ,
zu Ό1 215 , daher die unverkürzte
Länge des ή in der Thesis .

318 . ην πέρ χε , wenn sie gar .
Di . 69, 8 , 3 . [Anhang .]

319 . νιχήαονβι , durch Ermüdung
in der anhaltenden Arbeit .

321 . Μελαν&ώ , die schamlose
Schwester des rohen und schamlo¬
sen Μελανθενς ρ 212 .

323 . ά&νρματα &νμφ , Spielzeuge
für ihr Herz , um ihr Herz zu er¬
freuen und an sich zu fesseln .

324 . ίχε , hatte sie πένθος ενϊ
φρεσιΠην . , Herzenskummer um
Penelope , vgl . ω 423.

327 . τάλας , dreist , wie τ 68.
— τις φρενας εχπεπαταγμένος , nur
hier , ein an dem Zwerchfell her¬
ausgeschlagener , d . i . ganz von
Sinnen , wie mcntem concussa Ho -
rat . Sat . TI 3 , 295. [Anhang.]

328 . χαλχήιον , zu y 433.
329 . λέβχην , nur hier , Gemein¬

dehalle , ein stets offener Ver¬
sammlungsort , wo man zur geselli¬
gen Unterhaltung zusammenkam
oder bei rauhem Wetter eintrat :
auch war diese Lesche zugleich
eine nächtliche Herberge heimatlo¬
ser und dürftiger Leute . [Anhang,]

330—332 == 390—392. [Anhang.]
333 . η άλνεις , bist du ausser

dir vor Freude ? Dies fügt zum
Ausspruch über seine Dummheit327
jetzt auch den Vorwurf des Ueber -
muths hinzu.

334 . μή in warnender Drohung,
zu o 12 .

335. αμφι χάρη , indem er auf
beide Backen schlägt , rechts
und links ohrfeigt . — χεχοπιος,
zu x 238.

336 . φορνξας, nur hier , nach¬
dem er dich benetzt hat .
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«η τάχα Τηλεμάχα ερέα , κνον , οΓ αγορεύεις,
κεΙβ

~
έλ&ων , ϊνα ff

’ αν&ι διά μελεϊβτί τάμΐ]6ιν .»
αοξ είπαν επεεΰΟι διεπτοίηβε γυναίκας. 340

βαν δ ιμεναι δια δαμα , λν&εν δ ’ υπό γνΐα έκάβτης
ταρβοΰνντ]

' φαν γάρ μιν άλη&έα μν&ήβαβδαι.
ανταρ ο παρ λαμπτήραι φαεινών αί&ομένοιΰιν
εΰτηκειν ες παντας όρωμενος ' άλλα δε οί κήρ
αρμαινε φρεβίν φβιν , ά ρ

' ονκ άτέλεβτα γενοντο . 345
μνηβτήρας <5

’ ον πάμπαν άγηνορας εία ’Α&ήνη
λαβής Ιβχεβϋ’ατ &νμαλγέος , όφρ’ ετι μάλλον
δνη αχός κραδίην Λαερτιάδεα ’

Οδυΰήος.
τοίβιν δ Ενρνμαχος Πολνβον πάις ψρχ άγορενειν ,
κερτομέαν

’
Οδνβήα ' γέλα δ ’

έτάροιβιν ετευχεν ' 350
« κέκλντέ μεν , μνηβτήρες άγακλειτής βαβιλείης,
όφρ είπα τά με δνμος ένϊ βτή&εββι κελεύει.:
ονκ α&εεϊ οδ ’

άνήρ
’
Οδνΰψον ες δόμον ΐκει '

εμπης μοι δοκέει δα 'ίδαν βέλας εμμεναι αντον
και κεφαλής , επεί ον οί ενι τρίχες , ου δ ’ ήβαιαί. » 355

338 . έρίω , ich werde anzei -
gen . , , ,339 . κείσ ελϋων , nachdem ich
dorthin gekommen bin , indem er
mit der Hand nach dem Platze des
Saales hinweist , wo sich Telema-
chos befindet , als Replik auf die
verständliche Anreizung der Me -
lantho 334 bis 336 . Und mit ΐνα
διαταμηβιν (wie i 291) hat er die
Drohung 335 . 336 in drastischer
Weise noch überboten . [Anhang.]

340 . διαπτοιέω , aus einander
scheuchen , nur hier .

341 . λν&εν bis εκάατηρ , wie Σ 31 .
342. ταρβοαννη , Furchtsam¬

keit , ist der subjective Begriff
zum objectiven τάρβορ , zu o 343 . —
αλη &έα μνϋ ’ήοασϋ’αι , wie ρ 15 , dass
er dieWahrheitgeredethabe ,
d . i . dass er ernstlich den Telema -
chos , den sie am meisten fürchte¬
ten , zu einer scharfen Züchtigung
derselben veranlassen werde .

344. εοτηκειν , welche Person ?
Di . 31,1 , 2 . Gr . 220 , 8 A . 1 . — ig
πάνταρ δρώμενορ , d . i . fortwährend
als prüfender Beobachter die ganze
Gesellschaft mit seiuen Blicken mu¬
sternd .

345 . άτέλεβτα, wirkungslos .
— γένοντο , antecipierte Erzählung
des späteren factum , wie μ 231.

V . 346—428 . Odysseus verhöhnt,
geworfen, verwünscht. Telemachos
und die Freier .

346—348 = v 284—286 . ον πάμ¬
παν , zu π 375. — εια ’Λ&ήνη , zu
σ 155 .

348 . δνη , Optativ wie ι 377 ,
eindränge , war die Absicht der
Athene für den bevorstehenden
Racheplan .

349 = i π 345.
350 . γέλω als Accusativ wie v 8 .

346 . Der Satz ist mit paratakti -
schem Nachdruck gesagt .

353 . ovu ά&εεί , nur hier , nicht
ohne Gott , hier in spöttischem
Tone , um Gelächter zu erregen.
[Anhang.]

354 . έμπηρ μοι δο%έει , scheint
mir doch , das vorhergehende er¬
klärend im Tone zweifelnder Ver¬
wunderung , wie τ 37 . — δαΐδων
βέλαρ , Fackel glanz , ist Subject.
— αντον , dort , hinweisend nach
dem Bettler .

355 . και κεφαληρ, auch vom
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ή ρ άμα τε προΰεειπεν
’
Οδνββήα πτολίπορΟνν'

«ζεΐν ’
, ή άρ κ ’

ε&ελοις &ητενε'
μεν , εΐ β’

άνελοΐμην ,
αγρόν επ ’

έΰχατιής, μιΰ&ος δε τοι αρκιος εβται ,
αίμαΰιάς τε λίγων καί δενδρεα μακρά ψντενων ;
εν&α κ εγώ βΐτον μεν επηετανδν παρεχοιμι , 360
είμαι α δ ’

άμφιεΟαιμι ποβίν Ο1’ υποδήματα δοίην .
άλλ ’ επει ονν δή έργα κάκ έμμα&ες , ονκ ε&ελήόεις
εργον εποίχεΰ&αι , άλλα πτώβΰειν κατά δήμον
βονλεαι , οφρ

’ αν εχηξ βόοκειν ΰήν γαβτέρ
’ άναλτον .»

τον δ ’
άπαμειβόμενοξ προϋεφη πολνμητις ’

ΟδνΟΟενς ’ 365
«Ενρνμαχ , εί γαρ νώιν ερις εργοιο γενοιτο
ώρΐ] εν είαρινή , οτε τ ’ ’

ήματα μακρά πίλονται ,
εν Tcotri

' δρίπανον μεν εγών ενκαμπεξ έ'
χοιμι,

καί δε 6ν τοΐον εχοις , ίνα πειρηΰαίμε&α εργον
νήΰτιες ’

άχρι μάλα κνεφαος, ποίη δε Λαρείη . 370
εί δ ’ αν καί βόεζ είεν ελαννίμεν , οΐ περ αριΰτοι ,
αΐίλωνεξ μεγάλοι , άμφω κεκορηότε ποίης ,

Haupte , ein dem komischen Ef¬
fect dienender Genetiv des Ur¬
sprungs bei εμμεναι ; worauf er
mit dem causalen Zusatze επει bis
ήβαιαί andeutet, dass er die Glatze
des Greises zur spöttischenBegrün¬
dung benutzt. [Anhang .]

356 . ή ρα mit folgendem -tf nur
hier , sonst gewöhnlich η ρα καί.'
oder η και , wo nemlich das nächste
Verbum von derselben Person ge¬
sagt ist , zu ß 321 . [Anhang .]

357 . η αρ κ ’ ε&έλοις , könntest
du nun eben dich entsch Hes¬
sen ? — e £' ο άνελοίμ,ην , wennich dich annähme , ein scherz¬
haft spottenderAusdruck vom lie¬
bevollen Lohnherrn . [Anhang .]
x 358= e 489 und Al 301 . μισ& ος bis
αρκιορ ίαται parenthetisch: wird
hinreichend sein , nicht kärg¬lich um etwa hungern zu müssen .Das Futurum έ’σται wie i 370.359 . αιμασιάς λέγειν , Umzäu¬
nungen sammeln wie ω 224, d . i.
Umzäunungen aus gesammelten Ma¬terialien anlegen . [Anhang .]360 . ίπηετανόν , zu 9 89.

361 . Vgl . o 369 .
362—364 = ρ 226—228 , wodurch

HOMEKS Odyssee , ir . l . Heft . 2 . An

die Gesinnung des Melantheus und
Eurymachos als übereinstimmend
dargestellt wird. Ueber ε&ελήσειςund βονλεαι zu γ 121 .

386 . εί γάρ , wünschend , zu o 545.
367 = 2; 301 . οτε τε , wenn da,zur nähern Erklärung des ωρη εν

είαρινη , wie ß 471 . Π 643 . μακράist Attribut zu ήματα, wie κ 470 .— πελονται, adsunt ‘sich regen’,vom Eintritt des verjüngten Lich¬tes als eines von jetzt an längereZeit dauernden Zustandes, zu 9 45.368 . ενποίη , im Futterkraute ,wozu man bisweilen auch das grüneGetreide benutzte. — δρεπανον μενmit ίχοιμι und εχοις und παρείη istdie weitere Ausmalung des Wun¬sches (366) : 'eine gute Sichel müsteich haben , und auch du müstest einesolche haben ’ usw .
’

.
370 . ^ αχοί μάλακνέφαορwäre at¬tisch αχρι τον μάλα κι». , bis zum

völligen Abenddnnkel . Di . 68,1 , 1. [Anhang .]
371 . ίλαννέμεν, sie zu treib en

vor dem Pfluge , ist von είεν abhän¬
gig. Di . 55 , 3 , 22 .

372 . αί'&ωνερ, funkelnde , glän¬zende , wie B 839 , M 97.
J. Π
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ήλικες ίδοφόροι, των τε δ&ένος ονκ άλαπαδνόν ,
τετράγνον δ '

είη , εΐκοι δ ’ νπό βώλος άρότρφ '

τψ κέ μ ί'δοις , εί ωλκα διηνεκέα προταμοίμην. 375
εί δ αν καί πόλεμόν ποδεν όρμήδειε Κρονίων
δήμερον, αντάρ έμοί δάκος είη καί δύο δονρε
και κννέη πάγχαλκος, επί κροτάφοις άραρνΐα ,
τώ κέ μ

’ ί'δοις πρωτοιδιν ένι προμάχοιδι μιγέντα ,
ονδ ’ άν μοι την γαδτέρ

’ όνειδίζων άγορενοις . 380
άλλα μάλ

’
υβρίζεις , καί τοι νόος έδτίν απηνής '

καί πού τις δοκέεις μέγας έμμεναι ή δε κραταιός ,
οννεκα πάρ παύροιδι και ονκ άγα&οΐδιν όμιλεΐς.
εί δ ’ ’Οδνδενς έλ&οι καί ΐκοιτ’ ές πατρίδα γαΐαν ,
αΐψά κέ τοι τά εύρετρα , καί ενρέα περ μάλ έόντα , 385

φενγοντι βτείνοιτο διεκ προ&ύροιο ίϊνραξε .»

ως έφατ , Ενρύμαχος δε χολωδατο κηρό&ι μάλλον ,
καί μιν νπόδρα ίδών έπεα πτερόεντα προδηύδα '

«« δείλ ’
, ή τάχα τοι τελέω κακόν , οι ’

αγορεύεις
Παρδαλέ

'ως πολλοίδι μετ
’

άνδράδιν , ονδέ τι &νμω 300

ταρβεΐς . ή ρά όε οίνος έχει φρένας , ή νύ τοι αίεί

373 . ήλικες , gleichal terig . —
ίοοφόροι , nur hier , von gleicher
Kraft . [ Anhang .]

374 . τετράγνον , substantiviertes
Neutrum,ein Viermorgenstück· ,
adjectivisch dagegen η 113 , auch I
579 . — εί'κοι bis fSäkos von einem
lockern Boden . — νπό , unten , Ad -
verbium zu είκοι , zu ß 80.

375 . ωλκα ist eine erst im Accu -
sativ eingetretene Synkope aus αύ¬
λακα . — διηνεκέα ‘ sulcum perpe -
tuiim ’

, d . i . von einer Gränze des
Ackers bis zur andern , was N 707
mit τέμει δε τε τέλσον άρονρης aus¬
gedrückt ist . — προταμοίμην , vor
mir hin schnitte .

380 . ούδ ’ αν μοι κτε . , und nicht
könntest du mir hier ( so ) von
meinem Magen (364) unter Vor¬
würfen sprechen .

381. τοϊ νόος έατιν άπ . s= i Π 35 .
Ψ 484.

382 . τις in attributiver Verbin¬
dung mit einem Substantiv oder Ad -

jectiv ist häufig diesen Wörtern mit
besonderem Nachdruck vorausge¬
stellt , so dass es dem Sinne nach
andeutet ‘eine besondere Art von ’
oder unser volkstümliches ‘so ein
rechter ’ , wie hier nach dem ironi¬
schen καί που so ein rechter
Grossmann und Machthaber .
[Anhang .]

383. πάρ πανροιβι και ονκ αγ .
όμιλεΐς , bei wenigen und nicht gu¬
ten verkehrest , ist ein bitterer
Vorwurf in Bezug auf seinen Um¬
gang mit Melantheus ρ 257 und Me-
lantho a 325 .

384 = ρ 539 .
385 . τά &νρετρα , diese Thür¬

pforten , indem er auf den Ansgang
aus dem Männersaale hinzeigt .

386 . διεκ προ & . &νραξε , durch
den Thürweg hinaus aus der
Thür .

387 . 388 == ρ 458 . 459.
390 . πολλοΐβι ist Replik auf παν -

ροιβι 383.
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τοιοντος νόος έστίν , ο και μεταμώνια βάζεις.
[η άλνεις , οτι Τρον ένίκησας τον άλητην ; ] »

ως άρα φωνησας σφέλας έλλαβεν ' αντάρ
’Οδνσσενς

’Αμφινόμον προς γοννα κα&έζετο Λονλιχιηος , 395
Ενρνμαχον δείσας. 6 δ ’

άρ
’

οίνοχόον βάλε χεΐρα
δεξιτερην’ πρόχοος δε χαμαί βόμβησε πεσονσα ,
αντάρ ο γ οίμώ

'
ξας πέσεν ύπτιος εν κονίησιν.

μνηστήρες δ ’ όμάδησαν άνά μέγαρα σκιόεντα,
ωδε δέ τις εϊπεσκεν Ιδών ές πλησίον άλλον " . 400
« αΐΌ·’ ωφελλ

’ δ %είνος άλώμενος άλλοθ’’ όλέσ&αι
πρϊν ελ&εΐν " τω κ οΰ τι τόσον κέλαδον μετε &ηκεν .
νυν δε περί πτωχών έριδαίνομεν , οΰίε τι Öαϊτός
έσ&λης

’έσσεται ηόος , ε’πει τα χερείονα νικά.»
τοϊσι δε και μετεειφ

’
ιερή ΐς Τηλεμάχοιο " 405

« δαιμόνιοι , μαίνεσ&ε , και ονκετι κεΰΟ-ετε %·νμώ
βρωτνν ον δε ποτητα" &εών νν τις νμμ

’
όρο&ννει .

αλλά εν δαισάμενοι κατακείετε οί'καδ ’ ίόντες,
οππότε &νμος ανωγε " διωκω δ ον τιν εγώ γε . ))

ως εφα &
’
, οι 0 ’

άρα πάντες όδάζ εν χείλεσι φάντες 410
Τηλέμαχον ΰανμαζον , ο Q-αρσαλέως άγόρενεν .
τοΐσιν δ ’ ’

Αμφίνομος άγορησατο καί μετέειπεν

392 . ο , <1. i . οτι .
393 = 333 . [Anhang. ]
394 . οφέλας , eine Fussbank ,

wie Antinoos ρ 462 . [ Anhang.]
396 . δείαας , ans Furcht vor

Eurymachos , weil er für seine Rede
den thätlichen Angriff erwarten
muste . [ Anhang.]

397 . πρόχοος , womit der Wein¬
schenk nach dem δόρπον die Be¬
cher aus dem Mischkruge vollzu¬
schenken hat , zu y 340 . Der das
Sumsen nachahmende Versschluss
noch N 530. Π 118 .

398 . o ys , nemlich οίνοχόος. Vers¬
schluss wie Δ 522 . IV 548 . O 434 .
Π 289.

399 . 400 = δ 768. 769.
402 . τφ κε μετέ&ηκεν, dann hätte

er darunter gebracht , d . i . un¬
ter uns geschaffen.

404 = A 576 . τά χερ . , so das
schlechtere .

405 = (3 409 . τοίΰι mit μετεειπε ,unter ihnen sprach , nemlich un¬
ter denen , welche eben 401 bis 404
redend eingeführt wurden .

406 . δαιμόνιοι , zu § 443. — ovk -
έτι κεν&ετε ϋνμφ , ihr verbergtnicht mehr in der Seele , ein
sinnlicher Ausdruck statt : ihr las¬
set bereits sehen , dass ihr tüchtig
gegessen und getrunken habt.

407 . βρωτνς ejmlatio , das ‘tüch¬
tige Essen ’ oder der Genuss von
Speise überhaupt als Handlung ,dagegen βρωσις comesio , der ‘Ge¬
nuss einer bestimmten Speise7
oder die ‘Speise selbst ’ . [Anhang.]

408 . κατακείετε , zu η 188.
409 . οππότε Ο . ανωγε , sobald

es das Gemüth wirklich be¬
fiehlt . — διωκω δ ’ ον τιν ’ εγω γε,doch will ich meinerseits kei¬
nen vertreiben , vgl . zu o 8.

410 . 411 = « 381 . 382 .
11 *



164 18 . Ο ΑΤΣΣΕΙΑΣ Σ ,

[Νόθου φαίδιμος νιος ,
’
Αρητιάδαο άνακτος]

' 4 : ή
« ώ φίλοι , ονκ αν δη τις έπι ρη &έντι δικαίψ
αντιβίοις έπέεΰΰι κα&απτόμενος γαλεπαίνοι . 415
μήτε τι τον ζεΐνον ΰτνφελίζετε μήτε τιν ’ άλλον
δμωων , ο? κατά δώματ ’ ’

Οδνβΰήος d-είοιο .
αλλ αγετ , οίνοχόος μεν έχαρ %άβ%τα δεπάεβΰιν ,
οφρα ΰπείβαντες κατακείομεν οί'καδ ’ ίόντες .
τον ζεΐνον δε έώμεν ένϊ μεγάροις

’Οδνβήος 420
Τηλεμαχω μελεμεν ' τον γάρ φίλον ϊκετο δώμα .»

rag φάτο , τοΐβι δε παβιν εαδότα μνίϊον εειτίεν .
τοϊβιν δε κρητήρα κεράΰβατο Μονλιος ήρως ,
κήρνξ Αονλιχιενς , θεράπων δ ’ ήν ’

Λμφινόμοιο '

νώμηΰεν δ ’ ’
άρα παΰιν έταβταδόν ' οι δε &εοΐΰιν 425

ϋπείΰαντες μακάρεββι πίον μελιηδέα οΐνον .
αντάρ έττει βτιεΐϋάν τε πίον οΰον ή& ελε Ο-νμός ,
βάν ρ

’
ϊμεναι κείοντες εά προς δώμα%

’ εκαΰτος.

413 = η 395 . [Anhang .]
414 — 417 c=! ·υ 322 — 325 . ονκ αν

δη τις ίαι ρτη&εντι Sin αίφ %τί . , es
wird doch wol keiner darum
dass das rechte gesagt ist , d . i. we¬
gen des billigen Ansspruchs
(oder Verlangens ) mit feindseli¬
gen Worten losfahrend unwil¬
lig sein . Dies ist eine milde Ab¬
mahnung und Warnung in Bezie¬
hung auf die vorhergehende Rede
des Telemachos .

417 . Vgl . zu q 402,
418 = * cp 263 . επαρίάα& ω 8επ .,

soll zu weihen mit den Be¬
chern , zu y 340.

421 . φίλον , zu s 462.
422 = I 173 . εαδότα , gefallend,Beifall findend .
423 . κρητηρα χεράαΰατο , zu y 393 .

— ηρως ist ehrende Bezeichnung
des Vorranges .

425 . έπιαταδόν , wie v 54 .
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v .

4 . χαλκοβατες δώ , wie Ό· 321 . In den übrigen vier Stellen der
Ilias (A 426 . Φ 438 . 505) stellt es vom Palaste des Zeus , aber
stets als Versschluss und zwar mit vorhergehendem ποτί , ausser S 173,
wo κατά vorausgellt. Das χαλκοβατες (gebildet wie Ευρνβάτης Ion ge
gr a die ns ) wird von den Alten auf den Fussboden und die Schwelle be¬
zogen. Wie die Wände im Innern des ganzen Gebäudes , so war auch
die Schwelle mit Erzplatten überzogen ; vgl . Overbeck Geschichte der
griech. Plast . I S . 43 f. .

5 . Gewöhnlich wird hier und A 59 παλιμηλαγχ &είς vereinigt
geschrieben. Da aber dies Verbum griechisch παλιμηλαγκτεΐν heissen
müste , so hat man beide begriffe , was schon Döderlein lat . Synon . I S . 92
empfohlen hatte , in ηάΐιν ηλαγχ &είς zu trennen . Und dies hat Bekker
jetzt aufgenommen. Vgl . J . Classen Beobacht , über den hom . Sprachg. II
S . 24 f. Diese Trennung in ηάλιν πλαγχ &έντα findet eine Stütze in dem
Zeugnis des Ilerodian zu Π 95 p . 298 ed . Lelirs.

14. Für unfreiwilligen Aufwand und unverschuldeten Verlust wurde
nach ß TI f. von dem ganzen Volke Ersatz geleistet ; vgl . auch τ 197 . χ 55 ff.
ψ 358 . Das άνδρακάξ , das die Lexika nur aus dieser Stelle eitleren, wird
auch bei Plutarch . sept. sap . conv . c . 6 p . 15l e erwähnt . Uebrigens wird
dafür in den Scholien auch άνδρα zaD ’ als Variante gefunden. Die zu
ηροικός 15 gegebene Erklärung ist von II . Rumpf. Warum der Dichter
19 ενηνορα χαλκόν gesagt habe , erörtert Plutarch . symp . III 10 , 3
p . 639 c .

32 . ηηκτός steht nemlich prägnant , wie τνκτός ό 627 , τετνγμενοςι 223 , ηοιψός v 306 , ζεβτός a 138 und viele ähnliche Wörter . Bei
Hesiod . Op . 433 wird dieser Pflug von άροτραν αυτόγνον unterschieden.
Vgl . Hermann Privatalt . 15 , 5 .

43 . Bei ψίλοΐΰΐν werden die einzelnen nicht namentlich aufgeführt,damit Penelope als die Hauptperson mit ungeschwächtem Nachdruck her-
vortrele . Das im nächsten Verse stehende μένοντες ist gestellt wie ρ 201 .
Ψ 128 , in den übrigen Stellen bildet es den Versschluss .

60 . Ueber ηέλομαι vgl . zu ö 45 , und über ηέλομαι έηί τινι ο 408 .
Eben so das analoge είναι ini τινι 11 403 . % 448 . ρ 496 . A 235 . if246 .
K 185 . T 181 , nebst dem häufigen ψαν επ’

άλλήλοιΰιν. Für die Spä -
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teren vgl . A . Hecker comm . in Anth. Gr. I p . 152 und Meineke zu Theocrit.
XI 4 . Uebrigens zeigt der Abschied des Odysseus von Arete, dass die
moderne Schaustellung der Gefühle den homerischen Menschen fremd ist .
Vgl . Nägelsbach hom . Theol . VII 5 S . 366 f. der Ausgabe von Autenrieth.

76 . εκαβτοτ appositiv wie noch i 164. ω 417 . H 100 . Ψ 55 . Sl 1 ;
eben so εκαοται i 221 . Wegen des appositiven Singulars vgl . zu v. 397 .

78. Wegen αναρρίπτειν αλα vgl . auch zu % 130. Ovid. Met. XI 461 :
* reducunt ordinibus geminis ad fortia peclora remos ’ .
Die Ruderer sassen nemlich hinter einander rückwärts , um den auf
dem Hinterdeck befindlichen Steuermann stets im Auge zu haben und je¬
den Wink desselben bemerken zu können. Ueber die Form ανερρίπτουν ,
die homerisch regelmässig άνερρεπτεον oder ανερρίπτενν heissen sollte,
vgl . Krüger Di . 34 , 3 , 1 und 2 .

79 . νηδνμος findet sich bei Homer zwölfmal stets als Beiwort vom
ύπνος der gesunden homerischen Menschen . Aristarch gibt von dem
Worte nach Aristonikus zu jB 2 als Sinneserkläruug ανέκδοτος ' aus dem
man nicht emporkommen kann ’

, wobei man vielleicht an die Wurzel εδ

gehen (Curtius Etym. I S . 206 n . 281) mit Vorgesetztem νη denken kann.
Denn Homer betrachtet den Schlaf wie eine Wolke , die über den Menschen
sich hingiesst und beim Erwachen emporsleigt , oder wie eine nieder¬
drückende Fessel , vgl . άμφιχν &είς £? 253 . Ψ 03 und zu (5 295 . μ 281 .
v 282 . Hier stellt νηδνμος parallel mit dem folgenden νηγρετος vor
ηδιβτος , nach Plutarch . consol. ad Apoll , c . 12 p . 107 d ' on ηδιβτος <5

βα &ντατος ’ . Nachahmung hei Verg . Aen . VI 522 : dulcis ei αΐία quies
placidaeque simillima morti , Bekker hat jetzt nach dem Vor¬
schläge von Buttmann Lexil . 46 überall das iligammierte Νηδνμος einge¬
führt . Aber bei einem Worte wie ηδνμος oder νηδνμος , das nach seiner

ganzen Bildungsweise so isoliert in der homerischen Sprache dasteht ,
dürfte jene radicale Cur den Knoten zerhauen , nicht gelöst haben. Viel¬
leicht helfen uns hier künftig einmal die Sprachvergleichen Denn es wäre

möglich , dass unter den Sanskritstämmen aus nand (nad ) = gaudere
und causativ exhilarar e sich für νηδνμος die allgemeine Bedeutung
' erfreuend ’ oder ' erquickend ’ entwickeln Hesse , und dass im Vergleich
zu ηδνμος im griechischen das v doch zu den literis praepositivis ge¬
hörte . Lobeck Proll . p . 165 n . 17 verwirft zwar die dafür angeführten
Beispiele, aber schon in den Elem . I p . 116 fällt er über einige derselben
ein milderes Urtheil. Wenn man nun (diese Nachweisungen verdanke ich
H . Rumpf) die mobile Natur der liquidae in den germanischen Mund¬
arten betrachtet , wie ein ähnliches Vorschlägen und Abwerfen gerade
insbesondere das n in den von Iloffmanu Fallerslebensis horae Belgicae
pars V p . 37 zu v . 301 , von Weigand Wörter !) , der deutschen Synonym.
Bd . II S . 459 Anm . , von Grimm Gesell , der deutsch . Spr . S . 715 (1030)
angeführten Beispielen erscheint : so entsteht die Frage , oh nicht aus
einzelnenBeispielen ein Streiflicht für die von Loheck beanstandeten Zwei¬
felfälle sich gewinnen lässt . Dies alles bleibt erst eine von der Sprach-

. 'r»
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• , t.. h-·.■

)■ . J

·,· ►:*

Vergleichung zu lösende Aufgabe , bevor man zu Bekkers Radicalmittel

sich entschlossen kann.
81 . τετράοροι αρβενες ίπποι versteht man gewöhnlich unrichtig

von einem ' Viergespann am Wagen . ’ Aber auch beim Wettrennen hatte

man nur zwei Pferde vor den Wagen gespannt , wie Ψ 276 . 294. 295

beweisen . In Nestors Erzählung Λ 699 dagegen sind mit τέβσαρις

κ&λοφόροι ίπποι Rennpferde gemeint , zu welchen zwei Wagen hin¬

zukommen. Anders Θ 185 in einem von Aristarch verworfenen Verse.

Vgl . K . Grashof über das Fuhrwerk S . 2 f.

87 . In beiden Fällen aber muss der all gern eine Begriff (dasGenus

oder das Ganze ) nothwendiger Weise vorangehen , der speciellere

dagegen (die Species oder der Theil ) nach folgen , weil nur so die Ab¬

sicht erreicht wird , für einen Gegenstand eine stereotype unzweideutige

Bezeichnung zu gewinnen . Der ganze Ausdruck hat dann die Geltung und

den Charakter eines zusammengesetzten Hauptworts , bei dessen Nachbil¬

dung im Deutschen die generelle Bezeichnung an zweiter Stelle als

Träger des ganzen Begriffs erscheinen muss , wie ϊρη
'
ξ κίρκος (Loheck

Eiern . I p . 399 und 499) ' Kreisfalke’ oder ' Ringadler’
, ΰνς κάπρος oder

κάπριος ' Eberschwein όρνιθες αίγνπιοί ' Lämmergeiervögel
’

, ανδρες

εταίροι ' Geleitsmänner’
, άνθρωπος οδίτης ' Wandersmann’ und andere.

Die letztere Erklärung findet sich theilweise schon bei den Alten ange¬

deutet ; vgl . Lobeck Path . Elem . I p . 559 sq . Auch bei den Lateinern wird

nicht selten der generelle Begriff durch den speciellen erklärt ; vgl . die

Beispiele bei Corte zu Sali . Jug . 12 , 5 . Herzog zu Caes . B . G . VI 28.

Benecke zu Justin . XXXVII 2 , 2 . Wo aber bei Homer die Wortstellung

wechselt , hat man eine attributive Verbindung nominaler Begriffe an¬

zunehmen , worüber zu μ 230 .
92 . Eine Anspielung auf diese Stelle bei Xenoph. Anab . V 1 , 2 . Der

daktylische Rhythmus des Verses malt die Schnelligkeit des Einschlafens

und des Vergessens. Vgl . auch zu λ 598 und Z7 776 .

93 . lieber φαάντι/τος Lobeck Elem . I p . 374 . Wir haben in dem

Worte eine ' Assimilation des zweiten Vocals , hier ursprünglich ε , an

das vorangehende a , wie in εψιάαβ &αι ίχ &υάαβχον usw .’ Dietrich in

Kuhns Zeitschr. X S . 441 .
106 . Ueber die Verbindung mit ένθα d ’ επειτα zu κ 297 . Das

τιϋαιβωΰαειν ist ein mit θάω τΐτ &η τι&ηνη zusammenhängendesVer¬

bum intensivem ; vgl . Lobeck Rhem . p . 248 . Dagegen erklärt es im Sinne

von ' sich ansiedeJn ’ Döderlein hom. Gloss . § . 2491 . In 109 gibt jetzt
Bekker αιε νάοντα (was nur die Augsburger Handschr. in einer Glosse
bietet ) mit der Bemerkung im Berliner Monatsbericht 1862 S . 160 : ' αιε
vaovra ist so natürlich wie αιεν εόντες und akl oder ρεΐα ξωοντες .’

111 . θεώτ εραι heisst der südliche Eingang, wahrscheinlich weil

dicht vor demselben die Küste nach dem offenen Meere zu steil abfallend

gedacht werden soll. Ueberhaupt mag für diese ganze wunderbare Aus¬

schmückung der Grotte irgend eine in der Umgebung des Dichters vor-
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handene Naturgestaltung , wo man den Nymphen opferte , zur Grundlagegedient haben. Wegen Phorkys vgl . Loheck Aglaoph . p . 505.114 . Dasselbe οβον τ επί findet sich Γ 12. K 351 . 0 358 . Φ 251 ;dagegen επί θ ’ όσσον P 368 . Eben so τόβΰον επί ε 251 . Γ 12 . Ε 772 .
'

Zu Krüger Di . 43, 4, 3 . Vgl . auch
^
zu B 610 . II 451 . Wegen επί KrügerSpr . 68 , 42 , 1 . lieber den in επί ημιβυ statthaften Hiatus zu ce 60.115 . τοίον nach guten Autoritäten statt des jetzt gewöhnlichenτοίων , weil das in ζοΐων liegende persönliche Lob den Gedanken desHörers von der Hauptsache unnöthig abzieht , indem man dann auch beim

folgenden οι 8ε an roten ερέται denken muss.
118. avv ist dem Dativ von αυτός noch beigefügt 1 194 . M 112.

iS" 498 ; sonst steht bei dieser Verbindung der blose Dativ ; vgl . die von
Krüger Di . 48 , 15 , 16 erwähnten Beispiele , wo A 699 und Ψ8 beizu¬
fügen sind .

121 . Hier und θ520 wird Athene μεγό &νμος genannt , welches Bei¬
wort sonst nirgends bei Homer einer Gottheit beigelegt ist .

123. Es wird hier mit unbewuster Naivelät die Wirklichkeit 222 ff.
bezeichnet ; vgl . zu | 508 . Das μη πω statt des gewöhnlichen μη που
gibt Aristarch mit Recht. Denn da der bei dem schattigen Oelbaum vor¬
beiführende Pfad gewis nicht unbetreten war, so durften die klugen Schif¬
fer nicht hoffen verhüten zu können , dass überhaupt jemand die Sachen
raube , sondern sie konnten bei ihrem Handeln nur wünschen , dass dies
noch nicht geschehen möge , so lange Odysseus schlafe . Mit τις όδιτάων
αν&ρωπων nemlich ist der Gegensatz zu einem Gotte gegeben , so dass
der Dichter sagen will : Die Menschen sind einmal so , dass sie nehmen,
was sie so finden . Vgl . auch zu l 102 . Hierzu kommt , dass μή πον τις
mit Conjunctiv an den andern drei Stellen , wo es sich findet (K 511 .
N 293 . S* 130) in warnender Drohung steht . Ins allgemeine ist der Ge¬
danke gewendet unten 208 .

130 . Das περ τε , statt des gewöhnlichen περ toi , aus guten Quel¬
len . Zur Construclion εξειβι γενέ& λης kann auch 8 232 und T 111 ver¬
glichen werden.

135.
’άαπετα ist hier besser beglaubigt als das gewöhnliche αγλαό.

Es passt trefflich für den zürnenden Poseidon , der im Aerger auch die
Erklärung 137 hinzufügt , und erinnert an αμν & ητα bei Demosthenes .
Anders verhält sich die Sache π 230 .

142 . ιάλλειν ist nur hier mit dem Accusativ der Person verbunden ,
wie in ähnlichem Sinne bisweilen ανίημι , sonst mit dem Accusativ der
Sache. Nach der gewöhnlichen Erklärung dieser Stelle würde man we¬
nigstens ατιμΐης ενιάλλειν (= εμβάλλειν , ενιέναι ) erwarten müssen .
in άτιμίη ist die Pänultima gedehnt , wie in den analogen Wörtern bei
Geppert Urspr . der hom. Ges . II S . 84 f. Mit πρεσβντατον soll nach
Welcker Gr . Gölterl. I S . 624 hier ' auf Poseidon als das Element ange¬
spielt ’ sein .

143 .
' εΐκων in diesem Sinne auch ξ 157. σ 139 . χ 288 . K 122 . 238,

iV 225 . Parallel , aber als prius gedacht ist εϊξ,ας ε 126 . ξ 262 . ρ 431 ..



Kritischer und exegetischer Anhang, v . 169

I 110 . 598 . £2 43 , so wie das synonyme πι &ηΰας φ 315 . 1 119 . X 107,
nur dass diese Participien die Handlung besser versinnlichen, als un¬
sere abstracte Präposition .

1^9 . vvv av im Versanfang wie δ 728 . 817 . ε 18 . v 303 .
'
ξ 174.

η 65 . 233 . B 681 . I 700 . Λ 367 . # 262 ; ausgenommen P 478 . 672 .
φ 82 . X 436 . Anders αν vvv ε 129 . Λ 362 . Ο 138 . T 449 . Φ 399 .

156 . &εΐναί und αμφιχ alvtyui geben das älteste Beispiel jener Ver¬
bindung , nach welcher der Infinitiv von dem Verbum eines mit mg
gebildeten Zwischensatzes abhängt . Vgl . darüberBeruhardy Svnt.
S . 464 . A . Matthiä Gr . § . 539 . Anm . 2 . Krüger Spr . § . 55, 4 , 7 . Zu
Krüger Di . 55 , 4 , 3 . Dieselbe Art der Anakoluthie bei den Lateinern ;
vgl . die Interpreten zu Cic . de off. I 7 : ' ut placet Stoicis , quae in
terris gignantur , ad usum hominum omnia creari .’ Indes ist 154
vielleicht ως das richtige . Das folgende ki&ov hat dann den Zusatz νψ
-Poi) ί'χελον , um anzudeuten , dass der entstehende Stein die Gestalt des
Schiffes behalten soll . Hieraus aber scheint hervorzugeheu , dass diese
Dichtung einer wirklichen Naturform ihren Ursprung verdanke , indem in
der Heimat des Dichters ein aus dem Meere hervorragendes Felsenriff die
Gestalt eines schnellsegelnden Schilfes hatte . Uebrigens hat Aristophanes
statt μεγα δέ ΰφι,ν die Lesart μη δέ ΰφιν wol nicht 152 , wo sie in
den Scholien und von Bekker erwähnt wird , sondern vielmehr 158 im
Munde des Zeus als Abmahnung für nothwendig gehalten . Vgl. dagegen
zu 164 .

104 . Ueber die Machthandlung des Poseidon vgl . auch Nägelsbaeh
hom. Theol . I 8 S . 28 der Ausg. von Autenrieth . Von der angedrohten
Strafe ist der zweite Theil (152 . 158) , den Poseidon nicht gleichzeitig mit
dem ersten auszuführen brauchte , hier unterblieben , um das Sühnopfer
182 . 183 episch zu motivieren.

165 . Nach επεα πτερόενζα προαηνδα oder αγόρενεν pflegen die
bezüglichen Worte der Rede sonst überall gleich den nächsten Vers zu
beginnen : nur hier wie 253 sind sie durch zwei Verse und ρ 591 durcli
einen Vers getrennt , in £1 142 aber gehen sie vorher.

175 . Statt περιχαλλέα hat Bekker aus Analogie mit P 567 das hier
nur von zwei untergeordneten Handschriften (der augsburger und der
des Vespasian Gonzaga ) gebotene ένεργέα jetzt in den Text genommen .

185 . ώς bei vorhergehendem ως. Derselbe Uebergang und Schluss
Z 312 . P 424 . Ψ 1 . Uebrigens sinkt mit diesem Gedanken , der mit
περί βωμόν sehliesst , das Wunderland der Phäaken ächt poetisch in das
Dunkel der Sage zurück. Ueber dieses Phäakenland vgl . zu ε 34.

190. Aristophanes schrieb hier μϊν αντω , d . i . Ithacam Ulixi ,
was zuerst Schütz Opusc . p . 4 sqq . ausführlich zu vertheidigen sucht,
sodann S . A . Naber in der Mnemosyne 1855 p . 205 . Dagegen meint A .
Rhode ' Untersuchungen über den XiH — XVI Gesang der Odyssee . Bran¬
denburg 1858 ’ S . 21 , dass hier im ursprünglichen Liede Λώς αίγιόχοίο
als Schluss gestanden habe , dass aber οφρα μιν ανιόν bis αποτΐΰαι. 193
' ein schlechter Zusatz des Ordners ’ sei ,

' der das Poetische des Wunder -
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nebels verkennend denselben in höchst ungeschickter Weise zu motivieren
gesucht ’ habe. Dies ürtheil , das auch Bekkers Beifall hat , dürfte mo¬
derne Geschmackssachesein. Andere werden sich im märchenhaften
Epos mit Aristarchs Lesart befriedigt fühlen nach der im Commentar ge¬
gebenen Erklärung . Dass durch die Maassregel der Athene das Land dem
Helden unkenntlich wurde , war nicht Zweck , sondern begleitende Folge
derselben , was dann vom Dichter zur launigen Neckerei des vielgeprüften
Dulders benutzt wird.

192 . Durch den allgemein gehaltenen Zusatz ist übrigens nicht
ausgeschlossen , dass Odysseus noch vor dem Freiermorde sich einigen
ψίλοις absichtlich zu erkennen gibt , vgl . n 188 ff. φ 190 ff.

194 . Ueber den Sinn der Iterativform φοανέαηετο vgl . Mützell de
emend. tlieog . Hes . p . 39 und Emanuel Tyn in der Zeilschr. f. d . österr .

Gymn . 1859 S . 690 . Sodann habe ich statt des überlieferten αλλοειδεα
die im Vind . 5 sich findende Conjectur αλλοϊδέα aufgenommen, um die
Form für Schüler lesbarer zu machen. Auch Bekker bemerkt jetzt dazu:
' nescio an recte , si scribas αλλοΐιδεα .’ Denn es ist hier nicht
unwahrscheinlich , dass erst die spätere Aufzeichnung dieser Gesänge ein

ει hiueingebracht habe nach der durchgebildelen Analogie in B 623 . Γ 27.
E 770 . II 270 . Λ 298 , während der mündliche Vortrag besonders das

klangreiche οϊ ertönen liess . Aber auch wer die Ueberlieferung αλλοειδέα
festhält , der denke nicht an einen durch doppelte Synizese entstandenen
monströsen Molossus , den W . Dindorf sogar durch ein kühnes αλλειδέα
versteinert hat , sondern lese wenigstens , wie im Italienischen , jeden
Vocal einzeln in rascher Aufeinanderfolge oit nach Art der nebenbeglei¬
tenden Töne oder klein geschriebenen Noten in der Musik .

198 . 199 . In der Redensart Keil ra ηεηληγειο μηροί ' seine beiden

Schultern ’ ist der Dualis stabil ; sonst steht der Pluralis . Statt des Ari-

starchischen <5
’

IVroj ηνδα 199 (vgl . Didymus zu 0 114 . 398) hat Bekker

jetzt an allen drei Stellen die Variante ds ηροϋηΰδα aufgenommen, um das
ö ’ vor dem digammierten εκος zu entfernen . Sodann bemerkt Bekker zu

seinem Texte : ' 200 — 208 expunxi cum F . Meistero .’ Dieser nendich hat

im Philol . VIII S . 8 hier zwei Recensionen angenommen , die eine 200 bis

208 , die andere 209 bis 216 . Aber seine Hauptstütze für diese Ansicht ,
dass nemlich ω κόκοι (209) ' immer nur zu Anfang einer Rede stehe ’ ,
ist im Commejitar zu 209 beleuchtet worden . Was sodann die zwei ver¬
meintlich unvereinbaren Stücke der Rede , die ' Sorge um seine Geschenke ’

und ' das Mistrauen gegen diePhäaken ’
, betrifft , so ist der zweite Haupt¬

gedanke nur eine Folge des erstem , die hier psychologisch aus der ver¬

zweiflungsvollen Stimmung des Odysseus hervorgeht .
206 . Das με φίλει , statt des gewöhnlichen μ

’ εφ/Άίΐ , geben Eusta-

thius und Vind . 133 , jetzt auch Bekker . Der Gedanke des Relativsatzes
bezeichnet die verzweiflungsvolleStimmung des Odysseus , der sich gegen¬
wärtig in einer fremden Einsamkeit zu befinden und von Göttern und

Menschen verlassen glaubt .
213 . In der Lesart anderer βφεΐας oder βφεΐας ΐίβαι &

' ist die un-
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homerische Form ΰφείας hlos Conjectur und τκίκίθ ’ hat urkundlich

schwache Stützen . Vgl . Ahrens de dial . Aeol . p . 27 not . 8 und im Philol.

IV S . 593 . W . C . Kayser im Philol . XVIII S . 692 .

221 . ΰχεδό&εν steht hei Homer überall an derselben Versstelle,
nemlich nach der männlichen Ilauptcäsur des dritten Fusses . Das ενάντιος
226 dagegen findet sich nur dort im fünften Fusse , sonst stellt es jedes¬
mal in der bukolischen Cäsur. Zu πανάπαλος vgl . wegen πάν in der

Zusammensetzung Lobeck Eiern . I p . 567 , und über λώπη 224 vgl . Lobeck

Rhem . p . 301 .
232 = a 174 . δ 645 .

‘
ξ 186 . ca 258 . 297 . 403 . Aehnlich in Bezug

auf τοΐτο v 327 . π 69 . Γ 205 . Das ετήτυμον stellt überall bei Homer

in der bukolischen Cäsur.
238 . τψδε τ ε geben die Ifss . , was keiner Aenderung bedarf . Vgl .

Meineke zu Theocrit. XXIV 38 . Andere wie auch Bekker schreiben τηνδε

γε , was wol nach dem einfachen τω oder τόν usw . , aber nicht nach den

Formen von odr nothwendig scheint , zumal da die Verbindung von δέ τε

so häufig ist . Noch andere wollen τε zu ει δη gezogen wissen ; aber· ein

Hyperbatonvon enklitischen Partikeln ist nicht erweisbar und widerstreitet

dem Wesen dieser Wörtchen.
241 . Eben so haben bei Bestimmung der Gegend das Gesicht nach

Osten gekehrt die Hebräer und Kelten , daher hei ihnen dieselben Aus - ,
drücke . Vgl . Grimm Gesell , der deutsch . Spr . II S . 981 . Ueber die Zwei¬

theilung der Himmelsgegenden in eine Licht - und Schattenseite vgl,^
zu θ 29 .

243 . Athene gibt hier , indem sie sich sichtlich an der Ueberraschung,
womit sie ihren Liebling beglückt , erfreuen will , erst eine umständliche

Schilderung des Landes , bevor sie den Namen desselben gleichsam nur

beiläufig ausspricht . Ueber αίγίβοτος 246 vgl . Lobeck Elem . I p . 572.

248 . ΐκει findet sich in den besten Handschriften. Dieser Indicativ
ist nothwendig wegen der vorhergehenden Schilderung , sodann wegen
%al vor ες Τροίην , ferner wegen des überall bekannten Ruhmes , den
Ithaka durch seinen Odysseus hat , vgl . i 20 . 21 ; endlich wegen des naiven
Bewustseins der Uebereinstimmung mit der Wirklichkeit. Ueber diese
Naivetät vgl . zu ξ 508 .

254 . πάλιν λάξετο μϋϋνν ist eine sinnliche Bezeichnung vom Un¬
terdrücken einer liier nur gedachten , in A 357 aber einer schon ausge¬
sprochenen Rede , vergleichbar mit der ähnlichen Sinnlichkeit in o: 64 .
ί ? 91 . Uebrigens sind hier die Verse 254 und 255 nach προΰηνδα als
eine erläuternde Nebenbestimmung parenthetisch hinzugekommen: ähn¬
lich nach y 41 . ρ 591 . P 553 . Φ 97 . Sl 169 , und ηνδα y 75 ; sonst folgt
überall die directeRede unmittelbar im nächstenVerse . Vgl , auch zu o 63
und p 442 ; und über μετέειπεν zu ff 413 .

257 . Die Kreter bewegten sich damals als schilffahrendeAbenteurer
überall auf dem Meere herum ; daher konnte Odysseus nach der gang¬
baren Vorstellung jener Zeit sich leicht für einen Kreier ausgeben , wie
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auch i 199 und r 172 . Ueher die Erzählung selbst vgl . die allgemeine
Bemerkung zu g 199.

. . Vgl· Boissonade zu Philostr . Her. p . 280 sq. Der in a 183. 184
erwähnte Taphier und das Thesprotische Schiff ξ 335 , wenn anders das¬
selbe Kornhandel mit Dulichion getrieben hat , heben die Kegel nicht auf,die auch dadurch Bestätigung erhält , dass die πρηκτηρες (& 162 ) nicht
mit unter der Classe der δημιοεργοί ρ 383 ff. erwähnt sind , wohin sie
doch ohne Zweifel gehört haben würden . Aber das Geschäft der Kauf¬
leute galt den Griechen als schmutzig und entehrend , vgl . & 161 ff.

282. επηλν&ε mit dem Dativ ε 472 . λ 200 . μ 311 . Θ 488 . I 474 .
Τ 91 , wo der Dativ jedesmal das versinnlichte Interesse der unmittelba¬
ren Betheiligung bezeichnet , während επήλν & ί τινα in den drei Stellen' kam über einen hin ’ bedeutet nach der zu v 79 erläuterten alter-
thümlichen Vorstellung , die bei Eustathius nach Aristonikus αρχαϊ¬
κόν heisst.

284 . εν&α περ ist hier abweichend gesetzt von dem sonstigen for¬
melhaften Gebrauche an derselben Versstelle : a 128 . 210 . η 20-3 . t 543.
% 285 . Z 379 . 384 . N 524 .

288 . Aber Athene pflegt doch in ihrer Vertraulichkeit das selbst-
thätige Handeln des Odysseus , das in der Sage gefeiert war , nicht durch
zu grossen Beistand in der Folge zu beeinträchtigen. . Das den vorher¬
gehenden Vers beginnende Hemistichion χειρί τέ μιν κατέρεξε hat hier
einen isoliert stehenden Fortgang : denn an den übrigen sechs Stellen, wo
es vorkommt , folgt jedesmal έπος τ εφατ εκ τ ’

δνόμαξεν ό 610 . ε 181 .
Α 361 . £ 372 . Ζ 485 . 127.

295 . πεδό&εν in metaphorischem Sinne ist entlehnt entweder von
Gewächsen , die ' vom Boden ’ aus in die Höhe schiessen , oder von der
Sitte , dass das neugeborene Kind vor den Vater hingelegt wurde und dass
dieser es vom Erdboden aufhob , wenn eres anerkannte . Dies hiess
ανελεΐν παΐδα Pind . Pyth . IX 61 oder gewöhnlich ανελέβ&αι , was Homer
Π 8 von einem erwachsenen Kinde und <J 357 in einer sarkastischen Ueber -
tragung gebraucht . In eigentlichem Sinne dagegen sagt Eurip . Ion 269 :
η καί βφ

’Α &άνα γή & εν εζανείλετο .
307 . αναπλήβαι , statt des gewöhnlichen άνααχέβ&αι , aus der Hand¬

schrift des Eustathius und aus andern Quellen : eine Variante die Bekker
nicht einmal erwähnt hat .

310. βίας υποδεγμένος ist nach der zu ε 316 berührten Sprechweise
gesagt . Die Verse 306 bis 310 enthalten vorläufige Ermahnungen , auf
welche Odysseus in seiner Antwort zunächst keine Rücksicht zu nehmen
hat . Uebrigens sind 307 und 309 so wie 308 und 310 zufällige όμοιο -
τέλεντα.

312 . Die parlicipiale Prädicatsbestimmung beim Infinitiv steht im
Dativ entweder nach Adjectiven, wie hier und r 283 . E 253 . Z 411 .
M 410 . T 356 . N 317 . 0 496 , auch E 634 , oder nach einem prägnan¬
ten είναι , wie i 249 .

’
ξ 104 . o 393 . A 511 . M 337 . N 512 , oder nach

gewissen Verbalbegriffen , wie τ 138 . E 491 . Θ 219 . I 399 . iV 96.
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X 72 . ii 526 . Vgl . J . Classen Beobachtungen IV S . 7 . Zu Krüger Di .
55, 2, 4 . __

'

320 — 322 . Diese Verse werden von den alten Kritikern mit Recht
verworfen . Denn rjoiv statt iprjßiv in dieser Verbindung ist höchst be¬
denklich ; sodann ist die Erwähnung der &εοί hei der Gegenwart der
Athene unpassend , ganz anders verhält es sich in der Parallelstelle ε 397 ;
ferner hat das πριν γ

’ οτε zum vorhergehenden εί'ως keine richtige Be¬
ziehung , vgl . Nitzsch Sagenpoesie S . 173 ; endlich steht ήγαγες αυτή
mit der Erzählung η 20 ff. in Widerspruch , weil sich dort Athene dem
Odysseus nieht zu erkennen gibt .

325 . ηκειν steht hier und E 478 in sämmtlichen Urkunden , aber
im Widersprach mit der Lehre im Et . M . p . 424 , 22 , welche auch mit
dem entschiedenen πάντοτε διά τον i dem Choeroboskus angehört , vgl .
Epim . in Psalm, p . 77 , 31 . Mit derselben Allgemeinheit gibt diese Lehre
Eustalhius zu ß 28 , indem er einer andern , wahrscheinlich einer Aristar-
chischen Quelle folgt . Daher hat jetzt Bekker an beiden Stellen aus Con-
jectur i'y. cLv gegeben . Indes ist der von Matthiä aufgeslellte Unterschied
heachtenswerth , den A . Baumeister zu hymu. in Apoll . Pvth . 264 p . 172
also anführt : ' monente Matthia ηκειν apud Ilomerum non legitur nisi
ubi locus , in quem quis venit , idem est atque is , in quo quis loquitur
vel quo res geri narratur . Sunt autem duo loci E 478 . v 325 ; cf. Boeckh .
ad Pind. 01 . IV 11 p . 369 .

’

331 . Mit dem Anfang τοΰνεκα a ’ ov citiert den Vers Plutarch . de
frat . am . c . 8 p . 482 a . Ueher die im nächsten Verse folgende Begründung
spricht Plutarch . de aud. poet . c . 11 p . 30 f.

341 . Mit dem Gedanken dieses Verses wird gerechtfertigt , warum
Athene hei den vorhergehenden Meerahenteuern eine scheinbare Theil-
nahmlosigkeit für ihren Schützling bewies.

347 . 348 . Diese Verse fehlen in der meermannschen Handschrift
und im Texte der augsburger , und Eustathius bemerkt : ουτοι δε oi δυο
ΰτίχοι εν τιβι των αντιγράφων ον κεΐνται . Sie sind aus 103 . 104 hier
mit Unrecht eingefügt , theils weil in den zwei folgenden Versen derselbe
Gedanke enthalten ist , theils weil die Symmetrie , die in dem zweimaligen
οδε und zweimaligen τούτο liegt , durch das Einschiebsel gestört wird .
Ueher den Unterschied dieser Pronomina bemerkt Funk ' über οντος und
odr hei Homer’ S . 8 folgendes : ' Wie όδε dieser hier hiess und auf
Gegenstände hinwies , die sich in der unmittelbaren Kälie des redenden
befanden , so wird οντος dieser da heissen und auf etwas hinzeigen,
was zwar entfernter aber doch noch für das Auge des redenden sichtbar
ist . οντος stellt also in der Mitte zwischen οδε und εκείνος. ’

351· Ueher Νηριτυν vgl . Völcker hont . Geogr . § 38. Dass der mit
ορος eng verbundene Eigenname entweder im Genetiv oder adjectivisch
stehe , dies zeigen γ 287 . δ 514 . τ 432 . £ 003 . 829 ; und das achtmal
vorkommende ’ΐδαΐων ορίων . Vgl. G . Hermann zu hymn. in Apoll. 26.

355 . χεΐρας άναΰχων bildet stets den Versschluss, und steht sonst



174 Kritischer und exegetischer Anhang, v.

mit einer Form von εύχομαι verbunden: nur hier mit ήρήβατο, indes
ähnlich Γ 318 : λαοί ö ήρήβαντο &εοϊς lös χεΐρας άνέσχον.

358 . Dem διδωβομεν analog sind die Beispiele bei Krüger Di . 28,
6, 4 so wie ausserdem πεφιδήβομαι , nebst βιβάβω διδάξω διξήσομαι.

359 . άγελείη noch π 207 . Α 128. Ε 765 . Ζ 269 . 279 . Ο 213, aber
überall als Versschluss . Synonym ist ληΐτις K 460 .

362 = n 436 . ω 357 . Z 463 ; ferner ρ 393 . w 54 . A 363 . Γ 82 .
Σ 74 ; auch o 440 , Anders verhält es sich mit den Stellen zu <5 825 .
Ueber das Asyndeton zwischen zwei affirmativ verbundenen Imperativen
zu κ 320 .

364 . ΐνα περ τάδε τοι Goa μίμνη = Sl 382 . Zu Krüger Di . 53 ,
7 , 3 . Vgl . auch ί'να τε zu δ 85 . Bekker hat jetzt aus Conjectur die Um¬
stellung ΐνα τοι τάδε περ gegeben.

372 . Vgl . Lehrs popul . Aufs . S . 92 . Daher mögen auch öfters über
Landungsplätzen derartige Bäume gepflanzt worden sein , um solchen
Oertern im Lebensgewühle der kommenden und gehenden Schiffer einen
heiligen und friedlichen Charakter zu geben.

377 . κοιρανέουαιν ist hier eine bittere Anwendung der Formel in
a 247 . o 510 . n 124. v 234 . φ 346 . Mit τρίετες ist nur der Abschluss
der Hauptzeit erwähnt , weil in diesem relativen Nebensatze jede genauere
Zeitbestimmung blos die Aufmerksamkeit von der Hauptsache unnöthig
ablenken würde .

378 . Daher sagt Eumäos | 00 von den Freiern ovx ε&έλονΰι δικαίως
μvuG&ai , daher befiehlt Antinoos π 390 : εκ μεγάροιο έκαστο? μνά 0 % ω
έέδνοιΰιν διξήμενος , daher die Klagen der Penelope σ 275 bis 280,

383 . ω 7τόποι mit nachfolgendem ή μάλα δή wie δ 169 . 333 . ε 286 .
ι 507 . λ 436 . ν 172 . ρ 124, X 297 . 373 ; mit η μάλα in φ 102 . Π 745 ;
mit ή μέγα κτέ . δ 663 . Α 254 . Η 124 . JV 99 . Ο 286 . 2° 344 . Φ 54,
und η δή in α 253 . Β 272 . 337 . Ο 467 ; mit blosem ή in φ 131 . 249.
Τ 293 . X 168 . Ψ 782 ; mit η ρα in # 40 . Ο 185 .

*
Ζ324 . Ψ 103 ; mit

ή τε in Ρ 171 ; mit ως άρα in ο 381 , und blosem ως in κ 38 . π 364.
σ 26 ; mit οϊον δή νν in α 32 , und blosem οΙον in ρ 248 ; mit ήδη μεν
in Ρ 629 ; mit ovx άρα in ν 209 . ρ 454 . Ferner steht ω nomi mit
einem darauf folgenden Vocativ und dann ουτω δή in B 157 ; dann η ρα
in E 714 ; dann οϊον in v 140. H 455 ; dann ουδέ vv in Θ 201 ; dann
ονχίτι in Θ 352 . 427 ; dann ov Gv γε in Φ 229 ; dann xal δ’ άντε in
Φ 420 . Ueber die Stellung von ω πόποι vgl . zu v 209 .

388 . οΙον δτε in diesem Sinne auch κ 462 . χ 227 . 1 447 . & 295 .
Eben so ώ? δτε . Ohne οτε dagegen muss zu oiov ein neuer Verbalbegriff
hinzutreten , wie a 257 . δ 342 . λ 499 . ρ 314 . Ε 126 . J 105. Ρ 157 .
Den Uebergang zwischen beiden Verbindungen bildet ω 377 . Sodann
steht κρήδεμνα in eigentlicher Bedeutung a 334 . Aber tropisch hier und
Π 100 , und von der Deckelbinde eines Weinfasses γ 392 ; ferner Hesiod .
sc . 105 . liymn . in Cer . 151 . Vgl . auch λνειν κάρηνα Β 117. I 24 von
der Burg selbst , und zum Epitheton λιπαρά vgl . λευκά κάρηνα Β 735.
Mit ähnlicher Metapher von der Kleidung heissen Schutzmauern τειχεων
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κι&ώνες bei Ilerod . VII 139 , nannte Demades το τείχος εα9ηηι της πό-

λεως nach Athen . III ρ . 90 d .
301 . Bekker hat jc-tzt den Vers aus Conjectur stillschweigend athe-

tiert . — Die Erfüllung des 393 von der Athene gegebenen Versprechens
erhellt aus v 30 bis 55 . r 33 If. χ 205 bis 240 .

398 . £ v γναμπτοΐϋι μελεΰσιν ist so zu verstehen , dass ungeachtet
dieser Verwandlung andere Theile seines Körpers (vgl . e 68 fl'.) in ge¬
deihlicher Schönheit und Kraft erscheinen konnten . Vgl . auch ρ 231 und

cp 283 .
400 . Gewöhnlich erklärt man wie J . La Roche liom . Stud . $ . 93 , 11 :

' zu verbinden ist αν&ρωπος ίδών ΰτνγεΐ εχοντα το λαϊφος , während

die Erklärer ε
'
χοντα von ίδών abhängig machen ’ . Gegen beide Erklä¬

rungen spricht erstens die richtige Bemerkung von Nitzsch im Philol . XII

S . 8 : ' der Gebrauch von αν &ρωπος hat die Beschränkung , dass es wol

jedweden Menschen oder irgend einen Menschen besonders quemquam
bedeuten kann , aber nie jedermann in positiver Gesammtbedeutung’ .
Daher will Nitzsch , was er schon in der Sagenpoesie S . 176 empfohlen
hatte , mit Eustathius den Accusativ

’άν&ρωπον hergestellt wissen . Der

gewöhnlichenDeutung widerstreitet zweitens die Wortstellung des münd¬

lichen Dichters und die Absicht der Athene. Daher scheint mir αν &ρωπος
mit Bezug auf πάντεΰβι βροτοΐβιν 397 gesagt zu sein und einen Gegen¬
satz zu α&άνατός περ zu involvieren , wie das letztere in einer Parallel¬
stelle ε 73 erscheint . Denn ein unsterblicher Gott sollte hier von Athene

nicht getäuscht werden . Für den ganzen Gedanken stehen bei der Aus¬

führung 434 . 435 blose Attribute .
402 . lieber ώς uv oder ώς xs mit dem Optativ vgl . zu &· 21 . 239.

o 538 . π 297 . ρ 165. 362 . τ 311 . ψ 60 . 135 . co 83 . Τ 331 . Zu Krüger
Di . 54 , 8 , 4 . Diese Deutung ist für das naive Epos , welches im Charakter
der Mündlichkeit solche lockere Anhängsel liebt , naturgemässer als die

bestimmte Annahme der ' Absicht’ oder der ' Folge ’
, die sich natürlich

aus jener Relation entwickelt bat . Der Begriff der ' Folge ’ wird bei Ho¬

mer überall durch nachdrucksvolleParataxe bezeichnet, am gewöhnlichsten
mit folgendem demonstrativen ώς . Uebrigens ist hier παιδί 403 durch
den nachfolgenden Relativsatz (vgl . zu μ 208) ganz besonders hervorge¬
hoben , weil er mit Telemachos später den Racheplan zu berathen hat , zu
dem ihn Athene in π direct auffordert.

405 . όμως enthält nirgends bei Homer den Zeitbegriff, so dass für
die Möglichkeit der Erklärung von Schol . B . II . ' rac an αρχής καί νυν '

oder der gewöhnlichen Deutung ' seil , cog ro πριν ηδει ’ wenigstens ein
temporaler Zusatz wie ετι vvv im Texte stehen miiste , vgl . 1605 und
die zu x 28 erwähnten Stellen. Wahrscheinlich hätte der Sänger in die¬
sem Sinne gleich ήπιος αίεί gesagt , wie £1 770 . Noch eine andere Er¬
klärung ist ' gleich dir ’

, aber diese würde homerisch όμως βοι ύ ’
ήπια

οίδεν verlangen. Auch die von A . Rhode Untersuchungen usw . S . 30

gegebene Erklärung ' geh zum Sauhirten , welcher auf gleiche Weise Dir
und Deinem Weibe und Kinde treu gesinnt ist ’ würde zum folgenden οόν
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v.

vorher ein ool erfordern .
^

A . Lentz endlich im Philol. Xlli S . ßöl will
όμως aus Lonjeetur in νιος cog (das υιός durch Svnizese einsilbig) ver¬wandelt wissen : aber dies gibt theils eine isolierte

“
Wortstellung des δέ

(vgl . μ 306 ) , theils neben dem folgenden παΐδα ΰόν einen wenig gefäl¬
ligen Vergleich .

408 . Plutarch . philos. esse cum principib. c . 1 p . 776 e nennt diese
Quelle ' την βνβωτιχψ εχείνψ

’
Αρέΰονβαν ’ . Für Κόραχος will Lobeck

Proll . p . 67 χόραχος .
412 . χαίλιγνναιχα bildet stets den Versschluss, in der Odyssee nur

hier , in der Ilias hoi 'Ellaöa B 683 . I 447 und hei Άχαιίδα Γ75 . A 770 .
Uebrigens wissen die Alten von der Schönheit der Lakedämonierinnen zu
erzählen , vgl . Welcker zu Theogn. p . 125 sq .

414 . So auch bei Herod. VII 220 in einem Orakel: Σπάρτης οικη-
τορες ενρνχόροιο . Uebrigens ist hier die Fahrt zum Nestor nicht aus¬
drücklich erwähnt , sondern mit ωχετο nur leise angedeulet , weil es
Idos darauf ankam , den jetzigen Aufenthaltsort des Telemachos an¬
zugehen.

415 . Der Optativ εΐης ist aus dem Gedanken des Telemachos ge¬
sagt . Direct würde es πευ &ομαι εΐ που ετ εΐ heissen . Ueber είναι' leben 5 zu ß 119 , und über das einmal gesetzte η für das gewöhnliche
ει in der indirecten Frage vgl . π 138. τ 325 . Θ 111 . Vgl . Krüger Di .
69 , 20, 3 .

419 . Vgl . zu γ 78 . Das εδωΰιν , statt des gewöhnlichen εδονβιν ,
aus Eustathius und andern guten Quellen , welche Variante hei Bekker
gar nicht erwähnt wird . Der lndicativ εδουβιν , den Porphyrius las ,
scheint aus a 160 . | 417 . G 280 herzurühren . Aber der Conjunctiv gibt
die Fortsetzung der ironisch naiven Selbslbeantwortung , indem der
Dichter den Odysseus als feinen Charakterzug seines bittern Schmerzes
gerade das hinzufügen lässt , was Telemachos auch hei seiner Anwesen¬
heit nicht hätte verhindern können , sondern geschehen lassen muste.’427 . Das dreisilbige οίω steht noch in der Milte des Verses mit
Wechsel der Versstellen und der Quantität ß 255 . o 31 . Ο 259 . t 215.
£ 894 . K 551 . M 73 . JV 153. # 454 . Φ 399 . Ψ 467 ; an den übrigen
zahlreichen Stellen bildet es die Kalalexe . Ueber das zweisilbige οίω zu
O 298 . Vgl . auch zu π 309 . In der folgenden Formel γαΐα χαΰίςει liegt
liier eine gewisse Bitterkeit : die Erde , von welcher sie den Telemachos
zurückstossen wollen , wi rd sie seihst zurückhalten ihren Mordplan
auszuführen.

428 . Dieser Vers fehlt in zwei der besten Handschriften, in der des
Eustathius- und im Harleianus. Wol mit Recht. Denn die Drohung er¬
scheint als treffender , wenn der Vers wegbleibt , weil dann die Strafe
gerade die treffen soll , die dem Telemachos nachstellen . Bleibt der Vers
stehen , so wird die Strafe verallgemeinert , indem sie dann auch auf
solche Freier gehl , die nur die Habe mit verprasst haben. Aber durch
Beiziehung dieses neuen Strafgrunds wird die Bezugnahme auf das vor¬
hergehende , die durch πριν 427 gegeben ist , wiederabgeschwächt . Auch
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würde die in 419 liegende naive Ironie hier zu nüchtern beantwortet .
So urtheilt auch H . Rumpf. Sonst ist freilich zu beachten , dass eine
Unterscheidung zwischen nachstellenden und verprassenden Freiern bei
der Strafbestimmung nur hier berührt wird .

429 . ώς und φαμένη sind nur hier getrennt , sonst stehen sie un¬
mittelbar^ neben einander : λ 150^ a 206 . ψ 85 . E 835 . X 247 . 460 ;
eben so ώς φα μένος E 290 und ώς φάμενοι κ 446 . Ausserdem finden
sich überall in dem Participium blos die Aoriste ώς είπαν und ως φω-
νήσας in verschiedenen Casus und Numeri .

435 . Ueher μεμορυχμίνα , das hier Eustathius bietet , vgl . Loheck
Elem . I p . 187 . 0 . Schneider zu Nicandr. alex . 318 . Mit γμ aber ist es
hei Quint . Sm . V 450 geschrieben . Ueher die Ableitung vgl . Lobeck
Rhein , p . 245.

440 . Die letzten zwei Verse sind hinzugekommen, um mitten in
der Erzählung wieder einmal an die Composition des ganzen Gedichts
zu erinnern. Wahrscheinlich gilt hier dasselbe , was zu ξ 331 bemerkt
wurde.

ξ.

1 . Ueher den Accusativ αταρπόν vgl . die Beispiele hei ,1. La Roche
hom . Stud . § 3 . Das Beiwort τρηχέία ist zugleich ein characteristikum
von Ithaka : i 27 . κ 463 . v 242 . Uehrigens bedeutet αταρπόν ' c allem
de viain et αποτετραμμένην id est diver sam a via publica .’
Loheck Path . Elem . I p . 38 und über die Metathesis p . 492 . Mau vgl . auch
' την ατραπόν την δια τοΰ ουρεος φέρονβαν ες Θερμοπνλας ’ Herod .
VII 213 .

8 . αυτός im Sinne von μόνος oder ο 'ιος auch ο 311. 371 . & 99 . Zu
Krügers Spr . 51 , 6, 7 . Zenodot las hier δείματο οϊος νεΟβιν , vgl . 450 .
Zum Medium δείματο hat II . Weher Etym . Unters. I S . 109 mit Recht
bemerkt , ' dassEumäos , der sorgsame Hirt , für sich , in seinem —
und damit seines Herrn — Interesse den Hof mit einer schützenden
Mauer umgab. Es wird nach acht homerischer Weise , ohne den ethi¬
schen Sinn , ohne das Gefühl , durch das die Person gezeichnet wer¬
den soll , ausdrücklich nach moderner Art daneben zu setzen , d . h . in
objectiver , in einer in der Darstellung selbst gegebenen Form , die
ethische Bedeutsamkeit der Handlung ausgedrückt. Das folgende ε&ρίγ-
κωβεν αχέρδω hat hierzu keine innere Beziehung und darum ist die aus-
zudrückeude Handlung ein Activum ’ . Ueher αχερδος vgl . Loheck Proll .
p . 77 . 442 not . 11 .

12 . Die Deutung des τό μιλάν durch φλοιόν gibt schon Aristarch,
dem auch Braune ' Odyssee lih . XIV1 — 60 ’ Cottbus 1845 S . 5 und Döder-
lein hom . Gloss . § 2149 mit Recht beigestimmt haben . Denn an das
Aeussere des Baumes zu denken ist homerisch das nächste und natür¬
lichste , während die Deutung ' Mark , Kern , Kernholz’ die natürliche
Farbe und das τό unbeachtet lässt. Vgl. auch Verg . Ecl . 6 , 54 ilice sub

HOMERS ODYSSEE . XI. 1, Heft . 2. Aull . 1 O
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13 . Das Imperfectum ist in dieser Hinsicht von Bernhardy Synt. S .
372 treffend ' das anschauliche, breitere hnperfecl ’ genannt worden , ln

βνφεός bezeichnet der Accent auf der Endung den periektischen Cliarak -

nigra . Hierzu kommt zweitens der Begriff der Präposition im Verbum . hO
Dies sinnlich malende άμφί nemlich bezieht sich auf die beiden Seiten V 1

der Peripherie , nach denen man die Rinde eines hingelegten Baumstam - #

mes abzuhauen pflegt , um denselben nicht fortwährend drehen zu müs - ; '4 l

sen. Endlich kann bei Späteren der ' Thunfisch ’ nur von der schwärz- ,<<»

liehen Farbe des Oberkörpers den Namen μελάνδρυς empfangen haben . »Iicü

ter des Wortes (vgl . Lobeck zu Butlmann Spr . II S . 424) und das φ ist
wahrscheinlich aus dem Digamma entstanden ; vgl . Lobeck Proll . p . 92

not . IS. .jjytj)
16 . lavm ist auf den Stamm am oder cdm zurückzuführen , vgl .

Lobeck Elem . I p . 73 . Zu Vers 18 über das epitalische
'ζα in ξατρεφής ·

vgl . Lobeck Elem . I p . 203 und über aiulog Proll . p . 93 . ^
21 . &ηρ bezeichnet vorzugsweise ' den Löwen’

, vgl . Lobeck

Parall . p . 76. ^
22 . ορχαμος erscheint nur in Verbindung mit λαών von den Heer-

führern Agamemnon, Menelaos , Achilleus, Odysseus , und mit ανδρων ·
^

von geringem Führern , mit Ausnahme von Z 99 . Dass indes hierbei das ,
Metrum einen wesentlichen Einfluss übt , bemerkt Nitzsch im Philol . XVI ‘ a,*u

S . 153 . Vgl . auch zu 6 156 . _ , j
29 . vla %6μmρol· erklärt Aristarch durch οξήφωΐΌί vielleicht mit ;

Bezug auf 21 &ήρεβϋιν εοικότις . Vgl . über ίγχεβίμωρος zu y 188 und . ^

Lobeck zu Soph. Ai . p . 404 . Ausführlich behandelt diese Wörter C . W . * *
? 111,1

Lucas de vocibus Ilomericis in ΜΆΡΟΣ desinentibus . Bonnae 1837 .

Das κεχληγώτες 30 ist von Theocrit . XXV 70 durch &εβηέΰιον υλάοντες

bezeichnet.
31 . Plinius N . Η . VIII 41 , 61 sagt von den Hunden : impetus « wi*

eorum . et saeviiia mitigatur ab homitie considente humi . O .b

Aehnlich Plutarch . de solert . anim . c . 15 p . 970 e : * άποτρεπόμενοι των
' hl. II,

βυγ}ΐα·θ·εζομενωΐ ' . ονκέτι γαρ προβμάχονται τοίς νποπεΰονβι καί γιγο- ' >. ti ί*

νόΰί ταπεινοΐς tag εξεις όμοίοις ’ . Aber hierauf allein bezogen erwar- fcItti

lete man 32 nicht εν&α xiv , sondern alla %al mg %εν . »
34 . üeber die ganze Darstellung vgl . zu % 12 . lieber das mit am -

λον verwandte ΰκυτog , das nur hier bei Homer gefunden wird , vgl . i rfc) /(
Lobeck Parall . p . 80 . Zum nächsten Verse ist über den Wechsel der For-

men όμοχλά̂ und ΰμοχλεω zu vergleichen Lobeck Rhein , p . 164 . Das (
36 stehende h &ag behandelt LobeckProll . p . 444 und die periel̂ tische Be- i |t,(

deutung desselben Proll . p . 446 .
*«Su,

38 . ελεγχείη , gleich ελεγχος , ist eigentlich substantiviertes Femi- ^
ninum des Adjectivs , zu a 97 . Vgl . Lobeck Parall . p . 322 . Die Furcht -

vor übler Nachrede ist in homerischer Zeit das nächste , wenn auch das

niedrigste Motiv des sittlichen Handelns. Vgl Nägelsbach hom . Theol . ^
VI 17 . Hermann Staalsalt . 8, 23. Das höhere Motiv , die Furcht vor den
ΠλΙΙλμιι Amtl 'iLnf Plttil «IΛΠ fvß 1PGöttern , erwähnt Eumäos 56 ff.



Kritischer und exegetischer Anhang. 179

39 . καί ' auch ’ wird überhaupt nicht selten durch γάρ oder ίε oder
durch enklitische Wörtchen von dem bezüglichen Worte (hier von

’άλλα)
getrennt , wie 325 . o 379 . 408 und anderwärts .

50 . . ιον&άς wird von einigen Alten auch durch τέλειος oder ακμαίος
' völlig ausgewachsen ’ erklärt , was dem Sinne nach mit den Epithetis
μέγα και δαβν harmoniert . Statt der Parathesis άγριος αϊ '

ξ haben spä¬
tere Dichter αίγαγρος componiert , vgl. Lobeck Elem . I p . 561 .

55 = 165 . 360 . 442 . 507 . o 325 . n 60 . 135 . 464 . ρ 272 . 311 .
380. 579 , also in demselben stabilen Verse , der nur o 325 nach der Si¬
tuation der Scene mit τον δε μέγ

’
οχ&ηβας beginnt . In der Odyssee nun

findet sich diese Apostrophe nur bei dem Namen des Eumäos , in der
Ilias dagegen von Patroklos : Π 20 . 584 . 692 . 744 . 754 . 787 . 812 . 843 ;
von Menelaos : A 127 . 146 . H 104 . N 603 . P 679 . 702 . Ψ 600 ; von

Melanippos : 0 582 ; von Phöbos : 0 365 . T 152 ; vom Peleussohn : T 2 .
Ueber eine andere Anrede , die dem dramatischen Leben des Epos dient,
vgl . im Commentar zu (5 156 . Aus allen diesen Beispielen erhellt , dass
an die Stelle des gemüthliehen Grundes , wüe er bei Eumäos und
Patroklos in Wahrheit besteht und schon von den Scholiasten zu Π 787

hervorgehobenwird , zugleich auch das Bedürfnis des Verses ge¬
treten ist . Eine Nachahmung dieser Apostrophe gibt Voss in der Louise:
' Drauf antwortetest du , ehrwürdiger Pfarrer von Grünau.

’ Eingehend
behandelt die Sache Nitzsch ' die Apostrophe in Ilias und Odyssee ’ im
Philol. XVI S . 151 ff.

64 . Diese Gewährungen schliessen wahrscheinlich den Begriff der

Freilassung mit ein , wie φ 214 f. Vgl . Schümann Griech . Alt . I S . 42.
69 . Ueber ττρόχνν vgl . Lobeck Elem . I p . 294 . Zum folgenden

’
Λγαμέμνονος εΐνεκα τιμής vgl . man wegen der Wortstellung ξ 117.
Γ 100. Z 356 . Sl 28. ξ 278 . 328 . 338 und andere Stellen. Agamemnon
wird allgemeiner genannt A 415 if. ; Menelaos allein P 92 ; beide Atrideu
ε 307 . A 159.

77 . Vgl. Hermann gottesd . Alt . 28, 18 . Düntzer ' die homer. Bei
Wörter ’ S . 68 bemerkt zu unserer Stellees sei ' nicht daran zu denken ,
dass das Mehl oder gar , wie Ileyne meint , Mehlbrei auf das Fleisch ge¬
streut worden (wir würden dann wol lesen &έρμ αντοΐς οβελοϊς , inl
δ ’

άλφιτά λενκα πάλυνεν ) , sondern es wurde zum Fleisch ge¬
gessen . Und eben so verhält es sich .5 560 . ’ Aber das Gerstenmehl
wurde doch erst ' zum Fleische gegessen ’

, nachdem es auf das Fleisch
gestreut worden war : sonst müste man dem Ausdrucke ηαλΰνειν Gewalt
anthun. Das von Düntzer erwartete δβελοΐς , έπι <Ϋ άλφιτά ist hei der
stehenden Sitte selbstverständlich , würde indes hier gesetzt sein , wenn
nicht Eumäos mit ό δέ den Odysseus als einen ihm gleichstehenden Gast
mit zur Mahlesbereitung hinzugezogen hätte . Denn mit Recht bemerkt
Oscar Brosin ' de cenis Homericis’

(Berolini 1861 ) p . 62 not . 5 folgendes :
' Eumaeus hospitem tum conditione sibi parem putat itaque apparandae
cenae participem facit. Qua ipsa 'de causa illo loco κρέα Ρερμά αντοΐς
οβελοΐΰιν apponi videntur , quom alibi semper antea detrahantur ’ .

12*
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82 . Bei φρονεοντες mit έλεψύν braucht man an kein Zeugma zu
denken. Denn bei Homer enthält φρονεΐν beide Begriffe ungelrennt bei¬
sammen , zu i 180. Die beiden folgenden Verse 83 und 84 ist Friedländer
anal. Homer , in Fleckeisens Jahrb . Suppl . III p . 471 geneigt als entbehr¬
liche Gnome zu tilgen. Zum Gedanken dieses Gemeinplatzes vgl . C . G.
Siebelis disputatioues quinque p . 52 sq .

85 . Es ist eine kraftvolle Sprache der Natur , da Eumäos von Ent¬
rüstung ergriffen ist , und dieser Sprache entspricht auch der Rhythmus.
Ueber die Sache selbst vgl . Schümann gr. Alterth. 1 S . 45 'und zu y 73 . Zur
Structur καί βφι 86 vgl . Bernhardv Synt. S . 304.

80 . Bekker hat die Conjectur von Barnes οΐδε δε καί τι ΐααβι still¬
schweigend aufgenommen: ich habe die vulgata οΐδε δέ τι ΐΰαβι beibe¬
halten. Dass die erste Silbe von dem digammierten ΐΰαβι auch in der
Thesis verlängert erscheine , beweisen D 559 . 560 . λ 122 . 124 . co 188,
und dass τι in der Arsis gedehnt werden könne , zeigen mehrere der zu
γ 230 erwähnten Beispiele. Die urkundliche Sachlage dieser Stelle be¬
handelt W . C . Kayser im Philol. XVII S . 716 f. , indem er schliesslich die
ansprechende Lesart ot δ ηδη τι ΐΰαβι aufstellt und also erläutert :
' Eumäos erklärt sich den beispiellosen Frevelmuth der Freier durch die
Annahme ,

" dass ihnen schon eine Kunde vom Untergange des Odysseus
zugekommen sei , ehe die Angehörigen des verunglückten und er , sein
treuer anhänglicher Diener , eine Mittheilung empfangen hätten ” . Indes
wird man οΐδε nicht gern entbehren , weil die frevelhaften Freier dem
Eumäos in lebhafter Schilderung leibhaftig vor Augen stehen. In Bezug
auf den Zusammenhangbeachte man , dass Eumäos den für ihn schmerz¬
lichsten Gedanken , den Untergang seines Herrn , zum Hauptsätze erhoben
habe , während die kalte Logik der Prosa etwa verlangte : ' diese dagegen
kennen keine Furcht vor der Götterstrafe , sondern üben ohne Aufhören ,
weil sie irgend eine Kunde vom Tode des Odysseus erhalten haben , im
Palaste desselben ihre ungerechten Thaten ’ .

92 . δαρδάητω in eigentlichem Sinne Λ 479 . Ueber dies Verbum
vgl . Lobeck Parall . p . 15 und Eiern . I p . 182 . Döderlein hom . Gloss § 2470 .
Der folgende Vers würde ins Christliche übersetzt also lauten : ' soviel
Tage Gott werden lässt ’ .

94 . Die Form ιρενουβ
’
, welche Bekker als Conjectur aufführt , bietet

Eustathius .
98 . ουδέ , das nach Bekkers Angabe statt ούτε Conjectur sein soll ,

findet sich in Vind . 133 , Ilarlei , Vind . 56 .
101 . ηλατέα haben schon die Schol. zu B 474 durch οτι διεβκε -

δαβμένα νεμονται erklärt . Ueber die gedehnte Pänultima in Gvßooia
vgl . zu v 142 . Die von W . Diudorf in den Text gesetzte Form βυβόΰεια
hat keine urkundlichen Stützen : das einfache i ist durch Apollonius , He -
sychius uud das Citat bei Strabo unantastbar gesichert . Nur der Itacismus
hat öfters das lange t durch einen Diphthong bezeichnet , wo die alte
Lehre den einfachen Vocal schützt . Ueber die 102 erwähnten ξεΐνοι vgl .
Nägelsbach hom . Theol. V 51 .



Kritischer und exegetischer Anhang . 181

103. εν&άδε δ ’ ist die andere Lesart des Aristareh , nach J . La
Roche Didymus S . 8 . Bekker hat εν&άδε τ ’ im Texte , aber in der anno -
tatio ist εν&άδε δ’

gedruckt .
105. lieber άγινέω zu z 104 . ρ 294 . v 213 . % 198 . Σ 493 . Sl 784 .

Vgl . Lobeck Rhem. p . 250 .
109 . Ueber άκεων Lobeck Elem . I p . 415 vgl . mit Apollon, de adv .

p . 553 , 15. Zu 111 vgl . Lobeck zu Buttmann Sprachl . II S . 119 .
113 . ό δ ’ εδέξατο κτε = & 483 . Die Form εδεξατο erscheint stets

in der bukolischen Cäsur, mit Ausnahme des stabilen Versschlusses o 130.
118 . cd v. t ηο&ι γνωω τοιοΰτον εοντα. Odysseus spricht mit die¬

ser Unbestimmtheit , um sich jetzt noch nicht selbst zu verrathen : sonst
würde er cd κ ’ αυτόν γνωω gesagt haben , wie an den übrigen Stellen
bei dieser Structur das bestimmte Pronomen dabeisteht : beim Simplex
o 532 . ρ 549 . 556 . ω 159 ; bei αναγίγνωσκα δ 250 . λ 144 ; auch bei
εηιγιγνιάβκω β 31 . Ueber αΐ κέ ηο&% zu δ 34 .

132 . Αιοκλης ά&ετεΐ . Mit liecht . Denn dieser dir ec te Verdachts¬
grund ist im Munde des Eumäos zu stark ; sodann passt das unbestimmte
εΐ τις nicht zu der bestimmten Person 123 . 127 . 128 ; endlich klingt der
Gedanke im Vergleich zu κομιδης κεχρημενοι 124 fast komisch. Das
Schlusswort δοίη scheint aus ζ 144 entlehnt zu sein .

145. ον παρεόντ ονομάξειν αΐδέομαι . Der Gedanke ist besonders
bedeutsam , weil ’Οδνβΰενς das Gegentheil von Liehe bedeutet nach r
407 ff. mit den Anspielungen u 62 . ε 340 . 423 . τ 75 . Das με φίλει 146
aus guten Quellen statt des gewöhnlichen μ

’ εφίλει , das hier auch Bekker
beibehalten hat .

147 . η&εΐος in der Odyssee nur hier , ausserdem fünfmal in der
Ilias und zwar stets als directe Anrede ; η&εΐ Z 518 . X 229 . 239 iin
Versanfang ; in der Mitte aber ή&εΐε K 37 und ηϋ-είη κεφαλή Ψ 94 .
lieber Ableitung und Accent vgl . Lobeck Elem . I p . 67 . Döderlein hom .
Gloss . § 090 . Zu άναίνομαι 149 vgl . Lobeck Rhem . p . 124.

154 . Der Vers fehlt hei den besten alten Gewährsmännern , und ist
nach π 79 . ρ 550 . φ 339 hier mit Unrecht eingefügt worden . Denn der
Gedanke gibt für ευαγγελίαν eine kleinliche Beschränkung, die auch mit
der folgenden Allgemeinheit και μάλα περ κεχρημένος ον τι nicht har¬
moniert ; sodann wird der mit einem Nomen oder Adjectivum verbundene
Infinitiv (hier εββαι ) nirgends bei Homer durch einen derartigen Zwischen¬
satz von jenem Worte getrennt , wie er hier durch αυτίκ ’ εττεί bis ΐκηται
gegeben ist .

158 . Der schwörende will nemlich hier die Wahrheit und Gewis -
heit seiner Worte durch vergleichende Berufung auf eine an¬
dere ganz gewisse Sache bestätigen , in dem Sinne : ' so wahr mich
Zeus strafe wenn ich lüge , und so gewis ich jetzt am Herde des Odysseus
eine gastliche Aufname finde , eben so wahr und gewis ist meine Aussage
über Odysseus ’ . Gleichbedeutend, nur formell verschieden sind v 339 .
A 234 ff. Ueber das stabile ιστία νυν zu ε 184.

159 . [στίη ist mit εΰχάρη wesentlich gleichbedeutend und nur in
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’
ξ.

der jiussern Form verschieden, wie Dcvarius im Index zu Euslathius un¬
ter έβτία nach den Alten bemerkt : ' οτι εβχάραι μεν λέγονται αί προς
βιωτιχην χρηΰιν γινόμεναι επί γης , αί δ '

ε πολυτελείς εστίαι λέγονται ’ .
Uebrigens erhellt aus der Note im Commentar , tvie aus dem Anhang zu
η 153 , warum ich in der Erklärung zum vorigen Verse den Ausdruck
vermieden habe , den Nägelsbach hom . Tlieol . V 24 c . S . 235 gebraucht
hat : ' so heilig mir Odysseus ’ gastlicher Tisch und Herd ist ’ . Die Bei¬
stimmung von Autenrieth S . 298 bedarf erst der Begründung: denn ' Sym¬
bol der Gastfreundschaft’ und ' Heiligkeit’ sind noch keine identischen
Begriffe .

162 = r 307 . Vgl . Hermann gottesd . Alterth. 45, 11 . Alle drei Verse
haben schon bei den Alten die Athetese gefunden als ungehöriges Ein¬
schiebsel ; vgl . wegen 163 auch o 177 . Denn Odysseus würde durch die¬
ses vorzeitige Detailieren der Sache weit eher sich selbst verrathen,
als die Ungläubigkeit des Eumiios entfernen. Sodann pflegt bei Homer
nach dem Schwure nur die einfache Aussage zu folgen , nirgends eine
weitere Ausführung derselben , weil dies den Schwur in Vergessenheit
brächte oder wenigstens abschwächte ; ferner ist hier das οίχαδε νοΰτηΰει
nach έλενΰεται εν&άδε eine nackte und uuhomerische Wiederholung;
endlich wird vom ungläubigen Eumäos in dessen Antwort auf den Inhalt
dieser Verse keine Rücksicht genommen.

192 = : a 179 . 214 . δ 383 . 399 . o 266 . 352 . . n 113 . K 413. 427 ,
auch γ 254 . « 61 . 226 . ρ 108 . χ 420 . ω 303 , dies alles mit kleinen Diffe¬
renzen . Ueber τοιγάρ vgl . Bäumlein über griech. Part . S . 253 f. Das
ατρεχέως steht regelmässig nur mit χαταλέγειν und αγόρευεiv in Ver¬
bindung ; vgl . zu ρ 154 . Zum Sinne dieses Adverbs vgl . Schillers Teil
III 3 : ' So will ich euch die Wahrheit gründlich sagen . ’ Vgl. auch
zu a 169.

193 . Die Optative stehen hier in parataktischem Satze, wo syntaktisch
in einem abhängigen Satze gesprochen εί mit Optativ stehen würde. Vgl .
Bäumlein über die Modi S . 254 .

197 . διαπρηξαι mit dem Particip zu Krüger Di . 56, 5 . Wegen έμά
bei χηδεα &υμοΰ vgl . Bernhardy Svnt. S . 427 . Aehnlich im Gedanken
sind γ 113 . δ 595 . η 213. ι 14 . Sollte der Optativ διαπρηξαιμι den
' Willen ’ oder die ' Geneigtheit ’ bezeichnen , wie hier manche behaupten ,
so miiste wenigstens χεν fehlen.

199. είναι (εμμεναι ) wird bei εύχομαι neben γένος ausdrücklich
dabei stehend gefunden ξ 204 . ρ 373 . φ 335 . ω 269 . Ξ 113 . Φ 186 .
Sonst findet sich dies γένος neben dem blosen είμί (ohne εύχομαι) noch
ebenso gebraucht : δ 63 . o 267 . E 544 . 896 . Φ 186 . Ψ 347 . Vgl . auch
zu S 126.

Hierzu eine allgemeine Bemerkung über die ganze Erzählung. Der
Sänger der Odyssee lässt viermal den Odysseus seine erdichteten Le¬
bensschicksale genauer erzählen , zuerst der Athene v 256 bis 286 ; darauf
hier dem Eumäos ; dann dem Aiitinoos o 4J9 bis 444 ; endlich der Penelope
τ 172 bis 248 . Dass diese Erzählungen nicht ganz mit einander überein -



Kritischer und exegetischer Anhang . ξ . 183

1

" *■« ttt
μ *lb·
' Df *

it ’.
<·* *!.,

■ ' - C

::

*·:« «
*-r fcL

i W.«
..
‘uW
# « i)s
rJ ü .

·· it
: L/*’
\

>■*»

« .· fC-

fe'·
j <(■

/ $*
'

yj !

-O·1
■i V

i -.

stimmen , dafür lassen sich haltbare Gründe denken : erstens hat der Sän¬

ger die verschiedenen Züge in den Sagen über Odysseus , welche von

einander abwichen , an verschiedenen Stellen anbringen wollen , was

auch anderwärts in diesen Dichtungen geschieht , da die epische Poesie

an Zeit und Raum nicht gebunden ist ; zweitens dient Abwechselung in

der Erzählung zur heitern Unterhaltung der Zuhörer ; drittens wurden

diese Lieder gewöhnlich nur einzeln zu verschiedenen Zeiten vorgetragen ;

viertens hat Odysseus immer andern Personen erzählt , für deren Situa¬

tionen die Hervorhebung dieses oder jenes Zuges aus der Sage dem Sän¬

ger geeignet erschien . Die Frage aber nach der Möglichkeit, dass die

Personen die gehörten Erzählungen einander privatim mittheilen und so

die Abweichungen bemerken konnten , diese Frage ist nur ein Erzeugnis

prosaischer Reflexion , die nicht ins poetische Gebiet dieser märchenhaften

Lieder gehört .
202. Dieser Zug nebst 210 . 211 ist liier beigefügt , damit Odysseus

dem Eumäos um so näher stehe (vgl . 64) und in Folge der ofl'enen Mit¬

theilung seiner Herkunft für das übrige desto mehr Glauben finde .

Uebrigens meint Döderlein Oeffentl . Red . S . 358 : ' Corrige γνηβιοι , εξ

αΧόχον seil , γεννητοί .’ Aber einfacher in homerischem Geiste wird man

εξ αΧόχον mit τράφεν ηδε γένοντο verbinden : die Worte εξ αλοχον sind

beigefügt , um den Gegensatz zur μψηρ ηαΧλακίς ausdrücklich hervor¬

zuheben. Ueber ί-Οταγενης 203 vgl. Lobeck Eiern . 1 p . 369 und über loov

J . La Roche hom . Stud . § 33 , 13 . — In 201 υϊες ivi , statt des gewöhn¬

lichen νίέες εν , mit Bekker aus Eustatliius , Vind . 133 , Augustan.

205 . D-eog cog τίετο όημω im Relativsatze nur hier und Λ 58 , sonst

selbständig mit &εος <?
’

ως E 78 . K 33. N 218 . Π 605 Ueber das

nachgestellte tag zu (5 413 und über den Sinn der ganzen- Wendung

zu o 520 .
209. Vgl. Hermann Privatalterth . 63, 7 . Uebrigens folgt hier dieser

selbstverständliche Hergang erst nachträglich , das Vertheilen dagegen

ist als die Hauptsache zuerst erwähnt . Vgl . zu <5 476 .

213 . φυγοπτόΧεμος mit vorhergehender Negation ist Litotes , weil

ein verstärktes μενεπτόΧεμος', wie bei uns im gemeinen Leben : das ist

' nicht bitter ’ statt köstlich ; das ist ' nichts geringes ’ statt etwas recht

grosses.
214 . εΐβορόωντα steht in diesem Sinne stets ohne ausdrückliches

Object am Versende : y 123 . d 75 . 142 . ξ 161 . θ 384 . ι 321 . X 363 .

τ 537 . η 311 . ψ 230 . Γ342 . J 79 . 1 229 . An . 0 456 . P687 . iP46L

£1 23. 482. Zum ganzen Gedanken ist das spätere Sprichwort emo της

χαΧαμης tov βτάχυν zu vergleichen. Ueber χαΧάμη und χάΧαμος vgl .

Lobeck Proll . p . 10 not . 16 .
220 . Vgl . ί'λον εγχεβι P 276 . In einem andern Sinne steht die Ite-

rativform ■& 88 . Sl 752 . Daher haben andere aus guten Quellen ολεϋχον,

was aber mit der Form οΧεχεαχεν T 135 nicht harmoniert .
221 . ο κ mit εϊξειε ist der rein gedachte Fall in iterativem Sinne,

so dass auch u τις εϊξειε stehen könnte. Gewöhnlich erklärt man das
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Verbum durch ' nachstehen , geringer sein , Zurückbleiben Aber dieseBedeutung ist für εΐκειν theils unerweisbar , theils rnüste es dann we¬nigstens ηόδας γε heissen ; vgl . I 515 , abgesehen davon dass dann derVers einen sehr trivialen Gedanken gäbe .
222 . Das vollständige m εν findet sich in Vind . 133, pr . Harlei . , inden beiden Vratisl. , in dem von Porphyrius herrührenden Scholion zuθ 186 , wo es im Texte stehen muss wie in demselbenScholion zu E 533 .Auch Chöroboskus bestätigt es hinlänglich. Dagegen hat die VulgataI” εν fast gar keine urkundliche Stütze . Jetzt hat auch Bekker εα εν inden Text genommen. Zum folgenden Verse vgl. Plutarch . comp . Arist.cum Cat . mai . c . 3 .
22Θ . Andere lesen hier getrennt κατα ριγηλά πέλονται . Aber dies

gibt ein dem Begriff des Verbi widersprechendes Compositum χαταπέλο-
μαι , vgl . zu <5 45. üeber Ableitung und Accent von χαταριγηλός vgl .Lobeck Proll . p . 109. Bekker hat das Adjectiv jetzt aus Conjeetur mit
doppeltem ρ geschrieben.

228 . Angeführt von Clemens Alex. Strom. VI 2 p . 739 . Parallelenzu diesem Gemeinplätze bei Jacobs zu Archiloch. fragm . 33 Gaisf . undTh . Schmid zu llorat . Ep . II 2 , 58 . Skeptiker gebrauchten den Vers , umdaraus wunderlicher Weise den Mangel eines allgemein gültigen Krite¬riums für das sittliche Handeln des Menschen zu erweisen : Sext . Emp .
Hyp . I p . 24 . Uebrigens hat Bekker jetzt 227 und 228 aus Conjeeturathetiert .

234 . Aufs geistige übertragen bei Plat . Theaet . p . 183 e
, wo Par -

menides dem Sokrates δεινός τ αιδοΐός τε vorkommt. Statt καί ρα 233hat Bekker jetzt Zenodots Lesart %cd ΰφιν aufgenommen , und 248 ausder Bemerkung des Schob Harlei . εβαγείρετο.
254 . ουδέ τις ουν μοι im Versschluss , wie sonst nur im Versanfangοντε τις ουν μοι λ 200 . Τ 7 , und μήτε τις ουν Θ 7 , ΤΙ 87 . Vgl . auchzu ι 147.
255 . Statt αΰκη&έες las man sonst ασζεθε'ες nach dem Scholion

von Eustathius , in welchem der Kern wahrscheinlich auf Aristarchische
Bemerkungen zurückgeht . Auch die augsburger Handschrift hat αΰκε&έες.
αβλαβείς .

257 . Krüger Di . 22 , 3 , 1 hat mit Unrecht aus dieser Stelle ein Fe¬mininum ένρρείτη angenommen: das richtige gibt er 15 , 3 , 4 , wo er auch
aus Z 34 ευρρείταο citiert hat . Analog ist βα&ναρείταο Φ 195 . Vgl.Lobeck Parall . p . 459 . Zu 258 vgl , ö 582 . Citiert ist der Vers von Diod.Sic . I c . 19.

269 = ρ 438 . Ueber φυξα , das sich sonst nur in der Ilias findet,vgl . Lehrs de Arist . p . 91 . Lobeck Rhem. p . 81 .
279 . κΰda γοννατα . Vgl . & 371 . A 500 f. K 454 . Bei den Hebräernfindet sich nur das Anfassen und Küssen des Bartes , wie 2 Samuel . 20, 0,nirgends der Kniee . Uebrigens hat der Dichter , der vom Vorhandenseinanderer Sprachen als der griechischen auch sonst eine Kenntnis zu habenscheint , hier absichtlich vermieden, den König selbst redend einzuführen.
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lieber die Form ερήβατο von ρνομαι statt des sonstigen ερρνβατο , er
rettete , vgl . Krüger Di . 28, 1 , 2 . Lobeck Elem . I p . 49 . Dies Verbum
enthält den Hauptbegriff, der deshalb voransteht , während die Entstehung
desselben in ft

’ ελέηβεν nachfolgt , vgl . zu δ 476 . Eben so Soph. Philoct.
BOI : βν βωβόν , βν ft

’
ελέηβον.

288 . Φοΐνιϊ Dieser phönikische Kaufmann ist nach der Sitte seines
Volkes zugleichWaareneigentlnimer , Schiffsherrund Besitzer eines Hauses
und eines Gutes in seiner Heimat . Uebrigens erscheint in den griechi¬
schen Schiffahrtsagen Aegypten als das Hauptemporium des phönikischen
Seehandels . Vgl . Movers Phön . II 3 S . 110 und 336 . Den Charakter der
Phöniker beschreibt ähnlich mit Berücksichtigung dieser Stelle Philostr .
Heroic . prooem c . 1 p . 660 , und dazu Boissonade p . 286 sq .

289 . Ueber einen ähnlichen Dativ bei εργάζομαι vgl . Sclmeidewin
zu Soph . Oed. R . 1373 . Zu Krüger Di . 46, 13, 2 . Rekker hat jetzt das
in andern Quellen gegebene άν&ρωπονς und aus Conjeclur είϊωργειν
aufgenommen .

295 . έέββατο hat den Spiritus lenis , weil ein syllabisches Augment
zu dem ursprünglich mit β anfangenden Verbum tritt . Die Lehre der
Alten bei Lobeck Elem . I p . 62 . Bekker hat jetzt die Lesart des Rhianus
έφέββατο aufgenommen.

297 . Vgl . Movers Phön . II 3 S . 80 ff. Uebrigens ' war der Sklaven¬
handel so alt wie der Handel überhaupt . Kaufleute , welche in fremden
Ländern Handel treiben , sind in ältester Zeit zugleich auch Sklavenhänd¬
ler ’ . Movers S . 71 .

311 . αμαιμάκετος ist gleich αμαίμακτος , vgl . Lobeck Proll . p . 374.
Es ist von μαιμάββειν , dem Intensivum von μαιμάειν , aus μαίεβ&αι durch
Reduplication gebildet mit Vorgesetztem a privativum. Von den Alten
wird es durch άπροβμάχητος und ακαταμάχητος erklärt . Diese Redeu -
tung passt auf alle Begriffe , mit denen es die Dichter verbinden , bis auf
die letzten Ausläufer bei Quint. Sm . I 523 . III 139 . 188. VIII 63 . XI 155.
Eine andere Erklärung gibt Döderlein hom . Gloss . § 140 .

313 . περιπλεχτείς ist der einfache und vollständige Begriff zu den
in der Hauptsache wesenflieh gleichbedeutenden Ausdrücken ε 130. 371.
η 252 . ft 425 .

317 . Ueber άπριάτην vgl . Lobeck Parall . p . 458 . Und zu 318 über
«Ιθροξ Lobeck Proll . p . 58 . A . Göbel Ilomerica S . 16 .

325 . Andere verstehen zu βόβκοι als Subject Οδυββενς , aber dies
passt nicht ' bis zum zehnten Geschlecht. ’ Daher bemerken schon die
Schol . B . H . Q . mit Recht : ' Ο δε νους· τα χρήματα βόβκοι αν μέχρι
δέκατης γενεάς έτερον εξ ετέρου διαδεχόμενου παρά πατρος παΐδα ’ .
Das 326 stehendeκειμήλια κεΐτο gehört neben άοιδός άείδει in die Samm¬
lung bei Lobeck Parall. p . 503 .

327 . Ueber Αωδωνη vgl . einerseits Preller Griech . Myth . I S . 79 f.
NägelsbachNachhom . Theol . IV 15 , und andererseits Welcker Gr . Götterl.
I S . 199 ff. , der für die Ilias das ältere Dodona im Heimatlande des Odys¬
seus , für die Odyssee das jüngere Dodona annimmt.
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343. Zu der epischen Worlfülle εν όφ&αλμοιβιν όρ£ν vgl . Loheck
Parall . p . 530 . Die Form όρηαι gehört zu der vonHesychius überlieferten
Notiz ' opijfu * ορώ daher ist ορηαι auch προπαροξύτονης zu schreiben
mit Eustathius hier und dem Milesier Oros im Et . M . p . 621 , 35 . So mit
H . Dumpf de formis ijuibusdam verborum μι (Giessen 1851 ) p . 19 . Zu

Krüger Di . 34, ö) 4.
349. Bekker hat jetzt das überlieferte κατά aus Conjectur in κακόν

verwandelt.
351 . διήρεβα bieten hier die besten Auctoritäten statt der aus ge¬

ringeren aufgenommenen Form διήρεβο , die auch Bekker beibehalten
hat , wiewol derselbe im Berliner Monatsbericht usw . 1859 S . 2Θ7 ' nach

der alten und richtigen Lesart διηρεβα άμψοτέρνιΰιν’ citiert .
352 . Gegen die Annahme mancher , dass es &νρηβε sei,· vgl . zu

i 145 . Das ’Ονρηϋ·
'

gehört mit zu Krüger Di . 12, 2, 9 . Uebrigens ist

&νρη &ι der Bedeutung nach gleich mit 9νρηφιν i 238 . % 220 . Vgl . Bek¬

ker im Berliner Monatsbericht usw . 1860 S . 563 .
366 . Aehnliche Beispiele der Prägnanz vgl . zu v 379 . o 5 . 275 .

n 304 . 411 . τ 138 . 396 . 502 . Ä 65 . 93 . 611 . E 178 . I 34. N 166 .

φ 457. Vgl . auch zu λ 202. μ 281 , und J . La Roche hom. Slud. § 87 , 1

in der Note . Das Wesen der sogenannten Figur res pro rei defectu
oder bei den griechischen Grammatikern τ '

ο λεΐπον της vn ο&έαεως be¬

stellt eben darin , dass nur der einfache Begriff genannt wird , seine

Beziehung aber dem Hörer oder Leser des ganzen Gedankens

überlassen bleibt . Nachträglich hinzugefiigt ist diese Beziehung I 35 .

Φ 457 . Uebrigens ist an unserer Stelle das Subject zu ηχ&ετο anticipiert
und als Object zu olda gesetzt , wie B 409 und anderwärts . Zu Krüger
Di . 61 , 6 .

386 . αγειν ist eben so gebraucht ξ 27 . v 186. χ 57. 168. A 443 .

Sl 547 , und oft ohne einen persönlichen Dativ wie η 248 . ρ 243. ω 149,

ferner γ 424 . κ 268 . 405 ν 212 . ξ 414 . β 37 . Α 431 . Γ 105 . Α 278 .

Ε 614 . Ζ 291 . Η 467 . I 664. Λ 623 . 632 . 650 . Ψ744 . Vgl . Fritzsche

zu Theocrit . II 65 .
392 . επηγαγον ist hier mit Absicht gewählt und zugleich ohne

nähere Beziehung gelassen , weil Odysseus (und mit ihm der sachkundige
Hörer) unter dem selbstverständlichen in εμε seine eigene Person ver¬

steht , Eumäos dagegen nur den durch den Schwur des Odysseus (151 .

152 . 158 bis 160) bekräftigten Ausspruch verstehen kann , zu dessen gläu¬

biger Annahme er hingeführt werden soll. Dies letztere bemerkt schon

der Schob H . mit ' ε'φερόν βε εις τον λόγον ’ . Ueber solche beabsich¬

tigte Allgemeinheiten der Naivetät vgl . zu | 508 . Man könnte hier auch

mit Hinblick auf τ 445 das β επηγαγον vielleicht erklären : ' dich er¬

jagte , d . i . auf meine Seite brachte ’ .
393. Ueber ρητρη vgl . Lobeck Rhem . p. 138. Parall . p . 439. Statt

οπια &εν haben andere υπερ &εν , vielleicht richtiger . Auch Bekker be¬

merkt jetzt dazu ' rectius iudice Hermanno ’
, ohne den Ort anzu¬

geben.
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402 . Zu ευκλεή τ ’
αρετή τε vgl . I 498 . er 251 . τ 124 , und zu v 45 .

Ganz anders ist κλέος αρετής ω 197 gesagt . Andere fassen αρετή im Sinne

von laus .
486 . εκάβτοις , d . i . tote εκάβτω , nach guten Auctoritäten statt des

gewöhnlichen εκάβτω . Zugleich erhellt aus dieser Stelle , dass unter den

άνέρες ήλ&ον νφορβοί auch der Hirt mit eingeschlossen ist , der von
Eumäos (vgl . 26) nach der Stadt geschickt worden war.

441 . Ehen so bezieht sich ώς auf τόββον δ 105 . X 425 , und auf ώδε

Γ 300 . Denn das einfache <ac , wo es einem Nomen oder substantivischen

Begriffe ohne beigefügtes Verbum finitum vorausgeschickt ist , bildet

keine eigentliche Vergleichung , sondern gilt als Relativpartikel und

verlangt sein eigenes Verbum : dieses Verbum aber ist häufig aus demsel¬

ben oder dem vorhergehenden Satzgliede zu entlehnen , wo zugleich ein

όντως im Gedanken liegt , wie θ 389 . σ 268 . v 140 . B 344 . 797 . & 431.
0 570. P 4 . 133 . 657 . T 147. Vgl . besonders zu μ 433 . o 479 . T 403 .
Φ 282 . Dies mit Bezug auf die richtige Bemerkung von Buttmann Lexil .
58 , 5 , die von Spitzner im Excurs. XXVI ad Iliad . p . XXXVI erfolglos be¬

kämpft wird . 5
443 . δαιμόνιος ist nirgends , auch nicht im Platonischen ώ δαιμόνιε ,

eine allgemeine leichtwiegende Gesellschaftsphrase, deren es so viele im

modernen Franzosenthum gibt . Keiner der deutschen Ausdrücke, die in

Nägelsbach hom . Theol. I 47 mit zu grosser Distinction zur Anwendung
kommen, ist im Stande den Begriff des Wortes zu erschöpfen. Wir müs¬
sen den antiken Ausdruck beibehalten. Nur wer das christliche Princip
hineintragen wollte , würde geneigt sein ' Gotteskind’ oder ' Teufelskerl’

in bald stärkerem bald milderem Sinne zu sagen. Vgl . Lehrs Popul . Aufs .
S . 126. Ueber θεός zu 444 vgl , ebendenselben S . 128 ff. und zum home¬
rischen Gedanken δ 230 . 237 . Zum Begriffe von Qveai 446 vgl. Lehrs de
Arist . p . 94 . Das άργματα wird schon von den Schob B . Q . durch ' tk

απομεριβ&έντα τοΐς &εοΐς’ erklärt .
460 . οι als Encliticum in der Arsis vor einem nicht digammierten

Vocale lang gebraucht wie noch λ 103 . v 343 .
463 . In der Erklärung von ενξάμενος folge ich jetzt F . H . Kämpf

' Ueber den aoristischen Gebrauch des Particips der griechischen
Aoriste’

(Neu-Ruppin 1861 ) S . 10 not . 3 , wo unter andern mit Recht be¬
merkt ist : ' Odysseus spricht , um sich einen Mantel zur Decke für die
Nacht zu verschaffen . Die Erfüllung dieses Wunsches hofft er nicht da¬
durch zu erreichen , dass er sich die Wiederkehr der alten Jugendfrische
und Kraft wünscht , sondern durch die Erzählung davon , wie er sich
schon einmal vor Troja einen Mantel verschafft. Hauptsache ist also die
Erzählung der Geschichte (η έπος ερέω) , nicht das Aussprechen des
Wunsches’ . Andere erklären ενξάμενος mit 'prahlerisch’

. Aber dieser
Deutung widerspricht der ganze Charakter der Erzählung. Denn der Ge¬
danke 468 bezeichnet im Munde des homerischen Menschen keinen 'kecken
und leichtfertigen Wunsch’

, wie manche hier annehmen. Uebrigens ist
hier die älteste Stelle für die Erinnerung , dass die alten Dichter unter
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allen Empfindungen die der Weinestrunkenheit mit dem meisten Feuer
und der höchsten Begeisterung besungen haben . Odysseus hat hier kei¬
neswegs die Absicht ' sich vor den Knechten seines Herrn angetrunken
zu stellen’

, wie man behauptet hat (vgl . auch Nägelsbach hom . Theol .
VII 1) , sondern er schildert nur die Weinseligkeit in ihren Wirkungen.
(Jeher diese richtige Klimax von der Weinseligkeit, wie sie hier geschildertwird , vgl . Plutarch . de garrul . c . 4 p . 503° und Sympos . 111 prooein.
p . 645a , und Galen , περί ψυχής ή&ών c . 3 p . 778 . Das ήλιος behandelt
Loheck Patli. Elem . I p . 117 . Zu og τ ’

εφέηκε vgl . Σ 108 , und zur sinn¬
lichen Belebung des Weines auch Sprichw. Sal . 20 , 1 . Das απαλόν γιλά -
βαι 465 sagt eben so vom Eros Long. Pastor . II 4 : εγέλα πάνν απαλόν,
und nachher πάνν καπνρον γελάβας.

468 = Η 157 . Λ 670 . Ψ 620 , jedesmal im Munde des Nestor. Uebri -
gens hält Dietrich in Kuhns Ztschr. X S . 437 die Form ηβωφμί und o 317
δρωωμι für das richtige , weil ήβωοιμι und δρωοιμι ' sich auch mit der
Zerdehnungstheorie nicht vertrug ’ .

475 . Ueber Βορέαο πεβόντος vgl . auch Göttling zu Hesiod . Op . 547 .
Ehen so steht cadere bei den Körnern . Andere erklären hier πεβεΐν mit
'darauffallen’ oder ' anstiirmen’ . Aber dann müste die nähere Beziehung
mit einer Präposition und ihrem Casus ausdrücklich dabeistehen. Ausser¬
dem würde bei dieser Erklärung hier ηντε πάχνη bedeutungslos. Denn
dies kann sich nur auf die hei einer Windstille erfolgende gleich mas¬
sige weisse Decke beziehen , wie αργινόεβΰαν αεί περιτέτροφε
πάχνην in der Nachahmung bei Apoll . Rhod. II 738 . Vgl . Lobeck Rhem.
p . 281 .

490 . νόον βχέ&ε τόνδε erklärt man gewöhnlich , wie auch Nägels¬
bach hom . Theol. VII 21 S . 393 der Ausgabe von Autenrieth , mit ' fasste
diesen Plan ’ ; aber dabei bleibt sowohl die Form βχε&ε als auch das Pro¬
nomen τόνδε , das sich auf die redende Person bezieht , unbeachtet. Vgl .
ß 124 κείνη τοντον εχη νόον mit Α 309 , wo τόνδε νόον diesen
' uns er η ’ Sinn bedeutet . Im vorhergehenden Verse hat Bekker, wie 532 ,
die überlieferte Form ί'μεναι jetzt aus Conjectur in ίέναι verändert , wor¬
über zu ß 298 .

495 . Ueber εννπνιον hat nach Aristonikus zu B 56 Aristarch von
Homer folgendes bemerkt : ον λέγει ως ημείς αλλ’ αντί τον κατα τους
υπνονς , ενυπνίως .

500 . φοινικόεββαν mit Synizese wie φ 118 . Κ 133. Ψ 717 . Zu
Krüger Di . 13 , 4 , 2 . Die Purpurfarbe war ein Abzeichen der Könige und
Heerführer . Das βάλε geben die besten Handschriften statt des gewöhn¬
lichen &έτο .

504 . Die zum vorigen Verse bemerkte Feinsinnigkeit des klugen
Odysseus würde ihre eigentliche und wohlberechnete Pointe verlieren ,
wenn 504 bis 506 hinzukämen , mit welchem Zusatze auch die Antwort
des Eumäos , namentlich 510 f. nicht zusammenstimmte. Hierzu kommt ,
dass der Gedanke selbst zu dem Wunsche 503 , der dann den hypotak¬
tischen Vordersatz enthielte , naturwidrig klingt , weil das Mitleid weit
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eher einem Greise , als einem jugendlich kräftigen Manne , den schützenden
Mantel gäbe. Endlich bildet 506 zum vorigen gar keinen passenden Ge¬
gensatz. Daher sind diese Verse schon von den Alten mit Recht athetiert
worden. So heisst es im Harleianus : ο ’

Αγα &οκλης προη&έτει. Und in
der Venediger Handschrift M ist ausser 504 bis 506 auch noch dem Verse
503 der Obelos beigesetzt . Dieser letztem Auctorität folgen jetzt W . Din·
dorf und Bekker.

508 . Eine ähnliche Naivetät , mit welcher der Dichter eine redende
Person die wahre Sachlage aussprechen lässt , finden wir δ 667 . v 123.
248 . o 545 . n 66 . 198 . ρ 158 . 378 . 545 . ΰ 112 und anderwärts . Andere
erklären indes : ' die Erzählung die du zum Besten gabst ’ . Das in 509
stehende ηαρα μοίραν findet sich nur hier , sonst heisst es ου y.cna μοί¬
ραν . Vgl . Nägelsbach hom . Theol. III 11 .

512. δνοπαλίζειν ist das Verbum intensivum oder iterativum einer
Wurzel nabh νεφ und bedeutet ' hüllen , bergen , verfinstern , vernichten,
tödten ’ . Vgl . Hesych. δνόψ - χιτώνος είδος- βά &ος , und zu Α 472 . So
mit II. Rumpf in Fleckeisens Jahrb . 1856 S . 268 ff. Anders Lobeck Path.
Elem. 1 p . 182 . 296 und Döderlein hom. Gloss . § . 2372 . Noch Andere er¬
klären hier δνοπαλίζειν mit 'ausschütteln , d . i . reinigen’ .

515—517 . Diese Verse fehlen in den besten Handschriften mit Recht.
Denn sie sind aus o 337 bis 339 hier mit kleinen Veränderungen vorzeitig
eingefügt und stören , da sie im vorhergehenden nicht motiviert sind , den
Zusammenhang .

521 . Statt παρεκεΰκενο haben andere παρεχέβκετο 'bot sich dar’ mit
sinnlicher Belebung der χλαινα , wiewol Homer von παρέχειν sonst kein
Medium hat.

525 . από im Sinne ' entfernt von ’ findet sich noch α 49 . 203 .
ε 350 . ξ 220 . η 152 . θ 411 . ι 192 . κ 49. λ 344 . ο 96 . 517 . π 171 . φ 364.
I 316 . ψ 110. 353 . Α 562 . Β 162. 178. 1 353. Λ 242 . Μ 70 . IV 227.
696 . 702 . Ξ 70. Ο 335. Π 436. Σ 64 . 272 . Τ 329 . 2° 188. X 454 , in
übertragener Bedeutung λ 344 . Die Anastrophe

’άπο aber hat nie ihren
Grund in dieser Bedeutung, sondern in der Stellung . Vgl . Lehrs quaest.
ep . p . 95 sq.

533 . Zu lür/y vgl . επιωγαί ε 401 und Lobeck Path . Proll . p . 307 und
Elem . p . 73.

0 .

10 . ουκίη ist hier besonders bedeutsam , weil Athene selbst ihn zu
der Fahrt veranlasst hatte . Dass Athene nicht als Traumgestalt ausdrück¬
lich eingeführt ist , liegt in der Situation des immer wieder erwachenden
Telemachos; die Gründe aber , welche der Göttin in den Mund gelegt wer¬
den , sind nur eine epische Motivierung für den Fortschritt der Handlung.
Dabei ist der Gedanke 20 bis 26 ganz allgemein gehalten , weil es dem
Dichter nicht einfallen kann , den Ruf der standhaften Penelope irgendwie
schmälern zu wollen.
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12 . μή in der selbständig warnenden Drohung findet sich auch ε 350.
415. 467 . o 19 . 90 . % 87 . 255 . 381 . φ 370. χ 213. A 26. B 195 . ^ 8 und
anderwärts : es ist also hier anders gebraucht als in der Parallelstelle
y 315 .

27 . Gv δε βνν &εο mit nachfolgendem &νμω findet sich nur hier ;
sonst steht βνν &εο mit einem zweiten durch καί angeschlossenen Impe¬
rativ in Verbindung ; vgl . die zu o 318 angeführten Stellen . Aber hier ist
mit hesonderm Nachdruck βΰν &εο &νμω verbunden , weil es als Stellver¬
treter des sonstigen svl φρεβΐ ßάλλεο af/Giv dienen soll : dies letztere
aber konnte der Dichter nicht anwenden , weil er im ersten Ilemistichion
ein nachdrucksvolles τι. έπος hinzugefügt hat. Ueher die gewöhnliche Be¬

zeichnung dieses Gedankens vgl . zu π 299. Uehrigens ist die zu 19 ange¬
gebene Scholiennotiz ΐνιοι τούς y νο &ευονβι ou μηδέν τούτων επανεΐ -

&ών ποιεί , die von Aristonikus herrührt , auf 24 bis 26 zu beziehen , wo
sie auch im Vind. 133 steht .

34. Ein Dativ der Zeit , wie hier ννκτί , ist stets mit Bezug auf den

Gegensatz gesagt , während ννκτός ' zur Nachtzeit ’ in irgend einem Tlieile

der Nacht , und νύκτα 'die Nacht hindurch’ bedeuten würde , wie r, 28 .

Krüger Di . 48 , 2 , 8 hat zwei verschiedenartige homerische Beispiele zu¬

sammengestellt . A . Rhode 'Untersuchungen ’ S . 36 dagegen meint , dass

hier 'ννκτί πλείειν und εκας νηβων mτεχειν νηα durch όμως zu ver¬

knüpfen’ seien als 'zwei Vorsichtsmaassregeln , die Telemachos beide auf

gleiche Weise beachten ’ solle : aber dieser Gebrauch des όμως lässt sich

aus Homer nicht erweisen .
36 . Ueher die fünfmalige Wiederholung desselben Vocals η vgl . Lo¬

beck Parall . p . 53 . Statt πρώτην vermuthet Bekker πρώτον .
45 . Dieser Vers , den Hennings 'über die Telemachie ’ in Fleckeisens

Jahrb. Suppl . 111 S . 196 zu vertheidigen sucht , ist schon von den Alten

mit Recht athetiert worden . Denn wimn zwei Personen wie hier Tele¬

machos und Peisistratos auf einem Lager liegen , so wird der den an¬

dern berührende , um ihn aufzuwecken , nicht seinen Fuss gebrauchen,
sondern vielmehr seine Hand und seine Stimme . Nestor dagegen K 158

stand vor dem Lager des Diomedes und stiess ihn mit seinem Fusse , um

sich nicht erst bücken zu müssen . Was das zweite Ilemistichion betrifft ,

so ist der hier ausdrücklich gegebene Begriff des ' sprechens
’ schon in

dem prägnant gesetzten εγειρεν mit enthalten , wie es sich mit der Ein¬

führung der redenden Person κ 265 ähnlich verhält . Ueber Ιαξ ' stossend’

vgl . Lobeck Parall . p . 97 und über die Vereinigung von λαξ ποδί Lobeck

zu Soph . Ai. p . 222.
46 . μώννχες von MASl , vgl . Hesych . τανύποδε ‘ μωννχιπποι ,

wiewol M . Schmidt IV p . 129 dies anders gestaltet hat . Eine Stütze gibt
auch die Form μεμαώτες o 183 . Gewöhnlich erklärt man das Wort durch
'einhufig , mit ungespaltenem Hufe’

, mit Vergleichung von κρατερκ-

νυ '
ξ . Aber Homer hat kein Compositum mit μόνος , das ausserdem nur

in der Form μοννος erscheint und niemals mit εις synonym ist , weshalb

dann formell wenigstens μαννώννχες zu sagen wäre . Denn eine Synkope
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der Buchstaben ovv anzunehmen ist mehr als kühn. Eine andere Deutung
des Wortes gibt Döderlein hom. Gloss . § 882.

57 . αγχίμολον δέ βφ (oder δέ οι) ηλ&ε — άΐ 300 . ο 95 . ν 173.
ω 99 . 439 . Α 529 . Π 820 . £1 283 , und βφ

’ als Dativ noch γ 440 . S 205.
Zu Krüger Di . 12 , 2 , 6.

63 . Dieser Vers fehlt hier in den besten Handschriften mit Recht.
Denn eine solche Wiederholung des Subjects (59 . 02) ist schon an und für#
sich höchst auffällig ; und hier verräth sie sich als ein mattes und unho¬
merischesEinschiebsel deshalb , weil nach προβηυδα und ηνδα sonst nir¬
gends bei Homer ein besonderes Subject im nächsten Verse nachfolgt,
sondern höchstens ein Object oder eine parenthetische Nebenbestimmung;
vgl . die zu v 254 erwähnten Stellen. Die Variante <5

’
έπος ηυδα , die sich

hier statt δε προβηυδα findet , ist aus P 119 entlehnt .
72 . og in dem Sinne von εΐ τις findet sich eben so Hesiod . Op . 327,

und ός τις Tyrt . 9 , 16 oder Tlieogn. 1006 . Vgl . Krüger Di. 51 , 11,4 .
74. Dieser Vers fehlt in den besten Quellen und ist eine im Charak¬

ter des Hesiodos gedichtete Gnome , die den vorhergehenden Gedanken
ohne Grund wiederholt . Auch die Form φιλείν findet sich nur hier , da
doch das gewöhnliche φιλέειν mit Leichtigkeit in den Vers gebracht wer¬
den konnte. Vgl . auch Friedländer in Fleckeisens Jahrb . Suppl. III p . 467.
Bekker hat jetzt in seiner Atlietese auch 72 und 73 aus Conjectur hinzu¬
genommen .

78— 85 . Diese Verse haben in M . die Obeli und sind von Aristarch
verworfen worden . Diesem sind jetzt auch Bekker gefolgt , so wie J . La
Roche hom . Stud. § 42 , 13 . Hennings in Fleckeisens Jahrb . Suppl. III
S . 197 . A . Rhode Untersuchungen (Brandenburg 1858) S . 37 . Ueber das
Zusammenfassen von y/üd'

og τε xcd αγλαΐη in einen Begriff meint J . La
Roche dass dies 'Auskunftsmittel des Scholiasten bei diesem rein nu¬
merischen Begriffe übel angebracht’ sei . Aber αμφότερον ist doch mit
dno nicht vollständig synonym, es lässt sich vielmehr mit den übrigen
bei Krüger Di . 57 , 10., 4 erwähnten Stellen vereinigen. Ueber den Gedan¬
ken hat Hennings folgendes bemerkt : ' Menelaos schwatzt entweder , oder
ergibt seinem Gast zwei schwer verdauliche Malicen , einmal indem er
ihm Beistand und Geleit anbietet , falls er sich weiter in Phthia und mitten
im Peloponnes umhertreiben wolle , da er doch eben gehört hat dass Te- i
lemachos sehnlichst nach Hause verlangt ; und dann auch indem er ihn
erinnert , wie viele Gastgeschenke er sich dabei zusammenreisenkönnte’ .
So weit der pikant stilisierte Einwand. Allein Menelaos will hier in sei¬
ner angeborenen Gutmiilhigkeit nur sein bereitwilliges Geleit¬
geben mit naiver Emphase ausdriieken, ohne dabei an die Möglichkeit
der Ausführung zu denken , so dass hier dasselbe gilt , was zu δ J77 be¬
merkt worden ist . Noch sagt A . Rhode : ' Höchst seltsam·sind ferner die
Worte πολλην επ απείρονα γαΐαν vor den Worten εΐ δ ’

ε&ελεις %τλ.
Es handelt sich zunächst gar nicht um eine grosse Reise , sondern einfach
um die Rückkehr nach Ithaka und dass es besser ist , diese nicht αδειπνον
anzutreten ’ . Aber schon dieser Gedanke ist von Menelaos in die Form

♦



192 Kritischer und exegetischer Anhang. o .

eines Gemeinplatzes eingekleidet: denn δεικνηβαντας gehört zu dem von
Krüger Di . 55 , 2 , 5 erwähnten Palle. Daher konnte hier der formel¬
hafte Ausdruck πολλψ im γαΐαν nach der Situation dieser Stelle noch
durch αηείρονα verstärkt werden , worüber zu ρ 418. Denn im Eifer der
Bereitwilligkeit pflegt man stark zu reden . Heber άν ’ 'Ελλάδα y.al μέσον

"
Αργος , das Straho VIII 3,8 p , 340 und VIII 6 , ö p . 370 aus dieser Stelle
anführt , vgl . zu a 344. Zu 83 über die Aussprache von άππεμψει vgl .
Hoff 'mann quaest . Horn. I p . 81 .

88. νεΐσ&αι findet sich nur hier contrahiert , was durch die Stelle
im Verse motiviert ist , in den übrigen 55 Stellen steht νίεσ&αι und zwar
.stets im Versschluss ausser ξ 91 . Ξ 221 . Ψ 51 .

101 . ικανόν o & i ' dahin wo ’
, wie Γ 145 . Δ 132. 210 . £ 780.

K 520 . .Σ' 520 . T 320 . Ψ 138 . Zu Krüger Di . 51 , 11 , 4 . Das Wort φω -

ριαμός 104 kommt nach Ilerodian von φάρος her , anders Lobeck Proll .
p. 155 und Döderlein hom. Gloss . § 810.

109. διά δώματα , nach homerischer Sitte statt des gewöhnlichen
διά δώματος , aus der Handschrift des Eustathius mit statthaftem Hiatus
in der bukolischen Cäsur (zu a 60) . Vgl . W . C . Kayser im Philol. XVIII
S . 649 .

113—119. G . Hermann de iteratis apud Homerum p . 11 findet die

Wiederholung dieser Verse aus δ 613 ff. hier 'plane absurdum’
, und Hen¬

nings in Fleckeiseus Jahrb . Suppl. III S . 199 erläutert dies also : ' Für-
wahr es wäre ganz unsinnig , dem Menelaos dieselben Worte , mit denen
er ein Gastgeschenk versprochen hat , in dem Augenblick wieder in den
Mund zu legen , wo er es bringt , zumal da das Versprechen zwanzig Verse
vorher [?] gegeben ist ’ . Aber Menelaos sagt 75 einfach : warte bis ich
die schönen Geschenke auf den Wagen gelegt habe und du sie mit Augen
gesehen hast . Sodann lässt sich gegen den vermeintlichen 'Unsinn ’ erin¬
nern , erstens dass es nicht homerische Sitte sei , ein Geschenk still¬

schweigend zu überreichen , zweitens dass durch Wiederholung der¬
selben Verse gerade die Identität von Versprechen und Geben in einfach¬
ster Weise bezeichnet wird . Hennings fährt fort : ' Und was sollte man
nun gar dazu sagen , dass er seihst dem Telemachos mit nichten den in

jenen Versen beschriebenen Mischkrug, sondern einen Pocal bringt’ . Man
' soll dazu sagen’

, dass Menelaos 120 nur den Pocal überreicht, weil Te¬

lemachos nur diesen in die Hand nehmen kann , während der Misch¬

krug wegen seiner Schwere vor ihm selbst (αντοΰ ηροπάροι&ε) hinge¬
legt werden muss , dass aber der Pocal zum Mischkrug eine selbstver¬
ständliche Zugabe bildet , wie i 203 . co 275 . Daher werden auch beide,

Mischkrug und Pocal , 207 mit dem Worte χρυβόν allgemein zusammen¬

gefasst . Denn die Trinkbecher mit allen Namen κνηελλον δέηας αλειβον
haben nirgends ein anderes Prädicat ihres Stoffes als ' golden ’

, und na¬

mentlich immer bei einer Libation wie o 149. Demnach sind sie auch von

diesem Stoffe zu denken wo kein Epitheton dabei steht . Dazu ist das χρυ¬
σόν in der Kürze der Angabe umfassend von allen Metallen. Hiermit ver¬

gleiche man die abgekürzten Redeweisen zu γ 340 , wo die Erwähnung
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der δεπα und der πρόχοος als selbstverständlich unterbleibt . Daher er¬
klären sich auch die kurzen Formeln κρητηρας πίναν Θ 232 . κρηνηρα
ΰτήβαα&αι ß 421 . Ζ 528 , wo zugleich an Libieren und Trinken zu den¬
ken ist . Bekker hat also die Verse mit liecht im Texte gelassen.

126. Benutzt von Dionys . Hai . de comp. verb . c . 1 . Bei Homer und
Vergib zeigt sich der Charakter mütterlicher Herzlichkeit. Beachtenswert!)
ist als einziges Beispiel hei Homer , dass Helena zum Abschied ein von ihr
selbst gefertigtes Geschenk gibt , und dass sie dies mit dem Bewustsein
thut , ihr Name werde auch im Liede der Menschen ein μνήμα bleiben.
Hiermit scheidet sie aus dem homerischen Gesänge , nachdem sie noch
172 ff. Heil für die Zukunft verkündet hat . Dass übrigens Helena in der
Odyssee durchaus nicht anders charakterisiert ist als in der Ilias , darüber
vgf. K . Lehrs Popul . Aufs. S . 11 —15.

131 . Die πείριν &α gebrauchte man wahrscheinlich bei Gelegenheiten
wie | 2S0. TI 402 auch als Sitzkasten ; vgl . das synonyme εν κΐβτη hi -
& ει ξ 76 . Die zwei Erklärungen der Alten bei Lobeck Path . Elem . 1 p . 513 .
Döderlein liom . Gloss . $ 028 versteht darunter ' ein netzartiges Be¬
hältnis auf dem Wagen , zur Bewahrung der Reisebedürfnisse’ .

135 —139 . Hier ist der in den besten Handschriften fehlende Vers
139 wegen des bestellten Mahles 77. 98 und wegen der nachfolgenden
κρεα unpassend ; vgl . zu a 140.

145 . άρματα ποικίλ ’
εβαινον . Ein andere)· Versausgang bei Kriegs¬

wagen ist αρματα ποικίλα χαλκω A 226 . K 322. 393 , von der Verzie¬
rung mit Erz.

171 . τον νποφ &αμενη nur liier, vgl . J . La Roche hom. St . § 81 , 4 und
§ 95,8 . Wo sonst in solcher -Verbindung Accusalive Vorkommen , sind
diese nicht von φ&άνειν , sondern von den ) damit verbundenen Verbuni
regiert , vgl . zu π 383 . Ferner erscheinen von φ &άνειν die Tempora finita
aller Modi in activer , das Participium dagegen , mit Ausnahme von H 144,
stets in medialer Form , weil der Sinn sein soll entweder ' in eigenem
Interesse zuvorkommend’ oder prägnant : ' sich beeilend zuvor -
z u ko nun eil ’ . Uebrigens zeigt sich hier von neuem der gutmütige Me¬
nelaos in seiner gemütlichen Langsamkeit gegenüber der lebendigen ,
schnell auffassenden und hervortretenden Helena : dieselbe Verschiedenheit
des Charakters , die schussferlige Frau neben dem grübelnden Manne zeigtsich <) 135 ff. 169 f. Ueber die folgende Deutung des Zeichens durch He¬
lena vgl . Nägelsbaeh liom . Theol. IV 21 S . 177 der Ausg. von Autenrieth.

188 . IWa da νύκτ άεΰαν . Hier ist das Scholion im II. bemerkens-
werlh : ταντην πρώτην νύκτα κοιμάται παρα Ενμαίω Οδνΰΰενς . Denn
daraus erkennt man , dass schon der alte Erklärer den parallelen Gangder beiden Handlungen klar beachtet hat . Den 192. Vers hat Bekker wie
y 494 aus Conjectur athetiert . Ueber άέααι vgl . Lobeck zu Buttmann II
S . 124 und Path . Elem . I p . 73.

204. ώδε δέ ol φρονέοντι δοάΰβατο κερδιον είναι steht sonst bei
Homer mit folgendem Infinitiv : ξ 145. % 153. G 93. χ 338 . ω 239 . JV 458 .Ξ 23 , elliptisch Π 652 . In dem andern formelhaften Verse i 318 dagegen

HOMERS ODYSSEE . II . 1. Heft . 2 . Anti . 1 Q
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bezeichnet φαινετο den festen und sichern Entschluss. Nachahmungbei
Verg. Aen . IV 287.

211 = Δ 163. Z 447 ; etwas schwächere Ausdrücke v 314. ξ 305.
n 470 . ρ 307 . φ 175 . B 192. H 257. Λ 653 . O 93. T 421 ; mit κατά

φρένα E 406 ; mit κατά &νμόν B 400 ; mit ivi φρεβί S 632 . η 327 . B 301 .
Θ 366 , wie auch vereinzelt mit blosem φρεϋί und &νμώ . Ueber κατά

φρένα καί κατά &νμόν vgl . zu α 294 .
212 . υκέρβιος ist ein kraftvoller Ausdruck der Heroenzeit ; nach der

Situation dieser Stelle gewählt mit Bezug auf μάλα κεχολωΰεται , vgl . zu

ξ 182, A . Jacob über Entsteh , der Ilias und Od . S . 113 deutet es wie ge¬
wöhnlich ' heftig und gewaltsam’ und sucht diesen Begriff hier zu recht-

fertigen , während Hennings über die Telemachie in Fleckeisens Jahrb.

Suppl. III S . 200 den von ihm gesetzten Begriff ' gewaltthätig und leiden¬
schaftlich’ als ein Zeichen der Interpolation betrachtet . In der ganzen
Rede bis 214 hat Peisistratos die 'Art und Weise’ seines Versprechens
und der Erfüllung desselben , 195 und 203 , auseinander gesetzt , indem er
zuletzt implicite dem Telemachos in Ueberlegung gibt , ob er κατα μοίραν
schnell abreiseu könne. Den Aorist εποτρυνας 217 geben gute Quellen
statt des gewöhnlichen ίποτρννων , jetzt bat ihn auch Bekker aufge¬
nommen.

218 . τενχεα heisst überall bei Homer nur Waffen , Waffenrüstungen .
Dass Reisende eine Fahrt nicht ohne Mitnahme von Waffen unternehmen ,
ist selbstverständlich und brauchte nirgends besonders hervorgehobenzu

werden , so dass wir auch nur die Erwähnung von Telemachos ’ Lanze fin¬

den . Gewöhnlich deutet man hier τα τενχεα im Sinne von οττλα ' bringet
die Geräthe ordentlich hinein in das Schiff ’

, aber die oitla kommen

erst 288 in Betracht . Denn das Schiff war nicht abgetakelt worden , so

dass eine Auftakelung nöthig w'äre wie ß 389 ff.
220 . CHS εφα&

’
, οί δ' ’

άρα τοϋ μαλα μεν κλΰον ηδε πί &οντο ist

ein formelhafter Vers , der stets einen neuen Abschnitt beginnt , so dass

der folgende Gedanke sich anschliesst entweder mit δέ wie γ 477. χ 178.

Η 379 . 1 79 . S 133 . 378 ; oder mit d’
άρα wie ξ 247. Ψ54 ; oder mit

καί ρα wie Ψ 738 ; oder selbständig mit μεν v 157 ; oder mit μεν ovv

ijj 141 ; oder mit μεν άρα Ο 300 . Vgl . auch den ähnlichen Gedanken mit

ώς εφάμην κ 178 . 428 . μ 222 . Uebrigens ist hier der Vers zugleich eine

Abweisung des Gedankens , als ob etwa die Gefährten sich beklagt haben

könnten über das lange Warten , W'as Telemachos <5 598 zur Motivierung
seiner Eile gebraucht , oder über die ausgegangenen Lebensmittel , weil

die jedenfalls nicht kleinen μίτρα ß 355 in passender Umgebung erwähnt

werden . Aber beides gehörte nicht hierher . Denn Motivierungen der

Epiker wechseln nach der jedesmaligen Situation der Stellen , da epische
Poesie keine Verstandessache der Reflexion , sondern augenblickliche Un¬

terhaltung gemütlicher Zuhörer ist .
222 . Daher heisst es 261 νπερ &νεων , wras I 499 f. ausdrücklich

von loißfi und xvicfy unterschieden wird . Die Sache ist als eine den Zeit -
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genossen bekannte Sitte hier nur kurz angedeutet , wie i 231 und auf an¬
dere Weise δ 761 .

227 . Zum Dativ Πνλίοιβι vgl . zu a 71 . <5 807 . i 149 . λ 485 . φ 266 .
B 480. Zu Krüger Di . 48, 4, 1 . Andere erklären Πνλίοιβι local oder bil¬
ligen die Lesart Πνλίοιβι μίτ , aber beides gibt hier eine auffällige Wie¬
derholung von Πνλω tvi . Ausserdem bemerkt J . La Roche hom. Stud.
§ 32,8 : ' Da δώματα ναίειν stehende Redensart bei Homer ist , so ist
εςοχα nicht als Attribut zu δώματα, . sondern als modale Reslimmung , die
noch durch μέγα verstärkt ist , zu αφνειός aufzufassen’ . Aber dieser Er¬
klärung widerstreitet erstens die Wortstellung , da eine derartige Be¬
stimmung nie durch andere Worte von ihrem Adjectiv getrennt wird , und
zweitens die Ilauptcäsur , die nach Πνλίοιβι eintrilt . Hierzu kommt , dass
in der ' stehenden Redensart δώματα ναίειν ’ auch sonst bisweilen Attri¬
bute mit dem Nomen verbunden sind , wie ω 304 . B 854 .

232 . Melampus war ein ' ΰυλληφ &είς καί εις ειρκτήν εμβλη&είς’
Η . V . zu λ 290 . Das Verbum δέω ist eben so wie hier mit εν verbunden
μ 54 . 161 . 196 , o 443 . E 386 . 21553. Erweitert ist diese Verbindung bei
den Attikern ; vgl . II . Sauppii epist . crit . ad G . Ilermannum p . 58 sq. Zu
Krüger Di . 68 , 12.

234 . δαβπλήτις ' harttreffend , wie Ares τειχεβιπλήτης ’ Welckcr Gr .
Götlcrl. 1 699 . Der Zusammenhang der Femininalendung πλήτις mit dem
Masculinum πλητης ist allgemein anerkannt , wie zwischen ψροφοΐτις
und ψροφοίτης , aber die Anfangssilbe δαβ- ist in der Erklärung noch
zweifelhaft. Die Ansicht der Alten , wonach es jetzt gewöhnlich (gra -
vite 'r accedens , schwer nahend ’ gedeutet wird , bei Lobeck . Falb.
Eiern . I . p . 202 . Döderlein hom . Gloss . § 341 will das ’Wort von δαΐς (δας)
abgeleitet wissen : ' die Fackel nahe bringend’

, Autenrielh in Nägelsbach
hom . Tlieol . V 38 S . 203 * vermuthet , dass es ' vielleicht von einer Wurzel
βπλ = skr . pli stammt und ' ' die sehr eilende ” ' bezeichnet’

, A . Göbel
endlich im l’hilol . XVIII S . 224 hat ' ein Substantiv δε - ώς , da -0g = Woh¬
nung , Haus für die älteste Zeit angenommen’

, so dass es bedeute ' Häu¬
serstürmend , Häuserzerstörend , die Hausstürmerin ’ . Ue-
brigens vermag jede Gottheit , von Zeus bis zu den Erinyen hinab , den
Verstand der Menschen zu fangen und zu misleiten.

240 . Die Elision des Schlussvocals findet sich wie hier in ανάββοντ’
so in ähnlicher Verbindung % 154 . B 113 . 288 . E 716 . 120 . 0 116. Π 854 .
Sl 118. 146. 197 . Da nun Didymus zu Π 854 bemerkt : εκ πλήρους τδ
δαμέντα '

Αρίβταρχος , so hat man folgerichtig zu schliessen , dass Ari-
starch auch in den übrigen adäquaten Fällen den Accusativ annahm , wenn
auch die Scholien schweigen. Vgl. J . La Roche in der Zeitschr. f. d . österr .
Gynrn . 1861 S . 832.

7
246 . γήραος ουδός wie o 348 . φ 212 . X 60. £1 487. Der Gedanke

ονδ' ΐκετο γήραος ουδόν wird als ein Beweis der παντοίη φιλότης ange¬
führt . So verstanden diese Stelle der auctor Axiochi p . 368a ; Plutarch .
consol. ad Apoll , c . 17 p . 111 b ; Schob II. , wiewol die Beimischung von
Menauders Ausspruch ον οι -ίλεοι φιλονβι v , άπο& ι’ήβν.ει νέος zu weil

13 *
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gellt . Dagegen hat die Deutung des ουδέ durch 'aber dennoch nicht’

ausser dem willkürlich beigefügten 'dennoch ’ den Umstand gegen sich ,
dass das Greisenalter nirgends hei Homer als besondere Liebesgabe der
Götter erscheint : es heisst vielmehrχαλεπόν , Ινγρόν , ΰτνγερόν , όλοόν,
noch stärker h . in Ven . 247 ; daher auch der ausdrücklicheZusatz zu d 210.
Uebrigens hat der Verfasser des Axiochus mxtnoiy φελότ -ψ

’
, vgl . Böckh

zu Pind. p . 394 .
254 . Dieses ganze Geschlechtsregister befriedigt ein specifisches In¬

teresse hellenischer Zuhörer für heroische Adelskunde . Ausserdem lässt
sich im allgemeinen bemerken , dass die zweite Hälfte der Odyssee wie in
andern Dingen so in der Menge der Prägnanzen , abgekürzten Redeweisen ,
neuen Gedanken in neuen Worten , schärfer berechneten Pointen , mytho¬

logischen Anspielungen ohne Ausführung und dergleichen einen andern
Geist , eine fortgeschrittenere Zeit verräth , in welcher die Hörer bereits

an schnelle Auffassung epischer Lieder gewöhnt waren . Vgl . auch zu
426 . 466 . 500 . 545 . p 118. 179 und anderwärts . Als moderne Analogie
lassen sich unter anderm die Sprachmiltel Goethes vergleichen, wie sie

im Götz und im zweiten Theil des Faust erscheinen.
268 . εϊ ποτ ’

εην steht sonst mit γε am Verssclduss: ιΐ ποτ ’
εψ

γε τ 315 . co 289 . Γ 180. ίί 426 ; einmal zu Anfänge ως IW , εϊ ποτ' εον

γε Λ 762 . Den Inhaltsaccusativ λνγρδν δλε&ρον bieten die ' aunmlhigern’

Ausgaben (
' at χαράβτεραι II .’ ) statt des Dativs . Vgl. die Beispiele bei ,1. La

Roche hom . Stud. § 21 , 1 . Der starke Ausdruck des ganzen Gedankens

endlich erklärt sich aus der vorliegenden Situation , insofern Telemachos

seinen Vater in Pylos und Sparta nicht gefunden hat und jetzt einem

Seher gegenüber stellt , der seine geheime Hoffnung bestätigen kann .
273 . In drei andern Beispielen ilüchtiger Mörder war der erschla¬

gene ein Anverwandter : B 662 . JV 697 . II 573 , im vierten Beispiele
Ψ 87 f. ein unabsichtlich heim Spiele gelödtetcr Knabe , hier dagegen ist

er ein ' Slaminesangehöriger’ . Ueber die Bestrafung des Mörders und über

die Blutrache bei den homerischen Griechen vgl . Schömann Gr. Alt. I

S . 48 f. Nägelsbach hom . Theol. V 53 . Die Blutrache geht bekanntlich

dem eigentlichen Staatsleben voraus und linde ! sich noch jetzt in den

patriarchalischen Verfassungen der Corsen , Montenegriner, Circassier,
Araber.

280 . έ&ελων in adjectivischemSinne auch y 272 . ε 155 . ij 315 . o 449.

v 98 . ψ 186 , nach welchen Stellen B 391 . Θ 10 zu erklären ist ; daher

auch ovx έ&έλων im Sinne invitus ß 50 . 110 . st 573 . χ 31 . Δ 300. IV 572.

T 377 . T 87 . Φ 36 . 48 . Ψ 88 . Si 289 .
293 . Vgl . Lehrs de Arist . p . 174. Ueber λάβρος als simplex Lobeck

Path . Eiern . I p . 298 .
295 . Der Vers fehlt in deii homerischen Hss . und findet sich nur

zweimal in Citaten hei Strabo : er ist hier aus h . in Apoll . 425 ganz un¬

passend eingeschaltet , da der Abschluss durch die vorausgehendeAllge¬
meinheit der homerischen Sitte entspricht .

297. Zu επέβαλλεν vgl . παρέβαλλεv bei Herod . Vif 179 mit Krügers
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Note . Statt επειγομίνη geben Strabo und einige Hss . άγαλλομίνη , wie

s 176 .
299 . Mit fivfjeiv ist der hier nöthige Begriff der Schnelligkeit noch

einmal gegeben , wie er 293 . 294 . 297 auf andere Weise bezeichnet war .

Eine ähnliche Versinnlichung des Adjectivs findet sich auch bei den Rö¬

mern , wie bei Tacit . Ann . III 1 : 'oppidum Brundisium , qttod naviganti
celerrimum fidissimumque adpulsu erat ’ . Ueber β-οο

'
ς vgl . auch Lobeck

zu Soph . Ai . 249 p . 188 . Die Alten erklärten hier &ocd theils durch οξεΐαι

(Straho VIII p . 351 . Cramer Anecd . p . 200 ) , und scheinen diese Bedeutung

aus dem Verbum &οόω (i 327 ) hergeleitet zu haben , theils durch εδραίαι

ακίνητοι , was sie aus θοάξειν ableiteten . Die erstere Erklärung billigt
auch Buttmann Lexil . II S . 63 . Statt der Form αλφη 300 gehen andere

άλοίη , was keine urkundliche Stütze zu haben scheint . Das δορπείτην
302 hat Bekker aus Conjectur in δορπήτην verändert .

304 . Dieses wiederholte Prüfen von ξ 31 an , das den hlosen Ver¬

standeskritikern ' überflüssig und zwecklos ’ erscheint , gehört zu den

charakteristischen Zügen der Naivetäl im sagenhaften Epos , vgl . auch zu

<a 216 . Am stärksten ist dieser naive Zug ausgeprägt in der Kvklopie ,

vgl . zu i 474 .
317 . άβΰ

’
ist eine Gonjectur von Friedländer in Fleckeisens Jahrb .

1859 S . 825 und M . Axt Conject . llom . p . 29 . Beide vergleichen A 554 .

Die handschriftliche Ueberlieferung ist orr
’ ίθέλοιεν . aber ort wird hei

Homer nie elidiert . Bekker im Berliner Monatsbericht 1859 S . 393 will

gegen Arislarchs Lehre , dass llomer nur έθέλειν kenne , hier die vor

Wolf übliche Lesart όττι θίλοιεν wieder hergestelll wissen , was J . La

Roche in der Zeitschr . f . d . österr . Gvmn . 1861 S . 840 gebilligt hat .
324 . Für einen gewandten Diener ist nicht blos technische Fertig¬

keit in den erforderlichen Verrichtungen des Hauswesens , sondern auch

Grazie heim Aufwallen nöthig ; daher die 331 bis 333 gegebene Schil¬

derung .
329 . Wegen ονρανον ΐκει vgl . 9- 74 . i 20 . μ 73 . ρ 565 . τ 108 . A 317 .

ß 153 . Θ 192 . 500 . M 338 . 3 00 . P 425 . T 362 , und den Anhang zu t 20 .

Uobcr den Sinn des ganzen Verses vgl . auch Nägelsbach hum . Theol . VI l

S . 316 der Ausg . von Aulenrielh .
333 . Die χηρνκες und θεράποντες , die a 109 und anderwärts ein¬

fach erwähnt sind , werden nach der Situation unserer Stelle absichtlich
als schmucke Pagen in ihrem Glanze vorgeführ ! . Angeführt von Rio Chrys .
oral . XXX11I p . (>.

334 . Ein solcher Vers wird von den allen Grammatikern δωδεκαΰνλ -

λαβος oder ολοβπόνδειος oder auch το πολιτικόν μίτραν ' das prosaische
Metrum ’ genannt ; vgl . zu φ 15 . χ 175 . ß 544 . sl 130 . Ψ 221 . Ohne
diese Harmonie des Gedankens mit der Form würde hier und 9 578 nicht

ήό , sondern ίδέ gesagt sein .
343 . πλαγκτοοννη ist ein άπαξ είρημένον . Aber vgl . die analogen

Wörter hei Geppert über den Urspr . II S . 85 f . und Lobeck Proll . p . 232 sq .
Ueber den Gedanken vgl . auch Nägelsbach hom . Theol . V 57 . Geher das
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344 siebende ονλομενης γαστρός zu η 216. Angeführt von IJeliodor.
Aeth . II 22. •|ljiV

347 . Der Grund zu der Frage nach der Mutter liegt llieils in der "
.;i<

klugen Absicht des Redners , einen Beweis für die früher erwähnte Be - /
’

(/
kanntschaft mit Odysseus zu gehen , theils in dem Plane des Dichters , den 7 „,:
gewaltsamen Tod der Antikleia deutlicher und durch einen fremden Mund
passender , als es λ 202 . 203 geschehen sein würde , zu erwähnen. . . .

350 = () 834 . v 208. ω 264 . X 52 ; das zweite Ilemislichion noch
ψ 19 . 103. 179 ; abweichend aber ω 204 . 0/

354. Zu ϋ-νμόν από μελέων φ&ίΰ&αι vgl . Ν 072 . Π 607 . ψ 880,
' '

_
auch λ 201 . % 163 , anders dagegen Η 131 . Sonst steht φ&ίβ&αι nirgends ν" "

vom D-uftos , sondern unmittelbar von der Person selbst , wie im gleich - "

lautenden Ilemistichion N 667 .
:V -

357 . Eustathius und andere haben και ώμω γήραϊ diοκεν . Ueber ffr· ' '

ωμώ γηραϊ Boissonade zu Philostr . Iler . p . 474 .
‘ ' ' ·:

361 . περ εμπης steht überall am Verssclduss , wie noch σ 165. τ 356 .
1518 . Kl . 98 . 0 399 . P 229 . :,i

363 . Κτιμένη ist hier vom Dichter als jüngste Schwester des Odys - f '

seus aufgeführt , um die Innigkeit der mütterlichen Liehe gegen Eumäos :;>; f
recht nachdrücklich hervorzuheben . Denn die jüngsten Kinder pflegen : ί : Ρ*
sich am meisten der elterlichen Fürsorge zu erfreuen. . Im Munde des ii : :! ;
Eumäos aber gestaltet sich die Erinnerung zu einem Genrebilde , das aufs
Gefühl des Hörers ergreifend einwirkt , daher auch auf Odysseus 381 ; £κ*π
den beabsichtigten Eindruck macht. Ganz anders ist der Zusammenhang
π 119. σ 269 , so dass diese Stellen mit der vorliegenden nicht in Wider-

spruch stehen . ,<jj
373 . αίδοίυιβιν umfasst die angegebenen Classen nach ff 544. i 271 . [,

r 191 . 316 . Φ 75 , und η 165 . 181 , und ξ 207 . | 58 . Aehnliche masculine (|; j
-

Substantivierungen der Adjectiva, alles Ausdrücke aus dem täglichen Le- (
ben , vgl . zu ß 310 . γ 348 . ff 328 . o 22 . 324 . 433 . π 9 . ρ 115 . Ο 276. 382 . .
383 . ν 297 . φ 289 . Ψ712 ; am gewöhnlichsten sind aQvvawi und & νψ
τός . Zu Krüger Di . 43 , 2 A . . ^ . .

376 . Penelope ist nemlich in ihrem Grame schweigsam undunzu - ' '

gänglich , wie δ 788 . Mit Recht bemerkt der Schob Q . zu 361 : 'vvv δε '

ονδε άποχρίΰεως ημάς τυχεΐν εβτι παρά της Πηνελόπης■ τοΰ γαρ
xaxov τοΰ μνηβτηρων εμπεβοντος ονδε ' λαληβαί τινι βούλεται ’ .

1

Uebrigens erfahren diesen Umstand die übrigen δμώες mehr als Eumäos
selbst , da dieser nach seiner eigenen Erzählung ξ 372 bis 374 nur selten
in die Stadt kommt.

378 . πιίμεν ist hier in der Quantität von π 143 . σ 3 verschieden . ιοί.
381 . Dieses Vergessen seiner selbst in der angenommenenRolle , weil '' ■■■ ■ ·

das innigste Gefühl mit unwiderstehlicher Gewalt sich geltend macht , das :
ist ein Zug , den der Dichter dem menschlichen Herzen abgelauscht hat . % h*
Einen Nachklang dieser Seelenstimmung des Odysseus hören wir noch
486 ff. Aehnliche Beispiele linden sich λ 205 . π 104 und in der Aufforde - % ^
rung der Psyche des Patroklos an Achilleus: ' reich mir dielland , ich ίί . -μ.
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' . tiürt fl eh e jam me rnd ’ Ψ 75 vgl . mit 100 . Dagegen ist Friedländer in Fleck-

cisens Jahrb . Sappl . 111 p. 465 geneigt , hier vor 381 das Ausfallen einiger

:"!η Ιφυ ,
<lf

,r *■ frafc.
fr· mfnribd

Verse anzunehmen , in denen Euinäos über Vaterland und Eltern er¬

zählt habe.
388. Mit τοΰδε hat Odysseus zugleich , ohne dass es Euinäos ahnte,

für den Hörer verständlich auf sich seihst hingewiesen , vgl . zu n 8 . Denn

dass Eumäos nach 483 von Laertes gekauft worden sei , lässt Odysseus

hier absichtlich unberücksichtigt . Friedländer in Fleckeisens Jahrb . Suppl.

111 p . 483 urtheill dagegen : ' versus 388 ab hoc loco alienus videtur , qui

v flti
'■»Idilfftifat

recte positus est in narratione mulieris Sidoniae 420’ .

400 . μετά steht eben so φ 231 . A 48 . 0 67 . Ψ 133 . Ehen so er¬

klärt diese Stelle jetzt Aulenrieth in Nägelsbach hom. Theol. VII 6 . Zum

Gedanken vgl . Cic. de finih . 11 32 , 105. Andere verbinden μετά άλγεβι .

‘ ii yijpiJn
Aber dagegen spricht das eingefügte %cd ' auch der Leiden , nicht blos

der Freuden’
, ferner die Construclion von τέρττομαι (zu λ 602) , sodann

·· . uiesdii
der homerische Begrifl

’sumfang von μετά mit dem Dativ , endlich der Zu¬

sammenhangdieser Stelle, ln dem Scholion ' yp . μεμνομένω . M .’ ist das

;*!( vlWlItk
ι,·η Lrkp !

/jnidM W!
■tlffiirt. Iii*

ill.il iniito
iiliitrZl®

jJnai #l,,il 1
w Adrf**

rieiw *" ^
110. PU5' f-

§

S&t
• f

yp . wie öfters blos Sigle der Erklärung.
403 . Vgl . die mythischen Landschaften zu i 106 . κ 1 . 82 . 135 . Per

Name Syrische Insel , substantiviert nach a 97 , scheint nach der Situa¬

tion der Erzählung gewählt zu sein , weil nemlich von der ältesten Zeit

her erbliche Feindseligkeiten der Phöniker gegen die Syrer stattfanden

und weil die Syrer im Phönikischcn Handel sehr beliebte Sklaven waren.

Vgl . Movers Phön. 11 3 S . 74 f,
406 . ενβοτος und οίνοπλη&ής sind άπαξ είρημένα . Aber dasselbe

ενβοτος steht Apoll . Rh . III 1086 , wozu der Schob als eine Erklärung

gibt καλα θρέμματα ί'χονΰα , wie auch andere alte Grammatiker erklären.

Heber diese Handelsartikelvgl . Movers Phön . 11 3 S . 88 bis 92.

412 . Für diese Deutung spricht auch die Form ρμφοτέρτ]αι , die an

den übrigen zwölf Stellen des Homer nur in Verbindung mit χεραίν steht.

417 . εβχε als epischer Anfang wie 1 508 . κ 552 . % 126. P 575 . Eben

so verhält es sich .mit ην in v 287. E 0. K 314 . N 663 ; ähnlich mit ’ε'ην

in y 180 . 267 . ε 262 . t 432 , oder mit ηΰαν in z 425 . Π 168. Ψ 173.

Heber den gleichen Anfang des ioxl zu y 203 .
419. ηολνηαίηαΧος stammt vom reduplicierten πάλλω , vgl . nenn«-

λόεις zu y 170. Zu dieser Deutung passt das Imperfcct ηηερόηενον , da

sie nicht als gemeines Frauenzimmer , sondern als eine allmählich ver¬

führte Sklavin dargcslellt wird . Gewöhnlich erklärt man ηολνηαίηαλος

durch ' sehr vcrschmit /Λ ’ . Vgl . Düderlein hom . Gloss . § 2363. Hier

und beim folgenden Gedanken beachte man , dass die unepische Frage,

woher Eumäos dies alles wisse , nicht die homerischen Zuhörer , sondern

* * 1$

ä

erst die refleclirenden Leser der Neuzeit aufgeworfen haben .
425. Dieser Reichthum ist aus den Erzbergwerken von Cvpern nach

Sidon gekommen , und von Sidon in späterer Zeit als Kriegsbeute nach

Jerusalem . Vgl . Movers Phön. II 3 S . 66.
420 . ρνόόν ist nicht beliebig statt μεγα oder μάλα gebraucht , wo-
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durch nebenbei der Schluss von 433 ein nutzloser Pleonasmus würde , son¬dern es ist nach der Situation mit Bezugnahme auf die Erwerbsquellegebildet. Neue Worte werden überhaupt von einem Volke gebildet, wennim Fortschritte der Cultur neue Begriffe aufkommeit oder wenn neue nochnicht erwähnte Sachen zu bezeichnen sind : beides gilt durchgängig inder zweiten Hälfte der Odyssee . Vgl . zu o 254 und L . Fricdländer inFleckeisens Jahrb . 1860. Supp ] , III S . 749.
433 . ln zwei zusammenhängendenSätzen wird ετι und jedes ähn¬liche Wörtchen nicht wiederholt ; vgl . für das verbindende v.ai <3 540 ;für τε o 305 . χ 245 ; für δε Π 15 ; für ονδέ ß 210 . i 95 . x 393 ; fürμηδί ß 231 .
437 . απώμννον aus Vind . 133 statt des gewöhnlichen επώμννον ,da hier επί keine passende Beziehung hat .
447 . Dies πρός , statt des gewöhnlichen ig , aus Harlei. und andern

Quellen .
451 . «μα τροχόωντα . Ein Compositum mit «μα kennt Homer nieht.Zur Form τροχόωντα aber statt des erwarteten τρωχώντα vgl . ποτώνταιB 462 neben πωτώντο M 287 , und die Beispiele der Spätem hei Loheckllliem. p . 167 . ßekker gibt jetzt : ' «μα τρωχώντα schob cf . X 163 . ξ 318 ’ .463 . Statt επιβχόμεναι lesen andere das weniger beglaubigte νπ -

ιβχόμεναι , was jetzt auch Bekker aufgenommen hat .
466 . Alle derartigen Züge sind in der zweiten Odysscchälflc kürzer,berechneter , prägnanter bezeichnet : Naivelät und unbefangenesAusmalcn

äusserlichcr Dinge ist im Abnehmern Vgl . auch zu 254.
469 . αιψα steht in der Thesis des ersten Fusscs noch i 91 . x 48.144 . 230 . 256 . 312 und formelhaft i 103 ; iu der Thesis des zweiten Fusses

nur Ψ 700. 740 ; sonst steht die erste Silbe stets in der Arsis ; vgl .
zu π 221 .

479 . lieber die erklärende llelalivpartikcl mg vgl . zu ξ 441 . lieber
χηξ handelt Loheck Patli . Elem. 1 p . 323 und 338 . Zu αντλώ ö ’

ενδονπηβε
vgl . Schob ad Pind. Pyth . VIII 14.

504 . επτείβομαι , wie Λ 367 . T 454 . Φ 424 . Iloffmami Quaest .Hom . I p . 38 . Andere gehen επείβομαι , was hier gute handschriftliche
Bürgen für sich hat .

506 . οδοιπόρων ist ein der Situation dieser Stelle angemessen ge¬bildeter Singularbegriff zum allgemeinen ψα . Es bezeichnet ' eine als
Reiselohn Vorgesetzte Mahlzeit’ .

509 . nrj τ αρ
’ ist eine Verbesserung Bekkers statt des gewöhn¬lichen ny γάρ . da sich das letztere hier nicht wie % 337 und in den ähn¬

lichen Steilen erklären lässt .
518 . Warum hier Eurymachos und nicht Antinoos genannt wird,davon ist der Grund in 522 enthalten , so wie im Charakter des erstem ,wenn er mit Antinoos verglichen wird , vgl . a 399 ff. % 418 ff. χ 48 , auch

in der Erinnerung an den Ausspruch der Athene 16 ff.
520. Ueber ίοα &εω oder Hiw <ag vgl. ε 36 . η 71 . & 173 , 1 484.τ 280 . ψ 339 . 1 155 . 302 . 603 . Μ 312 , mit dem eigentlichen Sinne in
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λ 304 ; ähnlich X 434 und in Constructionen mit Όεοίί ως η II ; mit θεω
ιός oder ως τε 9εω ■& 453 . 467 . ν 231 . ο 181 . χ 349 . X 394 ; mit Ομως
9εοΐβιν 8 72 . Am weitesten geht &εος εβκε μετ

’ άνδράβιν vom Ilektor
ίϊ 258 . Vgl . auch &ε

'
ος ως τίετο δημω zu ξ 205.

522 . μέμονα mit dem Infinitiv Futuri wie ω 395 . B 544 . II 36.
M 198 . 200 . 218 . 8 89 . O 105 . Φ 482 . Zu Krüger Di . 53, 7 , 5 . Ueber
den Infinitiv des Aorists und Präsens hei diesem Verbum vgl . zu r 231 .

531 . Durch dies Wahrzeichen will die Gottheit den zweifelnden
Glauben des Telemachos 524 εϊ νΑ βφι χτέ zur Zuversicht erheben . Und
Theoklymenos ist auch deshalb mit eingerührt , damit ein Seher zugegen
sei , der dem Telemachos die günstigen Anzeichen deuten könne. Wäh¬
rend aber Helena 172 ff. nur die Rückkehr des Odysseus und Rache an
den Freiern verkündet , geht Theoklymenos einen Schritt weiter und
weissagt das Verbleiben der Königswürde hei den Nachkommen des
Odysseus .

533 . γένευς gehen , statt des gewöhnlichen γένος , die besten Auto¬
ritäten , wie es die homerische Wortstellung verlangt.

538 . μακαρίζω ist ohne Ansloss wegen des poetischen Gepräges
der zahlreichen homerischen Analogien ; vgl . Geppert filier den Urspr. II
S. 122 und Lobeck Rheni , p . 227 bis 239 . 249 .

545 . Diese Deutung des ει γάρ verlangen , nach der Bedingung des
mündlichen Vortrags und aus ' andern Gründen , a 255 . y 218 . n 148.
ρ 496 . 513 . 0 366. 0 538 . JV 276 . 485 . 825 . P156 . 561 . Ausserdem
hat Rekker noch dl γάρ überall in εί γάρ verwandelt . Zu Krüger Di .
54 , 3 , 3 und 5 . Mit dem hier durch χ 'εν bedingten Wunsche hat Peiräos
zugleich in unhewuster Naivetät den Hörer auf das Zusammentreffen des
Odysseus und Telemachos leise hingewiesen ; vgl . zu jj 508 . Indes hat
Rekker jetzt G . Hermanns Conjectur xai aufgenommen. Uebrigens wird
dem wünschenden ει γάρ der nächste damit zusammenhängende Satz , wo
ein solcher folgt , stets asyndetisch angeschlossen : sonst wäre hier 546
mit Rekker τόνδε δ ’

έγω zu lesen.
552 . εγχος ist hier nicht die ß 10 erwähnte Lanze des Telemachos ,

■nie man mit Unrecht annimmt : denn des Telemachos Waffen blieben auf
dem Schilfe , vgl . zu n 326 . Auch kann nur unter Verhältnissen wie a 320
das Mitnehmen κατά το βιωπωμενον verstanden werden , wo das Mit¬
bringen wie a 104 . 121 . 128 deutlich erwähnt ist , nicht umgekehrt.

555 . Nur hier hei Homer steht die erste Silbe von ωχα in der The¬
sis , sonst überall in der Arsis.

%.

2 . έντννοντο ’άριοτον ist die alte vulgala ; Bekker hat jetzt an bei¬
den Stellen έντννοντ άριατον gegeben , wogegen W. C . Iiayser im Phi-
lol . XVIII S . 694 f. zu vergleichen ist. άριβτον hat Arislarch mit το
πρώιμον εμβρωμα erklärt . Die Ableitungen aus einem in der Volkssprache
verkürzten έάριβτον , indem έαρ überhaupt die ' Frühe ’ heisse , oder gar
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aus η oi und εβτόν sind mehr als hedenklich. Das Wort entspricht laut¬
lich unserm ' das erste ’ . Ein Gourmand könnte geneigt sein , ein gutes' Frühstück ’ für das ' beste ’ zu halten. Brosin de cenis Homericis
(Berlin 1861 ) p . 14bemerkt zu dieser Stelle : ' non alia cena quam

’
άριΰτον

ea est , quae v . 49 dcscribilur ; hoc ipsuin enim αριβτον , quod inlerrtt-
perat Telemachi adventus, deinde continuatur , cf. v . 13 et 52 ’ .

8 . Solche Stellen hei Homer sind die Vorläufer für die zahlreichen
Amphiholicn der Tragiker , vgl . zu ξ 28. | 392 . o 388. π 17 . 100 . 447 .
q 21 . 124. 263. 268 . 555 . 563 . 571 . 578 . G 254 . Dadurch hat der Dich¬
ter überall in die Handlung ein besonderes Interesse gelegt.

12. τάφων steht bei einem plötzlich eingetretenen unerwarteten
Ereignisse , wie noch 1193 . ΛΤΠ . Π 806 . Ψ 101 . £1 360 . Zugleich
beachte man im Eingang der Gesänge £ und n die symmetrisch gestalte¬
ten Züge , welche eine noch jetzt von den besten Malern gern gewählte
Schönheit der idyllischen Genrebilder vorführen , indem sie Menschen
und Tliiere neben einander in eine contrastierende Stellung bringen.
So sitzt ξ 5 Eumäos allein im Vorhause , n 1 aber mit Odysseus im In¬
nern der Hülle ; £ 30 stürmen die Hunde hellend auf Odysseus ein , % 6
und 10 umwedeln sie freundlich den Telemachos; | 34 entfällt dem Eu¬
mäos vor Schrecken die Rindshaul heim Sohlenschneiden, n 13 entfallen
ihm in freudiger Ueberraschung die Gefässe heim Weinmischen usw.

29. Ucber άίόηίος vgl . Lobeck Palli . Elem . I p . 530 und J. Savels-
berg Quaest. lexil. (Aachen 1861) p . 9.

35 . Andere deuten κακά mit ' hässlich ’ . Aber um die kunstvollen
Spinnengewebe (θ 280) hier hässlich zu linden , dazu war Homer ein zu
grosser Naturkenner und Naturfreund . Vgl . auch Theocrit. XVI 96 . Statt
ενενναίων gibt der Schob H . Q . ενενναίφ , worüber auch Euslathius
spricht . Ueber yqroc vgl . Loheck Rhein , p . 293 . Parall. p . 441 . Der

ganze Gedanke ist mit eindrucksvoller Beziehung auf den anwesenden
Odysseus gesagt.

42. Odysseus muss die Rolle des Bettlers vollständig spielen . Aus
dieser Stelle entlehnten das sprachliche , aber ohne die zu ihrer Zeit ein¬
mal erstorbene Plastik des Lebens Apoll . Rh . IV 41 und Nonn . Dionys.
36, 122 . Statt υπόει '

ξεν hat hier Aristarch νπέει '
ξεv in seinen Quellen

gefunden.
50 . Der ganze Gedanke enthält einen Zug treuer Nalurwahrheit,

insofern Eumäos und Odysseus durch die Ankunft des Telemachos in der

Bereitung des Frühstücks 2 . . 13 f . unterbrochen wurden und mm aus
Freude über dessen Dasein zur Wiederaufnahme der Frühstücksbereilung
keine Lust mehr verspüren , sondern lieber zu den Ueberbleibseln des

gestrigen Tages greifen. Daher benutzt Plutarch . Conv. quaest. VII 4 , 6
diese Stelle von Seiten ihrer Absichtlichkeit.

65 . Das auch vom Rhythmus empfohlene naqa , statt des gewöhn¬
lichen εκ , bieten der Harlei . und andere Quellen .

79 . μϊν gehen die Handschriften und Aristarch in dem verdorbenen
Scholion ; das jetzt dafür aus Conjectur gesetzte μεν hätte nach all η
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toi mit nachfolgendem Zwischensätze eine aus Homer nicht erweisbare

Stellung . Ehen so urtheill Baumeister zu hymn. in Ven . 257 p . 272.

97 . Sprichwörtlich war άόελφος ανδρί παρειη , was an vorliegende

Stelle anknüpfend Plat . de republ . p . 362 d erwähnt .
101 . Das feine Colorit der Darstellung in den zwei vorhergehenden

Versen wird durch diesen Vers , den schon die Alten verwarfen , mit zu

massivem Pinsel überstrichen . Hierzu kommt , dass es in Bezug auf die

Conslruction , wie schon die Schol. Η . M . Vinci . 56 bemerken , ein ' οτίχος

διαλυων τδ παν νόημα ’ ist . Wenn man aber den Vers als eine hinge¬

worfene Parenthese auffassen wollte , so miiste wenigstens ein äs stehen .

104 . Es ist ein aus ß 24 oder cp 202 entlehnter und von den Alten

mit Recht atlietierter Vers. Denn er passte nur zum ersten der in 100

ausgesprochenen zwei Wünsche , stände ferner mit 100 εν εμοΐβι με-

γάροιβιν in poetischem Widerspruch , störte endlich den Zusammenhang,

indem er die Situation , nach welcher nur και αντός mit psychologischer

Steigerung ausgefülirt wird , prosaisch durchbräche.
106. κτάμενος und αποκτώμενος und κατακταμενος in siebenzehn

Stellen , wo überall nicht das eingetretene Ereignis , sondern hlos der

vorhandene Tod des erschlagenen als adjectivischcr Zustand pla¬

stisch vor Augen tritt , so dass der Nachdruck jedesmal ungeschwächt

auf dem Hauptverbum liegt . Dasselbe gilt von ουτάμενος , welche Form

schon Apollonios als Perfect erklärte , in neun Stellen und βλημενος in

dreizehn Stellen , so wie von der gleichen Bildung der Adjective φ&ίμε-

reg , αρμενος , αλιτήμενος , αλαλημένος , εΰΰυμενος , ονημενος , ευ

κτίμενος , αΰμενος , κλυμενος . Gewöhnlich erklärt man alle diese For¬

men als synkopierte Aoristformen oder als präsentische Participien von

den untergegangenen Stammformen. Vgl . Lehrs de Arist . p . 263 . Loheck

zu Buttmann II S . 11 f. und besonders J . Gassen Beobachtungen III S.

20 ff. Indes bemerkt Buttmann § 110 Anm . 6 mit Recht : ' das Par¬

tie ip wird öfters ganz als Participium Perfecti gebraucht als κτάμενος

gelödtet , βλημενος verwundet , und geht so ganz ins Adjectiv

über , wie φ& ίμενος todt , ευ κτίμενος wohlgebaut , αρμενος passend ’ .

Die Zurückziehung des Accentes , wenn man die Formen vom Perfect ab¬

leitet , ist analog derselben Erscheinung in den Appellativen, die zu Eigen¬

namen geworden sind .
111 . Diese heftige Bewegung im Innern des Odysseus wird 108 . 109 .

110 auch durch die Rhythmen , durch die gleichmässige Wiederkehr der

Spoiuleen im ersten und der ncmlichen Einschnitte im vierten Fusse aufs

kraftvollste clargestellt. Um nemlich die αεικεα έργα der Freier zu schil¬

dern , redet sich Odysseus in Zorn und Eifer hinein mit einem Strome

von Worten , der wie ' unda supervenit undam ’ zusammeuhängt. Denn

der Dichter hat hier den äclit psychologischen Zug angebracht , dass

Odysseus vom Gefühle der Entrüstung fortgerissen in seiner Rolle sich

selbst vergisst . Vgl . zu o 381 . Anders dagegen urtheilt K . Lehrs in

Fleckcisens Jahrb . 1860 S . 521 , indem er zuerst ' das einzige Beispiel aus

beiden Gedichten von drei hintereinander folgenden Versen der Art ’ er-
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wähnt und dann überhaupt als ' auffallend wunderliche Stellen ’ betrachtet' die Rede des Bettlers 99 bis 111 , in welcher , wie mich dünkt , die Be¬
scheidenheit , welche dem klugen Bettler ziemt ganz vergessen ist , unddann 304 bis 320 ’ .

119. So verstand diese Stelle Plutarch. de frat . amore c . 6 p . 480 e.Es sind also die o 363 . 364 erwähnten Schwestern nicht ausgeschlossen;daher auch der Aorist τεχεν im Vergleich zu dem vorhergehenden Imper-fectum. Zu Krüger Di . 53, 2 , 1 .
134. Denn die Widersacher des Telemachos konnten seine Rückkehr

auch durch die Schiffsgefährten erfahren . Mit πολλοί yöp εμοϊ κακά
μηχανόωνται hat Telemachos ganz allgemein gesprochen , weil er an
den Mordplan der Freier und an die ihm feindlichen Anhänger der Freier
im Volke denkt : aber für die vorliegende Situation hatte er dem Eumäos
gegenüber keine Ursache , das einzelne genauer zu detaillieren . Anders
dagegen urtheilt A . Rhode Untersuchungen S . 17 und 40.

138. Vielleicht ist am Ende von 137 μεβη στιγμή zu setzen und hier
nach dem Harleianus η mit ελ&ω δυβμόρω ; zu lesen als selbständige
Frage des Zweifels, die für den aufgeregten Eumäos trefflich passte , so
dass dann og wie ω 290 demonstrativ stände. Denn nach dem vorherge¬
henden formelhaften Verse αλλ αγε μοι τοδε είπε και ατρεχεως χατά-
λεξον folgt êntweder etwie α 207 . λ 371 . 458 oder doppelgliedrige Frage
mit η und η oder eine directe Frage wie a 170 . 225 . λ 171 . ω 257. 288.
K 385 . 406 . Sl 657 .

159 . αντί &υρον behandelt in seiner gründlichen Weise H . Rumpf
de aedibus Homericis II p . 13 sqq . Vgl . auch zu v 387.

161 . ον γάρ πως aus Eustathius , Vind . 133 und andern Quellen ,
statt des gewöhnlichen ον γάρ πω . Wegen des Gedankens vgl . man Nä -
gelsbach hom . Theol . IV 8 .

162 . Das nur hier stehende Medium νλάοντο zählt Eilend ! über den
Einfluss des Metrum S . 14 zu den Beispielen, wo im Vergleich zu 5 und 9
dieser Einfluss sich geltend mache. Zur Sache erinnert man an den Glau¬
ben der alten Deutschen und Nordländer , nach welchem ebenfalls Hunde
die Geister zu sehen und einen nahenden Gott zu erkennen pflegten .

176 . In εγένοντο γενειάδες άμφ 'ι γένειον beachte man , wie in na¬
türlicher Einfachheit das der Sache nach verwandte durch ähnliche Wort¬
laute ausgedcückt ist . Zur Vereinigung der κνάνεαι γενειάδες und der
ξαν & α 'ι τρίχες hei derselben Person lässt sich unter anderm verglei¬
chen was Goethe ' Wahrheit und Dichtung ’ Buch 6 Bd . 35 S . 35 (der
Ausg. von 1829) von dem jungen Engländer erzählt : ' Sein kleiner ge¬
drungener Schädel war mit krausen schwarzen Haaren reich besetzt,
sein Bart frühzeitig blau ’ usw . Andere Beispiele gibt Ehle die Lehre
vom Ilaar . Ueber den Sinn bemerkt C . W. Lucas in Fleckeisens Jahrb.
1859 p . 598 : ' μελαγχροιης significat strenui atque robusti corporis spe-
ciem , et χνανεαι eandem vim exprimit , ut mentum densis pilis obsitum
dieatur , quippe quo ornatu praecipue conspiciatur heroum dignitas ’ .
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Gewöhnlich werden die Stellen v 399 und n 176 für unvereinbar ge¬
halten.

181 . Bei Plutarch . de adul. et am . discr . c . 8 p . 53 b ist dieser Vers

auf den Charakter des Schmeichlers angewendet.
187 . Plutarch . de sui laude c . 12 p . 543 d verlangt , dass man diesen

Vers anführen solle , um freche Schmeichler ahzuführen . Vgl . auch Lu-

cian . Icarom. c . 13 .
195 . Diese acht homerische Parataxe des Gegensatzes wird durch

das von andern aufgenonunene θέλγεις , was hier ·>] κυκλική bietet , in

attische Syntaxis verwandelt ; vgl . zu Γ 164 . 1 98 . Λ 368 . Ausserdem

würde auch Telemachos mit &έλγεις dem Angeredelen seihst einen unge¬

hörigen Vorwurf machen.
199. Der ganze Gedanke mit αειχεα ist eine emphatische Kürze , um

die vorher geschilderte Sache hier als einen Hauplbegriff für den Zusam¬

menhang in einem einzigen Verse kräftig hervorzuheben.
206 = τ 484 . <jp 208 . ψ 102. 170 . ω 322 , wo überall auch der vor¬

hergehende Vers eine ähnliche Färbung hat . Dass in dieser Scene Tele¬

machos den Odysseus nicht an einem Zeichen erkennt , wie Eurykleia
in x , Euinäos und Philötios in <p , Penelope in ψ , Laertes in ca , sondern

dass die Darstellung durch das Wort mit Widerlegung der von Teleiuachos

geäusserten Zweifel diese Wirkung übt , davon liegt der Grund theils in

dem innigen Verhültniss , welches psychologisch zwischen Vater und

Sohn berscht , theils in dem Umstande, dass Telemachos auf die Ankunft

seines Vaters mehr vorbereitet war , als die erwähnten Personen , zuletzt

noch durch die bedeutungsvolle Prophezeiung der Helena o 176 bis 178,

worin auch 176 mit n 205 aufs genaueste zusaminenstimmt.
212 . Zum Gedanken vgl . Stobaei ecl . I 3 , 8 . Ilesiod . Op . 5 ff. Ar-

chiloch. fr . 51 ed . Bergk. Andere hierher gehörige Stellen gibt Garcke

Vloratii carm . libr . I collat . script . Gr . illustr . (Halis 1860) p . 134 sq.

213 . Es sind hierzu zwei formelhafte Redeweisen verbunden : ohne

den Charakter solcher Bedeutsamkeit würde der gewöhnliche Anfang
stehen , vgl , zu A 68 . Schwächer ist das §u nach Parlicipicn , worüber

zu θ 458 .
216 . Wie hier ij χε nach dem Comparaliv , so steht auf ähnliche

Weise η χε ' oder da ’ T 148 und das doppelte η τε I 276. Λ 410. Ρ 42.
Τ 177 und η τε ' oh da ’ B 349 . Ueber aiywtwg spricht Loheck Palli .
Elem . 1 p . 87 . Zu den Tönen der Raubvögel vgl . μεγάλα κλάξοντε Π 429 ;
und über das Ausnehmen der Jungen aus den Nestern dieser Raubvögel
vergleiche man die Beispiele neuerer Zeit hei Schilling Naturgesch. der

Vögel S . 32 ; und G . Vogel Naturhilder S . 51 ff.
221 . Die erste Silbe von cdtya beginnt die Arsis und zwar des vier¬

ten Fusses nur H 272 ; des dritten Fusses : θ 254 . K 139. 359 . Π 123.
Ψ 155 ; des fünften Fusses : a 392. δ 293 . ε 461 . μ 407 . Λ 387 . Ζ 514 .
β 127. -Λ 392. .£ 532 . Ψ118 ; des zweiten Fusses : γ 147 . D· 226 . ι 158 .
λ 390 . μ 11 . 401 . | 233. ρ 75. 561 . τ 458 . ν 361 . φ 181 . ω 13. 215 .
466 . Ο 276 . Ρ 116 . 682 . 691 . Τ 245. Ψ 139 . 524 . £1 783 ; au den
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(ihrigen Stellen, die am zahlreichsten sind , im Versanfange . Ueher die Stel¬
lung in der Thesis zu o 469 . Uehrigens bezeichnet hier αϊψα , dass Tele -
machos , nachdem er lange vor Rührung keine Worte finden konnte , die¬
sen Zustand des Jammerns durch eine schnelle Anrede an seinen Vater
beendigt habe. Daher auch das folgende noiy γάρ , wofür Bokker wie
o 509 so auch liier aus Conjectur Jtoiy τ αρ in den Text gesetzt hat .

236 . Statt οφρ είδεω lesen andere ’
δφρα iöico , was dem Urheber

nach nicht sicher stellt und der Form nach noch nicht begründet wor¬
den ist.

246 . Hiermit rechtfertigt der Sänger seihst in ohjcctivcm Ausdruck,
warum er die speciclle Angabe der Freier mit ihren Dienern gerade hier
nach des Odysseus Verlangen 235 vorgebraeht habe. Naturgemäss aber
muss an dem Orte , wo eine Vorberallning zur letzten Katastrophe statt-
findet , auch eine genauere Aufzählung derer erfolgen , gegen welche die
Katastrophe gerichtet ist , weil sie die ganze liiisliche Lage des Odyssei-
sclien Hauses veranlasst haben. So weiss der Dichter überall dafür zu
sargen , dass wir über Nebendingen nicht die Hauptsache aus den Augen
verlieren.

249 . Das τέ καί bieten hier sämtliche Handschriften , nur aus Con¬
jectur haben manche mit Tliiersch das τε getilgt . Das καί als Kürze vor
εί'κοΰι auch noch Λ 25 und in τε καί zwischen Zahlbegriffen mit εΐκοοι
1 379 . X 349 ; nicht digammiert ist nach der Uebcrliefcruug auch
είκοβτώ , zu π 206 . Indes hat jetzt Bekker an diesen Stellen wiewol nur
aus Conjectur das Digamma hineingebracht . Ueher τε καί zwischen Zah¬
len überhaupt vgl . Loheck zu Pliryn . p . 411 . Hermann zu Sopli . El . 873.
Zu Krüger Di . 69 , 70, 3 .

264 . Dagegen bemerkt Nägelsbach lioni . Tlieol . II 21 S . 100 der
Ausg. von Autenrietli : ' In π 205 wird Athene mit Zeus in Gemeinschaft
geradezu für die höchste und mächtigste Gottheit erklärt ’

, was in
den Worten des Dichters nicht enthalten ist . Athene ist nur die Lieb-
lingslochter des Zeus Θ 373 , die neben dem Vater sitzt £1 100 , so dass
sich Ares E 879 über diese väterliche Liehe zu beschweren hat. Uehrigens
wird von 259 an nur einfach das Vertrauen auf die Götter ausgesprochen ,
weil Odysseus wegen der grossen Anzahl der Freier noch keinen
bestimmten Plan fassen und noch keine feste Verabredung in Bezug auf
die Durchführung treffen kann.

274 . Plutarch . de aud . poet . p . 31 d macht aus der Rede des Odys¬
seus an Tclemachos klar , wie man auf Selbsterkenntnis gestützt sich im
voraus durch besonnene Ueberlegung gegen den Andrang der Leiden¬
schaften schützen solle , denen man am ersten zu unterliegen Gefahr
laufe : Odysseus halte nemlich aus den vorhergehenden Reden seinen Sohn
als heftig und aufbrausend erkannt.

281 — 298 . Von den Alexandrinern ' νο&ενυνται iy ’ . II . Q . Vind .
133 . Vgl . die von J . La Roche ' die Alhetesen in der Odyssee ’ in der
Zeitsc.hr . f. d . österr . Gymn . 1862 S . 354 f. zusammengestellten Zeugnisse ,
in denen das Urtheil begründet wird . Denn diese ganz local gefärbte
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Bestimmtheit specieller Aufträge , wie sie t 5 bis 13 wo Odysseus
die Waffen mit Augen sieht am Platze ist , scheint zum Charakter einer

Vorberathung nicht zu passen . Auch will μαλακό^ επέεαβιν παο-

ςρασθαι 286 hier mit 279 nicht harmonieren , weil jene Worte zu μειλί¬

χιοι? εηεεαβι παραυδών eine unmotivierte Tautologie wären , und das

absolute εν μεγάροιβιν wird homerisch nur vom Orte des sprechenden

gesagt ; über 281 endlich vgl . zu 299 . Der Anfang 281 bis 285 und der

Schluss 295 bis 298 sind vom Interpolator , um das aus r entlehnte hier

passend zu machen , geschickt hinzugedichtet worden mit Benutzung ho¬

merischer liedeweisen wie eine Vergleichung von 282 mit A 40. E 200,

von 283 mit I 223 , von 284 mit δ 613 . T 195 , von 285 mit η 87 . r 17 .

ω 105. 160 und anderes zeigen kann. Aber der Schluss steht mit home¬

rischer Wirklichkeit im Widerspruche : denn 295 . 296 vergleiche man

llieils mit τ 31 bis 33 , wo nichts davon gesagt ist dass lur Odysseus
und Telemachos zwei Schwerter zwei Lanzen zwei Schilde zurückge¬
lassen werden sollten , tlieils mit χ 101 bis 125 , wo Telemachos Schilde

und Lanzen erst aus der Waffenkammer holt und wo ausserdem gar keine

ψάβγανα Vorkommen , weil Odysseus und Telemachos nur aus der Ferne

kämpfen . So scheint denn die ganze Interpolation durch 234 veranlasst

zu sein , um dem dort mit Hecht allgemein gehaltenen Gedanken eine ver¬

meintlich epische Bestimmtheit zu geben. Hiergegen polemisiert mit vor¬

nehmem Stolze A . Kirchhoff im Philoh XIX S . 75 bis 110 und sucht

scharfsinnig zu erweisen , dass diese ganze Stelle für n ursprünglich
und zuerst gedichtet worden sei und bereits Vorgelegen haben müsse,

als die entsprechende in t nach ihrem Muster gestaltet wurde , dass aber

die Stellen in π und τ von verschiedenen Verfassern herrührlen .

287 . Zu καρφάα &αι vgl . ß 189 . M 249 , und ηαρελ&εΐν ε 105 ;

ηαρατροπεων <5 405 , wo παρά überall eine Versinnlichung der ' List ’

enthält . Ganz anders isL παράφημί τι vi gesagt , zu A 577 .
290 . Die πνρδς άντμή nemlich zog bei conträrem Winde auch an

der δουροδόχΐ] ( zu α 128) vorbei und schadete besonders dem Metalle der

Waffen . Der Versschluss wie Ξ 174 , und die Construclion wie in Ψ 251 :

οββον inl ςολο ? ηλ&ε .
292 . Zu εριν (ίτ f/οαι vgl . ι'ϋτατο νεΐκος Ν 330. φνλοπις αίνη εΰτη-

κεν Σ 171 , und die im Anhang zu i 55 erwähnten Redeweisen . Aehnlich

ist auch εριν μετά τιΰι τι &εναι γ 130 gesagt, οΐνω&εντες wird gewöhn¬
lich durch με&νΰ&εντερ erklärt , aber dies liegt nicht im Worte und wäre
neben μαλακοί? εηίεβαιν 280 ein ganz unpassender Vorwurf. Ueber die
Sache vgl . ξ 463 IV.

296 . χεοαΐν ελέα&αι , Versschluss wie '9- 68 . ψ 368. K 501 ; auch
sonst steht ελε'σθαι stets am Versende. Das βοάγριον ist eigentlich βοδς
άγρη , die Beute von einem Stier , aus άγρεΐν gebildet wie άνδράγρια
ξωάγρια μοιχάγρια . Nur theilweise vergleichbar sind Wörter wie das

häufige χαλκό
'
? vom ' ehernen Speer’ . Im folgenden Verse meint M.

Axt coni . Horn , p . 29 : ' repone εηι9νΰοντες . primum enim capiunt , deinde
irruunl ’ .
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299 = λ 454 . q 548 . τ 236 . 495 . 570 . A 297. A 39 . £ 259. 7611.77 444 . 851 . Φ 94 ; ähnlich o 27 . ca 248. 0 212 . Ψ 82 . Nirgends aberhat ein Redner bei Homer diesen Vers in derselben Rede zweimal
gebraucht , was der Interpolator mit 281 thun lässt.

300 . οπού τις ist epische Unmittelbarkeit der Frage im Sinne von
ος τις που ' welch einer irgendwo ’ . Eine Conjectur dagegen mit ge¬trennter Schreibweise ό που τις , was andere billigen , gibt eine bei Ho¬
mer sonst nicht vorkommendeVerbindung. Denn es findet sich nur einer¬
seits ος που wie « 199. 304. θ 255 . λ 499 . v 340. ω 290 . 7 628 . Π 514 .
838 . Ρ 637 . Τ 323 , und andererseits που τις wie δ 756 . ν 123. ΰ 7 .
382 . υ 35 . Ζ 438 . £ 511 . Λ 292 . IV 272 . 293 . £ 130 ;

' aber nirgends
die Vereinigung von beiden ο που τις zusammen.

309. Das parenthetische biω in der Katalexe mit Betonung der
Stammsilbe verleiht dem Gedanken einen hesondern Nachdruck , wie
ψ 261 . Θ 536 , während im Versanfange dafür mit veränderter Quantität
αλλ ' οίω gesagt wird ß 255 . N 153 . Zu Krüger Di . 59, 1 , 9 . Ueber die
Stellung des όίω im Verse vgl . zu v 427 . Ueber das parenthetische übto -
μαι zu Σ 194.

317 . Sonst las mail hier und an den Parallelstellen νηλιτείς oder
νηίειτεΐς , aber Ilesychius , der Ergänzet' des Suidas und Eustathius zu
r 498 bieten νηλίτιδες , wo das τ wahrscheinlich aus dem Itacisnms ent¬
standen ist , denn die übrigen Autoritäten haben in der antepcnuUiina
rj oder u . In der ersten Ausgabe hatte icli mit Rothe νηληπίες aufge¬
nommen , wofür jetzt mit Rekker νηλείτιδες geschrieben ist . Hierüber
bemerkt II . Rumpf in Fleckeisens Jahrh . 1860 S . 589 folgendes : ' vgl.
das Masc . αλείτης Γ 28 . υ 121 , das Femininum κλεΐτις in dem von Rek¬
ker zu « 317 citierten Schob zu I 571 ; ferner die von Lobeck Path. Proll .
p . 370 sq. bekämpfte , aber hei Greg . Cor . p . 605 Schäfer überzeugender
ausgeführte Vorschrift der Grammatiker und endlich die von Rast, [nach
eigner Einsicht des cod . R] sicher gestellte Form διαλείτης ebendaselbst
und p . 623 Note ’ .

342 . Die Kenntnis der Freier von des Telemachos Rückkehr xura
το βιωπωμενον , we il ul er Hörer sie weiss , ist hier episch ein
sicherer Beweis von dem ursprünglichen Zusammenhänge des folgenden
Abschnitts mit dem unmittelbar vorhergehenden . Das Verbum χ.ατηφεΐν
hat Lobeck Path . Elem . 1 p . 221 sq. mit den Alten von χατηφής aus
χαταφαής mit Trope des a in η und Synkope des andern a abgeleitet ,
andere dagegen wol richtiger von κα&άπτεβ &αι , wie Döderlein hom.
Gloss . § 1092 und Philipp Mayer dritter Beitrag zu einer hom . Synonymik
(Gera 1849) S . 14 .

344. εδςμόωντο vom Halten einer Sitzung : denn zum blosen ' sich
niedersetzen ’ würden die dort befindlichen Steinsilze (γ 406) für sämt¬
liche μνηϋτήρες nicht ausgereicht haben , auch wäre dann das ΰτρεφϋ'ή-
vai 352 nicht möglich gewesen . Mit Recht sagt daher Eustathius ' ότι
αντοβχεδιον αγουαν φράζει ’ .
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340 . Das αλιψϊς ist liier zugleich ein Ersatz für das bei ίρνδΰομεν
sonst folgende εις άλα δίαν .

351 . Aus diesem Grunde erscheinen auch von jetzt an erst mehrere
Namen von Freiern , die früher nicht namentlich aufgeführt wurden , weil
eben erst jetzt beim Ilerannahen ihres Schicksals der Hörer für die ein¬
zelnen Interesse gewinnen soll : während der Abwesenheit des Odys¬
seus dagegen galt es nur das frevelhafte Treiben s ä m 11 i c. h e r Freier
unter den beiden Führern zu schildern. Daher lässt der Dichter auch
jetzt erst den milden Amphinomos sich zum Widerspruch ermannen,
während derselbe beim ersten Mordplan δ 673 . 776 . 777 noch nicht mit
seiner wahren Gesinnung hervorzutreten wagte . Uebrigens sind Stellen,
wie die vorliegende , die Vorbilder für die Tragiker zur Erweckung von
φόβος und ελεος geworden .

359. Bewillkommnungscenen gleich bei der Ankunft im Hafen oder
Reden und Gegenreden , bevor die nolhwendigen Arbeiten für das Landen
und Abtakeln des Schiffes geschehen sind , werden in der besonnenen
Praxis der homerischen Menschen nirgends erwähnt .

366 . Ueber επαβαύτερος bemerkt Herodian περί μ . λ . p . 71 ed .
Lehrs : ' omt εχει φνβικόν τό v , εκ δε τον αΰβοτέρον ίτράπη ’ . Zur
Sache vgl . Soph. Ant. 411 f. κα&ήμεΰ·

'' άκρων εκ πάγων υπήνεμοι , . . .
χρόνον τάδ ’

ήν τοοοντυν κτε . lieber άμα δ ψλίω καταδνντι
vgl . den Anhang zu α 24 . ln 370 will Bekker im Berliner Monatsbericht
1801 S . 580 das αυτόν , was ihm ' gar zn entbehrlich ’ scheint , in ein
adverbiales αυτόν geändert wissen , was so viel wäre als εν αντω τω
λόχω (403) oder πριν πατρίδα γαΐαν ίκεβ&αι ( δ 823) . Mir scheint der
Dichter αυτόν in Bezug auf die spätere Trennung des Telemachos von
seinen Gefährten gesetzt zu haben.

375. Zu πάμπαν sind die letztem neun Stellen ß 49 . γ 348 . | 149.
x 309. v 140. A 422 . N 111 . T 334 . 342 . lieber die Composilion aus
παν παν vgl . Loheck Palli. Eiern . I p . 178 . Zum ganzen Gedanken beachte
man folgendes: Acte einer maasslosen Gewaltlhäligkeit , wie hier der
Mordplan auf Telemachos , bewirken zu allen Zeilen einen Umschlag der
öffentlichen Meinung , den auch Odysseus nach dem Freiermorde zu fürch¬
ten hatte.

383. φ&άνειν mit Parlicipium , wie % 91 · ω 437 . 1506 . Λ 51 . 451.
N 815. Π 314 . 322 . 861 . Ψ 444 . 805 . lieber das umgekehrte Verhält¬
nis zu t 449. Vgl . J . Classen Beobachtungen III S . 10. Zu Krüger Di .
56 , 5 , 1 .

389. Stall &νμηδί hat Bekker jetzt ϋυμηρε
’

gegeben.
393. ως εφα&

'
, οι δ '

άρα πάντες ακι/ν ίγίνοντο βιωπη . Dieser
formelhafte Vers noch & 234 . λ 333 . v 1 . v 320. Γ 95 . H 92 . 398 .
Θ 28. I 29. 430 . 093. K 218 . 313. Ψ 676 . Statt ως εφα&

’ mit einem
anderen Anfang η 154. lieber die Quantität der ersten Sylbe von dem
Patronymicum

’Λρψιάδης vgl . Meineke zu Callimach . p . 280 not.
402 . Ueber die Αιός ΰέμιβτες vgl . Bergk in Fleckeisens Jahrb . 1860

HOMEHS OnVSSEE . II . 1. Heft . 2. Aufl . 44
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S . 299 . Zu viel wird aus vorliegender Stelle geschlossen hei Nägelsbach
hom . Theo ! . I 12 S . 33 der Ausg . von Auteurielh.

422 . lieber έμπάξεβΟ-αι vgl . Lobeck Rhein , j ». 8 . Sonst wird dies
Verbum überall mit dem (leneliv verbunden. Das Wort Ικέτας nimmt
man hier gewöhnlich im Sinne von ξεινοδόκους , was indes nnerweisbar
ist , wie auch von Grote ' Griech . Mylh . u . Anliq. übersetzt von Fischer ’
II S . 70 bemerkt wird . Bekker hat jetzt aus Coujeclur 422 und 423 in
einen Vers zusammengezogen: ράπτεις ; ουδ '

οβίη κακά ραπτέμεν
άλληλοιβιν.

424. Ueher das brachylogische οίβ& οτε vgl . Hermann zu Eurip.
Ilec. 108. Zu Krüger Di . 54, 10, 3 . Zu 427 vgl . Stobaei ecl . I c . 2 p . ö
ed . Heeren.

440 . Ausserdem βοί δ εγω έξερέω ως και τετελεβμένον εβται
Θ 286 und ώ <5ε γαρ έξερέω , τό δε κεν τετελεβμένον ηεν Θ 454 . Indes
bat Becker jetzt auch an unserer Stelle und Ψ 440 das überlieferte καί
μην der Analogie wegen in ro δέ καί geändert , weil auch mit dem An¬
fang all εκ τοι έρέω das zweite Ilemistichion το δε καί τετελεβμένον
εβται lautet ß 187 . ρ 229 . β 82 . Β 257 . Dazu der Schluss τετελεβμένον
έβτίν [ εβται) mit verschiedenem Anfänge noch ε 90 . r 547 . 1310 . # 196.
Σ 427 . Ueberall aber ist der nächste Gedanke mit Selbständigkeit asyn -
detisch angescblossen , wovon I 310 keine Ausnahme bildet .

447 . Vgl . den Anhang - zu t 411 . So sollte den Gedanken Penelope
verstehen , aber für sich und die Freier batte der heuchlerische Euryma -
clios zugleieh den Gedanken 402 . 403 im Sinne .

470 . τόδε geben die besten Autoritäten statt des gewöhnlichen
το γε.

471 . Das θ ’ nach o&i bietet llerodiau zu N 791 ; in einer Breslauer
Handschrift ist es in <T verdorben.

474 . άμφιγνοιβιν nur im Dativ des Plural und stets mit vorherge¬
hendem έγχεβιν verbunden und zwar im Versschluss : ω 527 . N 147 .
# 26 . 0 278 . 712 . Π 637 . P 731 ; im Versanfang blos 0 386 .

P·

5 . ίέμενος hier mit άβτνδε verbunden , wie mit οί'καδε γ 160 . ι 261 .
B 154 , mit Τροίηνβε r 187 , mit ’

Ερεβόβδε v 350 , mit πολεμονδε Θ 313,
dagegen mit dem Genetiv κ 529 . o 69. Λ 168 . Ψ 371 .

21 . έπιτέλλειν ist ' sublatum onus imponere ’ Lobeck Rhern . p . 115.
Die Vergleichungspartikel ώστε , die hier einen Erklärungssatz einführt
(zu a 227 . ξ 122) , bildet an dieser Stelle den Ucbergang zu dem späteren
Gebrauche ' so dass ’ als Folge . Vgl . auch Lehrs de Arist. p . 160, und
zu 142 . Uebrigens hat der Gedanke des Odysseus , dass er nicht zum
Knechtesdienste geboren sei , zugleich einen für die Zuhörer verständ¬
lichen Nebensinn. Das πυράς 23 zu Krüger Di . 47 , 15 , 4 ; über άλεη Lo¬
beck Rhem . p . 37 ; und über υπηοίη 25 Loheck Parall. p . 470.

29 . In der andern Aristarchisehen Lesart (vgl. J . La Roche ' Didy -
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mus ’ S . 26) εγχος μεν ΰτηΰε πρόξ κίονα μακρον ερείδας ist das Schluss¬

wort nach abgekürzter Darstellung rin Stell Vertreter von δονροδοκης
εντοα &εν , wie es a 128 heisst. Anders dagegen & 06. 473 .

36. 37 = τ 53 . 54 . Dionys . Halic . de comp . verb . c . 10 p . 97.
40 — 42 . Hierzu kommt , dass der Hörer diese Gefahren schon

kennt ; daher brauchten sie nach dem Charakter der zweiten Odyssee¬
hälfte in diesem Zusammenhänge nicht erst erwähnt zu werden , vgl .

zu 0 254.
47 . Vgl . Schol . zu Apollon , liliod . 1 299 . Versschluss wie a 11 .

t 286 . ft 287 . 440 . Z 57 . & 507 . 77 283 , und mit einem anderen Verhutn

1 303 . K 371 . 77 859 . Σ 129 .

49 . Der Vers fehlt in den besten Handschriften und ist aus δ 751

hier unpassend eingefugt , da er auch nach 58 mit Recht nicht gelesen
wird , weil der Ort des Bades ohne Zweifel zir ebenet* Erde war , wie das

Bad der Gastfreunde , zu δ 48.
51 . Daher ist hier auch έργα

'τελέδδαι gesagt , während es « 379

und ß 144 einfach έργα γενεδ &αι heisst . Ueher den Ursprung aus ανά -

τιτα vgl . Lübeck Palh . Eiern . 1 p . 300 . Parall . p . 50 .
52 . αγορήνδ

'
εβελενβομαι ist Arislarehs Lesart , weil das wahr¬

scheinlich von Ditlymos herrührende Scholion ^Δριδτοψάνης ελενδομαι .
11.’ nur in Verbindung mit αγορηνδε gedacht einen Sinn gibt , indem Ze -

nodotos und Aristophancs das Zusammentreffen des localen δε mit der

Präposition ες unerträglich fanden ; vgl . das Scholion des Didytnos zu

κ 351 nach üiintzers Emeudation de Zenod . p . 83 , und des Arislonikos
zu Θ 19 . So mit W . C . Kayser an der zu ß 88 citierlen Stelle . Bekker

hat jetzt αγορηνδε ελενδομαι aufgenommen .
115 . Ueher άκονδαι mit Nomen und Participium im Genetiv als mit¬

telbares Object ' au dir e de aliguo ’ vgl . zu unserer Stelle a 289 .

ß 220 . λ 458 . ρ 527 . τ 272 . Ρ 379 . .0 , 490 ; ähnlich ß 375 . δ 728 . 748 .
n 301 . ρ 493 . An den übrigen Stellen ist es unmittelbares Object ' audire

aliquem aliquid facientem 5. Vgl . J . Classen Beobachtungen IV S . 22.
Zu Krüger Di . 47 , 10, 9.

118 . Bekker hat jetzt , um in ΐδον das Digamma herzustellen , mit

Grashof
'
Ελένην ΐίδον ’

Λργείην gegeben , aber er hat dadurch eine iso¬

lierte Wortstellung - in den Homer gebracht . Denn an den übrigen Stel¬
len heisst es stets Άργείη

'
Ελένη οάβν’

Λργείην
'
Ελένην , vgl . δ 184 . 290.

ψ 218. Β 161 . 177 . Γ 458 . Δ 19 . 174 . Ζ 323 . Η 350. 1 140. 282 . Der
Zusatz ης εΐνεκα κτε . ist für Penelope berechnet : eine der vielfachen Ab¬
sichtlichkeiten , vgl . zu 0 254.

160. Zur Zeit der Erscheinung war die Erwähnung nicht nothwen -

dig , weil der Hörer schon eine Probe von der Wahrsagung des Theokly -

menos vernommen halte , zu 531 ; vgl . auch zu 0 10 und 220 . Unterhal¬

tungen aber auf der Meeresfahrt , zumal bei erschienenen Zeichenvögeln ,
sind im mündlichen Epos eine stillschweigende Voraussetzung , zu ζ 185.
Das oiov bieten hier sämmtliche Handschriften; erst Stephanus hat wahr¬

scheinlich aus Conjectur das jetzt fast allgemein gebilligte τοΐον einge -

14 *



212 Kritischer und exegetischer Anhang, o .

führt . Die Worte Τηλεμάχω εγεγωνενν erinnern an die Situation in
Schillers ' Kraniche des Ibykus ’

, wo es heisst : ' Da hört man auf den
höchsten Stufen Auf einmal eine Stimme rufen ’ usw . Uebrigens hat
Bekker jetzt 160 und 161 athetiert , worüber im Schol . Q und Vind . 133
bemerkt wird : * ενταΐς χαριεΰτ έραις οΰτοι μόνοι οί ß

' ά&ετονν-
ται , επει καί πριν είβελ &εΐν εν τή νηΐ τον οιωνόν είδε καί το έγεγω-
νενν ακαίρως έΰτίν ’ . Ueher diese Begründung ist im Commentar ge¬
sprochen. In denselben Quellen aber (mit der Nachweisung ' εν ταΐς
κοινοτ έραις ’

) und im Harleianus (
' ά&ετοννται ις βτίχοι ’

) findet
sich die Notiz , dass auch 150 bis 165 als Diaskeuase betrachtet wor¬
den sei .

167 — 169 . Solche Dinge werden im Homer hei den Nebensachen
der jedesmaligen Situation κατά τδ οιωπωμενον als selbstverständlich
vorausgesetzt , zumal wo sie eine stehende Sitte betreffen. In 169 wie
<5 627 hat Aristarch ο &ι περ πάρος , νβριν εχοντες gelesen , welche
Lesart von W. C . Kayser im Philol . XVIII S . 653 f. treffend vertei¬
digt wird .

188 . αίδέομαι καί δείδια . Vgl . Wyttenbach zu Plutarch . Apophlh .
Lac . p . 217 . Angeführt von Stohaeus Floril . XXXI 14 p . 212.

190 . Anders Vergib Aen . IX 156 mit römischem Schmuck : ' melior
quoniam pars acta diei ’ . Auch metaphorisch wie 323 ist ήμαρ sinnlich
belebt zu denken. Kuhn stellt ημαρ und ημέρα zu sanskr. ja ma n , so
dass es ursprünglich ' Gang ’ bedeute.

216 . Die parenthetische Zwischenstellung dieses Verses verhält sich
ähnlich wie hei προΰηύδα , vgl . zu v 253 . Indes hat Bekker jetzt den
Vers aus Conjeclur athetiert .

218 . Wir sagen sprichwörtlich ' Gleich und Gleich gesellt sich gern ’ ,
Homer sagt in demselben Sinne ' Gleich und Gleich gesellt die Gottheit’ .
Dies Sprichwort ist häufig von den Alten theils wörtlich citiert tlieils
dem Sinne nach angewendet ; vgl . Plat . Lys . p . 214 a , und allgemein ' o
όμοιος τώ όμοίω ’ Plat . Gorg. p . 510 b mit der Note von Stallbaum und
Deuschle ; ähnlich Symp . p . 195 b '

tag δμοίον δμοίω αεί πελάζει ’ mit
dem Schol. ; Aristot . Μ . Μ . II 11 ; Rhet. I 8 ; Eth . Nie

'
VIII 0 , wo A . D . H .

Fritzsche noch andere Stellen erwähnt ; Eudem . VII1 .
222 . Ueher άκολος vgl . Lobeck Patli. Elem . 1 p . 27 ; über die

' Schwerter ’ als Gastgeschenke & 403 . o 84. Angeführt von Plutarch . de
aud. poet . p . 43 a , eine Anspielung darauf Max . Tyr. XXXVIII 6 p . 234 .
Heliod . Aetli . II 19 .

223 . τόν y statt des handschriftlichen τόν κ war schon in der
ersten Ausgabe mit Vergleichung von δ 388 empfohlen und von M . Axt
Coniectt. Hom . p . 32 gebilligt , jetzt ist es nach dem stillschweigenden
Vorgänge von Bekker in den Text gesetzt . Zur Wortstellung vor εί vgl.
ß 138 . δ 388 . λ 110. π 254 . ΤΓ129. P 154. Sl 306 . Vgl . auch über die
vor εϊ περ stehenden Wörtchen zu & 408 .

224 . Zum Begriffe von Φαλλόν τ ’
έρίφοιΰι φορηναι vgl . Loug . Past .

121 : ' Λάφνιν φ v λ λ ά δ α χλωράν κόπτοντα τοΐς έρίφοις τροφήν
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μετά την νομήν ’
, und II 20 : ' φνλλάδα χλωράν εχοπτεν , ως έ'

χοι τον

χειμώνος παρέχετν τοΐς ερίφοις τροφήν ’ .
230 . δωματ

’ ’
Οδνβδηος ΰ-είοιο = ß 394 . δ 709 . ο 313 . η 248 , und

zu ρ 402 . Ueber die zwei letzten Worte vgl. die zu o 63 . n 53 erwähnten
Stellen nebst ß 233 . δ 682 . ε 11 . ο 347 . φ 74 . 189 . ω 151 . Β 335 . Λ 806 .

231 . 232 . Diese ganz angemessene Darstellung des gemeinen Gedan¬

kens würde etwas verlieren , wenn man Object und Subjeet umkehrte ,
und mit Briggs zu Theocrit . XXIV 131 gegen die alten Urkunden πλευρά

y sagen wollte . Eher könnte man πλευρά d” vermuthen mit vorher¬

gehender Interpunction : ' so sollen in Menge ihm um den Kopf Fuss-

schemel aus den Händen der Männer (seil , εΰται fliegen ) , und die Seiten

sollen (dieselben) abreiben , indem er geworfen wird ’ . Bekker dagegen
im Berliner Monatsbericht 1862 S . 339 urtheilt also : ' zum Subjeet ist

βφέλ a schon durch die Voranstellung berufen : πλευραί aber verwandeln

wir nicht in πλευράς mit kurzem a , wie das bei Hesiod angienge , son¬

dern in πλενρί
’

, und hoffen dass πλενρίον hingehn werde mit den übri¬

gen deminutiven oder deminutivarligen Wörtern ’ mit Beifügung der Bei¬

spiele. Und άμφι χάρη ' besagt hier eher dass die Würfe ringsum fallen

als dass sie die Höhe des Kopfes erreichen ’ . Ueberladen ist der Witz bei

der Lesart des Ptolemaeus von Askalon άμφιχαρη ' die für ihn zwei¬

köpfigen’
, was mit proleplischer Prägnanz gesagt bedeuten würde , dass

die über dem Kopfe zusammentreflenden Schemel ihm gleichsam noch

einen zweiten Kopf aufsetzten .
237 . άμφουδίς bildet den Gegensatz zu ροπάλω . Zum Sinne von

αμφί vgl . άμφαγαπάξω
'
S, 381 , und zum Gedanken Terent . Adelph. III 2, 18 :

' Sublimem medium arriperem et capite pronum in terram statuerem , ut

cerebro dispergat viam ’ .
246 . Ueber χάτ vgl . Lehrs Q . E . p . 76 . Zu Krüger Di . 68 , 4 , 2 .

Der folgende Gedanke ist Ausdruck augenblicklicher Stimmung , zu o 10

und 220, hat keinen Bezug auf | 104, weil νομηες nur die Unterhirten sind.
260 . άγχίμολον steht gewöhnlich im Versanfange , aber wie hier in

der Mitte noch χ 205 . ω 19 . 386 . 502 . Vgl . zu o 57 und J . La Roche hom.
Stud. § 38 IX .

263 . Diese Bewegung in der Seele des Odysseus ist für Eumäos
nicht zu ahnen , aber für die Zuhörer verständlich ; vgl . zu π 8 .

267 . ευερχέες bezeichnet die Sicherheit von Haus und Hof ; früher
las man aus schlechtem Quellen ενεργέες , was zu dem folgenden Zusatze
ουχ αν τίς μιν άνηρ ΰπεροπλίββαιτο weniger passte. Die Stelle von 266
bis 268 erwähnt Dio Chrys. or . II p . 87 .

268 . νπεροπλίβΰαιτο wird so mit Recht von Aristarch erklärt . Denn
der Gedanke enthält für Eumäos eine Allgemeinheit naiver Rede , aber im
Sinne des Odysseus liegt zugleich eine leise Beziehung auf die übermüthigen
Freier ; daher auch der Anschluss des folgenden Gedankens ; vgl . zu π 8 .

270 . ενήνο&εν gibt Aristarch , statt des gewöhnlichen άνηνο &εν,
mit Recht : denn Odysseus ist von der sinnlichen Wahrnehmung bereits
in die Schilderung übergegangen , wie η 107.
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284 . Für Eumäos ist es in naiver Sprache eine Allgemeinheit, die
aber für den Hörer nach dem Sinne des Odysseus eine leise Beziehung auf
den Racheplan gegen die Freier enthält ; vgl . zu n 8 . Gewöhnlich erklärt
man , wie auch Nägelsbach hon ) . Thcol . VII 8 tJiut , das τολμψις als ver¬
meintliches Synonymum von τετληώς oder τλψός .

296 . άπό &εατος von &ίσααβ·άαι. Vgl . Döderlein hom . Gloss . § 2500.
Sie scheuten sich den Lieblingshund des Odysseus zu tödten , wünschten
aber doch gern ihn los zu sein .

302. Eben so demittit aures bei llorat . carm . II 13 , 34 mit der
Note von C . Naiick . Auf diese homerische Stelle beriefen sich diejenigen
Philosophen , welche den Thieren βννεαις beilegten : Sext . Emp . llyp . p· 19 .

304 . Vgl . Nägelsbach hom. Theol. Vll 7 . Angeführt von lMularch .
de tranq . anim . c . 16 . Der Verssclduss αηομόρξατο δάκρυ wie B 269 .

306 . Odysseus denkt zugleich daran , dass der Hund ihn trotz seiner
Verwandlung in die Beltlergeslall erkannt habe. Es ist epische Unmittel¬
barkeit statt &αΰμά εβτι χΰων ο <5ε og %εϊτca .

308. Gewöhnlich wird hier e t δή gelesen , wozu in der ersten Aus¬
gabe bemerkt war : ' Statt εΐ ist wegen des nachfolgenden η wol wie an¬
derwärts η zu sagen , wenn auch kein zweites Beispiel der Verbindung η
δη bei Homer sonst vorkomml’ . Jetzt ist dies η nach dem stillschwei¬
genden Vorgänge von Bekkcr in den Text gesetzt.

322 . 323 . Aus dieser Stelle sind bedenkliche Folgerungen gegen die
Sklaven gezogen bei Plat . Legg. VI. p . 777a : nur heisst dort die Stelle
ημιΰν γάρ τε voov αηαμείρεται ευρνοηα Ζευς άνδρών , otig αν
δ η %ατα δοΰλιον ημαρ εληΰιν . Eben so lautet sie bei Athen . VI 18 und
im Et . M . unter an αμείρεται . Bekkcr im Berliner Monatsber . 1861 S . 587
meint , dass man aus dieser rührenden Erzählung ' nur 320 bis 323 weg¬
wünscht , eine Gnome von eindringlicher Wahrheit , aber hier so unzeitig
wie irgendwo eine andere von den anderwärts angekletleten’ usw. Indes
haben die allen Hellenen die Anfänge der gnmnischcn Poesie im home¬
rischen Epos schön und natürlich gefunden.

327 . αυτίχ,α steht eben so in Verbindung mit dem Participium % 237.
Γ 141 . M 250 . # 363 . TI 184. 308 . 678 . 2 ' 501 . Zu Krüger Ui . 56 , 10,1 .
Aber wegen der Verletzung des Digamma in am Ix ϊδδντ hat Bokker
αύϋΊ , Ιδόντ vermuthet und im Berliner Monatsbericht 1861 S . 587 zu
begründen versucht . Ucbcr das Alter des Hundes vgl . Aristot. 11. A . VI 20.
Aelian . II . A . IV 40.

339 . Ueber die ' steinerne ' Schwelle vgl . die zu n 41 ciliertcn Stel¬
len , womit βηλδς λί&εος Ψ 202 harmoniert , und vom Tempel zu Delphi
θ 80. 1 404, Diese steinerne Schwelle war öfters wie die Wände selbst
mit Erzplatten überzogen , daher χάλκιος genannt η 83 . 89 und χαλχοβα-
τες δώ zu v 4 . Den Unterschied zwischen ' eschener5 und ' steinerner’
Schwelle erläutert II . Rumpf de aedibus llom . 1 p . 28 sq .

342 . προΰέειπε ist von den bezüglichen Worten der Anrede durch
eine Nebenbestimmung getrennt hier und A 224. 320 ; in Γ 386 wird das
Verbum nachher erneuert und A 602 ist es ohne Beifügung der bezüg -

- 91; .·
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liehen Worte gesagt . Eben so folgt stets die directe Rede im folgenden
Verse nach προς μΰ&ον εειπεν , zu δ 803 , ausgenommen ξ 21 , und stets

nach προβεφωνεε ausser in ö 69. Ueber denselben Gebrauch hei προο-

ηνδα zu v 253 , bei προβέφη zu v 183 , bei μετέειπεν zu o 413.
347. Eine hübsche Anwendung dieses Verses bei Plat . Lach . p . 201a

und Charmid . p . 161a ; vgl . auch Hesiod. Op . 317 .
355 . γένοιτο otfa geben Vind . 133 und andere Quellen statt des ge*

wohnlichen γένοιί) οβΰα.
359 . επανετο findet sich in den besten Handschriften , die geringem

Quellen und das zweifelhafte Anhängsel des Arislonikos zu X 329 geben

πανβατο , was den unpassenden Sinn involvierte ' als ob der Sänger nur

gewartet hätte , bis Odysseus fertig wäre mit Essen’ .
360 = α 365 . δ 768 . σ 399 ; auch χ 21 : jedesmal ist der Gedanke

des Verses besonders motiviert . Der Versschluss nebst dem folgenden
Verse wie π 454 . 455 . Uebrigens gehört hier die Einführung der Athene

zu den Stellen , welche den Tragikern die Vorbilder waren für den ' deus

ex machina’ .
379 . πo&i κάλεββας gehört wie ξ 55 zu Krüger Di . 66 , 3 , 1 . Dies

jto&l geben Eustathius , Vind . 133 und γρ . II . statt des gewöhnlichen

προτί . Es wird.382 mit άλλο &εν beantwortet . Bei τόνδε denkt der Hörer

zugleich an den eben erwähnten άνακτα .
383 . 384 . Angeführt von Plato de rcpubl . 111 3 p . 389d . Ueber τέ¬

κτονα δονρων bemerkt GladstoneStudios III p . 71 folgendes : ' Hier glaube
ich steht τέκτονα δούρων um die ganze Zunft der Künstler darzuslellen,

von denen viele im Homer genannt werden . In einem armen Lande wie

Ithaka , welches grossentheils auf den Gebrauch seiner Bote zum Fischen

und zu seiner Verbindung mit aussen angewiesen war , konnten die Zim-

merleule natürlicher Weise das ganze vorslellen’ . Und über das Ver¬

zeichnis der δ-ημιοεργοί bemerkt Gladstone 111 S . 180 : ' Denn wirklich ist

diese Aufzählung , wie wir vorher gesehen haben , beinahe erschöpfend,

indem sie sich auf eine Zeit bezieht , in der es keinen gewerbsmässigen Sol¬

daten gab , in der der Landbauer , der Fischer oder der Hirt nicht ein di/ -

μιοεργός genannt werden konnte ; denn er halte keine Beziehung zur

Ocffentlichkeil, indem sich der Handel auf Fremde wie die Phöniker oder

auf Seeräuber wie die Tapbier beschränkte und keinen Theil der Be¬

schäftigung der geordneten Staaten Griechenlands bildete’ . Ueber das

letztere vgl . auch die Note zu v 272 .
401 . μήτε τι aus den meisten und besten Quellen statt des gewöhn¬

lichen μήτ’ ovv , was schwach gestützt ist .
403 . τωοΰτον ivi ατη&εββι νόημα . Der andere ähnliche Versaus -

gang lautet ivi φρεβι τοντο νόημα ß 363 . ξ 273. ο 326.
105 . Dies απαμείβετο φωνηοέν τε aus den besten Handschriftenstatt

des gewöhnlichen απαμειβόμενος ηροΰέειπεν. Vgl . η 298. 308 . θ 140. 400 .
λ 347 . 362 . ν 3 . ρ 445 . τ 405 . ω 327 . Τ 199, stets mit demselbenVersanfange.

413 . γενΰαΰ &αι , statt des gewöhnlichen γενΰεο&αι , bieten die

besten Quellen ausser der Handschrift des Eustathius. Empfohlen ist die
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Aufnahme des Aorists schon von K . Grashof in der Zeitschi', f. d . Allvvsst .1834 S . 283 . Der Aorist hei εμελλεν zu Krüger Di . 53 , (8 , 6 .
418 . επ άπειρον« γαΐαν im Versschluss o 79. ρ 386. r 107 . H 416 ;und ηδ

’ επ ’
άπείρονα γαΐαν als Anfang des stalulen Verses a 98 . ε 46.Sl 342 . Ueber die ganze folgende Erzählung vgl . zu £ 199 . Der 420 . Versist angeführt von Aristot. Eth . Nicom . IV 2 , 3 .

443 . Λμψωρ ist der 'Bändiger’ oder 'Unterjocher’ . Dass die Na¬men nicht selten mit Bezug auf Eigenschaften Zustände und Verhältnisseder Personen erfunden wurden , darüber gibt zahlreiche Beispiele L . Fried¬länder in Fleckeisens Jahrb . Supp] . III S . 814 ff. Der psychologischeBlick,den die homerischen Lieder bekunden , lässt zugleich annehmen , dass in
derartigen Namen manche Anspielung liege auf gewisse den ersten Hö¬
rern bekannte Zeitgenossen , die gerade für die Situation der angeredetenPersonen mit feiner Berechnung gewählt sind . Vgl . auch zu ΰ 85 . Sokonnte auch Eumäos die gegenwärtige Pointe mit stiller Behaglichkeitanhören , zumal da ein reicher Phöniker £ 288 und ein König von Kyprosin engem Verkehre standen . Denn auf Kypros gab es viele Könige , wieschon die Schol. II . Q . zu 442 bemerken . Bei solcher Bewandnis haben
später die Tragiker auch in diesen Dingen an Homer .ihr Vorbild gehabt,natürlich öfters mit derselben Naivcläl wie Schiller im Teil V 1 : 'Ein glau -
henswerlher Mann , Johannes Müller bracht ’ es von Schaffhau¬
sen ’ . Vgl . auch Nägelsbach hom. Theol. S . 5 f. der Ausg . von Autenrielh.447 . ες μέββον , substantiviert wie & 144. 262 . σ 89. Γ 77 . 266. 341.J 79 . Z 120 . H 55 . O 357 . T 159 . Ψ 574 . 704 . 814 ; auch κατά μεβονΛ 541 . Ε 8 . I 87 . Π 285 . Krüger Di . 43 , 4 , 2 .

450 . εζείης ist nemlich der Genetiv von dem substantivierten Femi¬
ninum des ursprünglichen Adjectivs εζειος , zu « 97 . Vgl . Lobeck Elem .
1 p . 431 . Uebrigens hat Bekker jetzt 450 bis 452 athetiert nach dem Vor¬
gänge der Alten : denn die Schol . II . Vind. 133 bemerken : 'τρεις νο¬
θεύονται ’ εφ oig γάρ

’
Αντίνοος ονειδιβθεις ωργιβται , είχος ην αχ &ε -

α& ήναι και τους λοιπούς ’ . Aber durch den Gedanken dieser Verse lässt
der Dichter auf fein berechnete Weise den Antinoos selbst bestätigen,was ihm Telemachos 404 vorgeworfen hatte . Denn nach der Gesinnung
des Antinoos ist seine Aufforderung zur Enthaltsamkeit nur Maske fin¬
den eigenen Egoismus.

455 . Dem Sinne nach ähnlich ist unser Sprichwort : ' nicht einen
Trunk Wasser reichen ’ . Wir haben hier die stolze Hartherzigkeit des
hoebmüthigen Freiers in scharfem Gegensatz zur bereitwilligen Gast¬
freundschaft des biedern Eumäos. Gastfreundschaft ist eben keine Tugendder reichen : eine schöne Reflexion hierüber im Anschluss an diese Stelle
bei Dio Chrysost. or . VII p . 250 R.

458 . χολωβατο κηρό& ι μάλλον — ι 480 . ö 387 . % 224. Φ 136 , auch
ε 284 . Das χηρόθι erscheint nur in Verbindung mit μάλλον und zwar im
Versschluss , wie noch λ 208 . o 370 . 1 300 . Das δε χολωβατο hier und
β 387 aus guten Quellen statt des augmenlierten εχολωβατο , was 9 205
und 0 155 sich findet .
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466 . (5
’ ά'ρ

’
, statt des gewöhnlichen <5

’
o y

’
, aus Vind . 133 , inarg.

Harlei . , Augustanus . Ueher βέλος 464 vgl . Lehrs de Ärist . p . 68 ; über

ένπλείην 467 Lohcck Parall . p . 465 ; über μαχειόμενος 471 Loheck Elem .
I p . 536 .

474 . Bokker hat den Vers jetzt aus Conjectur alheliert . Von den
Alten dagegen werden 475 bis 480 als Diaskeuase erklärt .

476 . Der ganze Wunsch ist im Munde des Odysseus besonders be¬
deutsam , weil er die Gedanken der Hörer auf den bevorstehenden Freier¬
mord hinlenkt , von den Freiern dagegen nur als allgemeine Aeusserung
verstanden werden kann , so dass Anlinoos selbst , der durch den Wurf
seinen Zorn gekühlt hat , nunmehr naturgemäss 478 1Γ. ruhiger spricht .

485 . M . Axt Coni . Hom . p . 32 bemerkt nicht mit Unrecht : ' repone
xal δε vel %al γάρ &εοί ’ . Aber mit einstimmiger Ueherlieferung finden
wir tlieils Anführung tlieils Berücksichtigung dieser Stelle hei Plat . de

republ. II 20 p . 381c ; Sophist , p . 216ab . Stob. Ecl . 1 3 . Plutarch . philos.
c. princip . I p . 777®. Der christliche Gedanke steht Ilehr . 13 , 1 . Das im

folgenden Verse stehende επιΰτρωφαν πόληας ist hei Aelian . V . Η . IV 17
vom Pythagoras gesagt .

500 . Diese begründende Erklärung geht verloren , wenn man mit
ßekker 501 bis 504 entfernt im Anschluss an die in Schob II . und Vind . 133

gegebene Notiz : ' νο&ευει Άρίΰταρχος δ'
, πώς γκρ αν ταντα είδείη , εί

μη τηος κατά το ΰιωπωμενον ’ .
515. Der erste Tag seiner Ankunft bei Eumäos reicht bis zum Schluss

von ξ , indem Telemachos nach dem Wunderglauben des sagenhaften Epos
in derselben Nacht in Pherä (o 188) wo Odysseus in der Hütte des
Eumäos ( | 457) übernachtet , der zweite Tag umfasst o 301 bis 494 , der
dritte o 495 bis π 481 .

519 . Das einmalige Vorkommender ersten langen Silbe wird schon in
den Epim . Hom . 25 , 28 und im Etym . M . 21 , 17 bemerkt . Ueher die gram¬
matische Verbindung in dieser Stelle handelt J . La Roche hom. Stud. § 84,10.

525 . Ueher προπροκνλινδόμένος vgl . Loheck Elem. I p . 177 . Ueber
ΰτεΰται , welches das mit sinnlicher Geberde verbundene Wollen bezeich¬
net (zu λ 584) , vgl . Lobeck zu Buttmanns Spr . II S . 6 und Path . Elem . I

p . 275 . Lehrs de Arist . p . 106.
530 . Ueber έψιαάο &ων vgl . Merkel zu Apoll . Eh . p . CLXXVIII ; und

zu άκηρατα 532 Lobeck Path . Proll . p . 371 .
533 . Das μέν τ’

, statt des gewöhnlichen einfachen μεν, bieten der Har -
leianus , Vind . 133 und andere Handschriften. Vgl . die Beispiele bei Spitz-
ner Exc . in II . VIII 2 und wegen des nicht digammierlen οίκψς ß 52 . n 303.

541 . Wegen des Kraftausdrucks vgl . κ 227. 399 und zu ξ 182. lieber
das Niesen als gutes Vorzeichen vgl . Theocrit . VII 96. Xenoph . Anab . III
2 , 8 . Plutarch . Themist. c . 13.

545 . Der Gedanke ist für Penelope und für Eumäos ein naiver Aus¬
spruch , aber für die Hörer zugleich berechnet als verständlicher Hinweis
auf die bevorstehende Rachethat , die zwischen Vater und Sohn verabredet
ist . Vgl . zu | 508.
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547 . Indes hat der Ilarleianus άλνξει und der Augustanus αλνξαι .
In einigen Urkunden fehlt der Vers ganz .

549 . 550 . Das bestimmte Versprechen dient hier zur augenblicklichen
Motivierung, kommt aber später (ausser der Andeutung τ 327) nicht zur
Ausführung , weil sich Penelope nicht überzeugen kann , dass der Fremd¬
ling νημερτέα πάντα ausgesprochen habe ; wo es indes nach χ erfüllt
werden könnte , ist es durch die Sache selbst nicht mehr nüthig.

555 . Der Gedanke ist im Munde des Eumäos naiv , aber für den Hörer
mit feiner Absichtlichkeit gesagt wie 563 und 571 . Zu dem Dativ πεπα -
&υίη gibt ähnliche Beispiele aus den Tragikern Sehneidewin zu Soph.
Oed. Tyr. 353 .

563 . In der Wahl des Ausdrucks ομην δ’
ανεδέγμε& οιξνν liegt,

besonders wegen des ομην , eine sinnreiche Absichtlichkeit. Vgl . zu % 8 .
571 . Auch hier reicht wie 563 das Verständnis des Gedankens für

den Hörer weiter als für Eumäos . Während nemlich Eumäos den Ge¬
danken nur nach seiner Kenntnis von der Person des Bettlers verstehen
kann , ist dagegen der Hörer gespannt , ob Odysseus auch der Penelope
gegenüber seine Rolle werde feslhalten können. Ueber die Conslruction
in πόβιος περί vgl . Stallbaum zu Plat . Meno p . 9011.

578 . So ist der Gedanke im Munde der Penelope ein naiver Aus¬
spruch : aber für die Hörer scheint zugleich eine berechnete Pointe in
den Worten zu liegen , indem man dieselben auch in dem Sinne ' übel
daran ist der achtungswerthe Irrfahrer ’ auffassen konnte , zumal
da es sich hier nicht ums Betteln handelt wie 347 und 352. Zu weit geht
Nägelsbach hom. Theol. V 57 S . 301 , wenn er aus den Worten v.cmbg (?

’

αίδοΐος αλήτης ' eine gehörige Dreistigkeit’ als nothvvendiges Requisit des
Betteins erschliesst .

586 . Das ως περ , statt des gewöhnlichen ος περ , bieten der Harleia -
nus und andere Quellen mit der Erklärung : ( ωΰπερ αν άποβαίη , ί'να
εΐπη υπό τίνος τό μέλλον ’ II . , wo υπο τίνος aus dem Vind. 133 hinzu¬
gefügt ist . Die gewöhnliche Deutung der Lesart ος περ αν εΐη durch ' wer
er auch sein mag ’ w’iirde ein ος τ ι ς αν ε ΐη verlangen , wie M. Axt con-
jiciert ; den Conjunetiv εΐη conjicierle auch G . Hermann .

006 . Das alle Epos ist überhaupt durch die Schranken der Zeit und
des Raumes niemals mathematisch beengt , sondern drängt in seiner Sa¬
gendichtung vieles zusammen , was verslandesmässige Reflexion prosaisch
auseinander hält . Erst die späteren Menschen , als sie Uhren und Kalender
hallen , pflegten in derartigen Dingen mit Aengstlichkeitnachzurechnen.

σ.
3 . Ueber άξηχές vgl . Lobeck Patli . Proll . p . 336 ; über ΐς Döderlein

hom. Gloss . § 864 und über βίη cbend. § 2012 . Nach Lobeck Elem . I p . 90
ist ϊς mit βία , welches aus i'a mit prosthetischen ß entstanden , stamm¬
verwandt und deshalb auch in der Bedeutung sehr nahe verwandt , wie
schon aus der Verbindung ’fe '

Ηρακλείη und βίη
'
Ηρακλείη hervorgehe,
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doch zeige sich ein Unterschied in Stellen , wo die Wörter wie hier ver¬

bunden sind.
5 .

'
Αρναχυς der 'Erwerbsmann ’ von αρννμαι (zu a 5) . Andere lei¬

ten den Namen von αρνέομαι ah , etwa ' Weigert ’ . Ueher solche Namens¬

bildung überhaupt vgl . zu ρ 443 .
19 . μέλλω bezeichnet stets eine in den Personen oder Umständen

begründete objective Möglichkeit , niemals aber eine subjective Zu¬

versichtlichkeit , um etwa ironische Beziehung erhalten zu können.
27 . Vergleichbar ist bei uns die ' alte Ascheuursel’ im Märchen oder

'der Schmuzfinke’ in neuern Romanen. So erklären diese Stelle mit Recht

Aristarch und Herodian. Denn wenn der Ausdruck hur auf έπιτροχάδην

αγορεύεις sich beziehen sollte , so müste homerisch das adverbiale ίσον

oder ha gesagt sein . Das Wort χαμινώ ist das Femininum zu χαμινενς ,

vgl . Lobeck Rhem. p . 319 . Der folgende doppelte Accusativ bei μψίβα -

o &ai zu Krüger Di . 46 , 13 , 1 .
33 . παν &νμαύόν όκριο'ωντο . Beide Wörter kommen nur hier vor :

aber diese prachtvolle Neuheit der Formbildung mit der sinnlichen Bele¬

bung des 9νμός war nolhwendig , um die eigenthümliche Situation der

beiden Bettler in recht plastischer Kürze zu charakterisieren .
44 . Vgl. Goellling zu llesiod . th . 539 . Bekker hat jetzt aus Conjcetur

relalivisch τας επί ΰόρπω gegeben , und W . Dindorf aus Conjectur τάς τ

επί δορπ,ω .
59 . Der Vers fehlt nur in der Augsburger und einer Breslauer Hand¬

schrift . Dcmelrios Chalkondvlas hat ihn ausgelassen , weil er ihn weder

bei Eustathius fand , noch in seinem codex , der mit dem Breslauer zu einer

Familie gehört . Aber der Vers ist hier nothwendig theils w'egen des fol¬

genden τοΐς und αντις , wofür sonst eine Wendung wie του d’ αν Τηλέ¬

μαχος κτέ . gewählt sein würde , theils wegen der Schlussfolgerungen,
die 64 und 65 aus der feierlichen Eidesformel gezogen sind .

73 . επίσπαστον xaxbv ε
'
ξει kann man auch deuten : ' er wird nur

seine eigene Hiobspost haben’
. Denn in der Wahl von επίσπαστον scheint

noch ein zweites Wortspiel des Spottes zu liegen , insofern Αιρος auch

an είρνω anklingt . Ueher ähnliche Wortspiele der Spätem vgl . Vulpi zu

Uatull . LX11I 83 . llemsterh . zu Lueinn l p . 698 . Rillershus . zu Oppian .

p . 29 s <pp Den 74 . Vers gebraucht Max . Tyr . XIII 5 p . 241 .
83 . Dies ist einer von den wenigen Versen , in denen ein Spomleus

im drillen Fussc ohne Cäsur steht : der üble Klang wird noch dadurch
vermehrt , dass die beiden ersten Fiisse mit dem Wortende schliessen.

85 .
"
Εχετος war wahrscheinlich eine historische Persönlichkeit wie

Dnictur ρ 443 , was hier schon die Schol . 11. Q . erwähnen.
95 . Aehnliche Nominative der l’arlieipia θ 361 . τ 230. ω 483 . X*211.

K 224 . Μ 400 . Ueher dieselbe Verbindung bei Nominibus zu μ 73 . Krü¬

ger Di . 50 , 9 , 1 .
07 . xaxci βτόμα ' den Mund herab ’ geben die besten Quellen. An¬

dere haben aus Vind . 56 und einer Breslauer äva στόμα aufgenommen.
107 . Ueher die Conslruction von έπανρεΐν vgl . J . La Roche hom.
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Stud . § 82 , 6 . Bekker hat jetzt mit Buttmann Lex . 22 , 11 ίιτανρης in den
Text gesetzt .

110 . Das gewöhnliche <5 ο γ , statt des aufgenommenen δ’
αρ

’
,findet sich hier nur in einer Breslauer und in der lldtschft des Gonzaga .

111 . Ueber δεικανόωντο Lobeck Rhem . p . 155. Die Form γελωοντες
aus Vind . 56 und einer Breslauer ist wahrscheinlich mit Voss und Ahrens
Gr . Formenl . § . 51 Anm . 2 in γελοιωντες zu ändern ; Vind . 133 und llar -
leianus bieten γελωωντες . Ueber γελωοντες vgl . indes Krüger Di . 34, 6 , 5 .

112. 113. Nach dem Verständnis der kundigen Hörer sprechen hier
die Freier , ohne es zu ahnen , Wünsche gegen sich seihst aus . Vgl . zu
ξ 508.

115 . Bekker hat indes diesen und den folgenden Vers jetzt athetiert ,
weil bei den Schol. 11. und Vind . 133 bemerkt ist : ' ούτοι οι δνο lκ των
ανω&εν μετηνίχ &ηΰαν εκεί μεν γαρ προτρέπων φοβεΐ , ενταν&α δε
απάν &ρωκον τελεως το ημι ^ νητι απειλεΐν . δω περιγράφονται ’ .

122 . γενοιτο steht hier und οι 461 . Ε 3 in der Mitte des Verses ;
sonst bildet es überall den Versschluss.

133. γοννατ ορώρη wie 2 610 . K 90 . Λ 477 . X 388 stets Vers¬
schluss ; eben so überall ορωρεν. Ueber ορωρει zu e 294.

137. Vgl . Max . Tyr. diss . XVII 4 . Ovid : lempora mutantur
nos et mutamur in illis . Eine Nachahmung Homers hei Archiloch .
fr . 72 ed. Bergk : τοΐος αν&ρωηοιΰι &νμος Γλανκε Αεητίνεω ηάι γίνε¬
ται & νητοΐς , οκοίην Ζευς εη ημέρην αγτ] . Materialistisch versteht
unsre Stelle mit Absicht Ileraklit indem er erklärt : ' Jeder Tag ist
dem andern gleich , läugnend somit , dass in der sich ewig gleichen
Natur der Zeit und der Tage der Unterschied für die Gesinnungen und
Handlungen der Menschen liegen könne , und diesen Unterschied vielmehr
auf das menschliche Innere als solches zurückführemP . F . Lassalle die
Philos . Herakleitos des Dunkeln II S . 456 . Die Verse 130 bis 137 hei Plu -
tarch . consol. ad Apoll , p . 104d.

142 . Nägelsbach hom. Theol. VI13 bemerkt hierzu : ' Σιγή bedeutet
in Demuth , ohne sich laut oder breit zu machen ; es ist bemerkens¬
wert ]! , dass diese Stelle die Meinung widerlegt , als habe die classische
Gräcität für Demuth keinen Ausdruck’ . Aber durch diese Deutung wird
ohne Grund ein christlicher Begriff in den Homer hineingetragen. Mit
Recht sagt Bernhardy Gr . Litt . I S . 168 der drittenBearb . : ' Demuth ist
den Alten in Gedanken und Wort gleich unbekannt’ .

150. Vgl . auch zu r 37. Ueber μέλα&ρον vgl . II. Rumpf de aedibus
Homericis II p . 45 . Von II . Rumpf rührt auch der im Commentar ge¬
brauchte deutsche Ausdruck her . Anders erklärt Döderlein hom . Gloss .
§ 2155 .

152 . Plutarch . quaest . conv . I , 2 , 2 : ' καί τους αρίΰτονς κα 'ι τους
βαΰιλικωτάτονς 6 ποιψης εΐω&ε κοΰμητορας λαών ηροΰαγορευειν.

154 . Statt &νμός gehen Vind . 133 und andere Quellen &νμψ .
156. νπο χερδίν hinter seinem Genetiv , wie ω 97 . Θ 344. 0 2 .

17 699 . T 62 . Ueber die entgegengesetzte Wortstellung zu E 564 .
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168. κακώς ό ’ όπι &εν φρονεουβιν . Der Sinn ist : sie spielen böse

Diplomaten , indem sie hinter den schönen Worten ihre wahren Gedanken
verbergen . Zum Ausdruck vgl . auch Eurip . Bacch . 196 : μόνοι γαρ ευ

φρονονμεν , οί δ άλλοι κακώς .
170 = Χ169 . Ψ 626 ; mit dem Vocaliv ϋεά υ 37 ; mit γέρον Λ 286.

Θ 146 . £1 379 ; ohne πάντα mit τεκνον εμόν χ 486 . Und der Ausgang
τοΰτο έπος κατα μοίραν εειπες (εειπεν ) φ 278 . Ο 206 . Ausserdem noch
der Versausgang ß 251 . η 227 . ·9 397 . v 385 . I 59 .

171 . Ueber dasselbe και ' auch’ zwischen zwei asyndetischen Impe¬
rativen vgl . auch zu Ψ 646 . Sl 336 . Die Worte οώ παιδί κτε . wie π 168 .

182 . Penelope hat hier die Autonoe und Ilippodameia mit Na¬
men genannt , weil sich dieselben nicht in ihrer Nähe befinden. Sie will
aber zugleich die Eurynome , die ihr in feiner Weise zur Wiederverhei-

rathung gerathen hat , durch einen bestimmten Auftrag weiter von
sich entfernen , um den ihr schmerzlichen Gedanken an eine zweite Ilei-

rath los zu werden . Deshalb hat sie den Geist noch auf andere Dienst¬

personen namentlich hingelenkt . Vgl . auch zu Γ 144 .
190 . κλιντηρ erläutert K . Grashof ' Ueber das Hausgeräth bei Homer

und Ilesiod’ S . 8 . Vgl . auch Theocrit II , 86 : κείμαν δ ’ εν κλιντηρι . Zu

ϋ·ηΰαίατο 191 vgl . Curlius Gr . Etym. I p . 218 . Bekker im Berliner Mo¬
natsbericht 1860 S . 98 bekämpft die überlieferte Lesart und meint : ' für

verlangen und begehren ist der Ausdruck zu suchen’
; und weiter :

' könnte er nicht dazu auch &εββαίατο annehmen : ΐνα μιν &εΰβαίατ
'
Αχαιοί ? ’ Vgl . zu ρ 296 .

199. Der Versschluss ύπνος ανηκεν auch η 289 . τ551 . ω 440 . ß 71 .
Vgl . auch zu μ 281 und ψ 17.

201 . μάλ
’ αινοπα &ή , das letztere Wort nur hier , ist gesagt nach

Analogie von μάλ
’

αίνώς Z 441 . K 38. T 23 . X 454 , auch r 324 . An¬
dere haben μάλα mit η verbunden , aber die ' Bekräftigungsformel des

ganzen Satzes’ ?/ μάλα oder η μάλα δη wird nie hei Homer durch Einfü¬

gung anderer Wörtchen getrennt . Ueber κώμα vgl . LobeckParall . p . 116.
Das zweite Hemistichion wie Ξ 359 .

229 . Bekker hat den Vers jetzt alhetiert nach dem Vorgänge von
Aristophanes und Arislarch ; vgl . J . La Roche in der Zeitschr. f. d . österr .
Gymn . 1862 S . 355 . L . Friedländer dagegen in Fleckeisens Jahrh . Suppl. HI
p . 476 findet hier die Verschmelzung zweier Recensionen.

238 . λελντο , statt des gewöhnlichen λελνντο , bieten marg. Vind.
133 , Harleianus , Cretens. , Herodian zu Sl 665 ; Eustathius und Vind . 133
haben wenigstens λέλυτο. Aber die Lesart λελνντο findet sich nur als
em . Harl. , wahrscheinlich durch den Sprachgebrauch λελννται γυΐα ver¬
anlasst 242 . θ 233 . Η 6 , auch B 135 und λελνντο N 85, auch % 186 . Krü¬
ger Di . 30, 4, 2 . Uebrigens denkt der Hörer bei dem ganzen Wunsche zu¬
gleich an die frühere Verabredung zwischen Odysseus und Telemachos.

247 . πλεονες als Synizese zu Krüger Di . 13 , 3 , 2 . Wenn κε nicht
allseitig , auch durch Herodianbeglaubigt wäre , so würde man πλείονες άν
vermuthen können. Den vorhergehenden Vers citiert Strabo VIII 6, 5 p . 369 .
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254 . Im Munde der Penelope ist es eine naive Allgemeinheit, aber
für den Hörer zugleich eine poetisch berechnete Absichtlichkeit, um hei
dem Drängen der Freier auf den Racheplan des Odysseus leise hinzudeu¬
ten . Vgl . zu π 8.

202 . Pfeil und Bogen gehören eng zusammen, daher pflegen die Alten
bisweilen den Namen des einen Theiles für das ganze zu gebrauchen oder
auch Redeweisen aus beiden Theilen zusammenzuselzen. Vollständig heisst
es φ 173 ρυτηρα βιονκαί διατών , wie Vergib Aon . Xli 815 ’-non ui iela
tarnen , non ut contenderet arcum ’ . Aber r είναι βέλη Sopli . Phil . 198
mit der Note von Wunder ; κυκλώΰαβ&αι βέλη llimer . or . XIV 4 p . 012 .
VII 17 p . 540 ; &oa τόξα τιταίνων Quint . Sm . X 225 vgl . mit 232 (Γ. ; über
tendere sagittas vgl . Peerlkamp zu Horat. cann . I 29, 9 p . 123 .

265 . Indes ist die verkürzte Fulurform ανέβει von άνίημι (welche
Iü'iiger Di . 38 , 1 , 0 ; Räumlein Schulgr . § 207 ; Curtius Schulgr . § 313 ;
ltost Gr . über Dial . 78 c und andere Grammatiker aus dieser Stelle anneh¬
men) höchst zweifelhaft. Vgl . Thierseh Gr . Gr . § 226 S . 374 Amn . ; Schulgr.
§ 157 , 4 . J . Classen in Fleckeisens Jahrb . 1859 S . 304.

269 . Vgl . zu o 363 . Die Repräsentanten der zurückgelassenen Fa¬
milie sind hier in πατήρ μητηρ und παΐς genügend vertreten , die übri¬
gen Personen sind nicht ausgeschlossen , sondern nur allgemein mit in
εν&άδε πάντα 266 enthalten . Vgl . auch zu v 43 .

274 = Θ 147 . 0 208 . 71 52 . Nur ist in Θ 147 der folgende Ge¬
danke mit γάρ , in den beiden andern Stellen mit οππότε eingeleitet. Von
αχός bis zum Schluss auch B 171 .

279 . αγλαά δώρα mit Betonung des Attributs wie <5 589 . η 132. i 201 .
λ 357 . π 230 . τ 413 . 460 . ω 314 . Α 213 . Α 97. Λ 124. 77 86 . 867 . Σ 84.
Τ 18 . SI 278 . 447 . 534 . Daher ist hier im Gemeinplatz kein Widerspruch
mit o 18 verglichen mit λ 117.

280 — a 160 ; sachlich auch a 377 . ß 142 . ξ 377. 417.
282 . Nach Plutarch . de aud. poet . p . 27 c freut sich Odysseus nicht

επί xfj δωροδοκία καί πλεονεξία seiner Frau , sondern μάλλον οίομενος
υποχειρίους εξειν διά την ελπίδα καί τδ μέλλον ου προβδοκώντας, Der
Versschluss &έλγε δε ϋ·υμόν auch Ο 594 .

292 . Mit ενεικε wird die Hauptsache nach dem einfachen Erfolge
erzählt , ohne dass der zwischen Weggang und Rückkunft der Herolde
vergangene Zeitraum erwähnt ist , weil dieser kein episches Moment bil¬
det . Solche Stellen waren ein Vorbild für die Tragiker , wenn sie nach
Chorgesängen den Fortschritt der Handlung nicht von mathematischer
Zeilberechnung abhängig machten.

298 . Die Erklärung ist im Anschluss an die alten Grammatiker ge¬
geben ; vgl . C . W. Lucas Quaest. lexilog. p . 16 , wo mit Recht der Ein¬
gang lautet : ' si τρίγληνος ad inaures refertur , cogitandum est omnino
ornamentum tribus oculis sive Iribus partibus splendenlibus insigne ’ .
Und Loheck Palh . Eiern . I p . 572 bemerkt : ’-τρίγληνα μορόεντα hoc est

γληνας τριμερείς εχοντα , uno verbo tribaccae ’ . Vgl . auch H . Weber

Etym. Unters. I S . 74 . Ueber die Bildung von μορόεις , das auf μόρος
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(μόρων ) führt , vgl . zu r 33. Andere Erklärungen von μορόεις hei IIofT-

mann Quaesl. Ποιη . I p . 153 und A . Göhel de epith . in εις desinentibus

p . 35 . Döderlein hora . Gloss . § 2-185 .
318 . Diese freiwillige Erniedrigung des Odysseus zu solchem Dienste

passt zu seiner Beltlerrolle , steigert poetisch den Contrasl mit der Wirk¬
lichkeit , gibt endlich die einleitende Motivierung des Uehergangs zu den

folgenden Reden und Handlungen.
327 . φρένας έκπεηαταγμένος , Uehcr den Accusativ vgl . J . La lloche

hom . Stud, § 18 S . 25 . Etwas anders als hier stehen die hei Valckenaer
zu Thcocrit . XI 72 gesammelten Formeln . Sachlich ist folgendes zu be¬
achten . Nach der Ansicht der Alten war der Sitz aller Seelenthätigkeiteu
im Zwerchfell , dem Kopfe wurde noch nicht die heutige Ehre erwiesen.

329. Ueber λέβχη handeln Goettling zu llesiod . Op . 494 . Hermann
Privatall. 17 , 23 . Uehcr die Ableitung vgl . Loheck rarall . p . 134.

330 — 332 . ' ά9ετοννται τρεις ’ , mit Recht. Denn 9αρβαλέως steht
hier mit τάλαν und φρένας εκπεπαταγμένος im Widerspruch und das

ganze passt nicht als Antwort auf 313 bis 319 ; passend dagegen stehen
diese Verse 390 bis 392 .

339 . ΐνα σ ’ αν Sh δια μελεϊβτΐ τάμηΰιν . Dieser Gedanke erinnert
an die ähnlichen Drohungen oder Befürchtungen heroischer Grausamkeit
6 84 bis 87 . χ 475 (f. J 35 . Z 58 . 59 . A 140 . 147 . X 347 . 395 ff. Ψ 21 .
ii 212. 213 . 409 . Vgl . auch zu 9 529 .

353. α9εεί kehrt erst hei Spätem zurück , wie Mosch . II 152. Long .
Pasl . II 26 . Was die Veranlassung zu dem Spotte betrifft , s_o vgl . man

p 484 . r 40 , auch E 185 . Vgl . auch Eurip . Troad . 946 : rjl9 ’
, ονχι

μικραν 9εόν εχων αντον μέτα . Auch Horat . carm . III 4 , 20 ' non sine
dis animosus infans . ’

355 . Vgl . auch έκ κρατός λ 000 . Andere haben durch Aufnahme
der Conjectur von Voss und Lehrs κακ κεφαλής dem Witze seinen Stachel

genommen und dabei zugleich ein isoliert stehendes είναι κατα τίνος in
den Homer gebracht . Der Causalsatz Ιπει bis ηβαιαί erinnert nebenbei
an φ 288 . S 141.

356 . Dasselbe Subjecl ist nochmals wiederholt nach η ρα γ 337.
χ 292 . Ζ 390 . X 77 ; und nach καί n 172 . Ν 59 . # 346 . Ψ596 . Λ 302 .
440 . 596 . 621 . Beim Subjectswechsel zwischen ή und dem folgenden
Verbum steht δε Z 390 . Ξ 415 . ίλ 643 ; aber auch καί K 454 . Λ 446.
Φ 233 ; und einmal steht δέ ohne Subjectswechsel mit anderem Gegen¬
sätze X 77 .

357 . Vgl . zu v 295 . Nachdem er ihn nemlich schon vorher 353 ff.
in anderer Hinsicht bespöttelt hat , richtet er jetzt seinen neckenden
Hohn gegen den Bettler als Feueranschürer , der in der Gesellschaft einer
γρηνς κάμινοί 27 rangiert .

359 . Aus der Verbindung αίμαΰιάς λέγειν ist das spätere αίμαβιο -
λογεΐν entstanden . Das μακρά steht proleptisch , um hier die Art der
jungen Stämmchen zu bezeichnen. Die Worte δένδρεα μακρα φντενων
berücksichtigt Philostr . Ileroic. c . 2 p . 674.
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370 . Das μάλα in Verbindung mit Substantiven auch bei μάλα χρεω
1 197 und anderwärts , so wie bei πάλα πΐαρ zu i 135. Aus dieser epi¬
schen Sprache erklärbar ist wol auch das αντί mit dem Infinitiv ohne
τον bei Herodot I 210. VI 32 . VII 170.

373 . Man beachte , wie liier und 372 die vier charakteristischen i
Epitheta durch ein Participium unterbrochen und durch einen Relativsatz ^
abgeschlossen werden : in dieser Verbindungsweise zeigt sich das reinste
Gepräge der mündlichen Rede . Das llemistichion των τε ΰ&ένος ovx
αλαπαδνόν noch E 783 . H 257 .

382 . Zu dem vorausgestellten τις vgl . die Stellen ε 421 . ξ 179 . 206.
ι 11 . 508 . I 213 . 618 . £ 391 . 463 . o 83 . 302. π 250 . ρ 449 . 484 . ö 327 .
r 239 . v 38 - 140 . φ 397 . Z 506 . H 156 . A 292 . 722 . 794 . 797 . N 389.
0 362 . 17 39 . P 32 . 61 . 133 . T 56 . Φ 101 . Reispiele der Spätem sind π
gesammelt in den von Wüstemann zu Theocrit . 1 , 32 erwähnten Werken.
Zu Krüger Di . 51 , 14, 1 . Aelmlich verhält es sich mit quidam bei den
Römern , worüber Seyffert zu Cic. Lael. S . 109 folgendes bemerkt : ' Geht
quidam dem Adjectivum voran , so bezieht es sich auf das Substantivum
und bezeichnet dieses als etwas von besonderer , individueller, aber näher
nicht zu bestimmender , oder eben nur im allgemeinen bezeiclmeter
Art ’ usw.

393 . Ist aus 333 unpassend hinzugefügt . Denn der Freier würde ■/
seine zornigen Vorwürfe 390 bis 392 und die folgende Thätigkoil selbst
verleugnen , wenn er schliesslich so milde spräche , dass er die Rede des
Odysseus 381 bis 386 nur aus einer ' maasslosen Freude ’ desselben her¬
leiten wollte . Daher fehlt der Vers mit Recht im Vind . 133 , Auguslan.,
Vratisl. , Meermann.

394 . Nach der Idee der Dichtung nemlich sollten beide Führer der 1ΪΕΙΤ
Freier sich thätlich an Odysseus vergreifen.

396 . Zu Amphinomos flieht er , weil er von diesem nach dessen
Charakter (vgl . zu π 351 ) noch am sichersten Beistand erwarten konnte.

407 . Zu βρωτΰςγξΐ . die analogenWörter bei Geppert über den Ui-spr.
II S . 87 und Lobeck Parall . p . 439 sq. und 444 . Ueber όρο9ννει vgl . Lü¬
beck Elem . I p . 181 .

413 . Der Vers fehlt im Vind . 133 , Harleianus, Auguslan. , Vratisl .
und ist aus π 395 hier mit Unrecht eingefiigl worden. Denn nach der
feierlichen Ankündigung άγορησατο και μετέειπεν folgt bei Homer
überall die direcle Rede unmittelbar im nächsten Verse , oder die An¬
kündigung wird noch einmal wiederholt wie π 399 und nach dem ein¬
fachen μετέειπεν -η 158 . ω 425 . 453 . Sonst finden sich nur nach dem
allein stehenden μετέειπεν Nebenbeslimmungenbeigefügt : λ 342 .

’
ξ 459.

ο 304 . Η 94 . I 432 . Τ 76 . Vgl . auch zu v 254 . Uebrigens hat das voll¬
ständige άγορησατο xal μετέειπεν in den meisten Stellen als erstes
llemistichion ο βφιν ενφρονέων , anders blos in der Odyssee ß 24 . d 773.
η 185. 9 25 . v 171 . π 394 . v 244 . ω 425 .
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